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Wem in der Geſchichte der Stecher kunſt, bey allen 
Nationen die ſich damit beſchaͤftigt haben, Dunkel⸗ 
heiten herrſchen, ſo darf man ſich nicht wundern, 
auch bey den Englaͤndern den Anfang dieſer Kunſt 
in Dunkel gehuͤllt zu finden. Allen Nachforſchungen 
zufolge ſcheint ſie in England nicht aus der Wiege 
auferzogen zu ſeyn, ſo ſehr auch Joſeph Strutt 
ſich bemüht, ihr graueſtes Alterthum auch in Eng⸗ 
land zu finden. Um den andern Nationen die Ehre 
der erfien Erfindung zu entreiſſen, führt er die Ste; 
cherkunſt lieber bis auf Tubal Cain zuruck. Das Laͤcher⸗ 
liche dieſes Beſtrebens iſt in die Augen fallend, da es 
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hier nicht darauf ankommt zu zeigen, ſeit wie lange 
mit dem Grabeiſen in Metalle gearbeitet worden ſey, 
ſondern blos darauf: Wann man zuerſt Abdruͤcke von 
den in Metalle gegrabenen Bildern gemacht habe — 
dies allein iſt unſere Anſicht der Sache. Joſeph 
Strutt bringt ſogar in feinem Biographical Dic⸗ 
tionary den Abdruck einer Platte bey, die freylich, da 
die Schrift darauf verkehrt geſtochen iſt, zum Ab⸗ 
drucke gemacht ſeyn muß; allein wohl ohne Grund 
legt er ihr ein ſo tiefes Alterthum bey, und ſchreibt 
den Stich einem Englaͤnder zu. Dieſer Abdruck hat 
die Ueberſchrift: Oro de 6ibus sanctis (Oratio de 
omnibus Sanctis). Es iſt aber wohl keine hinrei⸗ 
chende Unterſtuͤtzung feiner Behauptung: Daß, weil 
er dieſe Platte in England an ſich gebracht, ſie auch 
in England geſtochen worden ſey; es ſteht nicht ein 
engliſches Wort darauf, und die Gebete ſind in 
lateiniſcher Sprache, mit alter ſtetfer Moͤnchsſchrift 
geſchrieben. Ueberhaupt verraͤth die Zeichnung der 
darauf vorkommenden Figuren nicht das vermeinte 
tiefe Alterthum, ſondern vielmehr den Moͤnchsge⸗ 
ſchmack irgend eines mittelmaͤßigen Meiſters, der 
vielleicht nach Dürer oder Lucas van Leiden 9% 
lebt. Nichts iſt uͤberhaupt trockner als das Feld 


in England. 7 


der ſchoͤnen Kuͤnſte in England in den zwey vor⸗ 
letzten Jahrhunderten; und hat es je von Zeit zu 
Zeit einige Fruͤchte getragen, ſo waren es immer 
fremde Haͤnde die es bearbeiteten. Indeß bleibt den 
Englaͤndern der Ruhm, es in der neuern Zeit in 
allen Stichmanieren andern Nationen gleich gethan, 
und einige derſelben, wie die Punktirmanier und die 
Schwarzkunſt, und in dieſen beyden die farbigen 
Abdruͤcke zu einem ſolchen Grade von Vollkommen⸗ 
heit gebracht zu haben, der noch von keiner Nation 
übertroffen worden iſt. 


Zu allen Zeiten folgte die Stecherkunſt der Malte 
rey, und machte nie Fortſchritte ohne ſie. Es iſt 
bekannt, daß die Engländer in den zwey vorletzten 
Jahrhunderten keine eigene gute Maler hatten, und 
daß ſelbſt zu Anfange des Vorigen ihre Anzahl nicht 
groß war. Doch kam dieſer Mangel an Kuͤnſt⸗ 
lern nicht von einem Mangel an Aufmunterung von 
Seiten der Nation her: Man kennt den Geſchmack 
einiger ſeiner Monarchen und großen Herren fuͤr die 
Kuͤnſte. Aus dieſen Wirkungen hat man die Ur⸗ 
ſachen gefolgert, und ſie in der Natur des Bodens 
zu finden geglaubt. Der Abbe du Bos, Montes 
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quieu und Winkelmann, ſchrieben den Mangel an 
Kuͤnſtlern in England einem Einfluſſe des Klima zu, 
das, wie ſie ſagen, nicht geeignet ſey, Genien zu 
entwickeln. Allein die Kuͤnſtler aller Art, die in die⸗ 
ſem Reiche in einer Zeit von etwas mehr als einem 
halben Jahrhunderte entſtanden, haben durch ihre 
Werke die Behauptungen dieſer Urſachenforſcher (wel; 
che engliſche Schriftſteller, die an dieſem Streite An⸗ 
theil nahmen, keineswegs billigten) kraͤftig wieder⸗ 
legt. Es iſt ausgemacht, daß die aufgeklaͤrte Klaſſe 
der Nation zu allen Zeiten die Kuͤnſte liebte; und 
dieſe Liebe, verbunden mit dem Gefühle der Frey: 
heit, mußte nothwendig die Zeit herheyfuͤhren, wo 
ſie Fruͤchte tragen wuͤrde. Die Achtung und der 
Lohn, dieſe ſtarken Reizmittel des menſchlichen Wir⸗ 
kens, erregten das Genie. der Englander das ſchon 
unter Karl I. keimte, und nachher unter Georg III. 
in ſeiner Vollkommenheit bluͤhte, eben ſo wie ſie das 
Genie der Franzoſen unter Franz J. und Ludwig XIV. 
erregt hatten. In unſerer Zeit werden die nachahmen⸗ 
den Kuͤnſte in England mit einer Waͤrme und einer 
Einſicht betrieben und aufgemuntert, welche Auf⸗ 
muntrern und Aufgemunterten zum wahren Lobe 
gereicht. 
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Wir wollen nun im Allgemeinen einen Blick auf 
die Kuͤnſte in England, und insbeſondere auf die 
Stecherkunſt werfen, und zum Fuͤhrer fuͤr die fruͤhere 
Zeit den Horace Walpole nehmen, der in der 
gelehrten Welt beſonders durch ſeine Anekdoten 
der Künfte und Künftler, fo bekannt iſt. Dieſe 
Anekdoten ſind aus dem Manuſcripte des George 
Dertue gezogen, der. über dieſe Materie vierzig 
Baͤnde zuſammengetragen hatte. Walpole brachte 
dieſes Manuſcript an ſich, und bearbeitete die unge⸗ 
heure Maſſe als Mann von Geiſt, ung er das 
Ganze auf fünf Bande in kl. 8 zuruͤckbrachke. 


Der erſte Band dieſes Werks handelt von der 
Stecherkunſt der Englaͤnder im Allgemeinen. Es 
ſcheint nach Walpole, daß dieſe Kunſt, eben ſo wie 
in andern Laͤndern, auch in England mit der Buch⸗ 
druckerkunſt eingefuͤhrt worden ſey, und daß die 
erſten Buchdrucker ſich kleiner Holzſtoͤcke bedienten, 
womit ſie ihre Bücher verzierten. Das erſte mit 
einer Jahrzahl gedruckte Buch iſt die Legende dorée 
von William Caxton. Es erſchien zu Weſtminſter 
1483, und hat zu Anfange eine Gruppe von Heiligen, 
nebſt mehrern Vignetten die in dem Werke vertheilt 
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find. Walpole erzaͤhlt uns, daß der naͤmliche Caps 
ton auch eine zweyte Ausgabe vom Jeu des Echecs 
und le Morte Arthur gedruckt habe. 


Wynkyn de Worde, der Nachfolger von Caxton, 
brachte zu Anfange ſeiner Ausgabe: Der Statuten 
des ſechsten Jabres der Regierung Heinrich VI. 
einen Holzſchnitt an, das Wappen dieſes Fuͤrſten 
vorſtellend, auf welchem oben eine Hirſchlende. Jo⸗ 
ſeph Antes, in feinen typographiſchen Alter; 
thůmern, giebt bey dem Artikel Wynkyn eine Kopie 
dieſes Holzſchnittes, und beſchreibt mehrere Stücke 
dieſer Gattung. 


Die folgenden Buchdrucker fuhren fort, ihre Buͤcher 
mit Holzſchnitten zu verzieren. Das betraͤchtlichſte 
Werk, das in dieſer Art erſchien, iſt das, welches 
der Praͤlat Nicholſon in feiner hiſtoriſchen Bibliothek 
die Chronik von Raftell nennt. Dieſes Werk, das 
Johann Raſtell herausgab, hat den Titel: Volks⸗ 
seitvertreib, und zeichnet ſich durch Holzſchnitte 
von nicht gemeinem Verdienſte aus. Es iſt mit einer 
Menge dergleichen in Folio geziert, davon achtzehn, 
welche die Koͤnige von England vorſtellen, ſo ver⸗ 
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ſtaͤndig ausgefuͤhrt ſind, daß man ſie dem Holbein 
zuſchreibt. 


Ohne die Liſte dieſer alten Buͤcher noch zu ver⸗ 
groͤßern, wollen wir nur noch die Chronik von Graf⸗ 
ton anführen, welche 1569 gedruckt iſt. Dieſes Werk 
enthaͤlt eine große Anzahl in Holz geſchnittener Koͤpfe; 
unter andern die von Wilhelm dem Eroberer, 
Heinrich VIII., der Königin Eliſabeth u. ſ. f. 


Dies iſt die kurze Angabe der Werke mit Holz⸗ 
ſchnitten in dieſer fruͤhen Periode. Im Ganzen ſcheint 
es nicht, daß die Englaͤnder ſich jemals viel mit 
dieſer Kunſt beſchaͤftigten; eben ſo wenig, daß ſie 
in unſerer Zeit bey ihnen im Anſehen ſtehe. Indeß 
hatten doch die Holzſchnitte in Helldunkel mit meh⸗ 
rern Stoͤcken, im Geſchmack einiger Blaͤtter von 
Albert Duͤrer und Hugo da Carpi, Nachahmer 
in England. Die geſchaͤtzteſten Blaͤtter in dieſem 
Geſchmacke find die von Kirfall und Jackſon. In 
der ganz neuern Zeit dann beſchaͤftigten ſich die 
Englaͤnder wieder mit der Formſchneidekunſt in einer 
ganz neuen Manier, die unſerm deutſchem Gubitz 
zum Muſter diente, das er ehrenvoll erreicht hat. 
In dieſer Manier liefert ſie Vignetten und Buͤcher⸗ 
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verzierungen fuͤr Prachtausgaben, die alles übertreffen ‚ 
was man bisdahin kannte. 


Um nun auf die eigentliche Kupferſtecherkunſt zuruͤck⸗ 
zukommen, fo iſt die Zeit, wenn fie zuerſt in Eng⸗ 
land ausgeuͤbt ward, unbekannt. Evelyn ſagt: Zu 
Ende des fuͤnfzehnten Jahrhunderts; aber er nennt 
uns die Namen dieſer erſten Kupferſtecher nicht. 


Das erſte Buch, das bey den Englaͤndern mit 
Kupferſtichen herauskam, war: Birth of Mankind, 
ſonſt the Womans Book genannt (die Geburt des 
Menſchen, oder das Buch der Frauen). Dieſes 
Buch iſt von Th. Raynalde 1540 herausgegeben und 
der Koͤnigin Catharina zugeeignet. Es iſt mit einer 
großen Menge von Kupferſtichen geziert. Aber bey 
der Ungewißheit uͤber den Namen des Kuͤnſtlers wer⸗ 
den wir die chronologiſche Liſte der engliſchen Ste; 
cher mit Thomas Geminie von 1545 anfangen. 
Auch Horace Walpole faͤngt ſeinen Catalog der 
Stecher in England mit ihm an, und endiget mit 
dem Jahre 1762, durch das Leben und die Ver— 
zeichnung der Werke von Georg Vertue (die 
unfruchtbarſte Periode der Stecherkunſt in England). 
England hatte keine Stecher von einiger Bedeutung 
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bis auf John Payne, der unter Carl J. blühete, 
und deſſen Bildniffe wegen der Schönheit feines 
Grabſtichels beſonders gefchägt werden. 


Der Geſchmack der Englaͤnder in dem erſten Jahr⸗ 
hunderte ihrer Stecherkunſt neigte ſich zu den Bild—⸗ 
niſſen, davon die Liebhaber Sammlungen anlegten; 
ein Geſchmack, der in England noch immer Anhaͤn⸗ 
ger hat. Die meiſten in dieſem Zeitraume geſtoche⸗ 
nen Bildniſſe ſind mit vieler Nettigkeit, aber zugleich 
auch mit vieler Trockenheit ausgeführt. Auſſer den 
Bildniſſen dann fanden die Kuͤnſtler doch noch Ar⸗ 
beit bey den Buchhaͤndlern: Der Geſchmack für Vig⸗ 
netten, und uͤberhaupt fuͤr Buͤcherverzierungen, hat 
immer in England geherrſcht. 


Wenn es etwas von Bedeutung zu ſtechen gab, 
ſo nahmen die Englaͤnder ihre Zuflucht zu den fran⸗ 
zoͤſiſchen Stechern, die noch zu Anfange des voris 
gen Jahrhunderts in allem Anſehen bey ihnen ſtan⸗ 
den. Es waren ſchon mehrere franzoͤſiſche Kuͤnſt⸗ 
ler nach London gekommen, wo fie mehr Aufmun⸗ 
terung fanden als in ihrem Lande. Unter der Re 
gierung don Georg I. ward Nicolas Dorigny 
durch Vermittelung des roͤmiſchen Hofs noch Kom; 
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don berufen, um die Cartons von Raphael zu ſte⸗ 
chen. Im Jahr 1711 war er in dieſer Hauptſtadt 
angekommen, und im Jahr 1719 war er ſchon im 
Stande dem Koͤnige ein vollſtaͤndiges Exemplar die⸗ 
ſer beruͤhmten Folge zu uͤberreichen. 


Die Regierungen in den monarchiſchen Staaten 
haben jederzeit den größten Einfluß auf die Kuͤnſte 
gehabt. Obgleich ſolche, nach der Bemerkung von 
Walpole, in Georg J. und Georg Il. nur ſchwache 
unterſtüͤtzer fanden, fo eemangelten fie doch nicht in 
dieſen Epochen Fortſchritte zu machen. Darauf fin⸗ 
gen die Gelehrten an, auf die Kuͤnſtler zu wirken, 


und ſchon wurden die Hiſtorienmaler weniger ſelten 
als vorher. \ 


Um dieſe Zeit kamen mehrere andere Franzöfifche 
Stecher nach London und ließen ſich daſelbſt nieder; 
darunter waren: Van der Bank, Baron, Rave 
net u. a. Dieſe Kuͤnſtler verbreiteten nach und nach 
den Geſchmack fuͤr ben beſſern Stich in ihrem neuen 
Vaterlande / indem fie daſelbſt Schüler bildeten. Aber 
mehrere engliſche Kuͤnſtler, nicht zufrieden, die Ste⸗ 
cherkunſt in London erlernen zu konnen, giengen 
nun ſelbſt nach Paris, um ſich darinnen zu vervoll⸗ 
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kommnen; unter dieſen waren Strange und Ryland. 
Von dieſer Epoche an hatte England in allen Gat⸗ 
tungen Stecher des erſten Ranges. 


Bis auf Hollar hatten ſich die Englaͤnder noch 
wenig des Aetzens, weder allein noch in Verbindung 
mit andern Manieren bedient; als aber dieſer in 
England ſich niederließ zog er einige Schuͤler; unter 
dieſen waren: William Carter, William Howard, 
Thomas Dudley, Robert Pricke und einige an: 
dere; aber keiner derſelben that es dem Lehrer gleich. 
Der, welcher ſich ihm in Ruͤckſicht der Zartheit der 
Nadel noch am meiſten naͤherte, war William Car⸗ 
ter. Das Unglück verfolgte übrigens den armen 
Hollar überall, und begleitete ihn auch nach Eng: 
land. Unter der Regierung des ſorgloſen Carl II. 
ſtand die Kunſt daſelbſt in gar keinem Anſehen. Bey 
dem Artikel Hollar in der deutſchen Schule bin 
ich weitläufiger über dieſen vortrefflichen Kuͤnſtler 
geweſen. Von dieſer Zeit an machte das Kupfer⸗ 
aͤtzen, in Verbindung mit mehrern andern Manieren, 
neue Fortſchritte bey den Engländern. 2 


Bekanntlich iſt die neuſte in Deutſchland gemachte 
Erfindung in der Stecherkunſt diejenige, welche man 
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Schwarzkunſt, oder vorzugsweiſe die engliſche Ma⸗ 
nier nennt. Der Prinz Robert, bey ſeiner letzten 
Reiſe in England, theilte einigen Kuͤnſtlern das Ge 
heimniß der Schwarzkunſt mit, welche die Englaͤn⸗ 
der Mezotinto nennen, und die ſie mit Eifer an⸗ 
nahmen. Nach den unvollkommenen Verſuchen von 
Georg White und Iſaac Becker kam John Smith, 
der ſie ſchon um ziemliche Grade der Vollkommenheit 
näher brachte. Indeß haben die geſchickten Kuͤnſt⸗ 
ler, die in England nach Smith auftraten, wie: 
Mac⸗Ardell, Thomas Frye, Richard Karlom, 
Richard Houston, Valentin Green, William Pe⸗ 
ther, Edward Fisher, John Finlaiſon, Robert 
Dunkarton, William Dickinſon, John Dixon, 
Thomas Burke, John Raphael Smith, die Wat⸗ 
fon’s (James, Thomas und Caroline) und mehrere 
andere die genannt zu werden verdienten, neue Sch oͤn⸗ 
heiten in dieſe neue Manier gebracht, indem fie ſich 
neuer Verfahrungsarten bedienten. In unſerer Zeit 
N toiche auf einen n folchen Grad von pi 
Auch iſt den Englaͤndern ſeit langer Zeit der Rang 
darinnen nicht ſtreitig gemacht worden, Die, welche 
indeß mit ihnen wohl am meiſten wetteifern köͤnn⸗ 


ten 
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ten, find die Kuͤnſtler der Wiener⸗Acabemie, und 
unter ihnen vorzüglich Pichler. 


Die Schwarzkunſt gab mehrern Stichmanieren das 
Daſeyn, durch welche die Englaͤnder den Geſchmack 
fuͤr Abdruͤcke, welche colorierte Zeichnungen und ſogar 
Gemaͤlde nachahmen, erhielten. Der erſte, der in 
England ſich damit beſchaͤftigte, mit Farben zu 
drucken, war Chriſtoph le Blond von Frankfurth 
am Mayn, von dem wir ſchon bey der deutſchen 
Schule geſprochen haben. Als er ſich nach London 
begeben hatte, gab er im Jahr 1730 ſein Buch: Il 
Colorito (uber die Harmonie der Farben), heraus. 
Da ſeine Methode Beyfall in London fand, ſtellte 
er dort mehrere Werke ans Licht. Indeß fanden die 
Liebhaber, daß feine Ausführung feiner etwas prah⸗ 
leriſchen Anzeige nicht entſprach, und verloren den 
Geſchmack dafuͤr. Als ſein Unternehmen in England 
geſcheitert, gieng er nach Frankreich, wo er zuerſt 
den naͤmlichen Fortgang und nachher das naͤmliche 
. Ungemach erfuhr. Endlich, nachdem er feine Be 
triebſamkeit und ſeine Unruhe nach Holland, Frank⸗ 
reich und England getragen, lieferte dieſer, doch 
wirklich mit großen Talenten begabte Kuͤnſtler im 
(IX. Band.) B 
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Jahr 1740 die Bildniſſe von Ludwig XV. und 
den Cardinal Fleury in Farben, und ſtarb 1741 zu 
Paris im Dafassal, 


Die zu 4 London errichtete Königliche ee 
der ſchoͤnen Kuͤnſte ward zu einem politiſchen Koͤrper 
erhoben vermoͤge eines Patents, welches der Koͤnig 
im Jahr 1766 zum Fortgange der Malerey, Bilds 
hauerkunſt und Baukunſt ertheilte. Dieſes Patent, 
welches der gedachten Academie, große Privilegien 
beylegte, ward 1766 gedruckt, unter dem Titel: 
Royal Charter incorporating the Society of Ar- 
tists of Great Brittain; aber erſt im Jahr 1796 
befeſtigte ſich dieſer große Plan, und fie gab nun 


ihre Verordnungen unter dem Titel ans Licht: Ab- 


stract of the Instrument of Institution of the 
Royal Academy of Arts in London established 
December 10, 1768. 


Es iſt ſo wenig auffer unſerm Plane, hier noch 
die Geſetze, auf welche ſich die Errichtung dieſer 
Academie gruͤndet, und in wiefern ſie von denen an⸗ 
derer Academien abweichen, naͤher bekannt zu machen, 
daß wir geglaubt haben, ſie, wie folget, anzeigen zu 
muͤſſen: 1) Die Academie ſoll aus vierzig Mitglie⸗ 
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dern beſtehen, welche alle Kuͤnſtler von Berufe, und 
wenigſtens Fünf und zwanzig Jahre alt ſeyn muͤſſen; 
fie müffen in Großbritannien wohnen und duͤrfen zu 
keiner andern Geſellſchaft gehoͤren. 2) Die Wahl 
ſoll geſchehen durch ein Aufnahmeſtuͤck, das getreu 
unterſucht werden, und wenigſtens dreyſſig Stimmen 
für fich haben muß. 3) Alle Jahre wird ein Praͤſident 
gewaͤhlt und ein Verwaltungsrath von acht Per⸗ 
ſonen, die ſich, ſo oft es noͤthig iſt, verſammeln, 
und fuͤr jede zu haltende Comité zwey Pfund Ster⸗ 
ling und fuͤnf Schillinge erhalten, welche unter die 
gegenwaͤrtigen Mitglieder vertheilt werden. 4) Auſ⸗ 
ſerdem wird ein Aufſeher, ein Secretair und ein 
Schatzmeiſter als immerwaͤhrende Aemter beſtellt, 
davon der erſte hundert Pfund Sterling, die beyden 
andern ſechszig Pfund Sterling Beſoldung erhalten; 
die untern Beamten ſtehen unter ihrer Aufſicht. 
5) Fuͤr die Schule der Zeichenkunſt werden neun 
der geſchickteſten Kuͤnſtler gewaͤhlt, unter der Be⸗ 
nennung von Examinatoren, die alle Monate in ihren 
Verrichtungen wechſeln, und fuͤr jeden Unterricht 
den ſie geben, und der wenigſtens zwey Stunden 
dauern muß, eine halbe Guinee erhalten; es werden 
alle Jahre vier davon abgelöst, 6) Auſſerdem ſollen 
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vier immerwaͤhrende Profeſſoren ſeyn; einer für die 
Anatomie, einer fuͤr die Baukunſt, einer fuͤr die 
Malerey und einer für die Perſpectiv, welche für 
einen Gehalt von ſechs Pfund Sterling jahrlich ſechs 
Reden halten muͤſſen. 7) Jaͤhrlich ſoll eine Ausſtel⸗ 
lung von Gemälden, Bildhauerarbeiten und Zeich⸗ 
nungen gehalten werden, die einen Monat dauert, 
und zu der jedes Mitglied der Academie, bis zu 
dem Alter von ſechszig Jahren wenigſtens ein Stuͤck 
liefern muß, welches aber eine Originalcompoſition 
ſeyn ſoll, die der Verwaltungsrath der Aufnahme 
wuͤrdig erklaͤrt hat. Von dem Gewinne, der durch 
dieſe Ausſtellung erwaͤchst, werden alle Jahre zwey⸗ 
hundert Pfund Sterling ſowohl an beduͤrftige Kuͤnſt⸗ 
ler als an ihre Familien ertheilt. Der Ueberſchuß 
wird zu den Koſten der Verwaltung verwandt. 8) Die 
Zeit des Studiums iſt in zwey Curſus, jeder von 
ſechs Monaten, getheilt; naͤmlich einen im Winter, 
den andern im Sommer; in beyden wird nach leben 
den maͤnnlichen und weiblichen Modellen und andern 
Figuren gezeichnet. Um nach den lebenden weiblichen 
Modellen zu zeichnen, muß der Schuͤler entweder 
verheirathet, oder wenigſtens zwanzig Jahre alt ſeyn. 
9) Fuͤr die Anfange wird eine eigne Academie von 
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Gypsmodellen unterhalten, welche den Tag über 


ſechs Stunden offen iſt. 10) Der Scholar, welcher 


in eine dieſer Academien zugelaſſen zu werden wuͤnſcht, 
muß eine Zeichnung oder ein Modell übergeben, wel⸗ 
che vom Erhaltungsrathe unterſucht werden; er wird 
dann als Schüler aufgenommen, wenn man die erfor⸗ 
derlichen Talente bey ihm findet. 11) Bey der Aca⸗ 
demie befindet ſich eine Bibliothek und eine Samm⸗ 
lung von Allem was Beziehung auf die drey Kuͤnſte: 
Malerey, Bildhauerey und Baukunſt hat, welche 
woͤchentlich einen Tag unter gewiſſen Bedingungen 
fuͤr die Schuͤler offen iſt. 12) Werden ſechs Kup⸗ 
ferſtecher, aber nicht mehr, als Mitglieder aufge⸗ 
nommen, welche mit den andern Mitgliedern gleiche 
Rechte genießen; nur haben ſie keine Stimme in den 
Verſammlungen, und koͤnnen die verſchiedenen Stel⸗ 
len der Verwaltung nicht einnehmen. Es iſt ihnen 
erlaubt alle Jahre zwey Kupferſtiche auszuſtellen, 
entweder nach ihrer eignen Erfindung oder nach 
Werken irgend eines Meiſters die noch nicht geſtochen 
find; und es find dieſes die einzigen Kupferſtiche, 
die bey der jaͤhrlichen Ausſtellung zugelaſſen werden. 

Wir koͤnnten zwar nun dieſe Abhandlung enden; 
es wird aber nicht unintereſſant ſeyn, dieſelbe mit 
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folgendem Artikel eines Franzoſen, des Herrn Le⸗ 
vesque, zu beſchließen. Er ſagt von der engliſchen 
Schule: 


„ Eine neue Schule hat ſich in unſern Tagen in 
Europa gebildet — die Engliſche. Sie hat ihren 
Sitz in der Academie zu London, welche 1766 mit 
koͤniglichen Freyheiten gegruͤndet und 1768 gebildet 
ward. Noch in der Nähe ihrer Wiege kündigt fie 
ſich mit großen Erwartungen an, und verdient um 
ſo eher Beyfall zu haben, und den Wetteifer ihrer 
altern Schweſtern zu wecken, weil fie ſich durch die 
edelſten Theile der Kunſt auszeichnet: Durch den 
Verſtand in der Compoſizion, die Schoͤnheit der 
Formen, die Hoheit der Ideen, und die Wahrheit 
des Ausdrucks. Wir kennen dieſe Schule beynahe 
nur aus den engliſchen Kupferſtichen, die uͤber ganz 
Europa ausgebreitet ſind; aber Kuͤnſtler, die meh⸗ 
rere Gemaͤlde ſahen, verſichern, daß bey einigen 
ihrer Meiſter die Farbe mit den erhabenſten Theilen 
der Kunſt vereinigt ſey, und daß ihr Kolorit, zwar 
weniger glaͤnzend als das der niederlaͤndiſchen und 
venezianiſchen Schule, dafuͤr viel von der lombar⸗ 
diſchen habe. Sir Joſuah Reynolds, Praͤſident 
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der Academie zu London, den die Kuͤnſte 1792 ver⸗ 
loren, iſt durch ſeine academiſchen Reden uͤber die 
Kunſt, die bey uns haͤufig geleſen werden, bekannt, 
und ganz Europa hat einen Kupferſtich nach ſeinem 
Gemaͤlde: Ugolino, einem Gegenſtand aus Dante, 
(nach Verdienst) guͤnſtig aufgenommen.” 


Eben ſo kennen die meiſten Kunſtliebhaber aus 
Kupferſtichen die Talente von den vornehmſten eng⸗ 
liſchen Malern, von denen wir zuerſt die Geſchichts⸗ 
maler nennen wollen, wie: Joſuah Reynolds, Ben⸗ 
jamin Weſt, John Singleton Copley, Nathanael 
Dance, Gavin und William Hamilton, Francis 
Hayman, Prince Hoare, John Hamilton Mortimer, 
Robert Edge Pine, Thomas Stothard, John Trums 
bull zugleich Bataillenmaler, Francis Wheatly, Eds 
ward Penny und Joſuah Wright. 


Zweytens die Maler von Konverſationsſtuͤcken, als: 
Miß J. H. Benwel, Emma Grew, Maria Cos⸗ 
way, Richard Cos way ihr Mann, Inigo oder John 
Collet, William Miller, G. Henry Morland, Ed; 
ward Penny, Samuel Seblley und Joſuah Wright. 


Drittens die Bildniſſemaler, als: Catherine Read, 
die nur Perſonen ihres Geſchlechts und Kinder gemalt 
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hat, E. F. Calze, Francis Cotes, Nathanael Hone, 
John Hoppiner, Tilly Kettle, George Romney und 
eine Menge anderer, vorzuͤglich Reynolds und Weſt. 


Viertens die von Landſchaften und Seeſtuͤcken, dar; 
unter folgende die vornehmſten find: George und John 
Smith of Chicheſter, George Barret, zugleich J Jag⸗ 

denmaler, John Thomas Barralet, gandſchaften⸗ 
und Seemaler, William Bellers, Robert Dodd, 
Seemaler, Thomas Gains borougb, Landſchaften⸗ 
und Portraitmaler, James Gillray, Thomas He⸗ 
arne, William Pars, Richard Paton, George 
Robertſon, Robert Smirke, Landſchaften⸗ Hiſto⸗ 
rien; und Seemaler, Richard Wilſon und George 
Stubbs, ein vortrefflicher Maler von Pferden und 
wilden Thieren. 


Dieſes iſt eine Ueberſicht der vornehmſten Maler, 
welche die engliſche Schule bilden. „Man kann 
(fahre & Levesque fort) „in allen Schulen die Urſachen 
des Charakters finden, durch den ſie ſich auszeich⸗ 
nen: In der römifchen Schule iſt es die vortreff⸗ 
liche Erziehung ihrer erſten Kuͤnſtler und die in 
den Ruinen des alten Roms gefundenen Meiſter⸗ 
ſtuͤcke der alten Kunſt; in der venetianiſchen Schule 
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die Pracht, welche der Handel mit dem Orient 
in Venedig ausbreitete, die haͤufigen Feſte und 
Maskeraden, die Nothwendigkeit in der ſich die 
Kuͤnſtler befanden, oft Perſonen mit reichen Stoffen 
bekleidet zu malen; in der hollaͤndiſchen Schule 


das niedere Leben ihrer Kuͤnſtler, die vorzuͤglich 


Wirthshaͤuſer und die Werkſtaͤtte gemeiner Hand⸗ 
werker beſuchten, oft niedrige und groteske Figuren 
ſahen, und oft Zeugen waren der Wirkungen, die 
eine auffallende natürliche oder kuͤnſtliche Beleuch⸗ 
tung in verſchloſſenen Oertern hervorbrachte. Der 
Charakter der engliſchen Schule mußte die Schoͤn⸗ 
heit werden, weil dieſe in England gemein genug 
iſt, um immerwaͤhrend den Augen der Kuͤnſtler zu 


begegnen. Wenn dieſe Schoͤnheit nicht genau die 


der Antiken iſt, ſo ſteht ſie ihr doch vielleicht nicht 
nach. Die engliſche Schule wird ſich demnach aus: 
zeichnen durch Wahrheit des Ausdrucks, weil die 
Freyheit den Leidenſchaften das freye Spiel der 
Natur zulaͤßt; ſie wird Einfachheit behaupten, 
und ſich nicht durch theatraliſche Ziererey, durch 
die Suͤßigkeiten falſcher Grazien verderben, weil 
die engliſchen Sitten in ſich ſelbſt das Einfache 
tragen. Man betrachte z. B. das Bildniß einer 
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Franzoͤſin von einem Franzoſen gemalt; meiſtens 
findet ſich darin, ſtatt alles Ausdrucks, ein gezwun⸗ 
genes Laͤcheln, von dem Stirne und Augen nichts 


wiſſen, und die durchaus keine Regung des Gemuͤths 


anzeigt. Man betrachte dagegen das Portrait einer 
Englaͤnderin, von einem Engländer gemalt; 
meiſtens wird ſich darin ein naiver Ausdruck fin⸗ 
den, der den Charakter der Perſon genau zu erken⸗ 
nen giebt.“ N 


Kar after iſti k 


der vornehmſten 


engliſchen Kupferſtecher. 


{ 
N 
} 


Ne b ſt 
einem raiſonnirenden Verzeichniſſe 
ihrer beßten Werke. 


Thomas Geminius oder Geminie. 


Buchdrucker und Kupferſtecher, geboren zu Leeds 
um 1500. Das Wenige fo wir von dieſem Kuͤnſtler wiſ⸗ 
ſen, iſt aus ſeinen Werken gezogen. Folgendes iſt der 
Titel eines Buchs aus feiner Offtzin: Thoma Gemini 
Lysiensis compendiosa totius Anatomes delineatio , aere 
exerata, folio 1545. Dieſes Buch iſt eine neue Aus; 
gabe der Anatomie des Defalius, die 1542 zu Padua 
mit großen Holzſchnitten herauskam. Dieſe Holzſchnitte 
copierte Geminie blos in Kupfer. Im Jahr 1552 
gab er eine Ueberſetzung dieſes Werkes, und dedizirte 
ſie Edward VI. Der Ueberſetzer, Nicolas Udal, 
ſagt in feinem Vorberichte: »Regois avec recon- 
„naissance, lecteur bénévole, ce traité de l’ana- 
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„ tomie du corps humain, labeur de Pimprimeur 


Thomas Geminius, lui qui par sa perseverance | 


nous a representé ces figures en portraiture,” — 


Dieſe Platten find, nach Joſeph Ames, die erſten, 
die man mit einer Walzenpreſſe abdruckte. Georg 
Vertue ſcheint wenig aus den geſtochenen Werken 
des Geminie zu machen. Da es aber hier nicht 


ſowohl auf die Vorzuͤge der Arbeit als auf die Sache 


ſelbſt ankommt, ſo iſt es hinreichend zu wiſſen, daß 
von dieſer Zeit an es einen Kupferſtecher in England 
gegeben habe. 

Geminie wohnte zu London in Blackfriars und 
gab ein Buch uͤber die Vorbedeutungen des Wetters 
und die Erſcheinungen des Himmels heraus. Dieſes 
Buch enthaͤlt eine Menge Kupferſtiche, die man auch 
von ſeiner Hand zu ſeyn glaubt. Man fuͤhrt noch 
ein kleines Werk von ihm an, das die Kunſt der Ge⸗ 
burtshuͤlfe betrift, und mit Kupferſtichen geziert iſt. 


J. Remigius Hogenbergh. 

Zeichner und Kupferſtecher, geboren um 1510. Die 
Lebens umſtaͤnde der vier Brüder Hogenbergh: Re; 
migius, Franciscus, Abraham und Johann find 
unbekannt; ſogar kann man ihr Vaterland nicht 
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beſtimmen; und obgleich die Englaͤnder ſie zu ihren 
Kuͤnſtlern zaͤhlen, ſo kann man ſie doch nach ihren 
Namen und nach deutſchen Staͤdten, wo ſie gear⸗ 


beitet haben, fuͤr Deutſche halten. Der erſte, Re⸗ 


migius, bluͤhete im Jahr 1575 in England. Er 
hielt ſich zu Cambeth, einem Luſtſchloſſe des Erz 
biſchofs von Kanterbury auf, und flach daſelbſt das 
Porträt des Erzbiſchofs Parker mit dem Grabs 
ſtichel. Vertue ſagt, dieſer Stich ſey der erſte, 
der in England in dieſer Art gemacht wurde, und 
die Seltenheit ſey ſeyn groͤßtes Verdienſt. 


Der Erzbiſchof Parker, Halbfigur, an einem Tiſche 


ſitzend, mit einem offenen Buche, eine Klingel zur Seite, 
ein kleines Oval in gvo. 


Remigius ſtach dieſes Portraͤt noch ein zwey⸗ 


tesmal. 


II. Francis oder Franciscus Hogenbergh. 

Bruder des Vorigen, Zeichner und Kupferſtecher, 
bluͤhete um 1560. Es iſt wahrſcheinlich daß er zu 
dieſer Zeit fuͤr Buchhaͤndler und Unternehmer arbei⸗ 
tete. Man hat von dieſem Stecher: 


2. Ein Porträt der Maria, Königin von England, der 
erſten dieſes Namens, mit der Jahrzahl 1555, in 4to. 
Auſſerdem hat man von ihm: 
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2. Die geographiſchen Karten von Gallien und] den Bel⸗ 
gien, zu dem Atlas von Saxton, in kl. Folio. 

3. Die Anfichten zu dem großen Werke des George Braun, 

betitelt: Ciwitates orbis terrarum, welches zu Köln in 
Geſellſchaft von Simon Novelani und George Hof: 
nagel herausgegeben ward im Jahr 1572. 


2 


von Danemark, in 21 Platten, in Geſellſchaft mit Simon 
Novelani geaͤtzt, in gr. qu. Fol. 1592. 
5. Die Geſchichte von Cupido und Pfyche von Apulejus, 


genbergus excudebat 1575. Diele Suite, davon jedes Blatt 


geſtochen als fonft Alles, was man von dieſem Hogen⸗ 
bergh kennt. 5 

6. Eine Charitas. Große ſitzende Figur von zwey Engeln 
gekroͤnt; oben andere Eugel die ein Konzert machen, und 
unten Tugenden durch nackende Kinder mit Atributen 
vorgeſtellt. Franciscus Hogenbergus sculpsit. Ja- 


Probe des ſchlechten Geſchmacks der damaligen Zeit. 


III. Abraham Hogenbergh. 


Bruder des Vorigen, Zeichner und Kupferſtecher, | 


4. Das prächtige Leichengepraͤnge von Friedrich II., König N 


nach denen dem Kaphael zugeſchriebenen Zeichnungen 
von Auguſtin Venetus und Mare de Ravenna ge⸗ 
ſtochen. Es iſt dieſes eine Kopie von 31 Blättern dieſer 
naͤmlichen Geſchichte, mit der Aufſchrift, Franciscus Ho- 


mit vier deutſchen Verſen begleitet iſt, iſt weit beſſer 


cobus ristianus excudit, in gr. Folio. Dieſes 
mit einem ſehr harten Grabſtichel geſtochene Blatt iſt eine 


blühend im Jahr 1570. Er half ſeinem Bruder 
Franciscus an den Platten des Werkes: Theatrum 
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orbis terrarum, bey Abraham Gerelius, Er hat 
wahrſcheinlich allein mit dem Grabſtichel gearbeitet, 
und ſeine Werke, einige Bildniſſe ausgenommen, 
ſind wohl blos von Buchhaͤndlern gebraucht worden. 
Man hat von ihm mehrere Titelblaͤtter, die im Ge⸗ 
ſchmack des Theodor de Bry, aber incorrekt und 
ohne Geſchmack geſtochen ſind. Neben anderm hat 
er einen Kommentar über das Buch der Rönige 
gemacht, der mit Figuren geziert iſt. Dieſes Werk 
kam zu Koͤlln im Jahr 1635 in gr. Fol. heraus. 


Wolfgang Wilhelm, Pfalzgraf des Rheins, Herzog von 
Bapern, zu Pferd. Mel. Geldorp jun. pinx. Ak. 
Hogenbergh sc. in gr. Fol. 


IV. Johann Hogenbergh. 


Bruder, oder wahrſcheinlicher Vetter des Vorigen, 
bluͤhend zu Anfange des XVII. Jahrhunderts, zu 
Koͤlln, einer Stadt, die damals durch die Kuͤnſtler, 
die ſich daſelbſt aufhielten (die Paſſe „die Sade⸗ 
ler u. ſ. f.), beruͤhmt war. Der Geſchmack unſers 
Hogenhergh, als Kupferſtecher hat in der That 
Aehnlichkeit mit dem von Crispin de Paſſe, und 
die Behandlung feines Grabſtichels verraͤth ſchon 
Feſtigkeit. Er hat Bildniſſe nach feinen eignen Zeich⸗ 
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nungen und hiſtoriſche Stuͤcke nach M. de Vos 

geſtochen. 

1. Joannes Adamus Archiepiscopus Moguntinensisetc. Prince 
Elector. J. Hogenbergh sc. Joh. Bussemecher excud. in 4to. 

2, Lotharius Archiepiscopus „ Trevirensis Elector. Job. 
Hogenbergb fec. Joh. Buchsemecker excud. in 4to. 

3. Georgius Cardinalis Radzivil, Episcopus Cracoviensis, 
mit vier late iniſchen Verſen, in kl. Fol. 

4. Jeſus an eine Saule gebunden und von den Kriegsknech⸗ 
ten gegeiſſelt. M. de Vos inv. Joh. Hogenbergh sc. in Fol. 


Doctor William Cunyngham. 

Arzt, Schriftſteller und Kupferſtecher, geboren zu 
Norwich um 1520, und ausubender Arzt in feinen 
Geburtsorte. Er gab ein Buch heraus, betitelt: 
A Cosmographical Glaſs, in welchem ſich viele 
Kupferſtiche, nebſt einer großen geographiſchen Karte 
von Norwich, von der Hand des Verfaſſers befin⸗ 
den. Dieſes Werk ward 1559 in Folio gedruckt, 
und iſt dem Lord Dudley, nachherigen Grafen von 
Leiceſter zugeeignet. 


Ralph Aggas, 

Baumeiſter, Formſchneider und Kupferſtecher, ger 
boren um 1526. Dieſer Kuͤnſtler gab im Jahr 15/8 
einen Plan der Staͤdte Oxford und Cambridge, und 

im 
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im Jahr 1589 eine Karte von Dunwich heraus; 

auch hat er den Plan und die Anſicht der Stadt 
London in Holz geſchnitten, welche George Vertue 
nachher in Kupfer ſtach. 


b Humphry Cole. 


Goldſchmid, Zeichner und Kupferſtecher, geb. im 
Norden von England um 1530. Er war der Bruder 
von Petrus Cole, Maler zur Zeit der Koͤnigin 
Kliſabetb und Director der Münze am Hofe zu 

London 1572. Um dieſe Zeit ſtach er eine Karte 
zu der Bibel des Erzbiſchofs Parker, welche Aus⸗ 
gabe die Bibel von Matthias Parker genannt 
wird. Dieſes Werk iſt mit einem Titelkupfer ver⸗ 
ziert, auf dem die Koͤnigin Kliſabeth nebſt dem 
Grafen von Leiceſter als Joſua, und dem Lord 
Burleigh als David vorgeſtellt iſt. 

5 


John Bettes. 


Maler und Kupferſtecher, geb. zu London um 
1530, und geft. daſelbſt 1576, Er war der Bruder 
von Thomas Bettes, einem Maler der unter der 
| Regierung der Königin Eliſabeth bluͤhete. For in 

(IX. Band.) € 
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ſeiner Kirchengeſchichte berichtet, daß Bettes meh⸗ 
rere Vignetten und andere Verzierungen fuͤr die 
Chronik von Hals geſtochen habe. 


William Rogers. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu London um 
1540, bluͤhete zu Anfange von 1600. Er arbeitete 
blos mit dem Grabſtichel, in einem netten, aber 
muͤhſamen Style. Man hat von ihm mehrere Bild⸗ 
niffe und eine große Menge Titelkupfer und Buͤcherver⸗ 
zierungen. Auf einer ſeiner Platten zu dem Werke von 
Hugh Broughton: Consent of the Scriptures 1600 
gedruckt, findet man nachſtehendes Zeichen. VA 

Walpole und Strutt fuͤhren folgende Stuͤcke nach 
ſeinen Zeichnungen an: 

1. EKliſabeth, Königin von England, in Fol. 

2. Heinrich IV. Koͤnig von Frankreich, in Fol. 

3. Der Graf von Cumberland, von emblematiſchen Figu⸗ 
ren umgeben, in Fol. 

4. Der Graf von Eſſex, von allegoriſchen Figuren ums 
geben, in Fol. 

5. Sir John Harrington, Titelkupfer zu ſeinem Orlando 
furioso, in Fol. 


6. Thomas Moffat, Titelkupfer zu ſeinem 8 ch der 
Inſekten, in Fol. 
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Chriſtoph Saxton. 


Stecher von geographiſchen Karten, um 1540 in 
der Provinz Vork geboren, wohnhaft zu Tingley 
bey Leeds, und mit Thomas Seckeford, Reque⸗ 
tenmeiſter, in Verbindung. Durch dieſen Herrn thaͤtig 
aufgemuntert, gab Saxton eine vollſtaͤndige Suite 
von gesgraphiſchen Karten der Provinzen von Eng⸗ 
land und Wallis heraus. Mehrere dieſer Karten 
ſind von ihm ſelbſt geſtochen; bey den andern halfen 
ihm: Francis Hogenbergh, Nicolaus Reynold, 
Auguſtin Ryther u. a. Dieſes Werk beſchaͤftigte 
den Saxton ſechs Jahre hindurch und kam 1579 
ans Licht; es war der erſte Atlas von Spezialkarten, 
der in England erſchien. Beſonders wird die Karte 
der Provinz Pork für eine der beßten gehalten. 


Robert Adams. 


Baumeiſter und Kupferſtecher, geb. zu London 
1540, und geſt. daſelbſt 1589. Adams war Ober⸗ 
bauinſpecktor der Königin Eliſabeth. Sein betraͤcht⸗ 
lichſtes Werk in der Stecherkunſt iſt die Darſtellung 
der verſchiedenen Actionen zwiſchen der engliſchen 
Flotte und der beruͤhmten unuͤberwindlich genannten 
ſpaniſchen Armada an den Kuͤſten von England: 


36 J. Norden. J. Bara. 


Ein ſehr ſeltenes Werk, deſſen Platten von Auguſtin 
Ryther in 1589 herausgegeben wurden. 
John Norden. 

Zeichner und geſchickter Stecher im topographiſchen 
Fache, geb. zu Wiltſpire um 1546, und Mitglied 
der Gemeinen zu Oxford im Jahr 1564. Nachher 
ſchlug er feine Wohnung zu Hendon in Middlefer 
auf. Das große Werk von Norden iſt fein Spe- 
eulum Britanniæ, oder hiſtoriſche und chorographi⸗ 
ſche Beſchreibung von Middleſex und Herdford⸗ 
ſbire, mit geographiſchen Karten. George vertue 
fuͤhrt auch eine Anſicht von London, mit der Vor⸗ 
ſtellung der Wohnung des Lordmayors, von ihm an. 


Johann Bara oder Barra. 

Maler, Zeichner und Kupferſtecher aus Holland 
gebuͤrtig um 1570. Er arbeitete lange Zeit in ſeinem 
Vaterlande; darauf gieng er nach England, wo er 
mehrere Kupferſtiche herausgab und 1634 ſtarb. Dies 
iſt Alles, was man von dieſem Kuͤnſtler weiß. Er 
führte feine Platten gänzlich mit dem Grabſtichel 
aus; wenigſtens ſind alle „die man von ihm ſieht, 
in dieſem Style. Es ſcheint, daß er ſeinen Ge⸗ 
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ſchmack nach dem der Sadeler habe bilden wollen, 

aber weit hinter ſeinen Muſtern geblieben ſey. 

1. Bildniß von Chriſtian II. Churfuͤrſten von Sachſen, 
J. Barra fec. et exc. 1605, in 4to. 

2. Bildniß des Prinzen Moritz von Naſſau⸗Granien, 
in Fol. 

3. Bildniß von Ludewig, Herzog von Kichmond und 
Lenox, 1624, in Fol. 

4. Ein maͤnnliches Bruſtbild mit Verzierungen, in oval, 
nebſt zwey Figuren, welche die Malerey und Litteratur 
vorſtellen. 1622 geſtochen. 

5. Eine Landſchaft; in der Luft Phaeton, der den Apollo 
um die Leitung des Sonnenwagens bittet. J. Barra inv. 
et sc. in qu. Fol. 

6. Eine Landſchaft mit der Suſanna zwiſchen den beyden 
Alten. Job. Barra fec. Londoni 1627. 

7. Eine Landſchaft mit zwey Männern, die einen Baum⸗ 
ſtamm tragen. 

8. Suſanna, von den beyden Alten uͤberraſcht, Hu 
Golsius. Barra sc. 1598, in kl. Fol. Dieſes ift 1855 
aͤlteſte Stich des Kuͤnſtlers, und ſehr felten. 

9. Bathſeba im Bade, nach einem Maler, der mit den 
Anfangsbuchſtaben G. W. bezeichnet iſt. 


Thomas Cockſon. 197 
Zeichner und Kupferſtecher, von dem wir keine 
weitern Nachrichten haben, als daß er ein Englaͤnder 
war und um 1585 geboren ſeyn mag. Er hat eine 
Menge Bildniſſe nach ſeinen Zeichnungen in einem 
Style geſtochen, der mehr Praktik als Genie verraͤth. 


R. Elſtracke. 


38 


Er bediente ſich nachſtehenden Zeichens. 11 


1. König Kar! I. im Parlemente zu Gericht ſitzend, in 


gr. Fol. 
2. König Jacob I. im Parlemente zu Gericht ſitzend, in 


gr. Fol. 

3. Ludwig XIII. Koͤnig von Frankreich, in Fol. 

4. Franciscus White, Dechant von Carlisle, 1624, 
in Fol. 

5. Beinrich von Bourbon, Prinz von Conde, in Fol. 

6. Die Prinzeſſin Eliſabeth, Tochter von Jacob l. in Fol. 

7. Charles, Graf von Nottingham, zu Pferde; der 
Grund: Das Meer mit Schiffen, in gr. Fol. 

8. Die Ergoͤtzlichkeiten des Chriſtenthums, in gr. Fol. 


Reginald oder Renold Elſtracke. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu London um 
1590, und blühend unter der Regierung der Königin 
Kliſabeth. Ein ſehr fleiſſiger Stecher, deſſen Talente 
ſich aber dahin beſchraͤnkten, daß er fuͤr Buchhaͤnd⸗ 
ler arbeitete und Bildniſſe nach ſeinen eignen Zeich⸗ 
nungen ſtach. Im Allgemeinen ſind ſeine Werke 
mehr ihrer Seltenheit, als ihrer Verdienſte wegen 
geſchaͤtzt. Seine Bildniſſe ſind noch das Beßte, 
was er gemacht hat; ſie ſind gaͤnzlich mit dem 
Grabſtichel mit vieler Nettigkeit geſtochen, aber ohne 
allen Geſchmack, ' 


Unter dieſen Bildniſſen, meiſtens in Ito, werden 
folgende ausgezeichnet: 


1. Sir Philipp Sidney, nach ſeinem Tode geſtochen. 

2. Die Koͤnigin Eliſabeth, nach ihrem Tode herausgegeben. 

3. Der Schwarze Prinz in oval. 

4. Richard whittington, Lordmayor, nebſt ſeiner Katze. 

5. Gervaſtus Babington, Biſchof von Worceſter, mit 
feiner Deviſe: Virtus Dei in infirmitate. 

6. Sir Julius Ceſar, Ritter, Auffeher des Archivs. 

7. Sir Thomas Morus; über feinem Kopfe das Epi⸗ 
graph: Disce mori mundo, vivere disce Deo. 0 

3. Maria, Königin von Schottland. Jacobi Magnæ 
Brittann. regis Mater, mit Attributen. Dieſes iſt das 
beßte Werk des Kuͤnſtlers. 

9. Robert, Graf von Eſſer, in feiner Ruͤſtung. 

10. Thomas Sutton, Esgr. Stifter des Hoſpitals von 
Charter⸗Houſe, nach feinem Tode im Jahr 16711 herz 
ausgegeben. 

11. Edmund Lord Sheffield, Praͤſident des Norden. 

12. Thomas Howard, Graf von Suffolk, Lordſchatz⸗ 
meiſter von England. 

13. Johann Harrington, Baron von Exton. 

14. Lord Daunley und die Koͤnigin Maria; ſtehende 
Figuren auf Einer Platte. 

15. Padesha Shaſſelem, Großmogul. 

16. William Knollis, Viscount of Walling ford. 

17. John GOlden Barnevelt, Lord von Barkley. 

18. Basiliologia, in einem Quartbande, der die Bildniſſe 
aller Koͤnige von England, ſeit der Eroberung bis 1618 
enthält. Elſtracke hat davon den Titel und das Bildniß 

von Wilhelm J. geſtochen. 


40 F. Delaram. 


Francis Delaram. 


Zeichner und Kupferſtecher, wahrſcheinlich zu Lon 
don um 1590 geb. Dieſer Kuͤnſtler war ein Zeitge⸗ 
noſſe von Elſtracke und den Paſſen, vielleicht gar 
ihr Schuͤler. Seine Stichmanier war die zu der 
damaligen Zeit gewoͤhnliche; viel Nettigkeit und 
wenig Geſchmack. Uebrigens fehlt ihm Richtigkeit 
der Zeichnung; ſeine Umriſſe ſind hart, und die 
Falten ſeiner Gewaͤnder nicht gut ausgedruͤckt. Seine 
Bildniſſe ſind der vornehmſte Theil ſeiner Werke; 
ihr Werth aber beſteht weniger in ihrem wirklichen 
Verdienſte als in der Seltenheit. Er hat viel gear⸗ 
beitet, beſonders Bildniſſe, davon folgende die vor⸗ 
el find: | 

Sir Thomas Gresham, in einer ovalen e 

ö ein Globus in der Hand. Francis Delaram sc, 

Jacob Mountagu, Biſchof von Wincheſter. 1617. 

5. Henry Percy, Graf von Northumberland, mit 
einem großen Barte. 1619. 

4. Stansoife, Herzogin von Richmond und her, 
mit Edelgeſteinen geziert. Constantia coronat. 1623. 

5. George Withers, Dichter, mit acht englifchen Verſen, 
und dieſem Epigraph: Wee habeo, Nec careo, Wee curo. 
1622. 

6. Die Koͤnigin Maria J. in einer ovalen Einfaſſung. 

7. Die Königin Eliſabeth, nach ihrem e mit einer 
langen Beſchreibung. 
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8. Henry, Prinz von Wales, Sohn von Jacob J., mit 

dem Orden des Hoſenbandes und einem Stabe. 

9, Sir william Segar, Principal Herault d' Armes. 

10. John Abbot, Biſchof von . mit ſechs 

lateiniſchen Verſen. 

11. John, Biſchof von Lincoln, mit Küſtern und ſechs 

Engeln die auf Inſtrumenten ſpielen; ein ſonderbares Blatt. 

12. Jacob J. in natürlicher Größe, gr. Fol. 

1535. Arthurus Severus: O Toole Wonesuch, ætat. 80. 1618. 
Ein Alter mit breitem Barte, in der Hand ein Scepter 
haltend, mit acht engliſchen burlesken Verſen. Es iſt das 
Bildniß eines bekannten Abentheurers der damaligen Zeit. 

14. Titellupfer zur Vorbereitung zu Leſung der Pfalmen 
von Wythers, mit emblematiſchen Figuren geziert. 1619. 
15. Titelkupfer zu Nero⸗Ceſar, oder die verderbte Re⸗ 

’ publik. 1627. Das Letzte, und eins der beßten Stüde 

von Delaram. 


Henry Peacham. 

Schriftſteller und Kupferſtecher, geb. in England 
um 1600, und bluͤhend im Jahr 1650. Man hat 
wenig Nachrichten von ihm. Er war gewiß (ſagt 
Georg Walpole) im Stande uͤber die Malerey und 
Stecherkunſt zu urtheilen, und hat nach feinen Kraf: 
ten zur Aufklaͤrung derſelben beygetragen: Peacham 
war namlich Verfaſſer der Schrift: Le Gentilhomme 
accompli, welches zu ſeiner Zeit Aufſehen machte. 
Von ihm, als Stecher, kennen wir nur das folgende 
Bildniß: 
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Sir Thomas Cromwe!l, Knight, in der Folge Graf von 
Eſſex, nach Holbein. 


William Dolle. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1600 und bluͤhend im Jahr 1650. Er beſchaͤftigte 
ſich blos mit dem Stiche von Bildniſſen und Bücher; 
verzierungen, und arbeitete in einem trocknen und 
geſchmackloſen Style. So wie die Stecher ſeiner 
und der nachfolgenden Zeit, arbeitete er meiſtens 
nach eigener Zeichnung; und es iſt bekannt, daß 
Alterthum und Seltenheit oft Kupferſtichen, die kein 
anderes Verdienſt haben, einen Werth geben. Dies 
iſt auch der Fall mit den Bildniſſen aus dieſer Zeit. 


x. Sir Henry Wootton, ein artiges kleines Stuͤck. 

2. Mark Franke, Master of Pembroke-Hall, Cam- 
bridge, in 4to. 

3. George Villers, Herzog von Buckingham, ebenfalls. 

4. Robert, Graf von Eſſex, ebenfalls. 

5. John Coſin, Biſchof von Durham, in to. 

6. John Milton, in 4to. 


John Payne. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu London 1606 
und geft. daſelbſt 1648. Payne wird allgemein für 
den erſten guten engliſchen Stecher mit dem Grab⸗ 
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ſtichel angenommen. Er erhielt den erſten Unterricht 
in der Kunſt bey Simon de Paſſe, einem Kuͤnſtler, 
der in Flandern, Frankreich und England geſchickte 
Schüler gebildet hat. Payne gehörte zu den Kuͤnſt⸗ 
lern mit Talenten begabt, die aber das Geſchicke nicht 
beſaßen, fie geltend zu machen; und es iſt gewiß, 
wäre fein Fleiß feinem Genie gleichgekommen, fo 
würde er noch jetzt unter den Erſten feiner Kunſt 
einen Platz behaupten. Aber er war ſo ſorglos, 
daß er, als er an Karl I. empfohlen ward, dieſe 
für fein Gluͤck und fein Anſehen fo vortheilhafte 
Gelegenheit verabſaͤumte. Er ſtarb in Armuth, nach⸗ 
dem er kaum ſein vierzigſtes Jahr erreicht hatte. 
Die Stiche von Payne beſtehen meiſtens in Titel⸗ 
blaͤttern und andern Buͤcherverzierungen, ſo wie in 
Bildniſſen von betraͤchtlicher Anzahl. Er hat aber 
auch eine große Menge anderer Gegenſtaͤnde geſto⸗ 
chen: Landſchaften, Blumen, Fruͤchte, Voͤgel und 
Thiere. Indeß haͤlt man ſeine Bildniſſe fuͤr ſeine 
beßten Arbeiten. Sie ſind gaͤnzlich mit dem Grab⸗ 
ſtichel ausgefuͤhrt, und zwar in einem freyen, brei⸗ 
ten und verſtaͤndigem Style, der eine ſehr ange 
nehme Wirkung thut. M. Evelyn, indem er von 
dieſem Kuͤnſtler redet, lobt denſelben indeſſen nicht 
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allcin ſeiner Bildniſſe wegen, ſondern beſonders we⸗ 
gen eines gewiſſen Schiffes. Vertue berichtet, daß 
dieſes Schiff le Royal Souvereigne geheiffen habe, 
von Phineas Pett gebaut und von Payne auf 
zwey großen Platten geſtochen worden ſey, welche 
zuſammengefuͤgt ein Blatt von drey Fuß Breite und 
zwey Fuß drey Zoll Hoͤhe ausmachen. 

Folgende find die vornehmſten Bildniſſe von Payne, 
die wir aus dem Verzeichniſſe des Horaz Walpole 
gezogen haben. 

2. Der Kardinal Ferdinand von Oeſterreich, Gouver⸗ 
neue der Niederlande, nach van Dyck, in Ito. 

2. Der Doctor Alebaſter, nach Corn. Janſen, oval, in Ato. 

3. Sir Benjamin Rudyard, nach demſelben, oval, in Ato. 

4. Robert Devereux, Graf von Eſſex, im Federhuthe, 
in 4to. } 

5. Hugh Broughton, 1620 geſtochen, mit ſechs lateini⸗ 
ſchen Verſen, in 4to. 

6. Alderman Leate, mit Verſen, oval, in 4to. 

7. Roger Bolton, mit vier lateiniſchen Verſen, 1632 ges 
ſtochen, oval, in Ato. 

8. Arthur Lake, Biſchof von Chicheſter, opal, in Fol. 

9. Sir Edouard Locke, Chief Juſtice, 1629 geſtochen 
in Fol. 

ro. Chriſtian, Herzog von Braunſchweig, mit Trophäen 

und vier engliſchen Verſen, in Fol. 5 
11. Algernoun Percy, Graf von Northumberland, 

in Fol. 

12. Eliſabeth, Gräfin von Huntingdon, in Fol. 


| 


Th. Cecil. 


13. Henry VII., König von England, in Fol. 

14. Henry VIII., König von England, in Fol. 

15. Der Graf Ernſt von Manns feld, in Fol. 

15. George withers, Dichter, einen Huth auf dem Kopfe, 
oval, in 4to. 


17. wilhelm Shakespeare, oval, in Ato. 


Unter den Titelkupfern werden diejenigen ange⸗ 


fuͤhrt, die ſich vor nachſtehenden Werken befinden. 


1) Le Guide de la vie dévote 2) Zu den Werken von John 
Boys. 5) Le Chätiment de Dieu contre le meurtriers, 


4) La Muse chretienne, ein franzoͤſiſches Werk des Herrn 
Adrian de Rocquigny. 1634. 


Thomas Cecil. 


Zeichner und Kupferſtecher, um 1600 in England 
geb. und bluͤhend um 1650. Evelyn ſagt, indem 
er von den engliſchen Stechern ſeiner Zeit redet, 
daß Cécill Bildniſſe nach der Natur geſtochen habe, 
die in Ruͤckſicht der Schönheit ſeines Grabſtichels 
den Werken der beßten Kuͤnſtler des feſten Landes, 
ſelbſt Nanteuil nicht ausgenommen, wenig nach⸗ 
geben. Strutt beleuchtet dieſes guͤnſtige Urtheil, 
und findet darinnen mehr patriotiſchen Eifer, als 
Wahrheit. Nach dieſem letztern arbeitete Cécill blos 


mit dem Grabſtichel, in einem trockenen und geſchmack⸗ 


loſen Style. Seine Stiche im Allgemeinen ſind von 
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ſehr netter Ausführung; die wichtigſten find Bild; 

niſſe, von denen mehrere nicht ohne Verdienſt find, 

Die Figuren, die er auf ſeinen Titelkupfern anbrachte, 

beſonders die unbekleideten, beweiſen, daß er die 

Zeichnung der menſchlichen Figur nicht verſtand. 

Seine Blaͤtter ſind ſehr zahlreich, und die folgenden 

find die vorzuͤglichſten: 

Die Königin Eliſabeth, zu Pferd, in Fol. 

Walter Curle, Biſchof von Wincheſter, in Fol. 
Thomas Curle, Biſchof von Winton, in Fol. 
Edouard Keynold, Biſchof von Norwich, in Fol: 
Joſeph Riddermiſter de Langley, 1628, in Fol. 
John Talbot, Graf von Schrewsbury, in Fol. 
Sir John Burgh, auf der Inſel Khee getoͤdet, in Fol. 

„(Dieſes iſt das ſeltenſte Bildniß des Kuͤnſtlers). 

8. Guſtav Adolph, König von Schweden; es iſt das 
obige, und der Stecher hat blos den Namen von Burgh 
ausgeſchliffen, und den von Guſtav dafuͤr angebracht. 

9. John Weaver, auf ſeinem Begraͤbniß⸗Monumente, 
mit der Jahrzahl 1631, in gr. Fol. 

10. Titelkupfer zu den Werken des Ambroſius Parry, die 
1634 zu London herauskamen. | 

11. Titelkupfer zu dem Buche: Devout contemplation. 1624. 

12. Titelkupfer zu dem Werke des Lord Bacon: Hoa 
Slvarum. 


* e b 2 


I. John Oliver. 
Glasmaler, Kupferaͤtzer und Stecher in ſchwarzer 
Kunſt, geb. zu London 1616. Er war verwandt 
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mit Peter Oliver, und Horaz Walpole haͤlt ihn 
für deſſen Neffen. Als Glasmaler hatte er gewiß 
Talente, und die Malerey, die er bey der Chriſtus⸗ 
kirche von Oxford ausgeführt hat, und welche Petrus, 
durch Engel aus dem Gefaͤngniſſe gefuͤhrt, vorſtellt, 
beweiſet hinreichend feine Fähigkeit. Das Werk hat 
dieſe Aufſchrift: J. Oliver etatis sua 84, anno 1700 
pinxit deditque. Noch ift zu bemerken, daß fein 
Taufname nicht Iſaac, wie ihn einige ſchreiben, 
ſondern Johann iſt. Man hat von ſeiner Hand 
einige Bildniſſe und verſchiedene leicht mit der Nadel 
geſtochene Gegenſtaͤnde, davon wir einige anfuͤhren: 


1. Bildniß des Lord Canzlers Jefferies, in Fol. 

2. Johan Woremberg, der hollaͤndiſche Zwerg, in Fol. 

3. Ein ſchlafender Junge; neben ihm ein Schedel, mit der 
ueberſchrift: Mortis Imago , nach Artemiſia Gentilesca, 
in qu. Fol. ſelten. 

4. Anſicht von Tanger: J. Oliver fecit, aqua forti, mit 
der Jahrzahl 1676. 


II. Petrus Oliver. 


Geſchickter Miniaturmaler und Kupferaͤtzer, geb. 
zu London 1600, und geſt. daſelbſt 1660. Er war 
ein Sohn von dem beruͤhmten Miniaturmaler Iſaac 
Oliver, und erlernte dieſe Art der Malerey bey 
ſeinem Vater, den er noch durch eine ſchoͤne Aus⸗ 
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fuͤhrung, beſonders in feinen Bildniſſen, übertraf, 
Peter hat immer in London gewohnt, wo er in 
großem Anſehen ſtand. 

Vertue erwaͤhnt, daß Peter Oliver verſchiedene 
kleine hiſtoriſche Gegenſtaͤnde radiert habe, fuͤhrt aber 
kein einziges Stuͤck an. 

William Marshal. 

Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1616, arbeitete zu London in 1656. Er war einer 
der fleiſſigſten Kuͤnſtler feiner Zeit; feine Arbeiten 
beſchraͤnkten ſich aber auf Buͤcherverzierungen. Alles, 
was man an ihm bewundern kann, iſt ſeine Geduld 
und Emſigkeit bey der Arbeit. Er arbeitete blos mit 
dem Grabſtichel, in einem wenig reizenden Style. 
Nach der Eintoͤnigkeit in der Zeichnung feiner Bild- 
niſſe, iſt zu glauben, daß er nach ſeinen eignen Ori— 
ginalen geſtochen habe, ob er gleich von den meiſten 
Stechern ſeiner Zeit darinn abweicht, daß er das 
ad vivum nicht auf feine Blätter ſetzte. So viel 
ſich aus ſeinen Blaͤttern ſchließen laͤßt, hat er unter 
der Regierung Jacob J. zu ſtechen angefangen. Man 
hat von ihm eine große Anzahl Titelblaͤtter und 
Buͤcherverzierungen; aber die Bildniſſe ſind doch der 


betraͤchtlichſte Theil ſeiner Werke. 
1. Doctor 


G. Glover, 


Doctor Donne, in ſeiner Jugend, oval, vo. 

2. Doctor Taylor, oval, in 4to. 

3. william, Graf von Sterling, oval, in Ito. 

4. Heinrich, Graf von Monmuth, in 4to; 

5. Die Königin Eliſabeth, in 4to. 

6. König Car! I. in 4to. 

7: Doctor Joſuah Shute, in Fol. 

8. Doctor John Sym, in kl. Fol. 

9. Robert Jenkins, in kl. Fol. 

10. Sir Thomas Fairfak, zu Pferd, in kl. Fol. 

11; Shakespeare, mit einem Lorber in der Hand, auf 
einem Titelblatte zu einer Duodezausgabe feiner Werke, 
die 160 herauskam. 

12. Titelkupfer zu der Prinz eſſin von Arcadien. 1635: 800; 

15. Titelkupfer zu der Harmonie der . zu 
Cambridge gedruckt, in 4to. 

14. Titelkupfer zum Virgil des Ogilby, mit der Jahr⸗ 
zahl 1649. 


G. Glover: 

Zeichner und Kupferſtecher in England, geb. um 
1618. Er arbeitete viel für die Buchhaͤndler und 
war ein Zeitgenoſſe von Marshal, ſtach aber beſſer 
als dieſer. Seine Bildniffe machen den groͤßten Theil 
feiner Werke aus. Er arbeitete blos mit dem Grab; 
ſtichel in einem freyen Style, der nicht ohne Ge⸗ 
ſchmack iſt; da aber ſeine Schatten nicht immer mit 
den Lichtern gehoͤrig uͤbereinſtimmen, ſo haben ſeine 
Stiche oft einen Anſtrich von Harte, Wenn er ſich 
(IX. Band.) D 
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vom Bildniſſe entfernt, und an Figuren der Imagi⸗ 
nation wagt, ſo faͤllt er gewaltig; dies beweiſen 
feine Titelblaͤtter und feine allegoriſchen Figuren. 

1. John Liburne, in kl. 4to. 

. Louis Roberts, in 4to. mit der Jahrzahl 1637. 

Sir Thomas Urguhart, Ueberſetzer des Rabelais, into. 
Sir Edouard Dering, nach C. Johnſon, in Ito. 1640. 
William Barriff, in 4to. 

John Fox, der Martyrologiſt, in kl. Fol. 


Die Cardinaltugenden, Halbfiguren, eine Folge von 
mehreren Blättern, in 4to. 


Se 


i John Evelyn. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Verfaſſer von verſchie⸗ 
denen Werken, geb. zu Wootton in Surrey 1620, 
und geſt. 1705. Evelyn theilte feine Zeit zwiſchen 
Studien und Reiſen. Als ein großer Liebhaber aller 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, verdient er bey 
dem Umfange ſeiner Kenntniſſe einen ausgezeichneten 
Platz in der Gelehrtenwelt. Er war in England der 
erſte, der uͤber die Stecherkunſt ſchrieb. Sein Werk, 
unter dem Titel: Sculptura, fand bey der Heraus- 
gabe eine ſehr guͤnſtige Aufnahme. Jetzt iſt dieſes 
Werk blos ein Bibliothekenbuch. Ob aber gleich 
ſeine Nachrichten von Stechern ſehr fehlerhaft ſind, 
ſo hat er uns doch das Andenken einer Menge von 
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Thatſachen erhalten, die ohne ihn verloren gegangen 
waͤren. Uebrigens hat er ſeinen Gegenſtand mehr 
als Gelehrter und weniger als Kuͤnſtler behandelt. 

Dann ſchreibt man ihm mit vielem Grunde fol⸗ 


gende radierte Blaͤtter zu: 


1. Fuͤnf kleine Stüde mit dem Titel: Journay from Rome 
to Naples. Jo. Evelynus delineator. D. D. C. Q. R. Hoare 


excu. 

2. Bildniß von William Dobſon, mit der Innſchrift: Vera 
Effigies Guilielni Dobson, Armiger et Pictor Regie Maje- 
statis Angliæ, in aqua forti per J. E. opal, in Ato. 


1. Robert Vaugham. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1620 und blühend im Jahr 1650. Er gehört unter 
die Kuͤnſtler der damaligen Zeit, deren Talente ſich 
auf Bildniſſe und Buͤcherverzierungen beſchraͤnkten: 
Viel Nettigkeit des Grabſtichels und wenig Geſchmack 
in der Ausführung Das Hauptverdienft feiner 
Bildniſſe iſt das der Perſonen, welche ſie vorſtellen, 
und das feiner Titelblaͤtter die Bücher, zu denen 
fie gehören. Auſſer Bildniffen hat er mehrere Plat⸗ 
ten mit Denkmaͤlern geſtochen. Von erſtern ſchaͤtzt 
man folgende Bildniſſe: 


1. Carl II., waͤhrend des Interregums 70 mit eiuer 
ſatyriſchen Innſchrift. 
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2. Jacob J., König von England, in Fol. 

3. Lancelot Andrews, Biſchof von Wincheſter, in Fol. 

4. Sir John Wynn af Ewedur in Carnarvonchire, in gr. Fol. 
von ſehr rauher Ausfuͤhrung. 

5. George Clifford, Graf von Cumberland, oval, in Fol. 

6. John Fisher, Biſchof von Rochefter, in Fol. 

7. Sir Francis Dracke, mit vier engliſchen Verſen. 

8. Arthur Hildesbam, Predicateur d Asbhy de la Zauch. 

9. Sir Walter Kaleigh, berühmter Seemann unter der 
Koͤnigin Eliſabeth und dem Koͤnig Jacob. 

10. Der Richter Littleton, vor einem Pulte knieend. 

11. Thomas Wilsford, mit einer Zeile aus Boetius 
und vier engliſchen Verſen. 

12. Edward Terry, Rector zu Sreenford in Middleſer, 
1655. Dieſes Bildniß iſt das letzte, und eins der beten 
von Vaugham. 


II. William Vaugham. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1626 und bluͤhend im Jahr 1660. Ohne Zweifel 
war er mit dem vorigen Robert verwandt; und was 
das Kuͤnſtlerverdienſt betrift, ſo iſt zwiſchen beyden 
kein großer Unterſchied. Man hat von dieſem Ste⸗ 
cher drey Stuͤcke zu einem Pamphlet in kl. Fol. mit 
dem Titel: Sufferings of Sir Milliam Duke of Braid; 
fie find aͤuſſerſt felten, Ein Zeichenbuch mit dem Titel: 
A Book of such Beasts, os are must usefull for dra- 


wing, grawing, or armes painting and. chaseing , 
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designed by Fr. Barlow and engrewed by Wil- 
liam FVaug ham 1664. 


1. William Faithorne, der Alte. 


Zeichner, Kupferſtecher und Kupferaͤtzer, geb. zu 
London um 1620 und geſt. daſelbſt im Jahr 1691. 
Er war ein Schuͤler von Peack, einem Maler und 
Buchhaͤndler, und arbeitete vier Jahre bey ſeinem 
Lehrer. In den buͤrgerlichen Unruhen ſchlug ſich 
Peack auf die Seite von Carl I. und Faithorne 
folgte feinem Lehrer. Er ward daher von den Rebel; 
len zu Baffingboufe zum Gefangenen gemacht, nach 
London gebracht und in Aldersgate feſtgeſetzt. 
um ſich das Druͤckende der Gefangenſchaft zu erleich⸗ 
tern, nahm er zu ſeinem Talente ſeine Zuflucht, und 
ſtach das Bildniß von Villiers, Herzog von Bucking⸗ 
bam, im Geſchmacke von Mellan. Durch die Ber 
muͤhungen feiner Freunde ward er frey, mit der Ev 
laubniß, auf das feſte Land zu gehen. Die Urſache 
dieſer Verbannung war: Daß er beharrlich verwei⸗ 
gerte, dem Oliver Cromwel den Eid zu leiſten. Er 
begab ſich daher nach Frankreich, wo man glaubte, 
daß er unter Ph. Champagne ſtudiert habe. Zu 
Paris fand er Aufmunterung, und der beruͤhmte 
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Kunſtliebhaber, Abbé de Marolles, verwandte ſich 
für ihn. Er beſuchte überall die Kuͤnſtler, und 
machte beſonders Bekanntſchaft mit Nanteuil, deſſen 
Rath ihm ſehr nuͤtzte. 

um 1650 kehrte er in ſein Vaterland zuruͤck und 
ließ ſich zu London nieder, wo er einen Kupferſtich⸗ 
handel errichtete. Er verkaufte nicht allein ſeine 
eignen Werke, ſondern auch die anderer engliſcher 
Kuͤnſtler; dem ohngeachtet fuhr er fort, fuͤr Buch⸗ 
händler zu arbeiten. So wie Nanteuil, zeichnete 
er Bildniſſe nach der Natur mit verſchiedenen Stif⸗ 
ten, um ſie hernach in Kupfer zu ſtechen. Auſſerdem 
malte er in Miniatur; und ſeine Arbeiten in dieſen 
beyden Gattungen ſind ſehr geſchaͤtzt. 

Faithorne, ſo wie Payne, gehoͤrt unter die vor⸗ 
nehmſten engliſchen Kupferſtecher des XVII. Jahr⸗ 
hunderts. Der groͤßte Theil ſeiner Blaͤtter beſteht 
in Bildniſſen, ob er gleich auch einen großen Theil 
hiſtoriſche Stücke geſtochen hat. Gewoͤhnlich arbei⸗ 
tete er ganz allein mit dem Grabſtichel, manchmal 
aber bediente er ſich auch der Nadel. Sein Geſchmack 
in der Stecherkunſt hatte lange Zeit Aehnlichkeit mit 
dem der niederländifchen Meiſter, aber nach feiner 
Ruͤckkehr aus Frankreich nahm er eine breitere Ma⸗ 


W. Faithorne, der Alte. 55 


nier an. Mehrere ſeiner Bildniſſe ſind bewunderns⸗ 
wuͤrdig ausgeführt, in einem freyen Style, zart und 
ſtark von Farbe. In ſeinen hiſtoriſchen Stuͤcken, die 
auch ihr Verdienſt haben, waͤre mehr Richtigkeit der 
Zeichnung zu wuͤnſchen. 

Faithorne bezeichnete meiſtens feine Platten mit 
ſeinem Namen; manchmal aber bediente er ſich auch 


des nachſtehenden Zeichens. ＋ F. 


Koͤpfe und Bildniſſe. 


1. William Faithorne in langen Haaren, welche die 
Schultern herabfallen. 

2. Sir William Paſton, Baronet, ein dicker Herr mit 
langen Haaren, uͤber ſeinen Schultern einen Mantel; das 
ſchoͤnſte Bildniß von Faithorne. 

3. Lady Paſton, im hohen Alter, ein Bildniß, welches man 
von Van Dyck gemalt zu ſeyn glaubt, in Fol. 

4. Margerite Smith, Wittwe von Thomas Smith und Ge⸗ 
mahlin von Sir Edouard Herbert / nach Van Dyck, in Fol. 

5. Montagu Bertie, zweyter Graf von Lindſey, nach 
Van Dyck. 

6. William Sanderson, ætat. suæ 68. 1658. Soust pinx. 
Dieſes Bildniß, welches zu feinem Eraphice gehoͤrt, macht 
dem Maler und Stecher Ehre. 

7. Samuel Colins, Doctor der Arzneykunſt (etat. 67.) 
W. Faithorn ad vivum del. et sc. 

8. Anne Bridge, Gräfin von Exeter, nach Van Dyck. 

9. John la Motte, Esgr. Bürger von London, geb. 

1577, geſt. 1655. 
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10. John Vicount Mordaunt, einen Helm auf dem Kopfe, 
nach Art des Schottiſchen Adels, mit einer ovalen Borduͤre, 
11. Thomas Count Elgin, ein Alter mit langen Haaren, 
a Mantel mit der rechten Hand haltend. 
2. Marie, Tochter von Sir Edward Alſton, Gemahlin 
von Sir James Langham. 

13. Thomas Rillingrew, im Regenmantel an einem Tiſche 
ſitzend mit mehreren feiner Werke; der Kopf von Carl J. 
und einen Hund neben dem Tiſche. W. Scheppard pinx. 

14. Thomas ae. in einer achteckigen Einfaſſung, nach 
P. Lely. 

15. Francis Roux, Prevoſt d' Eton, im großen Huthe. 1636 
geſtochen. 

16. Thomas Hobbes, 76 Jahr alt. En quam modice habitat 
Philosophia, 

7. Samuel Leigh, der Kopf eines jungen Mannes, 16 
Jahre alt, 1661. Inspice et perfice Domine. 

18. Henrietta Maria, mit einem Schleyer und dem koͤnig⸗ 
lichen Wappen von Schottland, zu Paris im Geſchmack 
von Mellan geſtochen. 

19. Ein ſchoͤner Kopf von Smith, Schreibmeiſter, von Sait: 
horne gezeichnet und von Vanderbanck geſtochen. 

20. Thomas Mace, Titelkupfer zu ſeinem Buche uͤber 
die Muſik. 

21. Henry More, unter einem Baum in einer Landſchaft 
ſitzend. 

22. Robert Boyle mit einer Luftpumpe, oval. 

25. Glias Ashmole, Buͤſte in einer Niſche; Faithorne 
erhielt 7 Guineen für die Platte. 

24. Willtam Oughtred, im Geſchmack von Hollar ge⸗ 
ſtochen. 

25. Henry Sommerſet, Marquis von Worceſter / in 
feiner Ruͤſtung, mit einem ſtarken Stabe. 
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26. Die Königin Catherine, in ſpaniſcher Kleidung bey ihrer 
Ankunft in England. 

2). Barbara, Gräfin von Caſtelmaine, auf ihre linke 
Hand geſtuͤtzt, in einer ovalen Einfaſſung. 

28. Der berühmte Prinz Robert oder Ruppert, mit zer⸗ 
ſtreuten Haaren und einem dicken Bandknoten um den 
Hals, und mit einem breiten Guͤrtel geguͤrtet, nach 
G. Dobſon; ein ſeltenes und merkwuͤrdiges Blatt. 

29. Carl II. in einer runden Einfaſſung, um welche man 
lieſet: Honi soit qui mal y pense. 

30. Sir Themas Fairfax. Rob. Walker pinx. in der 
Manier von Mellan geſtochen. 

31. John Milton, 62 Jahre alt. Cuil. Faithorn ad vivum 
del. et sculp. 

52. John Hacket, Biſchof von Lightfield und Conventey. 

35. Armand, Cardinal von Kichelieu, zu der engliſchen 
Ueberſetzung ſeines Lebens, durch den Doctor Doddington. 


Gegenſtaͤnde nach verſchiedenen Meiſtern und nach 
ſeinen Erfindungen. 


1. Eine H. Familie, nach S. Vouet, im Geſchmacke von 
Couvay geſtochen, in kl. qu. Fol. 

2. Maria, welche das Jeſuskind liebkoſet, nach L. de la 
Hire, in kl. Fol. 

3. Bruſtbild des Heilandes, eine Weltkugel haltend, nach 
Raphael, in Fol. 

4, Ein todter Heiland, nach Van Dyck, in Fol. 

5. Das H. Abendmal, ohne Namen des Malers, in Fol. 

6. Der Heiland, im Oelgarten betend, ebenfalls. 

7. Jeſus, gegeiſſelt, nach Diepenbeck, in Fol. Unten lieſet 
man: Faithorn sculp. Antwerp. 1657. 

8. Ein großer emblematiſcher Kupferſtich, mit dem Oliver 
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Cromwel, ſtehend in ſeiner Ruͤſtung, mit einer Menge 
von Deviſen und Spruͤchen. Von der groͤßten Seltenheit. 
9. Ein emblematiſcher Kupferſtich mit einem Pilger. 


II. William Faithorne, der Junge. 


Zeichner und Stecher in ſchwarzer Kunſt, geb. zu 
London 1656 und geſt. daſelbſt 1686. Er war der 
Sohn des vorigen, und erlernte die Anfangsgruͤnde 
der Kunſt im vaͤterlichen Hauſe. Indeß folgte er 
der Manier ſeines Vaters nicht, ſondern nahm mit 
gutem Erfolg die ſchwarze Kunſt an. In derſelben 
ſtach er Bildniſſe und andere Gegenſtaͤnde. Bey 
allgemeinem Beyfall und perſoͤnlichen Talenten hatte 
er Ausſicht auf eine gluͤckliche Zukunft; da er aber 
ſeine Geſchaͤfte gaͤnzlich verabſaͤumte, verfiel er in 
Noth und verurſachte ſeinem Vater unendlichen Kum⸗ 
mer. Der ungluͤckliche junge Menſch konnte ſich nicht 
herausreiſſen, und ſtarb in einem Alter von dreyſſig 
Jahren. 

Folgende Stücke find die geſchaͤtzteſten des jungen 
Faithorne. 


1. Thomas Flatman, in 4to. Dieſes halt man für fein 
erſtes Blatt. 

2. Maria Stuart, Prinzeſſin von Oranien, nach Han— 
neman, in 4to. 

3. Sir William Read, Oculiſt der Königin Maria, in Fol. 


4 
ft 
b; 
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4. Vildniß einer Dame als Slora, Knieſtuͤck, nach M. Dahl, 
in Fol. 

3. Fréderie, Due de Schomberg, nach demſelben, in Fol. 

6. Sir Kichard Haddock, nach Cloſterman, in Fol. 

7, Die Königin Anne, mit zerſtreuten Haaren und im Negligs. 

8. John More, Biſchof von Ely / in Fol. 

9. John Cooper, ein junger Mann mit einem Hunde, in Fol. 

10. Lady Catherine Hyde, in Fol. a 

11. Miſtreß Marianne Herbert, in Fol. 

12. Die Prinzeſſin von Hannover, in Fol. 

13. Miſtriß Plowden, mit einer Guirlande und einem 
geſtreiſten ſeidenen Kleide, ohne ihren Namen, in Fol. 
14. Eine andere junge Dame, ein Halsband in der Hand 

haltend, anftatt einer Guirlande, in Fol. 


Thomas Croß. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1624 und bluͤhend in ſeinem Vaterlande um 1648. 
Er war ein arbeitſamer Kuͤnſtler, aber ſehr ſparſam 
mit Genie begabt, und arbeitete groͤßtentheils mit 
dem Grabſtichel, in einem rauhen und unangenehmen 
Style. Nach dem Gebrauche ſeiner Zeit ſtach er 
gemeiniglich nach ſeinen Zeichnungen. Walpole 
fuͤhrt 16 Blaͤtter von dieſem Stecher, meiſtens Bild— 
niſſe, an, von denen die folgenden die vorzuͤglich⸗ 
ſten ſind. 


1. Jeremie Burrughs, 1646 geſtochen. 
2. Thomas Doolittle, Geiſtlicher. 
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6. Robert Dingley, Magiſter. 

4. John Kichardſon, Biſchof von Ardagh. 1654. 

5. Samuel Clarke, Paſtor zu St. Penetfinck. 

6. Jonas More, Mathematicus, mit einer Rolle Papier 
in der Hand, nach Z. Stone, 1649 geſtochen. 

7. Titelkupfer zu einem Buche in 8vo, welches 1648 zu 
London unter dem Titel: A Voyage through Rome, erſchien. 


Robert Streater. 


Maler und Kupferſtecher, geb. zu London 1624 
und geſt. daſelbſt 1680. Er war der Sohn eines 
wenig bekannten Malers, ſtudierte die Malerey un— 
ter Du Moulin, und ward der geruͤhmteſte Kuͤnſt⸗ 
ler feiner Zeit. Graham, Verfaſſer des Verſuchs 
einer Schule der engliſchen Maler, der dem 
Leben der Maler von de Piles beygefuͤgt iſt, 
ſagt von Streater: Er ſey der groͤßte Maler und 
der umfaſſendſte Kuͤnſtler geweſen, den England 
hervorgebracht habe; und Whitehal, in feiner poe⸗ 
tiſchen Beſchreibung der Gemaͤlde eines Deckenſtuͤcks 
des Oxford Theaters, beſchließt fein Gedicht alſo: 


That future ages must confefs they owe 
To Streater, more than Michel Angelo, 


Solche Uebertreibungen feiner Freunde erwarben 
ihm den Titel eines koͤniglichen Malers zur Zeit 
der Wiedereinſetzung von Carl II. In den letzten 
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Jahren ſeines Lebens ward er von Steinſchmerzen 
geplagt. Der Koͤnig berief einen Chirurgus von 
Paris um ihn zu operieren; er ſtarb aber vor der 
Ankunft deſſelben in einem Alter von 56 Jahren. 

Streater malte Landſchaften, Architectur und an⸗ 
dere Gegenſtaͤnde. Er radierte auch zu ſeinem Ver⸗ 
| gnuͤgen; aber feine Nadel hat eben nichts Reizendes. 
Folgende Blaͤtter von ihm ſind bekannt: 


1. Verſchiedene Architecturſtuͤcke, nach J. Dinante. 
2. Die Bataille zu Naſeby, ein ſehr großes Stuͤck in die 
Breite. 


A. Hertocks. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1630 und bluͤhend zu London um 1660. Es koͤmmt 
ihm, wie mehrern Stechern der damaligen Zeit, mehr 
der Name eines Handwerkers als eines Kuͤnſtlers 
zu. Er arbeitete blos mit dem Grabſtichel in einem 
netten aber trockenen Style. Seine Bildniſſe ſind 
der beßte Theil ſeiner Werke. Mit der Zeichnung 
ſeiner nackenden Figuren, mit denen er manchmal 
ſeine Bildniſſe und Titelblaͤtter zierte, iſt er unter 
aller Kritik. 
| Mehrere der folgenden Stücke werden indeſſen 
ihrer Seltenheit wegen geſucht: 
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t. Sir Edouard Nicolas, Staatsſecretair, in einer ovalen 
Einfaſſung von Lorbern umgeben, in Fol. N 

2. Sir Thomas Wortly, Gefangener im Thurme zu 
London, 1652, in kl. Fol. 

3. Gideon Harvey, oval, in Fol. 

4. Edouard Waterhouſe, Ritter, in kl. Fol. 

5. Lord Kolle, Chief Juſtice, beruͤhmter Rechtsgelehrter. 

6. Der Kopf von S. Chamberlayne, Titelkupfer zu feiner 
Pharonnida, 1639, in kl. Fol. 


John Dunſtall. 


Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel, geb. in England um 1630, Er arbeitete zu 
London, wo er in 1660 Zeichenmeiſter war. Man 
hat von ihm verſchiedene radierte mit dem Grabſtichel 
beendigte Blaͤtter, in der Manier von Hollar; die 
Ausfuͤhrung aber entſpricht nicht ſeinem guten Willen. 

Folgendes iſt von ihm: 

1. Eine Folge von mehrern Blättern, Vögel, Thiere, Blur 
men, Früchte, Wild und Inſecten, mit dem Titel: In- 
wented etched and engraved by John Dunstall. 1662. 

2. Der Koͤnig Wilhelm und die Koͤnigin Maria. 

3. Samuel Clark, der Martyrologiſt. 

4. Jacobus Uſſerius. 


James Gammon. 


Zeichner und Stecher, geb. in England um 1650, 
arbeitete zu London in 1660. Er hat eine Menge 
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Bildniſſe in einem trockenen und geſchmackloſen Style 
geſtochen; und iſt es daher genug von ihm folgende 
Bildniſſe, beſonders der Perſonen wegen, anzufuͤhren. 


1. Kichard Cromwell, oval, in 4to. 
2. Sir Toby Matthes, ebenfalls. 

5. Catherine de Bragance, ebenfalls. 
4. Mascall, Maler, ebenfalls. 


William Carter. 

Zeichner und Kupferaͤtzer, geb. in England um 
1650, bluͤhend im Jahr 1660. Er war einer der 
beßten Schuͤler von Hollar, deſſen Nadel er mit 
gutem Erfolg nachahmte. Man glaubt, daß er 
ſeinem Lehrer bey Ausarbeitung ſeiner groͤßern Werke 
geholfen habe; und dieſes iſt um ſo wahrſcheinlicher, 
da man ſeinen Namen ſelten auf Kupferſtichen findet; 
auf einer kleinen Anzahl von Blaͤttern ſieht man die 
Anfangsbuchſtaben deſſelben: W. C. Er hat viel 
fuͤr die engliſchen Buchhaͤndler gearbeitet, ſo daß 
feine Werke meiſtens Vignetten und Buͤcherverzierun⸗ 
gen ſind. Die engliſche Ueberſetzung des Homers 
von Ogilby iſt mit mehrern Stuͤcken von Carter geziert. 


David Loggan. 
Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu Danzig um 
1650 und geſt. zu London 1693. Er erlernte die 


D. Loggan. 
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Anfangsgruͤnde ſeiner Kunſt bey Simon de Paſſe; 
darauf gieng er nach Holland, wo er nach einiger 
Zeit unter Hondius ſtudierte. Von da kam er nach 
England, wo er ſogleich Aufmunterung fand. Seine 
Zeichnungen von Bildniſſen und verſchiedenen Gegen: 
den und Oertern erhielten Beyfall. Die beyden 
Univerſitaͤten Oxford und Cambridge gaben ihm 
Beſchaͤftigung. Er ließ ſich dann einige Zeit zu 
Oxford nieder, wo er eine Perſon von guter Fa⸗ 
milie heyrathete. Daſelbſt gab er unter andern 
Werken folgendes ans Licht: Habitus Academicorum 
Ox oni a Doctore ad Servientem ; und nennt ſich 
darauf: David Log gan, Cedanensis Unwersitatis 
Oxon. Chalcographus 1672. Auſſer den Anfichten 
von verſchiedenen engliſchen Oertern, wie Oxford 
und Cambridge, hat er, meiſtens nach eignen Zeich⸗ 
nungen, eine unendliche Menge Bildniſſe geſtochen, 
wobey er ſich manchmal von Valck, Blooteling 
und Danderband helfen ließ. Sein Styl hat 
viel Nettigkeit, aber auch das Rohe eines Kuͤnſtlers 
von mehr Praktik als Geſchmack: 

Bildniſſe, meiſtens in Folio. 
1. John Sparrow, 1653. 
2. William Sickes, 1658. 


5, Charles II. 
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3. Charles II. mit feinem Wappen, aber ohne feinen Namen. 
4 Der naͤmliche in feiner Ruͤſtung. b 
5. Jacob, Herzog von Vork, ſtehend und im Schlaftocke. 
6. Georg, Herzog von Albemarle, Halbfigur, in ſeiner 
Nuͤſtung; eines feiner beßten Bildniſſe. 
7. Edouard, Graf von Clarenton; ein artiger Kopf. 
8. Thomas Isham, gezeichnet von Loggan, bestochen 
von Dale. 
| 9. Robert Stafford, von demſelben. 
10. Mother Louse of Louse- -Hall. Dieſes Stuͤck verhalf 
ihm meiſtens zu ſeinem Anſehen in Oxford. 
11. Sprat, Biſchof von Kocheſter. 
12. Der Doctor Willis, Arzt, ohne feinen Namen „45 Jahr alt. 
13. Sir Henry Pope Hlount, mit feinem Wappen. 
14. William Holder. Vertue ſagt, daß Vanderbanck 
daran den Kopf geſtochen habe. 
15. Lords Keeper Guilford; eins feiner beßten Bildniſſe. 
16. Thomas Fuller, 166: geſtochen. 
17. Pearſon, Biſchof von Cheſter, nach der Natur. 
18. James Duke of Ormond, ebenfalls. 
19. Sir Eduard Code, ebenfalls. 
20. Crew, Viſchof von Durham. 
21. James, Duke of Monmouth, jung, im Node, und 
eins ſeiner beßten Bildniſſe. 
22. Thomas Sanders. Fleshiere pinz. 
23. George Walker de Londonderry. 
34. Leonard Pluckener, 1690 geflohen; 
25. Loyd, Bifhof von St. Aſaph. 
26. Sir George Wharton, 46 J. alt, ohne feinen Namen. 
27. Der Prinz Georg von Dännemark. 
28. Ein allegoriſches Stuͤck, mit Cromwel in feiner Ruͤſtung, 
in die Breite. 
29. Titelkupfer zu einem Gebetbuche. J. B. Gaspar dei. i. Fol. 
(IX. Band.) E 
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Kupferaͤtzer, geb. in England um 1632 und bin; | 
hend im Jahr 1660. Er war einer von Hollar's 
Schuͤlern und ſuchte ſeine Manier mit der Nadel 
nachzuahmen, blieb aber weit hinter ſeinem Lehrer 
zuruͤck. Er hatte weder Geſchmack noch Beurthei⸗ 
lung; ſeine Umriſſe ſind hart und unrichtig, und 
ſeine Arbeit iſt ſchwer und geaͤngſtigt. Sein beßtes 
Stuͤck iſt eine liegende Venus und ein Mann der 
die Orgel ſpielt, nach Titian, in fl, Fol.; ein Ger | 
mälde aus der Sammlung Carl I., welches jetzt 
Lord Cholmondeley beſitzt. 


1. Eine Folge von Vögeln, in 8 Blättern, nach Fr. Barlow. 

2. Eine Folge von verſchiedenen Arten von Thieren, nach ö 
demſelben. ö 

3. Eine Folge von Löwen und Leoparden, nach Rubens. 
Man fuͤgt dieſe Folge manchmal der vorigen bey; ſie 
beſteht alsdann aus 17 Blaͤttern. 


Thomas Dudley. 


Kupferaͤtzer, geb. in England um 1634 und bluͤ⸗ 
hend zu London um 1678. Dudley war einer 
der beßten Schuͤler von Hollar, deſſen Manier er 
nachahmte. Obgleich er ſeinem Lehrer weder in 
Reinheit der Punkte noch in Freyheit der Ausfuͤh⸗ 


| 
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kung gleich kam, ſo haben ſeine radierten Blaͤtter 
doch ihr Verdienſt. Das Vornehmſte, was er ge⸗ 
macht hat, iſt eine Folge von Blaͤttern zu dem Leben 


des Aeſop, welche die letzte Ausgabe ſeiner Fabeln 


zieren, und F. Barlow herausgab. 
1. Eine Folge von 27 Blättern zu dem Leben des Aeſop, 
mit der Jahrzahl 1678 und dem Namen von: Dudley; 


quondam condiscipulus W. Hollar. 
2. Bildniß des Biſchofs Rouffel, bezeichnet: Thomas Anglus 
fecit, 1679. 


Robert Thaecker. 

Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1634 und bluͤhend im Jahr 1670. Dieſer wenig 
bekannte Kuͤnſtler gab ſich ſelbſt den Titel: Voͤnig⸗ 
licher Zeichner. Er iſt faſt nur durch einen großen 
Kupferſtich in 4 Platten bekannt, welcher die Cathe⸗ 
dralkirche von Salisbury vorſtellt. 


William Lightfoot. 

Maler und Kupferſtecher, geb. in England um 
1640. Dieſer Kuͤnſtler iſt ebenfalls beynahe nur 
durch folgende wenige Worte von Evelyn bekannt: 
„Lightfoot hat einen ſehr eignen Grabſtichel, und 
in Ruͤckſicht der Nettigkeit feiner Striche ein eigen 
thuͤmliches Talent. Er hat einige Madonnen gegeben, 
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in denen er wenig hinter den Wier inx zuruͤckbleibt.“ 
Walpole glaubt, er ſey der Maler dieſes Namens, 
der unter der Regierung Carl II. bluͤhete und Land⸗ 
ſchaften und Architectur malte. 


ü Michael Burghers. 


Zeichner und Kupferſtecher, geb. in den Nieder⸗ 
landen um 1640. Er kam nach England, kurze 
Zeit nachher, als Ludwig XIV. Utrecht einge- 
nommen hatte, und ließ ſich zu Oxford nieder. Aus 
der Menge ſeiner Werke kann man ſchließen, daß N 
er nicht allein von der Univerſitaͤt, ſondern auch 
von den Buchhaͤndlern gebraucht wurde. Seine 
Blaͤtter ſind ganz mit dem Grabſtichel in einem trock⸗ 


nen und aͤngſtlichen Style gearbeitet. Die Zeichnung 


ſeiner nackenden Figuren iſt ſehr fehlerhaft. Indeß | 
verdanken wir ihm die Erhaltung einiger Alter 
thuͤmer, davon die Originale verloren gegangen find. | 
Unter ſeinen meiſten Kupferſtichen nennt er ſich: 
Academie Oxon. Calcographus. Nebſt andern Ar⸗ 
beiten für die Univerfität flach er mehrere Jahre 
hindurch ihre Almanachs. Der erſte, der mit ſeinem 
Namen erſchien, iſt vom Jahr 1676. 

Die ſchaͤtzbarſten Werke dieſes Kuͤnſtlers find feine 


rn 
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Alterthuͤmer, feine antiken Fußboͤden, feine Anſichten 

von verfallenen Kirchen, zerſtoͤrten Abteyen und an⸗ 

dern Merkwuͤrdigkeiten, die er groͤßtentheils für den 
unermuͤdeten Antiquar, Thomas Hearne, arbeitete. 

Auſſerdem hat er eine große Menge Bildniſſe geſto⸗ 
chen, davon mehrere ſehr geſucht werden. Unter 
dieſe gehoͤren: 

. William Sommer, Antiquar, und 

2. Franciscus Junius, nach Van Dyck. 

3. Die Medaille nebſt der Ruͤckſeite, von Wilhelm, Grafen 

von Pembrocke, der 1372 lebte. 

4. John Barefoot, Doctor der Univerſitaͤt Orford. 1681. 
5. Der Kopf von Jacob II. in einem Almanach von 1686. 
6. Anton Wood in einer Niſche; das einzige Stuͤck dieſes 
Kuͤnſtlers in Schwarzkunſt. 5 
7. Der König Alfred, aus einem Manuſcript der Bodle⸗ 

janſchen Bibliothek genommen. 

8. Sir Thomas Bodley; in den Winkeln die Koͤpfe des 
Grafen von Pembrocke, des Erzbiſchofs Laud, Sir 
Kenelm Digby's und John Selden's. 

9. Timotheus Halton, Vorgeſetzter i. Collegium der Koͤnigin. 

ro. Der Doctor Wallis, 1699 geſtochen. 

11. Das große Antlitz des Heilandes mit Einem Zuge geſto⸗ 
chen, im Geſchmacke von Mellan. 


12. Mehrere Titelblaͤtter zu den Claſſikern, die zu Oxford 
erſchienen. 


J. Savage. 
Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 
1640 und wohnhaft zu London in 1680. Er arbei⸗ 


u 
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tete groͤßtentheils für die Buchhaͤndler, hat aber 
auch einige Platten fuͤr ſeine Rechnung geſtochen; 
wie z. B. den Koͤnig Philipp von Spanien, unter 
welchen man lieſet: Sold y J. Savage. Er arbei⸗ 
tete vorzüglich mit dem Grabſtichel ziemlich geſchmack⸗ 
los und verſtand faſt nur den mechaniſchen Theil 
ſeiner Kunſt. Er hat eine große Menge Bildniſſe 
geſtochen, und aus einer ſeltſamen Laune mehrere 
von Verbrechern. Die geſuchteſten von ihm find 
folgende: 


1. Der Biſchof Latimer. 

2. Johann a Lasco. 

3. Algernoun Sidney. 

4. Sir Edmundbury Godfrey. 

5. John Godbury. 1 

6. Einen Theil der Platten zu den Ausrufern von London, 
nach A. Tempeſta. | 

1 Verſchiedene Münzen zu dem Muͤnzbuche von Johann 
Evelyn. | 


Edward le Davis. | 

taler, Zeichner und Kupferſtecher, in der Provinz a 
Wales um 1640 geboren. Von ſeiner Jugend an 1 
zeigte er viel Neigung zu den zeichnenden Kuͤnſten. 
Er begab ſich zu Loggan, um das Kupferſtechen 
zu lernen; da er aber von der Frau ſeines Lehrers 
uͤbel behandelt b verließ er ihn bald wieder. 


\ 
1 
ö 
1 


Aus Noth gieng er in Dienſte und begleitete ſeinen 


Rob. White. 7¹ 


Herrn nach Krankreich, wo er Gelegenheit hatte, 


einige Kenntniſſe der Malerey zu erlangen. Bey 


feiner Ruͤckkehr nach England zog er daraus guten 
Nutzen. 
Der Katalog von Walpole fuͤhrt folgende Blaͤtter 
von ihm an. 
1. Carl UI. ſitzend. Das Augeſicht ward in der Folge auge 
geſchliffen und das von Wilhelm III. hineingeſtochen. 
2. Jacob, Herzog von Vork, ein ſtarker Kopf, in oval, 
as Blumen eingefaßt. 


. Die Herzogin von Portsmouth, ſitzend. 
4 Wilhelm, Prinz von Oranien, nach Lely. 


5, Maria, Prinzeſſin von Oranien, nach demſelben 1678. 


6. Stephen Monteage, 1675. 

7. Der General Seorg Moncke. 

8. Carl, Herzog von Kichmond, in ſeiner Jugend, nach 
Wiſſing. 1672. 

9. Ein Eccehomo, nach Carracci/ felten. 

ro, Eine H. Familie, nach einem Basrelief von Algardi. 
A Paris chez Chauveau, 
11. Die H. Cecilia, auf einer Baßgeige ſpielend, nebſt 
Engeln, nach Van Dyck. 

12. Ein luſtiger Mann, eine Narrenmuͤtze haltend. Ea ward 
le Davis Londoni sc, 


J. Robert White. 
Zeichner und Stecher mit dem Grabſtichel und in 
ſchwarzer Kunſt, geb. zu London 1645, geſt. da; 
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ſelbſt 1704, Er war ein Schuler von David Log; 
gan, fuͤr den er einige mit Architectur gezierte An⸗ 
ſichten zeichnete und ſtach. Von ihm lernte er Bild⸗ 
niſſe mit Bleymine auf Pergament zeichnen; und 
da er ſehr gluͤcklich im Treffen war, ſo ſtand er lange 
im Rufe. In der That werden auch ſeine Zeichnungen 
mehr geſchaͤtzt als ſeine Kupferſtiche, welche meiſtens 
von trockner und wenig angenehmer Behandlung ſind. 
Er war ſehr arbeitſam und brachte in einem Zeitz | 
raume von vierzig Jahren ein Vermoͤgen von 46000 | 
Pfund Sterling zuſammen; aber durch Unglücgfälle | 
und Thorheiten ward dieſes Vermoͤgen zerſtreut und | 
er ſtarb in Armuth. 

Auſſer feinen Bildniffen mit dem Grabſtichel hat 
er noch eine große Menge Titelblaͤtter und Büchers | 


verzierungen, auch einige Bildniſſe in Schwarzkunſt 


geſtochen; dieſe find aber ſchlechter als feine ubrigen 

Arbeiten. Ueberhaupt aber ſind ſeine Bildniſſe unter 

ſeinen zahlreichen Werken das Beßte. 

1. Georg, Graf von Cumberland, zu einen Turniere 
gekleidet; ſtehende Figur in Fol. 

2. James, Graf von Perth / oval, in Fol. 

3. Lady Suſanne Temple, oval, in Fol. 

4. Lady Anne Clifford, oval, in Fol. 1 

5. Doctor Burnet, in der Folge Biſchof von Salisbury, 
oval, in Fol. $ 
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6. Thomas Morus, Kanzler von Entzland, nach Sol⸗ 
bein, in 4to. 

7. Der Prinz Robert, nach Aneller, Halbfigur, oval, 
in Fol. i N 

8. Johann, Graf von Radnor, nach demſelben, in Fol. 

9, D. Robertus Cottonus Bruceus, Eques auratus 
et Baronettus, Bibliothec Cottonie fundator. C. Joh n- 
son pinx. 1629. R. White sc. 1696, in Fol. 

10. Henricus Spelmannus, Eques auratus, in Fol. 

11. Simon Patrick, Biſchof von Ely. R. de White 
ad vivum del et sc. 1680, in Fol. 

12. Die Königin Eliſabeth auf ihrem Kanapee ſitzend, in Fol. 

13. Heinrich, Herzog von Gloceſter, ſtehend, in Fol. 

14. Henry Purcel, nach Cloſterman, in Fol. 

15. John Ashton, Gentlemen, nach Riley, in Fol. 

16. Sir John Fenwick, nach Wiſſing, oval, in Fol. 

17. Die Herzogin von Arundel, nach Lely, in Schwarz- 
kunſt, in 4to. 
Wir haben Robert White einen ſehr arbeitſamen 

Kuͤnſtler genannt: Auſſer feinen Arbeiten für die 

Buchhaͤndler, belaufen ſich allein ſeine Bildniſſe, 


nach dem Catalog von Horace Walpole, auf 250. 


II. George White. 

Sohn des Vorigen, Zeichner und Stecher mit 
dem Grabſtichel und in ſchwarzer Kunſt, geb. zu 
London um 1670 und geft. daſelbſt um 1754. Er 
erlernte die Anfangsgruͤnde der Zeichenkunſt, ſo wie 
das Bildnißſtechen mit dem Grabſtichel, bey ſeinem 
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Vater. Man ſagt auch, daß er in Oel und Minia⸗ 
tur gemalt habe. Nach dem Tode ſeines Vaters 
beendigte er die Platten, die dieſer unvollendet ge; 
laſſen hatte, und ſtach auch fuͤr ſich verſchiedene 
Koͤpfe in dem naͤmlichen Geſchmacke, aber von beſ— 
ferer Ausführung als die des erſtern. Doch beſchaͤf— 
tigte er ſich am meiſten mit der Schwarzkunſt, in 
der er ſo im Rufe ſtand, daß eine Platte von mittel⸗ 
maͤßiger Groͤße ihm mit 20 Pfund Sterlings bezahlt 
ward. Bey der Ausführung feiner Blaͤtter bediente 
er ſich eines neuen Verfahrens, indem er oft mit 
der Schwarzkunſt die Radiernadel verband, mit der 
er die Umriſſe andeutete. Das beſtimmte Jahr ſeines 
Todes iſt unbekannt. Sein letztes Bildniß, mit 


der Jahrzahl 1751, iſt das des Biſchofs Weſton. 


Seine beßten Blaͤtter in ſchwarzer Kunſt ſind 
folgende: 


x. Sylveſter Detyt, Halbfigur, in Fol. 

2. Sir Richard Blackmore, nach J. Vanderbanck, in Fol. 

53. Nicolas Sanderſon, Profeſſor der Mathematik am 
Collegium zu Cambridge. J. Vanderbanck pinx. 1719, 
in gr. Fol. i 

4. Jean Baptiſte Monnoyer, Blumenmaler, nach Anel⸗ 
ler, in Fol. 

5. Jean Dryden, nach demſelben, oval, in Fol. 

6. Alexander Pope, nach demſelben, oval, in gr. Fol. 
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5. Doctor Thomas Bradbury, nach T. Gibſon, in Fol. 
8. George Hooper Bathon, Biſchof, nach T. Hill, in Fol. 
9. Carl Chriſtian Reiſenius , berühmter Steinſchneider 


nach Vanderbanck, in Fol. 
10. Colonel Blood, der die Krone beſtahl, oval, in gr. 4to. 


11. William Dobſon, se iss. pinx, in Fol. 
12. Jacques Shepherd, Halbfigut, nach Sir James 


Thornhill, in Fol. 
Folgende hat George White in der Manier 
ſeines Vaters geſtochen: 

15. James Gardiner, Biſchof von Lincoln. 

14. Carl III., König von Spanien, von Robert, Kurz 
vor ſeinem Tode angefangen und von George beendigt, 
der auch ſeinen Namen darauf ſetzte. 

15 u. 16. Der Herzog von Ormond und Lord Clarendon; 
yon dem Vater angefangen und dem Sohne beendigt. Dieſe 
vier Stuͤcke find von guter Ausfuͤhrung. 


Francis Barlow. 

Maler und Kupferaͤtzer, geb. zu Lincolnſhire 
um 1646 und geft, zu London 1702. Er erhielt 
den Unterricht in ſeiner Kunſt bey Shepherd, einem 
Bildnißmaler. Sein vorzuͤgliches Talent beſtand 
darinnen, in einem geiſtreichen Geſchmacke Voͤgel, 
Fiſche und alle Arten bon Thieren zu zeichnen. Seine 
Zeichnung im Allgemeinen iſt leicht, und ſeine Farbe 
den Gegenſtaͤnden angemeſſen. Die Figuren, die er 
in feinen Kompositionen anbrachte, find von guter 
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Ausfuͤhrung und mit vieler Beurtheilung angebracht. 
Die ſchoͤnen Lagen, mit denen er ſeine Landſchaften 
bereicherte, beweiſen ein fruchtbares Genie und einen 
guten Geſchmack. Hollar hat viel nach Barlow 
geſtochen. Unter ſeinen Suiten zeichnet man die⸗ 
jenige aus, welche verſchiedene in England gebraͤuch⸗ 
liche Arten der Jagd und des Fiſchfangs vorſtellt, 
und den Titel führt: Several Maus of Hunting, 
Hawking and Fishing, according to the english man- 
ner, invented by Francis Barlow, engraved by 
V. Hollar 1671. 18 Blätter in Ato. 

Barlow hatte dieſe Gleichheit mit Hollar, daß 
er ſeiner Talente ungeachtet in Armuth ſtarb. Er 
hat verſchiedene Gegenſtaͤnde geiſtreich radiert und 
bezeichnete häufig feine Stücke mit den Anfangsbuch⸗ 


ſtaben ſeines Namens, . B. — 


Dieſer Kuͤnſtler hat hiernaͤchſt die Zeichnungen zu 
den Kupferſtichen der Fabeln des Aeſop nach der 
Ueberſetzung von Ogilby gemacht und mehrere davon 
ſelbſt geſtochen. a 

Eben ſo hat er die Platten zu Edward Ben; 
lo w' s: Divine Poems, Theophila genannt, geſto⸗ 
chen, welche 1652 in Fol. erſchienen ſind. 
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Endlich gab er eine eigne Begebenheit, die fich in 
Schottland zutrug, in Kupfer geſtochen: Es iſt ein 
Adler, der eine Katze mit ſich in die Luft genommen 
hatte, und von ſeinem Feinde uͤberwunden ward, 
indem dieſer ſich heftig bewegte. Der Kuͤnſtler ſah 
ſie beyde zur Erde niederfallen. 


William Lodge. 


Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. 1649 zu 
Leeds, einer betraͤchtlichen Stadt in Porkſhire, 
und geſt. daſelbſt 1689. Mit einem namhaften Ver⸗ 
moͤgen konnte er auf der Univerſitaͤt Cambridge 
fleiſſig ſtudieren, ſo wie nachwerts die Rechte im 
Jeſus⸗Kollegium zu Kincolns: Inn. Aber der Trieb 
zu den Kuͤnſten und der Hang zum Reiſen waren 
uͤberwiegend bey ihm. Er gieng nach Venedig mit 
dem Lord Falconberg, Geſandten des engliſchen 
Hofes bey dieſer Republik. Dort machte er Freund⸗ 
ſchaft mit Jacob Barri, einem venetianiſchen Ma⸗ 
ler und Verfaſſer des: Viaggio Pittorico, darinnen 
derſelbe Rechenſchaft von den beruͤhmten Gemaͤlden 
giebt, die ſich in den Staͤdten und Kabinetten Ita⸗ 
liens zerſtreut befinden. Lodge nahm ſo viel An⸗ 

| theil an dieſem Werke, daß er, eine englifche Weber: 
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ſetzung davon machte, der er einige von ihm radierte 
Bildniſſe großer Maler, und eine Karte von Italien 
beyfuͤgte. Es ward 1679 gedruckt. 

Nach der Ruͤckkehr in fein Vaterland fuhr er fort, 
ſich mit den Kuͤnſten zu beſchaͤftigen, und ſtiftete 
genaue Freundſchaft mit Francis Place, deſſen 
Genie viel Aehnlichkeit mit dem ſeinigen hatte. Er 
machte haͤufige Reiſen in die Provinzen und zeichnete 
bey dieſer Gelegenheit die reizendſten Anſichten der⸗ 
ſelben. Einmal, als er ſo in der Provinz Wales 
arbeitete, ward er auf die Anklage, er ſey ein Spion 
der Jeſuiten, angehalten, zu der Zeit als das 


Komplot der Roͤmiſch⸗Katholiſchen entdeckt wurde. 


Aller ſeiner Erklaͤrungen ungeachtet ward er verhaf⸗ 
tet, und blieb ſo lange im Gefaͤngniſſe, bis einige 
ſeiner Freunde von Cheſter ankamen, die ſeine Un⸗ 
ſchuld hinlaͤnglich bewieſen. . 

Lodge gehört unter diejenigen engliſchen Kuͤnſtler, 
welche ihrem Vaterlande die groͤßte Ehre machen. 
Auſſer ſeinen Bildniſſen hat er eine große Menge 
intereſſanter Anſichten mit einer leichten und geiſt⸗ 
reichen Nadel geſtochen m die er ſowohl in der Fremde 
als in feinem Vaterlande gezeichnet hatte „und die 
ſein Genie und ſeinen Geſchmack beweiſen. 


| 
| 
} 
1 
| 


Fr. Place. 79 


Horace Walpole giebt uns in ſeinem Kataloge 
uͤber die engliſchen Stecher ein Verzeichniß der Werke 
von Lodge, nebſt mehrern Anekdoten ſeines Lebens. 


1. Olivier Cromwel und fein Page; dem Proctector zu: 
geeignet. 
2. Samuel Malines, nach einem Gemälde von Claret. 


3. Die Bruͤcke v. Gard i Languedoc, mit dem Zeichen \V 


4. Anſicht von Saeta mit dem Molo und dem Grabmale des 
Blancus. 

5. Anſicht von Pussoli mit dem Molo des Caracalla. 

6. Anſicht vom Amphitheater und der Waſſerleitung zu⸗ 
Minturno. 

7. Anſicht des Worte erte der Circe und des Tempels der 
Sonne. 

8. Das Monument; eins der beßten Stuͤcke dieſer Anſichten. 

9. Anſicht von Weſtminſter⸗Sall und der Abtey. 

10. Anfiht von Lambeth-Houſe, von der Seite der Themſe 
genommen. 

ir. Anſicht der Stadt Vork, von der Seite der Hydrau— 
liſchen Maſchine genommen, mit den Ruinen. 

12. Die Anſichten von Leeds und von Wakeſteld. 

13. Eine Folge mit dem Titel: Zivre de diverses Vues, 
faites d'après nature par W. Lodge, in kl. qu. Fol. 


Francis Place. 


Maler, Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher in 
ſchwarzer Kunſt, geb. zu Dinsdale, in der Gegend 
von Durham, um 1650, und geſt. zu Vork 1728. 
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Er ward mit den gluͤcklichſten Anlagen zu den ſchöͤ⸗ 
nen Kuͤnſten geboren. Von feiner fruͤheſten Jugend 
an malte, zeichnete und radierte er; die letztere Kunſt 
fon er von Hollar erlernt haben. Francis war 
der Sohn von Rowland Place, einem wohlhaben⸗ 
den Edelmanne zu Dinsdale. Sein Vater beſtimmte 
ihn zur Jurisprudenz, und ließ ihn darauf ſtudieren. 
Er brachte ihn nach London als Schreiber zu einem 
Procurator, wo er das Jahr 1665 zubrachte. Um 
ſich nach dem Willen ſeines Vaters zu bequemen, 
hatte er das Amt eines Procurators in dieſer Stadt 
übernommen, als eines Tages die Diener der Ge 
rechtigkeit kamen ſein Haus zu verſchließen, unter 
dem Vorwande des Verdachts der Ketzerey. Dieſer 
Unſtern machte, daß er London verließ, ſeine Lauf⸗ 
bahn aͤnderte, und ſich andern, ſeinem Geſchmacke 
angemeſſenern Beſchaͤftigungen überließ. Den Kopf 
voller Plane, begab er ſich nach York, wo er eine 
Erde entdeckt hatte, damit er Porcellain zu machen 
meynte. Zu dieſer Abſicht errichtete er in ſeinem 
Hauſe eine Fabrik; nachdem er aber betraͤchtliche 
Summen berwendet hatte, ſahe er ſich genoͤthigt, ſei— 
nen Plan aufzugeben. Die ſchoͤnen Kuͤnſte troͤſteten ihn 
jetzt über den ſchlechten Fortgang feiner Unternehmung. 
Die 
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Die Werke von Place ſind ſelten, da er mehr 
zu ſeinem Vergnuͤgen malte, zeichnete und in verſchie⸗ 
denen Manieren ſtach. Seine Arbeiten beweiſen, 
daß er ein ſehr geſchickter Kuͤnſtler war: Es iſt nur 
zu beklagen, daß fein Fleiß nicht feinem Genie gleich 
kam. Er hinterließ eine Menge Zeichnungen unbeen⸗ 
digt. Unbeſtaͤndig in ſeinen Arbeiten, liebte er die 
Unabhaͤngigkeit uͤber Alles. Er ſchlug unter der 
Regierung von Carl II. eine Penſion von 600 Pfund 
Sterlings aus, die ihm angeboten ward, um die 
Schiffe des Koͤnigs zu zeichnen. 


Bildniſſe in ſchwarzer Kunſt. 
Der Biſchof Crew, nach Aneller, oval, in 4to. 
Kichard Thompſon, nach Zouft, oval, in Ato. 
Philip woolrich, Esar. in feiner Ruͤſtung. Ebenfalls. 
Thomas Comber, Dechant zu Durham, nach Sreen⸗ 
hill. Ebenfalls. 
5. John! Moyser, Esat: de Beverley, fein intimer 

Freund, oval, in 4to. 

6. Henry Gyles, Glasmaler, oval, in 4to. 
Der General Lambert, in 4to. 
8. Sterne, Erzbiſchof von Vork, in kl. Fol. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde. 

1, Eine Folge von verſchiedenen Vögeln, mit dem Titel: 
Multe et diverse awium species. F. Barlow inv. 
F. Place fec. 6 Blätter in qu. 4to. 

2. Eine Folge von Landſchaften und Vögeln nach J. Griffier, 
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von 7 Blättern, darinnen man die Freyheit der Nadel 
und die Behandlung des Blaͤtterwerks bewundert. 
3. Anſicht von Tinmouth⸗Caffle. 
4. Anſicht von Light⸗houſe. 
5. Auſicht der Cathedralkirche zu Vork. 
6. Perſpectiviſche Anſicht von Leeds. 


Dieſe verſchiedenen Anſichten und mehrere andere 
befinden ſich im Werke von Kalp lei ee 1 
Ducatus Leodinensis, 


William Sherwin. 

Zeichner und Stecher mit dem Grachſtichel und 
in Schwarzkunſt, geb. zu London um 1650. Er 
war der Sohn eines engliſchen Geiſtlichen; es iſt 
aber unbekannt, bey wem er die Anfangsgruͤnde des 
Zeichnens und Stechens erlernt. Er war durch ein 
Patent Kupferſtecher des Koͤnigs; wodurch ihm dieſe 
Ehre geworden, weiß man nicht; wenigſtens war es 
nicht ſein Kuͤnſtlerverdienſt. Seine beſſern Werke, 
die in Buͤcherverzierungen und Bildniſſen beſtehen, 
beweiſen, daß er den mechaniſchen Theil ſeiner Kunſt | 
ziemlich inne hatte, aber keinen Geſchmack in der 
Ausfuͤhrung. Er hat das Titelfupfer und die mei⸗ 
ſten Stiche zu der Folioausgabe von 1669 von God's 
Revenge againſt Murder, nach ſeinen Zeichnungen 
geliefert. 
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Von ſeinen Bildniſſen nennen wir folgende: 

11 Carl II. König von England, in ganzer Figur, ein Titels 
kupfer in Fol. 

2. Chriſtoph / Herzog v. Albemarle, in feiner Ruͤſtung, i. Fol. 
3. Guillaume Sermon, M. D. bezeichnet: V. Sherwin 

ad wivum del. et sculp. 1671, in Fol. 

4. Suillaume Bridge. Id. del. et sc. 1670. 

5. Der Richter Powel. Id. del. et sc. 1711. 


| In Schwarzkunſt hat er nur eine kleine Anzahl 
Blaͤtter geſtochen, aber alle in einem ſchlechten Ger 
ſchmacke, ein einziges ausgenommen: 
6. Das Bildniß von Beverland, ein ſehr ſeltenes Stuͤck. 
William Elder. 10 
Zeichner und Stecher, geb. in Schottland um 
1650 und wohnhaft zu London um 1680. Dieſer 
fleiſſige Stecher hat, wie die meiſten gleichzeitigen, 
eine Menge Titelkupfer, Vignetten und Bildniſſe 
geſtochen. Er gehoͤrt unter die, denen mehr der 
Name des Handwerkers als des Kuͤnſtlers gebuͤhrt; 
im Bildniſſe iſt er noch am gluͤcklichſten geweſen. 
1. wen Johnſon, Dichter, in Ato. 
2. Theodore de Mayerne, oval, in 4fo. 


3. Sein eignes Bildniß, mit der Muͤtze. 
4. Das naͤmliche Bildniß, mit der Peruͤke. 


Henry Lutterell. 
Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. zu Dublin 
um 1650 und bluͤhend zu London um 1680. Er 


a H. Lutterell. 


wiedmete ſich zuerſt der Jurisprudenz; da er aber 
Neigung zur Zeichenkunſt in ſich ſpuͤrte, vertauſchte 
er das Studium der Geſetze mit dem der Kuͤnſte. 
Seine neue Laufbahn trat er damit an, daß er Zeich⸗ 
nungen in Crayon machte. Als er den Fortgang 
ſahe, den die Schwarzkunſt hatte, die damals in 
England noch Geheimniß war, ſetzte er ſich in den 
Kopf, fie ebenfalls durch eigene Verſuche zu ent | 
decken. Einiges in dieſer Gattung gerieth ihm ziem⸗ 
lich; unter anderm: Eine alte Frau die ein Licht 
anblaͤst; das wahre Verfahren aber blieb ihm un⸗ 
bekannt. Endlich machte er Bekanntſchaft mit Van 
Somer, von dem er das ganze Geheimniß erlernte. 
Eben ſo machte er Freundſchaft mit Becket, und 
beyde arbeiteten zuſammen, und halfen ſich wech 
ſelsweiſe. Er hat eine beträchtliche Menge Bild⸗ 
niffe geftochen, darunter man das mit der Unterſchrift: 
Piper the painter fir das beßte halt, 


Ben Hamet, ohne Namen des Malers, in Ato, 
Kobert Cony, M. D., in kl. Fol. 

. Piper the painter, in Fol. 

Die Herzogin von Cleveland, nach Lely, in Fol. 
Arthur, Comte d’Essex , nach demſelben, in Fol. i 
. Antoine , Comte de Shaftesburg. F. Greenbill pinx. 
Zutterell fec. in to. N 
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7. Guillaume , Vicomte de Staford, Lutterelltec, in gr. Ao 


W. Clarke. 
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William Clarke. 


Zeichner, Stecher mit dem Grabſtichel und in 
Schwarzkunſt, geb. in England um 1650. Er iſt 
nur durch einige Bildniſſe bekannt, welche Walpole 
anfuͤhrt. | 

1. Georg, Herzog von Albemarle. Fr. Barlow, pinx. 
Dies iſt das einzige nach dieſem Maler geſtochene Bildniß, 
das bekannt iſt. 


2. John Shower, nach einem Gemaͤlde von ihm, in 
ſchwarzer Kunſt. 


John Clarke. 


b Zeichner und Stecher mit dem Grabſtichel, ein 
Schotte, geb. um 1650, und wohnhaft zu Kdin; 
burg, wo er mehrere Bildniſſe und andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde geſtochen hat. 


1. Zwey Köpfe von Wilhelm und Maria, Prinz und 
Prinzeſſin von Oranien, in Medaillon 1690 geſtochen. 

2. Sir Matthews Halle. 

5. Georg, Baron von Goertz. 

4. Der Doctor Humphrey Prideau. 

5. André Marvell, in svo. 

6. Sieben Köpfe auf Einer Platte, als: Carl II., die Koͤnigin, 
feine Gemahlin, der Prinz Robert, der Herzog von Nork, 
der Herzog von Monmouth und der General Moncke. 

718. The Humors of Harlequin. Harlekins Geburt, feine 

Erziehung u. ſ. f. porſtellend. 12 Blatter. 
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19. Die Liebeshaͤndel von Arlekin und Colombine, Me⸗ 
zelin, Pantalon u. ſ. f. in 12 Blättern. 

30 — 29. Ein Scaramuſche mit feiner Kommoͤdianten⸗ 
Truppe. 10 Blätter. 


1. John Faber, der Aeltere. 


Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in Hol⸗ 
land um 1650 und geft, zu Briſtol 1721. Er gieng 
um 1686 nach England und ließ ſich zu London 
nieder, wo ſeine Hauptbeſchaͤftigung war, Bildniſſe 
nach dem Leben mit der Feder auf Pergament zu 
zeichnen. Wir haben von ihm eine betraͤchtliche An⸗ 
zahl Bildniſſe, ſowohl nach ſeinen Zeichnungen als 
nach andern Meiſtern; aber dieſe Arbeiten find we 
der in Ruͤckſicht des Geſchmacks noch der Ausführung‘ 
vorzüglich. b 

Folgende ſind die betraͤchtlichſten und vornehmſter ; 
feiner Werke. 


1. Die Bildniſſe der Stifter des Orford⸗Collegiums, Halbe’ 
figuren, in Fol. ; 
2. Die Buͤſten der Philoſophen, nach Rubens, in Fol. 
3. Der Doctor John Wallis, beruͤhmter Mathematikus, 
nach Rneller, in Fol. Sein beßtes Stuͤck. u 
4. Humphrey Sloyd, de Denbigh, Eat. beruhmte 
Antiquarius. 7. Faber fec. 1717, in Fol. 5 
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II. John Faber, der Junge. 


Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in Holland 
um 1684 und geſt. zu London 1756. In einem 
Alter von drey Jahren nahm ihn ſein Vater mit 
a ſich nach England, und gab ihm den erſten Unter⸗ 
ö richt in der Kunſt. Er vervollkommnete ſich in der 
Academie des Vanderbanck, und arbeitete, wie 
ſein Vater, in Schwarzkunſt, doch in einem beſſern 
Style, ſo daß er ſeinem Zeitgenoſſen Smith nichts 
nachglebt. 


1. Alexander der Große. Zysippus sc. Ant. in Fol. 
2. Michael Rysbraeck, Bildhauer. J. Vanderbanck pinx. 

in gr. Fol. 

3. Enoch Seeman, der Junge, Maler, se ips. pinx. 
in gr. Fol. 

4. George Lambert, Landſchaftmaler. J. Yanderbanck 
pinx. in gr. Fol. 

5. William Hucks, Esqr. Id. pinx. gr. Fol. 

6. Iſaac Newton. Id. pinx. 1726 geſtochen, in gr. Fol. 

7. Die Königin Karolina von England. Id. pinx. in gr. Fol. 

8. Dom Joſeph Carras, Spanier. Kneller pinx. gr. Fol. 

9. Der Pater Couplet, Jeſuite, als Mandarin, ſtehend. 
Id. pinx. in gr. Fol. 

10. Jean Wotton, Maler und Schüler von Johan Wyck. 
Kneller pinx. 1685. Fuber fec. 1730, in gr. Fol. 

11. Hugh Howard, Esqr. M. Dahl pinx. 1723. J. Faber 
fec. 1737 , in gr. Fol. 

12. Mr. Thomas Weſton. Id. pinx. gr. Sol, 
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15. Mr. Walker, in der Rolle des Capitains Mackbeath 
Ellis pinx. 

1426. Eine Folge von 15 Bildniſſen in gr. Folio, mit 
dem Titel: The Beauties of Hamptoncourt, nach Rneller, 
1) Sottfried Rneller. 2) Die Königin Maria. 3) Die 
Gräfin von Kanelagh. 4) Die Herzogin von Marl⸗ 
borough. 5) Die Gräfin von Dorſet. 6) Die Her⸗ 
zogin von Mancheſter. 7) Die Gräfin von SEffer, 
8) Die Herzogin von Grafton. 9 Madame Scroop. 
10) Die Gräfin von Deterboroueh. 11) Madame 
Midleton. 12) Die Herzogin von St. Albans. 15) 
Die Gräfin von Clarendon. 


Iſaac Becket. 

Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. 1655 in 
der Provinz Kent, und geſt. zu London zu An⸗ 
fange des vorigen Jahrhunderts. Er erlernte die 
gewoͤhnliche Stecherkunſt bey einem franzoͤſiſchen 
Stecher. Wie fein Zeitgenoſſe und Freund Lutterell, 
ſuchte er das Verfahren der Schwarzkunſt zu erler⸗ 
nen, und war einer der erſten, der ſich darinnen in 
England hervorthat. Dieſe Manier fand Beyfall, 
und Becket ward bald von ſeinem Schuͤler Smith, 
ſo wie dieſer nachher von Ardell, uͤbertroffen. Auch 
Ardell hatte nachher Wetteiferer, die dieſe Stich; 
manier zu dem hoͤchſten Grade der Vollkommenheit 
brachten. Becket war ein ſehr arbeitſamer Kuͤnſtler, 


Iſ. Becket. 89 


und wir haben von ihm eine große Menge Bild; 
niſſe, die groͤßtentheils noch geſucht werden, ſo wie 
einige weniger geſchaͤtzte hiſtoriſche Stuͤcke. 


Bildniſſe. 

1. Iſaac Becket, von J. Smith, feinem Schuͤler, geſto⸗ 
chen, in Fol. 2 \ 

2. Godfried Aneller, von ihm ſelbſt gemalt, in Fol. 

3. Charles II., König von England, nach Kneller, in Fol. 

4. Jacob, Herzog von Nork, nach demſelben, in Fol. 

5. Henry, Duke of Crafton, nach Th. Hawker, Fol. 

6, Die Herzogin von Craffton, nach Wiſſing, in Fol. 

7. Charles de Melford, nach Wiſſing, in Fol. 

8. Petrus Lely, Eques pictor Carol IT. , se ips. pinx. in Fol. 

9. Pring Georg von Dännemark, nach Riley, in Fol. 

10. Henry, Biſchof von London, nach Kiley, in Fol. 

11. Chriſtoph, Herzog von Albemarle. 25. Murrai 
pinx. in Fol i 6 

12. Georg, Herzog, Marquis und Graf von Buckingham. 
J. Verelst pinx. in Fol. 

13. Jean Maitland, Herzog von Lauderdale. Riley 
pink. in Fol. 

14. Heinrich, Herzog von Nordfolk. Becket fec. etexcud. 

15. Thomas Cartwright, Biſchof von Cheſter; ein ſehr 
ſeltenes Bildniß. 

16. Lady Williams, ſtehende Figur in gr. Fol. 

17. Adrian Beverland, in der Figur eines ſitzenden Man⸗ 
nes, welcher nach der Antike zeichnet, in Fol. 


Gegenſtaͤnde nach verſchiedenen Meiſtern. 
1. Maria und Joſeph, welche das Jeſuskind betrachten, 
das auf einem Grabmale ſchlaͤft, von zwey Engeln begleitet. 
Ohne Namen des Malers, in Fol. 


9⁰ J. Smith. 

3, Die Zeit, welche dem Amor die Flügel beſchneidet, ohne 

damen des Malers. J. Becket exc. in Fol. 

3. Eine große Landſchaft mit einer ſitzenden Schaͤferin, die 
ein Lamm auf ihrem Schooße haͤlt; ihr zur Seite ein Schaͤfer 
auf der Schalmey ſpielend, ohne Namen des Malers. 7. 
Becket exc. in gr. qu. Fol. 6 

4. The Dutch Shool, der hollaͤndiſche Schulmeiſter, nach 
Egb. Hemskerck. Smith exc. Fol. 

5. Der Dorfbarbier, der den Fuß eines Bauern verbindet, 


nach J. Lingelbach, in Fol. 


John Smith. 

Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. zu London 
um 1654 und geſt. daſelbſt 1719. Er erlernte die 
Anfangsgruͤnde der Kunſt bey einem gewiſſen Maler, 
Namens Tillet. Nach geendigter Lehrzeit begab er 
ſich unter die Leitung von Becket und erlernte die 
Schwarzkunſt, welche anfieng in Ruf zu kommen. 
Ueberdies nahm er noch Unterricht bey Dan der Vaart, 
einem hollaͤndiſchen Maler und Stecher in der naͤm⸗ 
lichen Manier. Als Smith damals einige Werke 3 
in dieſer neuen Stichmanier herausgegeben hatte, 
zog er die Aufmerkſamkeit des Malers Gottfried 
Kneller auf ſich, der den Kuͤnſtler noͤthigte, in 
ſeinem Hauſe zu wohnen, mit der Bedingung, vor—⸗ ö 
zuͤglich nach ſeinen Gemaͤlden zu arbeiten. Unter der 
Leitung dieſes geſchickten Bildnißmalers konnte es 
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nicht fehlen, daß er ein glaͤnzendes Anſehen erlangte. 
Kurze Zeit vor dem Tode von Smith entſtand zwi⸗ 
ſchen dem Maler und Stecher ein Zwiſt, der den 
unvermeidlichen Bruch unter ihnen veranlaßte. 
Smith war ohne Wiederrede der beßte Stecher, 
den es damals in dieſer Manier gab. Man bewun⸗ 
dert in feinen Blättern die Zartheit der Ausführung, 
und die Geſchicklichkeit, womit er den Geiſt der 
Gemaͤlde, die er copierte, beyzubehalten wußte. 


Verſchiedene Bildniſſe. 


1. John Smith, das Bildniß von Aneller haltend, 1696. 
gr. Fol. 

2. Gofridus Nneller, Germanicus se ips. pinx. gr. Fol. 

3. Petrus Alekiewitz, Magnus Dominus Tzar et magnus 
Duc Moscoviæ. Keller pinx. 1697, in Fol. 

4. Frederio, Due de Schomberg, zu Pferde. Id. pinx. Fol. 

5. Jean Churchil, Sohn von Johan, Herzog von Marl⸗ 
borough, ſtehend. Id. pinx. in gr. Fol. 

6. Die Herzogin von Bolton, ſtehend, mit einem Blumen: 
korbe. Id. pinx. gr. Fol. 

7, Die Herzogin von Ormond, oder die Tochter von 
Cromwel, ſtehend. Id. pinx. gr. Fol. 

8. Die Herzogin von Kutland, ſtehend. Id. pinx. gr. Fol. 

9. Jacob, Graf von Salisbury, ſtehend, als Kind in 
roͤmiſcher Kleidung. Id. pinx. in Fol. 

10. Der junge Lord Eaſton, ſtehend, mit einem Papagey. 

. Id. pinx. in kl. Fol. 

1. Miſtriß Sarah Chicheley, ſtehend. Id. pinx. in Fol. 
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12. Kichard Steele. Id. pinx, Fol. 

13. Joſeph Addiſon. Id. pinx. Fol. 

14. Alexander Pope. Id. pinx. Fol. 

15. William Congreve. Id. pinx. Fol. 

16. John Locke. Id. pinx. Fol. 

17. Amor, weinend am Grabmale der Königin Maria von 
England, die Augen auf ein Blatt gerichtet, mit der Auf— 
ſchrift: Pestora is no more, In obitum Marie Regin® 
Angliæ. Id, pinx. in Fol. 

18. Die Graͤfin von Salisbury, unter dem Namen der 
Wittwe, bekannt. In pinx. in Fol. 

19. Miſtriß Croß, unter dem Namen: Der kleinen wittwe, 
bekannt. Thomas Hill pinx. in kl. Fol. Ein ausge 
zeichnetes Bildniß, ſo wie das vorige. 

20. Archangelus Corelli, beruͤhmter Muſikus, nach Z. 
Howard, in Fol. 

21. William Pentethmam, Sworn Comedian to ye Queen. of 
Great Britain. R. Scheitz pinx. gr. Fol. 

22. Gilbert, Lord Bishop of Sarum. Riley pinx. oval, gr. Fol. 

23. Thomas Herbert, Graf von Pembrocke und Mont⸗ 
gomercy. V. Wissing pinx. gr. Fol. 

24. Charles II., Koͤnig von England. W. Wissing pinx. 
J. van der Vaart fec. , Smith exc. oval, in Fol. 

25. Thomas, Lord⸗Biſchof von Rochefter, und Thomas, 
Archidiaconus von Kocheſter, ſitzende Figuren, nach M. 
Dahl, in gr. qu, Fol. 


Gegenſtaͤnde nach verſchiedenen Meiſtern. 
26. Godfridus Schalcken, hanc suam effigiem pinxit Londoni 
1694. J. Smith fec. et exc, in Fol. 
27. Eine Frau mit einem Lichte in der Hand, die man für 
die Frau von Schalken hält. W. Verschuring pin x. 
1689, in kl. Fol. 
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28. Ein ſchlaſendes Mädchen bey einem Licht, nach Schalten, 
in kl. Fol. 

29. Die Magdalena bey der Lampe, nach demſelben, in Fol. 

30. Die Magdalena mit der Diſtel, nach C. Smith, dem 
Maler, Bruder des Stechers, in Fol. 

51—59. Die Liebſchaften der Götter, nach Titian, eine 
Folge von 9 Blaͤttern ohne den Titel, in gr. Fol. Die 
naͤmlichen find auch von Sunſt geſtochen. ö 

40. Venus in der Muſchel, nach Corregio, in Fol. 

41. Amor und Pfyche, nach Alex. Veroneſe, in qu. Fol. 
Die erſten Abdruͤcke ſind vor der kleinen Drapperie uͤber 
der Figur Amors. 

42. Tarquin und Lucresia, nach Demſelben. Gegenſtuͤck. 

45. Die Zeit von der Liebe überwunden, nach Douet, in Fol. 

44. Venus und Adonis, nach Pouſſin, in kl. Fol. 

45. Venus, liegend, ſchmeichelt dem Amor, nach Luc. 
Giordano, in kl. qu. Fol. 

46. Marta, mit dem Jeſuskinde, nach Barocci, in kl. Fol. 
Bey den erſten Abdruͤcken iſt der Zeigefinger an der linken 
Hand des Kindes laͤnger als der Mittelfinger; ſelten. 

47. Eine H. Familie, nach Carlo Marat; in gr. Fol. 
ein 8010 Stuck. 


48. Ein Moͤnch hoͤrt einen Gefangenen im Kerker Beichte, 
in kl. Fol. 

49. Ein Mönch hört eine Frau Beichte, nach Lauron, in kl. Fol. 

50. Eine Vaſe mit Blumen angefuͤllt, nach J. B. Monoyer; 
ein artiges Stuͤck in kl. Fol. 

51. Ein junger Moͤnch geiſſelt eine junge Frau. / Smith 
exe. n F. Sol, 

52. Ein junger Schaͤſer ſpielt auf der Floͤte, um einen klei⸗ 
nen Hund tanzen zu laſſen. Smith exc. in qu. 4to. 

55. Eine Mutter, die ihr Kind laufen lehrt. 


10 


J. Stutt. 


John Sturt. 
Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu London im 
Jahr 1658 und geſt. daſelbſt 1750. In einem Alter 
von ſiebenzehn Jahren begab er ſich in die Lehre bey 
Robert White, und ſtach hernach eine Menge von 
Gegenſtaͤnden. Seine Arbeiten beweiſen, daß er viel 
Fleiß fuͤr Kleinigkeiten, und wenig Genie fuͤr groͤßere | 
Dinge beſaß. Es iſt wohl zu glauben, daß bey Die 
ſem = ſchoͤnen Talente es ihm an Bewunderern nicht 
fehlte. Die Vortreflichkeit deſſelben beſchraͤnkte ſich 
indeſſen auf den Stich mit Schrift und auf den klein⸗ 
lichen Fleiß, womit dieſe Arbeit gemacht iſt. Sein 
beßtes Werk ift fein Rirchenbuch, das, wie Wal, 
pole erzählt, auf filberne Platten geſtochen iſt. Der 
Obertheil mehrerer Seiten iſt mit kleinen hiſtoriſchen 
Vignetten verziert. Das Bruſtbild von Georg J. 
ſieht man in einem Zirkel; der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales ſind von vorn vorgeſtellt. Die 
Zuͤge des koͤniglichen Geſichts ſind mit Schrift ge⸗ | 
macht, aber fo fein, daß man fie ohne Microſcop 
kaum leſen kann. Dieſes Werk enthaͤlt das Vater⸗ 
unſer, die zehn Gebote, die Fuͤrbitten für die Tod⸗ 
ten, und den XXI. Pfalm. Es ward zu London 
1717 in gr. 8vo auf Subſcription herausgegeben. f 
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Sturt befand ſich, ſeines Fleiſſes ungeachtet, gegen 
ſein Lebensende in einer ſo mißlichen Lage, daß man 
ihm einen Platz im Hoſpitale anbot, den er aber 
nicht annahm. Er farb in einem Alter von 72 Jah; 
ren. Man kennt von ihm folgendes Bildniß. 


Ezekiel Hopkins, Episcopus Derens is. Hurt seulp. oval, 
in kl. Fol. 


1 
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I. Bernard Lens, der Aeltere. 


Zeichner, Schwarzkunſtſtecher und Kupferaͤtzer, geb, 
zu London 1659 und geſt. daſelbſt 1725. Er war der 
Sohn von Bernard Lens, einem geſchickten Email⸗ 
maler und Zeichenmeiſter zu London. Man hat von 
ihm verſchiedene geſchaͤtzte radierte Blaͤtter. Bernard 
ward gebraucht, die Zeichnungen fuͤr Sturt und 
andere Stecher zu machen. Er zeichnete auch mit 
chineſiſcher Tuſche eine große Anzahl engliſcher Ge⸗ 
genden: In der Schwarzkunſt war er weniger gluͤck⸗ 
lich; die gleichzeitigen Stecher in bien er Manier haben 
ihn weit übertroffen, 


Folgende ſind ſeine vornehmſten Stuͤcke: 
1. David, Ueberwinder Goliaths, nach Dominico Feti, 
in Fol. 
6 2. Das Urtheil Paris, nach P. Lely, in Fol. 
3. Bacchus, Venus und Ceres, nach Fr. Badens, in Fol. 
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4. The golden Age, nach Berghem, in qu. Fol. 
5. Eine Landſchaft; im Vordergrunde eine knieende Frau, 
die eine Ziege melkt, nach demſelben, in gr. Fol. ö 
6. Eine Landſchaft, wo zur Linken ein ſtehender Bauer, der 
ſich auf feinen Stock ftüßr, nach demſelben, in gr. Fol. 
7. Renaldo and Armida. J. van der Part pinx. Ki⸗ 
naldo, in einer reichen Landſchaft ſchlafend, und durch 
Liebesgöͤtter mit Blumenketten gefeſſelt, nebſt Armida zu a 
feiner Seite. B. Lens fecit, in Messot. gr. qu. Fol. 


II. Bernard Lens, der Juͤngere. 
Zeichner und Kupferaͤtzer, geb. zu London um 
1680 und bluͤhend um 1710. Er war der Sohn und 


Schüler des vorigen Bernard Lens, und ward 
Zeichenmeiſter des verſtorbenen Herzogs von Cum⸗ 


-berland und der Prinzeſſinnen Maria und Luiſa. f 


Vorzuͤglich copierte er mit bewundernswuͤrdigem Ge⸗ 
ſchmacke in Waſſerfarben die Gemaͤlde von Rubens 
und van Dyck. Wir bemerken noch, daß Lens 
nicht allein den Ruf eines vortreflichen Kuͤnſtlers, | 
ſondern auch den eines rechtſchaffenen Mannes hatte. | 

Wir haben von ihm einige Suiten artig radierter 0 
Landſchaften, fo wie einige Bildniſſe in dieſer Manier, 1 


1 Michel Van der Gucht, der Vater. 


Kupferſtecher, geb. zu Antwerpen 1660 und geſt. | 
zu London 1725. Er war Schüler von einem der 


Bontats; 
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Bontats; man weiß uͤbrigens nicht, um welche Zeit 
er nach England gekommen. Er hatte ſich zu Lon— 
don niedergelaſſen, wo er Aufmunterung fand. Seine 
vornehmſte Beſchaͤftigung war, anatomiſche Figuren 
zu ſtechen; doch hat man von ihm auch andere Ges 
genſtaͤnde, wie das koͤnigliche Schiff, nach Bas⸗ 
ton, ein großes Stuͤck in die Breite. Er hat auch 
verſchiedene Bildniſſe geſtochen, darunter das von 
Savage ſehr geſchaͤtzt iſt. Michel hat zwey Soͤhne 
hinterlaſſen, Gerard und Johann, von welchem 
letztern der folgende Artikel handelt. George Ders 
tue war fein Schüler, 


1. James Harrington, nach P. Lely, in Fol. 
3, Bildniß von Mr. Savage, das beßte Werk des Kuͤnſt⸗ 
lers, in Fol. 


* 


II. Johann van der Gucht, der Sohn. 
Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu London 1697. 
Er erlernte das Kupferſtechen bey ſeinem Vater, und 
das Zeichnen bey Louis Cheron, und vervollkomm⸗ 
nete ſich im letztern durch fleiſſiges Studium nach 
dem Leben auf der Academie. Shefeld ließ durch 
ihn die Platten zu feiner Octologie zeichnen und 
ſtechen; und dieſes Werk macht dem Kuͤnſtler Ehre, 
Van der Gucht hat die Haͤlfte der Kupferſtiche von 
(IX. Band.) G 


| 
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der St. PaulssKuppel nach den Gemälden des Rit⸗ 

ters Thomas Thornhill geſtochen. Man kennt 

auch von ihm ſechs academiſche Figuren von Cheron 
gezeichnet, welche zu beweiſen ſcheinen, daß er mehr 

Talent zum Zeichnen als zum Stechen beſaß. Ueber⸗ 

dieß giebt es von dieſem Kuͤnſtler, ſo wie von ſeinem 

Vater und ſeinem Bruder Gerard, eine unendliche 

Menge von Titelkupfern und Buͤcherverzierungen. N 

In dem Kataloge von Boydell findet man die 

Beſchreibung der zwoͤlf Arbeiten des Hercules: 

Zwoͤlf Blaͤtter gezeichnet und geſtochen von Cheron 

und van der Gucht, in Fol. 

1) Hercules zerreißt mit den Haͤnden den Nemeiſchen 
Löwen. 2) Toͤdtet die Lerneiſche Schlange. 3) Feſſelt 
den Eber vom Gebirg Erimanthus, und ſchleppt ihn vor 
den Euriſteus. 4) Traͤgt auf ſeinen Schultern die Hirſch⸗ 
kuh mit den ehernen Füßen und goldenen Hoͤrnern , nach- 
dem er ſie im Laufe eingeholt. 5) Toͤdtet auf der Jagd 
die Vögel des Sees Stymphalus. 6) Schlägt die Ama⸗ 
zonen, und raubt der Aypolite, ihrer Königin, den 
ſchoͤnen Guͤrtel. 7) Reinigt in einem Tage den Stall des 
Königs Augias, der zooo. Ochſen enthielt, und in dreyfs ) 
ſig Jahren nicht gereinigt war. 8) Baͤndigt den ungeheuern 
Stier auf der Inſel Creta, und bringt ihn gefeſſelt dem 
KEuriſteus. 9) Ueberwindet Diomed, Tyrann von 
Thrasien, der feine Pferde mit dem Fleiſche feiner Gaͤſte 
fuͤtterte. 10) Beſiegt den Ceryon, König von Spanien, 
und fuͤhrt ſeine Ochſen weg, die Menſchenfleiſch fraßen. 
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11) Toͤdtet den Drachen, der die Aepfel im Garten der 
Besperiden huͤthete. 12) Steigt auf Befehl des Euri⸗ 
ſteus in die Unterwelt, um den Cerberus zu feſſeln, und 
ihn zu zwingen, ihm auf die Oberwelt au folgen. 


Joſeph Nutting. 
Zeichner und Kupferſtecher, geb. in England um 

1660. und bluͤhend zu London 1700. Er gehört uns | 
ter die zahlreichen engliſchen Kuͤnſtler dieſer Epoche, 
deren Talent ſich auf den Stich von Buͤcherverzie⸗ 
rungen einſchraͤnkte. Die Bildniſſe machen den bei; 
ſern Theil ſeiner Werke aus; es giebt deren ſogar, 
die wegen ihrer Seltenheit ſehr geſucht werden; dar⸗ 
unter gehoͤren folgende: 


maria, Herzogin von Beaufort, nach Walker. 
Matthew Mead, Vater des berühmten Doctor Megd⸗ 
Sir John Checke, nach einer alten Malerey. 

G. Parker, Kalendermacher. 

Johann Jacob Scheuchser, nach Melchior Süßli. 
William Elder, Schottiſcher Kupferſtecher. 


Simon Gribelin. 

Zeichner und Kupferſtecher, geb. zu Paris 1662. 
und geft. zu London 1755. Er gieng jung nach Lon⸗ 
don, wo er lange fuͤr Buchhaͤndler arbeitete. Eine 
Copie nach dem Zelte des Darius von Edelinck 
machte ihn zu London bekannt. Er ſtach nach und 
nach mehrere hiſtoriſche Gegenſtaͤnde⸗ 
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*. Hercules zwiſchen der Tugend und Wolluſt, wühlt 
die erſtere, von P. Matheis, fuͤr den Graſen von Shaf⸗ 
tesbury gemalt, in qu. Fol. 
2. Die Hirten bringen dem Jefuskinde ihre Geſchenke, nach 
Palma dem Alten, in qu. Fol. aus der Galerie von 
1 
„Die Anbetung der Könige, nach Paul veroneſe, in 
0 Aus der Galerie von Windſor⸗ 
4, Eſther vor dem König Ahasverus, nach Tintoretto, 
in qu. Fol. Aus der Galerie von Kenſington. g 
5. Apollo als Sonne, in der Mitte der Muſen mit ihren 
Symbolen, nach demſelben, in qu. Fol. Aus der naͤm⸗ 
lichen Galerie. 
6. Die Geburt des Jupiters, nach Jul. I in 
qu. Fol. Ebendaſ. 
7. Die Apotheoſe von Jacob J. Koͤnig von England, ein 
Deckenſtuͤck von Rubens im Pallaſte white⸗Sall gemalt, 
von Gribelin 1720. auf 3. Platten geſtochen. 
8. Die Kartons von Kaphael, der Koͤnigin Anna zugeeig⸗ 
net, mit ihrem Bildniſſe auf dem Titel, in 7. Blättern 
in gr. qu. 4to, als: 1) Der wunderbare Fiſchsug. 2) 
Jeſus giebt dem H. Petrus die Schluͤſſel. 3) t, Jo⸗ 
hannes heilt den Lahmen. 4) Der Tod des Anantas, 
5) Elymas mit Blindheit geſchlagen. 6) Paulus und 
Barnabas zu Lyſtra. 7) Paulus predigt zu Athen. 
Eine ſehr geſchaͤtzte Folge, wegen der Feinheit und Nettig⸗ 
keit des Stichs. Noch beſſer gab indeſſen dieſe Kartons 
Nic. Dorigny im Großen. 


Jonathan Richardſon. 
Maler, Kupferaͤtzer und Kunſtliebhaber, geb. zu 
London 1665, und geft, daſelbſt 1745. Er erlernte 
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die Malerey bey Johann Kiley, und malte in der 
Manier ſeines Lehrers ſchoͤne Bildniſſe. Dieſer 
Kuͤnſtler beſaß in der Malerey, der Bildhauerkunſt 
und Architektur ausgebreitete Kenntniſſe, die er ſich 
auf feinen Reiſen und durch feine weitlaͤufige Samm⸗ 
lung von Gemaͤlden und Zeichnungen erworben 
hatte. Den Beweis davon findet man in ſeinem 
Traite de la peinture, welches unter feinem und feis 
nes Sohnes Namen 1715. im Engliſchen und 1728. 
im Franzoͤſiſchen erſchien. Dieſes Werk ward wegen 
einiger gewagten Meinungen und falſchen Angaben 
ſehr getadelt. Die Kritik nennt die Verfaſſer mehr 
liſtige Marktſchreyer, als einſichtsvolle Beurtheiler 
der Kunſt; und dieſe Beſchuldigung iſt nicht ohne 
Grund. Um ihre Waare deſto beſſer zu verkaufen, 
ſetzen ſie gemeiniglich die Zeichnungen die ſie beſitzen 
über die Originale von Gemälden oder Statuen. 
Richardſon hat zu ſeinem Vergnuͤgen verſchiedene 
Blaͤtter geaͤtzt, die von Kennern geſucht werden. 


. Jonathan Kichardſon, von ihm ſelbſt gezeichnet 
und geſtochen. b 

2. Alexander Pope, den er zweymal geſtochen, einmal im 
Profil und einmal von Vorn. ü 

3. John Milton, Dichter. 

4. Kichard Mead, Arzt. 


J. Simon. 


Jean Simon. 

Stecher mit dem Grabſtichel und in Schwarzkunſt 
geb. in der Normandie um 1670., und geſt. zu 
London 1755. In Frankreich arbeitete er auf die 
gewoͤhnliche Art mit dem Grabſtichel; als er aber 
kurze Zeit vor dem Tode von Smith nach England 
kam, legte er ſich gaͤnzlich auf die Schwarz kunſt. Als 
ſich Rneller mit Smith veruneinigt hatte, ließ er 
von Simon einige ſeiner Bildniſſe ſtechen; aber 
welcher Unterſchied der Talente zwiſchen dieſen bey; 
den Kuͤnſtlern! Indeß haben wir doch einige Bild; 
niſſe von Simon, denen es nicht an Verdienſt man⸗ 
gelt, und die gefucht werden. Die vornehmſten find 
folgende: 


Jean Milton, nach R. White, in Fol. 
2. . Rio Steele, nach Aneller, in Fol. 
3. Guillaume , Comte de Cadogan, nach den le, in Fol, 
4. Jean Tillotſon, nach demſelben, in Fol. 


5. Jean de Silva, Comte de Tarouca, nach demſelben, J 


in Fol. 

6. John, Lord Sommers, nach demſelben, in Fol. 

7. Sir Richard Temple, Baronet, nach demſelben, 
in Fol. 

8. Der Prinz Eugen von Savoyen, nach een. 
in gr. Fol. 

9. Lady Hervey, nach M. Dahl, in Fol. 

10. Des General Wills nach demſelben, in Fol. 
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J. Thornhill. 


1, Matthew Prior, nach Kichardſon, in Fol. 
12. Philippe Dormer Stanhope, Graf von Cheſter⸗ 
field, nach W. Hoare, in Fol. 
13. König Karl J. nach Ant. van Dyck, in Fol. 
14. Horace Walpole, nach Vanloo, in Fol. 
15. Henry Kouvigny, Graf von Galway, in Fol. 
16. Lord Cutts, in feiner Ruͤſtung, mit einem Stabe, 
in Fol. 


Sir James Thornhill. 

Maler, und Kupferaͤtzer, geb. in Derbyſchire 
1676. und geſt. zu London 1752. Der Sohn eines 
Landedelmanns, deſſen Vermögen in Unordnung ge 
kommen war. Da der junge Thornhill Neigung zur 
Malerey hatte, machte er darinnen große Fortſchritte, 
ungeachtet der mittelmaͤßigen Talente ſeines Lehrers, 
deſſen Name nicht einmal bekannt iſt. Nach ſeiner 
Ankunft in London verfertigte er einige große Ge 
maͤlde für die Königin Anna, die fo zufrieden da; 
mit war, daß fie ihn zum Ritter ſchuf. Er war in 
allen Manieren zu malen geſchickt, und ſtand in grof; 
fer Achtung. Mit dem Lohne feiner Arbeit, der bez 
traͤchtlich war, machte er alle Güter feiner Familie 
frey, und ſtarb als erſter Maler des Koͤnigs und 
Mitglied des Unterhauſes. Er hinterließ eine Toch⸗ 
ter, die den beruͤhmten Hogarth heyrathete. 
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Thornhill hat verſchiedene Stücke in einem freyen 
und geiſtreichen Style radiert; neben andern: 
Adam und Eva, von mittelmaͤßiger Groͤße, in die Breite. 


Wir führen hier noch die 8. Blätter nach den Ger 
maͤhlden von Thornbill im Dom der Paulskirche an, 
fo wie ſolche in dem Katalog von Boydell beſchrie⸗ 
ben ſind. 


1) Saul, Saul, pourquoy me persecutes tu? Du Bosc. 
sc. 2) Elymas le Magicien frappe d’Avenglement, 
Beauvais sc. 3) Sacrifices en l’honneur de Paul et de 
Barnabas. Baron sc. 4) Paul et Silas delivrés de prison. 
Van der Gucht sc. 5) Paul préchant a Athenes. Vun 
der Gucht sc. 6) Et ils apporterent leur livres et ils les 
brulerent devant Paul. Yan der. Gucht sc. 7) Alors 
Agrippa dit à Paul: tu m’as presque persuadé de me 
faire Chrétien. Simonneau sc. 8) Paul secoue la vipere 
de sa ma in, et il ne sentit point de mal. Van der Gucht sc. 


1. George Bickham, der Aeltere. 


Zeichner, Kupferſtecher und Kupferaͤtzer, geb. in 
England um 1684. und geft, zu Richmond, wohin 
er ſich in ſeinen letzten Jahren zuruͤckgezogen hatte. 
Unter verſchiedenen andern Stichen, hat man von 
ſeiner Hand mehrere Bildniſſe, die von den Liebha⸗ 
bern dieſer Gattung Blaͤtter ziemlich geſucht werden. 
Sie ſind alle nach ſeinen Zeichnungen. 
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1. George Shelly, a writing Master, drawn by the Engra- 


ver from the life, 1760. 
2. John Clark, ein anderer Schreibmeiſter. G. Bickham 


senior sc. 1732. 

3. Robert More, ein anderer Schreibmeiſter. 
. Iſaac Newton, mit emblematiſchen Verzierungen. E. 
Bickbam sen. sc. 1732. sold by John Bickhum Engraver. 


II. George Bickham, der Juͤngere. 

Ein Kupferſtecher, der in ſeiner Kunſt nicht geöf 
ſer war als ſein Vater. Man hat von ihm die Bild— 
niſſe des Vaters und Sohnes, und auſſerdem noch 
folgendes Blatt: 


Vue de la place Newmarket, wo das Pferderennen gehal⸗ 
ten wird. Eine große Friſe. 6. Bickham. Junior sc. 


George Vertue. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab— 
ſtichel, ſo wie in ſchwarzer Kunſt, auch Gelehrter 
und großer Kunſtkenner, geb. zu London 1634, und 
geſt. daſelbſt 1752. Von ehrbaren aber nicht reichen 
Eltern geboren, ward er zuerſt bey einem Meiſter, 
der Wappen ſtach, in die Lehre gethan. Daſelbſt 
erlangte er die Anfangsgruͤnde des Zeichnens und 
Stechens, und vervollkommnete ſich darauf in bey⸗ 
den Kuͤnſten unter der Leitung von Michel van der 
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Gucht. In einem Alter von zwanzig Jahren fing 
er an für feine eigne Rechnung in Kupfer zu ſtechen, 
und ward dem Ritter Rneller, und darauf dem Lord 
Somers empfohlen, der ihm ſehr guͤnſtig war. \ 
Vertue zeichnete fleiffig in der Academie, welche N 
Bneller errichtet hatte, und ſtach um dieſe Zeit das 
Bildniß von Georg I. nach Kneller. Mit dem 
Jahre 1718. fieng er an, Materialien zu einem Her | 
ben der Künftler zu ſammeln; er machte deßhalb 
Reiſen, und ſparte keine Mühe zu feinem Zwecke zu 
gelangen. Dieß war die geſchriebene Sammlung, 
die, wie ich in meinem Vorberichte angefuͤhrt habe, 
dem Horace Walpole bey feinen Nachrichten über 
die engliſchen Kuͤnſtler zur Grundlage diente. 

Vertue hatte wichtige Goͤnner in den Perſonen des 
Lord Somers, Robert Harleys, Grafen von 
Oxford, Heneage Grafen von Winchetſea, und 
beſonders des Prinzen von Wales, der mit ſeiner 
Huͤlfe eine Kupferſtichſammlung anlegte. Dieſes 
iſt die kurze Lebensbeſchreibung eines der aͤmſigſten 
Kuͤnſtler, die jemals gelebt haben. Walpole hat 
uns umſtaͤndliche Nachrichten von Allem, was ihn 
betrift, gegeben, nebſt einem weitlaͤufigen Verzeich⸗ 
niſſe ſeiner zahlreichen Werke. 


G. Vertue. 


Verſchiedene Bildniſſe. 
z. Ein kleiner Kopf der Herzogin von Marlborough, der 
erſte von Vertue herausgegebene Stich. 
. Wilhelm, Prinz von Granien, nach van Dyck, von 
mittelmaͤßiger Größe, in ſchwarzer Kunſt. 
3. Kichard II. nach einem Gemaͤlde in der Weſtminſter⸗ 
Abtey, in Fol. 
4. Die Königin Eliſabeth / im Profil⸗ nach Iſaac Oliver, 
in Sol. i ö 
5. Die Koͤnigin Maria von Schottland, nach Fred. Zuc⸗ 
chero, Knieſtuͤck, in Fol. 
6. Karl l. und die Königin feine Gemahlin, einen Lorbeer⸗ 
kranz haltend, nach van Dyck, in Fol. 
57. Die Königin Anna, nach Aneller, oval in Fol, 
g. König Georg I. 1713. geſtochen in gr. Fol. 
9. Georg Prinz von Wales, in gr. Fol, 
10. Die Prinzeſſin von Wales, mit einem Engel, der ihr 
eine Krone bringt, nach Amicont, in Fol. 
11. Wilhelm, Herzog von Cumberland, mit dem Bande 
des Ordens von Bade, nach Jarvis, in Fol. 
12. Wilhelm Seymour, Herzog von Sommerſet, in Fol. 
13. Wilhelm Cavendiſch, Herzog von Newcaſtel, in Fol. 
14. Philipp, Herzog von Wharton, nach Jarvis, in Fol. 
15. Henry Howard, Graf von Surrey, mit Deviſen, inFol. 
16. Eward, Graf von Oxford, ſitzend im Schlafrocke und 
der Muͤtze, mit Beywerken; in Fol. 
17, Francis, Graf von Bedford, nach van Dyck, 1737. 
in Fol. 
18. Francis Beaumont, Ecuyer, aus dem Kabinet des 
Herzogs von Dorſet, 1729. in Fol. 
19. Thomas, Graf von Strafford, u. ſ. w. C. Kneller, 
pinx. 1719. in gr. Fol. 
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20. Sarah, Herzogin von Sommerſet, ſtehend. 
21. Eliſabeth, Graͤfin von Shrewsbury, in Fol. 
22. Dorothea, Gräfin von Sunderland, in Fol. 
25. Sophie, Gräfin von Granville, Wittwe von Johann, 
Grafen von Granville, in Fol. 
24. Der Erzbiſchof Wharton, in Fol. 8 
25. Der Erzbiſchof Parker, vor ihm ein Buch, ein andres { 
ihm zur Seite, in Fol. 


26. Der Erzbiſchof Ciuotſon, in einem Armſtuhle ſitzend. 


27. Johann Kobinſon, Biſchof von London, in Fol. 

28. Edward Chandler, Biſchof von Durham, in Fol. 

29. Gilbert Hurnet, Biſchof von Salisbury, in Fol. 

30. William Loyd, Bifdof von Worcheſter, in ſeiner 
Bibliothek in einem Lehnſtuhle ſitzend, eins der Hauptblaͤt⸗ 
ter von Vertue, in gr. Fol. 

51. John Lord, Biſchof von Briſtol, in einer großen 
Peruͤcke⸗ N. Dahl, pinx. gr. Fol. 5 

5. John Spencer, Dechant von Ely, in Fol. 

35. Humphrey Prideau, Dechant von Norwich, in Fol. 

54. Sir Thomas More, Großkanzler von England, in Fol. i 

55. Sir Nicolas Bacon, Großkanzler unter der Königin | 
Eliſabeth, in Fol. ER 4 

56. Sir Francois Bacon, Baron von Verulam, Sohn 
des vorhergehenden, in Fol. 

37. Sir Francis Page, Baron der Schatzkammer, in Fol. 

58. Sir Thomas Kawlinſon, Lord⸗Major, in Fol. 

39. Sir Hugh Myddleton, in Fol. Ein ausgezeichnetes 
Stuͤck. 

40. Pierre Barwich, Arzt von Car! II. in Fol. 

4. Sir Iſaac Newton, in Fol. 

42. Sir Philippe Sidney, mit Denifen, in Fol. 

43 — 54. Eine Folge von zwoͤlf engliſchen Dichtern, in Fol. 
1) Geofry Chaucer. 2) John Gower. 3) Edmund 
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Spencer. 4) William Shakeſpeare. 5) Ben Johns 

ſon. 6) Francis Beaumont. 7) John Fletcher. 8) 

Samuel Butler. 10) Abraham Cowley. 11) Edmund 
Waller. 12) John Dryden. 

55. Franciscus Junius, nach einer Zeichnung von van 
Dyck, in Fol. 

56. Rapin⸗Thoyras, der Geſchichtſchreiber von England i. Fol. 

57. Philippe de Mornay, in Fol. 

58. Blaiſe Pascal, in Fol. 

59. Fenelon, Erzbiſchof von Cambray, in Fol. 

60. Charles Kollin, in Fol. 

61. Der Ritter Kaval Winwood, Staats⸗ ‚Seeretait unter 
Jacob J. nach M. Miereveld, in Fol. 

62. Henry Howard, Graf v. Surrey, unter Heinrich VIII. 
der ihm den Kopf abſchlagen ließ, nach Hans Holbein, in Fol. 

63. Philippe Sidney, unter der Regierung der Koͤnigin 

Eliſabeth, nach Oliver, in Fol. 


| Hiſtoriſche Bildniſſe und verſchiedene Gegenſtaͤnde. 


1. Heinrich VII. und die Königin feine Gemahlin, nebſt 

Beinrich VIII. und Johanna Seymour. 

2. Das Grabmal des Lords Darnley, wo Jacob J. als 
Kind, nebſt dem Grafen und der Gräfin Lenox beten. 

3. Grabmal von Johann, Herzog von Neweaſtle, in der 
Weſtminſter⸗Abtey. 

4. Charles Brandon, Herzog von Suffolk, und Ma⸗ 
m Königin von Frankreich. 
Edward VI. verwilligt den Pallaſt Bridewell, um ein 
Nee zu errichten. 

6. Thomas, Graf von Arundel, nebſt ſeiner Gemahlin 
und ſeinen Kindern; dieſe Platte ward fuͤr den Herzog von 

Norfolk geſtochen, und kam nicht in den Handel. 
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al! 7. Anſicht einiger roͤmiſchen Alterthuͤmer bey Wolds in bei 
ll Provinz Pork. 

8. Der alte Grundriß von London, mit dem Grabſtichel 
geſtochen, nach einem Holzſchnitte, der unter der Regierung 
der Königin Eliſabeth gemacht war; ein ſehr großes Stuͤck, 

9. Zwey Plane, zur Wiederaufbauung von London, von 
Chriſtoph Wren vorgeſchlagen, nach dem großen Brande. 

10. Vorſtellung des großen Feuerwerks des Herzogs von 
Richmond zu Whitehall, gegeben den 15. May 1749. 

ar. Innere Anſicht der Abteykirche von Bath, nach der Zeich 
nung von John Vertue, dem Bruder von George. 

12. Ein Titelkupfer, wo ein ſitzender Praͤlat, welcher der 
Hibernia (Irrland) ein geſchriebenes Blatt überreicht, 

! nebſt mehrern ſymboliſchen Figuren, die ſich auf eine 

1 Armenſchule beziehen. 

13. Ein Titelkupfer mit einem Manne, der bey Mondſche in 

100 auf einem Grabmale ſchreibt, zu den Nachtgedanken vo 
Noung. | 

14. Schlacht bey Carberry, nach einer kleinen Anſicht auf 
dem vorigen Blatte, im Großen geſtochen. f 


Peter Pelham. 
Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. zu London 
1686. und bluͤhend daſelbſt 1750. Er war ein Zeit 
| genoſſe von J. Smith, mit dem er um den Vor— 
zug ſtritt. 9 
0 r. Robert, Lord Vicomte de Molesworth. Th. Gypson,) 
ö pinx. P. Pelbam fee. 1221. in Fol. 


>. John, Lord Carteret, Lieutenant; Général. G. Knellers 
pinx. Id. fec. in Fol. | 
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Jacob Gibbs, Architekt, Halbfigur. E. Hysing, pin». 
| Id. fec. in Fol. 

g. Olivier Cromwell, R. Walker, pinx. Id. fee. in Fol. 
5. Thomas Holles, Duke de Newcastle. Id. fec. in Fol. 


William Hogarth. 

Zeichner, Maler und Kupferaͤtzer, geb. zu Konz 
don im Jahr 1698. und geſtorben daſelbſt im Jahr 
1764. Sein Vater, Korrektor in einer Buchdrucke⸗ 
rey, that ihn zu einen Goldſchmied in die Lehre, der 
Wappen und Zeichen auf ſilberne Geſchirre ſtach. 
Nachdem er ſeine Lehrzeit ausgeſtanden, fieng er an 
ſich auf die Zeichenkunſt zu legen, davon ihm ſein 
Lehrer nur eine ſchwache Idee geben konnte. Der 
Anfang feiner Kunſtlaufbahn war nicht glaͤnzend; um 
ſeinen Lebensunterhalt zu gewinnen, ſtach er Wap⸗ 
pen, Kartuſchen, und Kaufmannsaddreſſen. Dieſe 
Zeichnungen und Stiche, bey denen er kaum zu leben 
hatte, werden jetzt wegen ihrer auſſerordentlichen 
Seltenheit uͤbermaͤßig theuer bezahlt. Als er ſich da⸗ 
durch bekannt gemacht hatte, arbeitete er fuͤr Buch⸗ 
haͤndler, und ſtach Verzierungen nach ſeinen Zeich⸗ 
nungen fuͤr mehrere Werke der damaligen Zeit. Das 
beßte, was er in dieſer Art gemacht hat, ſind die 
Stiche zu einer Ausgabe des Hudibras. Er benutzte 
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indes nicht gaͤnzlich einen Gegenſtand, der doch fuͤr 
ihn gemacht zu ſeyn ſchien. 1 
Man erzaͤhlt, daß ſeine Wirthin ihn um dieſe Zeit 
wegen einer Schuld von 20. Schillingen ins Gefaͤng⸗ 
niß bringen ließ, und daß er durch einen ſeiner 
Freunde, der für ihn bezahlte, befreyt worden ſey. 
Durch dieſe Beſchimpfung, heißt es, ward er fo} 
aufgebracht, daß er ſich an dieſer Frau durch eine 
Karrikatur-Zeichnung raͤchte, wo er fie in eben fo 
ähnlichen als häßlichen Zügen vorſtellte. Dieſe ein⸗ 
zige Figur enthuͤllte den Karakter ſeines Genies. 
AUnwille war die Muſe, die ihn begeiſterte. 
Von dieſer Zeit an faßte er den Gedanken, die 
Thorheiten und Laſter feines Jahrhunderts zu ſchil⸗ 
dern. Alles, was ihm laͤcherlich oder tadelnswerth 
ſchien, ward Gegenſtand ſeiner Geiſſel. Auf dieſe 
Art gab er eine große Anzahl Kupferſtiche ans Licht, 
die er entweder ſelbſt aͤtzte, oder durch einige Kuͤnſt⸗ 
ler ſeiner Zeit ſtechen ließ. 
Hogerth, der in mehr als einer Nuͤckſicht mit Aritz 
ſtophanes zu vergleichen iſt, brachte die aͤchte Komoͤ⸗ 
die in Gemaͤlde, und ſtellte die Sitten ſeines Landes 
auf eine wahre, anziehende, unterrichtende und oft 
vathetiſche Art, vor. Seine Kompoſizionen find 
Dramen, 
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ramen, die eine Expoſtzion und eine Kataſtrophe 
aben. In feinen FHarlots Progress zeigt er uns, 
in einer Folge von ſechs Blaͤttern, das Leben einer 
Buhlerin: Ein junges Landmaͤdchen, das eine 
erſte Schwachheit in einen Strudel von Ausſchwei⸗ 
fungen verwickelt; und am Ende ihren fruͤhen und 
ſchimpflichen Tod. In einer andern Folge von acht 
Blaͤttern, Rakes Progress (das Leben eines Luͤ⸗ 
derlichen), fuͤhrt er einen jungen Menſchen ein, dem 
ein geitziger Vater ein großes Vermoͤgen hinterlaſſen 
hat, und begleitet ihn durch alle Grade von Ungluͤcks⸗ 
fällen, welche Folgen der Ausſchweifung und Unord⸗ 
nung ſind. Dieſe Bilder ſind gleichſam Buͤcher, 
aller Welt vor Augen geſtellt: Der ruͤhrende Unter⸗ 
richt erfreut die Einbildungskraft, und dringt in das 
Herz, ohne den Geiſt zu ermuͤden. Durch dieſe be— 
ſeelten Bilder wollte er auf den moraliſchen Charak⸗ 
ter ſeiner Mitbruͤder wirken, und ſie nicht allein von 
Ausſchweifungen, ſondern ſelbſt von Laſtern abhalten. 
Wir haben von ihm eine Folge von vier Blaͤttern: 
Die Stuffen der Grauſamkeit, in denen er mit er⸗ 
ſchreckender Wahrheit die verſchiedenen Martern aus⸗ 
bruͤckt, welche man Thiere ausſtehen laßt, und die 
ſchrecklichen Folgen die daraus entſtehen koͤnnen. Ein 
(IX. Band.) H 
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Fuhrmann mißhandelte einmal feine Pferde barba⸗ 
riſch; ein Voruͤbergehender, von Mitleid bewegt, 
rief ihm zu: „Elender! haft du Hogarth's Ku: 
„pferſtich nicht geſehen? “ 

Zu dieſer Zeit ſtand unſer Kuͤnſtler in dem größten | 
Anſehn. Die erſten Schriftſteller feiner Nation, ein 
Swift, ein Sommerville, ein Fielding, ein 
Mitchel, ein Garrick und andere, dachten ſeiner 
auf eine ehrenvolle Art in ihren Schriften. Er ward 
als ein großer ſatyriſcher Autor betrachtet, der die 
Thorheiten und Laſter ſeiner Zeit mit dem Pinſel und 
der Nadel beſchrieb. 

Die gute Aufnahme ſeiner Werke, ſo wohl der Ge— 
maͤlde als der Kupferſtiche, hatte ihn wohlhabend 
genug gemacht, um an eine Heyrath denken zu koͤn⸗ 
nen. Er heyrathete die einzige Tochter des Ritters 
Tbornbill, des damals beruͤhmteſten englifchen Ma⸗ 
lers; dieß geſchah' aber ohne Einwilligung der El⸗ 
tern. Als indes der Schwiegervater, einige Ge⸗ 
maͤlde ſeines Schwiegerſohnes zu ſehen bekam, war 
er ſo zufrieden damit, daß er ſich mit den Er 
ausſoͤhnte. { 

Nachdem wir Hogarth von ſeiner glänzenden Seite 
gezeigt haben, muͤſſen wir ihn nun auch in einem 


* 
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weniger guͤnſtigen Lichte darſtellen. Nicht zufrieden 
mit der Hoͤhe, die er in ſeinem Wirkungskreiſe er⸗ 
langt hatte, wollte er auch einen eben ſo hohen Rang 
unter den Hiſtorienmalern einnehmen. Aber die Un; 
richtigkeit ſeiner Zeichnung, ſein mattes Kolorit, und 
beſonders ein Mangel an Wuͤrde und Grazie, waren 
ihm ſo zur Gewohnheit geworden, daß es nicht mehr 
von ihm abhieng anders zu ſeyn. Sein Hang zum 
Laͤcherlichen miſchte ſich wider ſeinen Willen in ſeine 
ernſthaften Kompoſitionen. In einem Gemaͤlde von 
Jupiter und Danae bringt er eine alte Magd an, 
die ein Stuͤck des goldenen Regens zwiſchen den Zaͤh⸗ 
nen verſucht, um zu wiſſen ob es von gutem Gehalt 
ſey. Der größte Fehler in dieſem Gemälde aber iſt, 
daß dieſe Danae, deren Reize einen Gott zu einer 
Schwachheit verleiten konnten, nur das Anſehen 
einer Drurplane; Nymphe hat. 

Im Jahre des Friedens von Air + la: Chapelle 
machte Hogarth eine Reiſe nach Frankreich. Als 
er nach Calais kam, ward er als ein Spion arre⸗ 
tirt, weil man ihn eben gefunden hatte als er eins 
der Thore dieſer Stadt zeichnete. Der Kommandant 
der Feſtung, vor den er gebracht ward, fand ihn 

indeß nach einem ſcharfen Examen unſchuldig, und 
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befahl ihm, ſich nach England einſchiffen zu laſſen, 
indem er ihm verſicherte, er wuͤrde ihn demſelben 
Tag muͤſſen haben haͤngen laſſen, waͤre der Friede 
nicht unterzeichnet geweſen. Hogarth ließ ſich nie 
gern an dieſe Begebenheit erinnern, die jedermann, 
auſſer ihm, ſehr laͤcherlich fand. Nach feiner Rück 
kehr in England wollte er ſich an den Franzoſen 
raͤchen, deren großer Schmaͤher er war, indem er 
einen Theil dieſer Geſchichte in einem Kupferſtiche 
gab, der den Titel hat: O the roast beef of Old 
England! 1709. 

Im Jahr 1755. wollte Hogarth als er 
im Publikum erſcheinen, und gab ſeine Zergliederung 
der Schönheit ans Licht. In dieſem Werke ſucht er 
feſtzuſetzen, daß die Schlangenlinie die angenehmſten 
Formen fuͤr das Auge gebe, und wollte ſogar die 
Linie beſtimmen, welche die Formen des Schoͤnen 
enthalte. Aber ſeine Analyſe, anſtatt ſeinen Ruhm 
zu vermehren, hat ihn ſogar betraͤchtlich vermindert; 
denn wirklich befaß er wenig Verdienſte als Schrift 
ſteller, und verfiel in allerley Ungereimtheiten. In⸗ 
des, wenn auch das Werk bey Weitem das Gute 
nicht erreichte, das ſich der Autor davon verſprach, 
ſo enthaͤlt es doch einige richtige Betrachtungen und 
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neue Anfichten der Kunſt. Da er nun mehrere feiz 
ner Zeitgenoſſen mit Verachtung behandelt hatte, ſo 
machten ſich dieſe ebenfalls uͤber ihn luſtig, indem 
fie feine Fehler aufſtachen und fein Syſtem laͤcher⸗ 
lich machten. 0 

Der letzte merkwuͤrdige Zug in dem Leben Ho— 
garths iſt ſein Streit mit John Wilkes. Ohne 
unmittelbar deſſen Gegner zu ſeyn, war er es mittel⸗ 
bar, indem er die Freunde und den Anhang des Ver— 
faſſers von North Britton angegriffen hatte. Man 
wunderte ſich uͤber das unbeſonnene Verfahren von 
Hogarth, da er's ſonſt in ſeinem ganzen Leben ver— 
mieden hatte, ſich in politiſche Haͤndel zu miſchen. 
Er gab naͤmlich 1762. einen ſatyriſchen Kupferſtich, 
mit dem Titel: The Times, (die Zeiten), auf dem 
der beruͤhmte Pitt am meiſten gemißhandelt wied. 
Auf dieſem Blatte ſieht man Europa in Feuer, und 
Pitt, in der Figur von Heinrich VIII. blaͤst das 
Feuer mit einem großen Blaſebalge an, indeß gut; 
geſinnte Miniſter ſich bemuͤhen den Brand zu loͤſchen. 
Wilkes antwortete darauf in einem ſeiner Blaͤtter 
ſehr bitter. Hogarth erwiederte durch die Heraus⸗ 
gabe des Karrikatur⸗Bildniſſes ſeines Gegners. Der 
Dichter Churchil miſchte ſich auch in dieſen ir 
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und ſchrieb feine Epiſtel an Hogarth; und wenn 
dieſe Epiſtel nicht ſeine beßte Satyre iſt, ſo iſt ſie 
doch eine der beiſſendſten. Der Kuͤnſtler, um dem 
Dichter nichts ſchuldig zu bleiben, machte eine Kar⸗ 
rikatur, und ſtellte ihn als Baͤren vor, mit den Zuͤ— 
gen feiner Phyfiognomie, in der einen Tatze einen 
Knuͤttel, in der andern einen Bierkrug haltend. Nie⸗ | 
mals, fagt Walpole, haben ſich Männer von Talenz 
ten, von beleidigtem Stolze gereist, unanſtaͤndiger ö 
mit Koth geworfen. | 

Wahrend dieſes Streites, der mit vieler Erbitte⸗ 
rung und wenig Ehre geführt ward, nahm Hogarths 
Geſundheit merklich ab. Er klagte ſchon einige 
Jahre uͤber Schmerzen in den Eingeweiden, daraus 
am Ende eine Bruſtwaſſerſucht ward. Am 26. Ok⸗ 
tober hatte er einen Brief von dem beruͤhmten Doctor | 
Franklin erhalten, der ihm fo angenehm war, daß 
er ihn ſogleich beantwortete. Nachdem er ſich dar 
auf niedergelegt hatte, bekam er Erbrechen, und ſtarb 
zwey Stunden nachher. Er ward begraben zu Cbis⸗ 


wick, einem Dorfe bey London das angenehm am 


Ufer der Themfe liegt, und wo er ein Landhaus ge⸗ 
kauft hatte. Daſelbſt errichtete man ihm ein ſchoͤnes 
Denkmal, und ſein Freund Garrick machte ihm 
folgende Grabſchrift: ö ä 
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Hier ruht: 
Wilbelm Hogarth, Esg. 


geſtorben den 26. Oct. 1764. 
67. Jahr alt. 


Kuh’ wohl, du Menſchenmaler, der 
Den edlern Zweck der Kunſt erreicht: 
Den Geiſt reizt deine Sittenlehr', 
Die durch das Aug' zum Herzen ſteigt. 
Befeu'rt Genie dich, Leſer, ſteh: 
Ruͤhrt dich Natur, entſinke dir 
Die Thraͤne: Fuͤhlſt du nichts, ſo geh! 
Denn Sogarth's heil'ger Staub liegt hier *). 
Ohne uns mehr zum Lobe oder Tadel uͤber die 
Werke von Hogarth äuszubreiten, muͤſſen wir hier 
im Allgemeinen ſagen, daß ſein großes Verdienſt in 


*) Here lieth the body 
of William Hogarth, Es. 
who died October 26. 1764. 
aged 67. Years. 
Farewell, great painter of mankind 
Who reach'd the noblest point of art: 
Whose pictur’d morals charm the mind, 
And through the eye correct the heart. 
If genius fire chee, reader, stay: 
If nature touch thee, drop a tear: 
If neither move thee, turn away! 


For. Hogarth’s honour’d dust lies kere, 
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der Erfindung der Gegenſtände beſteht, und im Aus⸗ 
drucke der Leidenſchaften. Sein ganzes Beſtreben 
gieng dahin, die Seele zu ſchildern; und, um dieß 
zu erlangen, vernachlaͤßigte er den Koͤrper, naͤmlich 
den mechaniſchen Theil ſeiner Kunſt. Seine Kompo⸗ 
ſizionen find daher mangelhaft, was Zeichnung Ko⸗ 
lorit und Helldunkel betrift. Da dieſe Theile bey 
ihm vernachlaͤßigt find, ſagte er ſelbſt: „Ich nehme 
jedermann als entſcheidenden Richter meiner Werke 
an, ene die Gelehrten und uten 
Kenner. 


Verzeichniß der vornehmſten Blaͤtter von Hogarth, 
nach den darauf befindlichen Jahrzahlen. 

1, William Hogarth, Engraver, 1220. nebſt zwey Figuren 
und zwey Liebesgoͤttern. | 
2. Ein emblematiſches Stuͤck, auf den Suͤdſeehandel. . 
Hogartb inv. et sc. 1721. in kl. qu. Fol. . 
3. Lächerliche Vorſtellung eines Altargemaͤldes des Malers 
Kent, in der Kirche St. Clement, ein ſatyriſches Stuͤck 
von Hogarth, 1725. geſtochen. 
4. Masquerades and Operas. W. Hog arth inv. et cc. Ein 
ſatyriſches Blatt, wo der Kuͤnſtler den Lord Burlington, 
einen Liebhaber, durchzieht, welcher Rent, einen ſchlechten 
Maler, dem beruͤhmten Thornhill, Sogarths Schwie- 
gervater, vorzog, 1725. 
5. A Masquerade. Invented for the use of Ladies and 
gentlemen by the ingenious Mr. H- r. (Heidegger). 
Ein Stuͤck voll Witz und Laune, 1725. 
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just View of the Brittish Stage Oo. (Eine richtige 

1 der engliſchen Bühne; oder: Drey Koͤpfe ſind 

beffer als einer). Die Szene iſt zu Newgate, und ſtellt 

die Probe einer neuen Farge vor, in der die beyden Schau⸗ 
ſpieler: Doctor Fauſt und Arlekin, als Schaͤfer vorkom⸗ 
men; darauf folgte: Die Flucht des Schornſteinfe⸗ 
gers Scaramuz durch das heimliche Semach; ein 

0 ſehr ſatyriſches uͤberladenes Blatt, 1725. 

7138, Zwölf große Blatter zu Butlers Hudibras. W. 
Hog ar th inv. er sc. Unter dem Kopfe Butler's lieſet 
man: The hasso rilievo his time, 1726. 

19. Cunicularii or the wise man of Godliman in consultation, 
(Cunicularii, oder die klugen Leute von Godliman in 
Berathſchlagung), mit der Inſchrift: They hell — e- 
ploit, Hud i b. Dieſes Blatt erſchien 1726, als die Ge⸗ 
ſchichte der Marta Toffs von Guilford, die vorgab, 
mit Kaninchen ſchwanger zu gehen, in England Aufſehen 
machte. 

20. Der Kopf von Heſtod, nach einer Buͤſte, die ſich in 
Wilton befindet. Titelkupfer zu der engliſchen Ueberſe— 
tzung des Heſtod von Cook 1728. in 4to. 

21. Rich's Glory or his triumphant Entry into Covent- Garden 
(Fich's Glanz, oder fein ſiegreicher Einzug in Coventgar⸗ 
ten). W. H. inv. et. sc. Preis: Six pence 1728. 

22. Sara Malcolm, eines dreyfachen Mordes wegen hin: 
gerichtet den 7. Mart. 1752. zu Newgate gezeichnet. W. 
Hogarth ad vivum pinxit et sculpsit. 

23. A Midnight viadern conversation. W. Hogarth ind. 
pinx. et sculp. 1753. Eine nächtliche Purſchengeſellſchaft, 
in gr. qu. Fol. 

24. Southwark - Faire, painted and engraved by W. Ho- 

gartb (der Jahrmarkt in Southwarck). in qu. Fol. 1754. 
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| 25 — 50. The Harlots progress. W. Hogarth fee. 1733. 
) 1734. (Das Leben einer Vuhlſchweſter, eine Folge von 
0 ſechs Blättern), in gr. qu. Fol. 

ü 31 — 38. The Rake's progress, M. Hog art h fec. 1755. 
(Das Leben eines Lüderlihen); eine Folge von acht Blaͤt⸗ 
tern, in gr. qu. Fol. Dieſe beyden Folgen ſind zn 
blaͤtter von Hogarth. 

39. 40. Before and after (Vot und Nach), zwey Per Bor: 
ſtellungen 1756. von Hogarth geſtochen, nach zwey Ge⸗ 
maͤlden, die er für einen Wolluͤſtling gemacht hatte, in Fol. 

41. The sleepy Congregation (die ſchlafende Gemeine), 1756. 
geſtochen und 1762. überarbeitet. Es giebt Abdruͤcke, wo 
ein Engel einen Zeddel haͤlt und eine Pfeife Toback raucht, 
in Fol. f 

42. The distresd Poet (der ungluͤckliche Poet). Auf den 
Abdruͤcken von 1736. erblickt man guf dem Hintergrunde ein 
Gemälde, wo Pope den Dichter Curll ausprügelt. Auf 
den Abdruͤcken von 1740. iſt das Gemälde in eine Ausſicht 
der Goldgruben in Peru verwandelt, in qu. Fol. i 

43. The Lecture. Datur vacuum (die Vorleſung). W. 
Hogarth fec. 1756. in 4to. 

9 44. Aeneas in a Storm. Tanta haec mulier potuit suadere \ 

f malorum. Dieſes fatyrifhe Stuͤck wird Hogarth zuge⸗ 

j ſchrieben; es bezieht ſich auf den König Georg II., der 

| auf feiner Ruͤckreiſe von Hannover 1747. von einem hef⸗ 

| tigen Sturme überfallen ward, in qu. Ito. 

IN 45 — 48. Die vier Tageszeiten: Invented, painted, engra- # 

| ved, and published by MV. Hogarth, 1758, Eine charak⸗ 

teriſtiſche Folge von vier Blattern, mit Unterſchriften, 
in gr. Fol. N 
49. Strolting Aotress dressing in a Barn. Invented, painted 
0 and published by M. Hogarth 1738. (Die herumziehen⸗ 
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den Schauſpielerinnen, die ſich in einer Scheune ankleiden), 

in gr. qu. Fol. 

o. The enraged Musicien. Designed, engraved and published 

5 Hog ar tb 1741. (Der wuͤthende Muſikus). Mit folgen: 
dem Titel, verkehrt geſchrieben: Judith an Oratorio of 
sacred Drama. Von dieſem Blatte hat man geſagt, man 
werde taub, wenn man es anſaͤhe, in au. Fol. 

51 — 56. Die Heyrath nach der Mode (Mariage à la 
Mode). Von Sogarth gemalt, und unter feiner Aufficht 
von Scotin, Kavenet und Baron 1745. geſtochen. Eine 
unterhaltende Folge von ſechs Blaͤttern, in gr. qu. Fol. 

57. Martin Wolkes, Esqr. Halbfigur. W. Hog ar th pinx. 
et sculp. mit dem Grabſtichel 1745. 

58. Simon Lord Lovat, nach der Natur gezeichnet und 
geaͤtzt von Hogarth 1746. in Fol. 

59. Garrick in the Character of Richard III. (Garrick in 
dem Charakter von Kichard III.), gemahlt von Hogarth, 
geſtochen von ihm und Grignion 1746. in gr. qu. Fol. 

Go. Eine Landkutſche, im Hofe des Wirthshauſes; ein 
Auflauf des Volks wegen der Wahl eines Parlement⸗ 
gliedes; ein ſatyriſches Blatt, 1747. qu. Fol. 

61 72. The Effects of Industry and Idleness (die Wirkungen 
des Fleiſſes und der Faulheit), zwoͤlf Blaͤtter, jedes mit 
einer Unterſchrift und einem bibliſchen Verſe 1747. qu. Fol. 

73. Das Thor von Calais. O the roast Beef of old Eng- 
land! Von Hogarth und Mosley geflohen, 1749. in 
gr. qu. Fol. 8 

74. Bildniß von Hogarth, Bruſtbild mit der Muͤtze, nebſt 
ſeinem Hunde; mit der Inſchrift: Gaihielmus Hogarth, 

1749. in Fol. Mi 

75. The March of Finchley, dedicated to the King ef Brussia 

es Encourager of the Arts Cc. (Der Marſch nach Sinch- 
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ley, oder der Abmarſch des Gardekegiments nach Schott 
land 1748.) Zu Sullivan se. W. Hogarth.dir. ii 
gr. qu. Fol. Eine reiche Zuſammenſetzung. ö 

76. 77. Zwey Blätter: Beerotreet (Bierſtraße), und Gin 
Lane (Brannteweingaͤßchen); jedes mit 12. engliſchen Ver⸗ 
ſen, 1751, Fol. 

78-81. The stages of Cruelity (4. Blätter). Designed by I, 
Hogarth 1751. Die Grade der Grauſamkeit. Es herrſcht 
in dieſen Blattern eine ſchauderhafte Stärke des Ausdrucks, 
beſonders in den beyden letztern, in Fol. 

82. Paul before Felix, designed and seratched in the ridicolon 
manner of Rembrandt 1751. (Paulus vor Felix, gezeichnet 
und gekratzt in der laͤcherlichen Manier von Rembrandt), 

in qu. Fol. mit Veränderungen, ö 

85. Paulus vor Felix und ſeiner Frau. Eine ernſthafte 
Kompoſition. Bogart h. 1752. gr. qu. Fol. \ 

84. Moses brought tho Pharao’s Daughter. Enugraved by W. 
Hogarthand L. Sullivan 1732. (Noſes als Kind wird 
zu Pharaos Tochter gebracht); nach dem Gemälde im 
Findelhauſe zu London, gr. qu, Fol. i 

85. Columbus breaking the egg. (Chriſtoph Columbus zerbricht 
das Ey). Subſcriptions⸗VBillet zur Analysis of Beauty, als 
eine Anſpielung auf die Spotter feiner Erfindung 1755. Ato. 

86. 87. Analysis of Beauty, Plate J. II. Dieſe zwey Plat: ; 
ten gehören zu der Zergliederung der Schönheit. 
in gr. qu. Fol. a 

88 — 90. Four Prints of an Election, (die Wahl eines Par: 1 
lementgliedes) in 4. Blättern, mit befondern Unterſchriften i 
und verſchiedenen Zueignungen. Hogarth, Grignion, 
la Lave et Aveline sc. 1755, gr. qu. Fol. 9 

92. 95. France, Plate fist. England, Plate second (Frank⸗ 
reich und England), zwey Blätter, von Sogarth ra⸗ 
diert 1756. in qu. Fol. 
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Bildniß von Hogarth, ſitzend; er iſt im Profil, und 
malt die comiſche Muſe. Unten an der Staffeley liegt die 
Jergliederung der Schönheit. VJ. Hogarth Sergent, 
Painter to his Majesty 1758. in Fol. 

. The Coch Pitt, or Cock Muteh (das Hahnengefecht). 
Designed and engraved hy W. Hogarih, 1759. 


3. The five Orders of Perriwigs ats by were worn at the 
late Coronation, (die fünf Peruͤkenordnungen), wie fie bey 
der letzten Krönung getragen wurden, 1767. in kl. Fol. 

7. Credulity, Superstition and Fanatism, (Leichtglaͤubigkeit, 
Aberglaube und Schwaͤrmerey). Eine Satyre auf die 
Methodiſten 1762. in Fol. g 

8. The Times, Plate I. (die Zeitlaͤufe); eine Satyre auf 
den Miniſter Pitt 1762. in Fol. 

). John Wilkes, Esgr. Drawn from live and etched by 
W. Hogarth. John Wilkes, Esgr. nach dem Leben 
gezeichnet und geaͤtzt von W. Hogarth 1763. in Fol. 

50. The Bruiser C. Churchill, in the Character of a Rus- 
sian Hercules, designed and engraved, by W. Hogarth 
1765. (Der Fauſtfechter C. Churchill), in Fol. Man 
hat verſchiedene Abdruͤcke davon. 

or. Finis (die Schlußleiſte). The Pathos or manner of 
sinking in sublime paintings, inscribet to the dealers 
in dark pictures. (Pathos, oder die Kunſt in erhabnen 
Gemälden zu ſinken, allen, die mit verraͤucherten Gemaͤl⸗ 
den handeln, gewidmet), 1764. qu. 4Ato. 

02. Die ſchlafenden Kichter, oder die Gerichtsſitzung, 
mit Koͤpfen nach Leon. da Vinci, mit Veraͤnderungen. 
Der obere Theil war Hogarth's letzte Arbeit. Noch den 
Tag vor ſeinem Sterbetage arbeitete er zwey Stunden 
daran. 


| 
| 
| 
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Luc. Sulivan. 


Miniaturmaler, Zeichner und Stecher mit der Na 
del und dem Grabſtichel, geb. in Irrland um 1700 
und bluͤhend zu London 1750. Er war der Soh 
eines Stallknechts des Herzogs von Beaufort. De 
er Anlagen zu den zeichnenden Kuͤnſten zeigte, tha 
man ihn zu Thomas Major, und unter dieſem ge 
ſchickten Kuͤnſtler machte er große Fortſchritte in 
Zeichnen und Kupferſtechen. Die Miniaturmalere 
erlernte er von ſich ſelbſt, und es gluͤckte ihm. Ho 
garth, für den er einige Platten flach, zeichnete fei 
Bildniß unter der Figur des Engels in dem Kupfer 
ſtiche: Paul vor Felix. Sulivan war in der Land 
ſchaft ſtark. Ausſchweifungen, denen er ſich ergebe 
hatte, verkuͤrzten feine Tage, und er ſtarb in di 
Bluͤthe ſeines Lebens. | 
2. Die Mutter von Moſes uͤbergiebt ihren Sohn der Tochte 

Pharaos, nach dem Originalgemaͤlde von Hogarth ii 

Findelhauſe. N. Hogarth et I. Sulivan sc. in gr. qu. Fol 
2. St. Paulus vor Felix. And hereasoned — Felix trembleü 

nach dem Gemälde. in Lincoln's Inn Hall. Z. Suliva 

sc. 1752. in gr. qu. Fol. Man hat zweyerley Abdruͤch 

davon, mit und ohne die Frau von Felix. f 
3. The March to Finchley, dedicated to the King of Pr 


sia, as an Encourager of the Arts. I. Sulivan sc, N 
Hogurth corr. 1761. in gr. qu. Fol. 3 
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Die Verſuchung des H. Antonius, nach einem Gemälde 
von D. Teniers, das dem Herzoge von Beaufort ge⸗ 
hört. J. Sulivan sc. gr. qu. Fol. 5 

—10. Sechs Anſichten von Luſtſchloͤſſern, gezeichnet und gez 
ſtochen von L. Sulivan, in gr. qu. Fol. 1) Auficht von 
Woobourn, Landgut von Philipp Southeske, in Sur⸗ 
rey. 2) Von Oatlands, Luſtſchloß des Grafen von Lin— 
} coln in Surrey. 3) Von Cliffden, Luſtſchloß des Grafen 
Inchiguin in Buckingham. 4) Von Eſcher, Luſtfchloß des 
Ritters Henry Pelham in Surrey. 5) Von Wilton, 
einem Luſtſchloſſe des Grafen von Pembroke in Wiltſhire. 
6) Von Ditcheley, Luſtſchloß des Grafen von Lightfield, 
in der Provinz Oxford. 5 


Hamblet Winſtanley. 

Maler, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. in England 
um 1700. und bluͤhend im Jahr 1725. Er war der 
Sohn von Heinrich Winſtanley, einem Baumeiſter, 
der unglücklicherweiſe unter den Truͤmmern eines Ge⸗ 
baͤudes, das er errichtet hatte, ſein Leben verlor. 
Der Vater that den Sohn zu Godfried Aneller, 
wo er die Anfangsgruͤnde der Zeichenkunſt erlernte. 
Als Bneller eine Reife nach Italien gemacht hatte, 
wo er ziemlich lange geblieben war, fand er bey ſei— 
ner Ruͤckkehr, daß fich fein Schüler gaͤnzlich auf das 
Kupferſtechen gelegt. Winſtanley gab eine Folge 
von 20. hiſtoriſchen Kupferſtichen heraus, nach den 


beßten Gemaͤlden im Kabinette des Grafen von 
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Derby, zu Knowsley in der Grafſchaft Lancaſter. 
Dieſe leicht radierten Blätter find deßwegen ſehr 
ſchaͤtzbar, weil ſie Zeichnung und Kompoſition von 
mehrern italieniſchen und niederlaͤndiſchen Meiſtern N 
gut ausdrucken, 


1. Die Flucht in Egypten, nach Luc. Giordano, gr. 
qu. Fol. 

2. Der Sabinenraub, nach Joſ. Arpinas, in gr. qu. Fol. 

3. Die Frau von Pilatus die fuͤr Jeſum bittet, nach 
Paul Veroneſe, in gr. qu. Fol. 

4. Eine Bacchante, nach Pietro da Cortona, in gr. qu. Fol. 

5, Glaucus und Scylla, nach Salv. Koſa gr. Fol. 

6. Räuber in einer einſamen Gegend, nach Demſelben, 
in gr. Fol. 

7. Agar und Ismael in der Wuͤſte nach Demſelben, in 
gr. qu. Fol. 

8. Die Anbetung der Hirten, nach Carlo Maratti, in 
gr. Fol. 

9. Die Marter des St. Bartholomeus, nach Spagno⸗ 
letto, in Fol. 

10. Der Philoſoph im Nachdenken, nach Demſelben in àto. 

11. Ylicodemus: Venit ad Christum nocte, nach Tinto⸗ 
retto, in gr. Fol. 

12. Ein ſitzender Alter, mit der Hand auf einem Todten⸗ 
kopfe, nach Rembrandt, 1728. Ato. 

15. Jeſus giebt dem Petrus die Schluͤſſel, nach Rubens, 
faͤlſchlich dem van Dyck zugeſchrieben, in Fol. 

14. Die Jagd der jungen wilden Schweine. Die Figur 
des Jaͤgers iſt von Rubens, das übrige von Suyders, 
in Fol. 


70 
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15. Die Liebe der Wiſſenſchaften, nach van Dyck in 
gr. qu. Fol. 

16. Jacobs Reife nach Egypten, nach Caſtiglione in 
qu. Fol. f 

17. Swey Schaafe, nach demſelben, in qu. 4to. 

18. Adam und Eva aus dem Paradieſe vertrieben, nach 
Guido, in kl. qu. Fol. 

19. Die H. Familie nach Titian, in qu. Fol. 

20. Die Abreiſe von Jacob, nach Baſſano, in gr. qu. Fol. 

21. Eine Folge von Kupferſtichen, die Kuppel der St. 
Pauls Rathedralkirche, nach den Gemälden von Ja⸗ 
mes Thornhill. 


Johan Baptiſt Jackſon. 

Zeichner und Holzſchneider in Helldunkeln, geb. in 
England um 1700. Nachdem Jackſon die Form⸗ 
ſchneidekunſt von einem engliſchen Maler erlernt 
hatte, kam er, wie Papillon erzaͤhlt, nach Paris. 
»Und“ (fügt dieſer hinzu) „hätte er ſich in feiner 
»Kunſt ſehr vervollkommnen koͤnnen, wenn er den 
»Rath haͤtte befolgen wollen, den ich im Stande 
„war ihm zu geben. — Wie dem nun ſey, Jack 
ſon verließ Paris, durchreiste Frankreich und kam 
nach Venedig, wo er ſich ziemlich lange aufhielt, 
und groͤßere Werke herausgab, als die, welche man 
bis dahin in der Gattung machen konnte. Die Folge, 


die er daſelbſt bey J. B. Pas calini 1745. herausgab, 
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führt den Titel: Titiani Vecelli, Pauli Caliari, Sa- 
cobi Robusti, et Jacob de Ponte opera selectiora, 
a Joanne Baptista Jackson, Anglo, ligno caelata, 
et coloribus adumbrata. Dieſe Blatter, 17. an 
der Zahl, in groß Folio, machen eine auffallende 
Wirkung; nur waͤre mehr Richtigkeit in der Zeichnung 
und eine beſſere Vertheilung von Licht und Schatten 
darinne zu wuͤnſchen. Von Venedig kehrte Jackſon 
nach London zuruͤck, von welcher Zeit an man nichts 
mehr von ihm weiß. 

Die Blaͤtter von Jackſon, die gewiß nicht ohne 
Verdienſt ſind, werden im Allgemeinen weniger von 
Liebhabern geſucht als ſie es verdienen. Seine Ma⸗ 
nier iſt originell, und geht ganz auf den Effekt. 

Jack ſon bezeichnete feine Stiche mit feinem Namen, 
oder mit den Anfangsbuchſtaben deſſelben: J. J. 
Ich werde hier nur die Stücke anführen, die ich 
eben vor mir habe. 


1. Die Marter des St. Petrus vom Dominicaner⸗ 
Orden, nach einem Gemälde von Titian, das wegen der 
Schönheit der Landſchaft berühmt iſt. J. B. Jackson sc. 
et excud, Venetiis 1759. in gr. Fol. 

2. Die Ausgießung des H. Geiſtes auf die Apoſtel, 
nach Titian, ſehr gr. Fol. 

3. Die Marter des St. Mareus, Patrons von Venedig, 
nach Tintoretto, ſehr gr. Fol. 
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4. Der Kindermord, große Kompoſition von Tintoretto, 
ſehr gr. qu. Fol. 

5. Die Darſtellung des Jeſuskindes im Tempel, nach 
Paul Veroneſe, ſehr gr. Fol. 

6. Die Vermählung der St. Katharina durch ein Kons 
zert von Engeln gefeyert; alle Figuren ſind im venetiani⸗ 
ſchen Koſtum, nach Paul Veroneſe, ſehr gr. Fol. in 
gruͤnlichem Helldunkel. 

7. Jeſus auf dem Gelberge betend, wird von einem En: 
gel geſtaͤrkt, unten die drey ſchlafenden Juͤnger, nach Baſ⸗ 
ſano, ſehr gr. Fol. ein Nachtſtuͤck, in dunkelbraunem Hell⸗ 
dunkel. 

8. Die Grablegung Chriſti, in einer ſchoͤnen Landſchaft, 
nach Baſſano, ſehr gr. Fol. 

9. Jeſus nach der Auferwekung des Lasarus ſieht ſich von 
einem zahlreichen Volke umgeben, nach Leandro da Ponte, 
dem Sohne von Baſſano J. B. Jackson del. et sc, etc. 
1742. in gr. Fol. 

20. Die Abnehmung Chriſtt vom Kreuze, ein Gemälde 
im Kabinette von J. Smith zu Venedig. Rembrandt 
pinx. J. B. Jackson figuras juxta Archetipum sculp. 
et excud. 1738. in gr. Fol. oben rund, dunkelbraun. Dies 
ſes Stuͤck wird fuͤr das beßte von Jackſon gehalten. 


| Edward Kirkal. 
Arbeitete mit der Nadel, in Vereinigung mit der 
Schwarzkunſt, in Holz und in Helldunkel. Er iſt 
geb. zu Sheffield in der Provinz Vork um 1700. 
Kirkal war der Sohn eines Schloͤſſers, und kam 
nach London, zum Theil in den Anfangsgruͤnden 
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ſeiner Kunſt ſchon unterrichtet. Seine Beſchaͤftigung 
war einige Zeit, Wappen- und Buͤcherverzierungen 
zu ſtechen. In 1725. gab er die Platten zu der neuen 
Ausgabe des Werks von Stonehenge, welche 
Inigo Jones beſorgte. Darauf beſuchte er die 
Academie, um die menſchliche Figur zu zeichnen. 
Als ein fleiſſiger Kuͤnſtler, erfand er eine neue Art 
von Abdruͤcken in Helldunkel, durch eine Vereinigung 
des Aetzens mit der Schwarzkunſt und dem Holzplat⸗ 
tendruck, ſo daß man auf Einem Abdrucke leichte 
Umriſſe mit der Nadel, die ſtarken Schatten in 
Schwarzkunſt, und die Halbtinten mit Holzplatten 
zugleich erſieht. Durch dieſes Verfahren konnte un— 
ter den Haͤnden eines geſchickten Kuͤnſtlers bedeutende 
Wirkung hervorgebracht werden; aber dieſe Aufgabe 
war über Virkal's Kräfte, 

Wir haben von dieſem Kuͤnſtler eine betraͤchtliche 
Anzahl Landſchaften, Seeſtuͤcke und andere Gegen; 
ſtaͤnde in ſchwarzer Kunſt, blau oder meergruͤn ab; 
gedruckt, nebſt vielen Blaͤttern in Helldunkel, davon 9 
einige immerhin ſehr geſchaͤtzt ſind. 6 


Blaͤtter in Schwarzkunſt. 
1-8. Die Kartons von Raphael, 8. Blaͤtter, in gr. qu. Fol. 
9. Das Bruſtbild des Heilandes, nach demſelben, 
in gr. Fol. 
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10. Apollo und Daphne, ein artiges Stuͤck, ag in kl. 
qu. Fol. 

11. Zug einer Bauernfamilie mit ihrem Vieh, in einer 
Landſchaft, nach Baſſano in qu. Fol. grün. 

12 17. Eine Folge von 6. Seeſtücken, mit verſchiedenen 
Zufaͤllen auf der See, nach Wilhelm van de Velde, 

dem jüngern, in Fol. Meergrün. 

18-47. Eine Folge von 30. ſeltenen Pflanzen, nach van 

Huyſum, in kl. Fol. 


Blaͤtter in Helldunkel. 


| 1. Eneas traͤgt feinen Vater Anchiſes auf den Schultern; 

nebenher geht der kleine Aſcanius mit einer Laterne, nach 

| Raphael, Kopie nach Hugo da Carpji; bezeichnet: Imi- 
tando caelavit E. Kirkal 1722. Diefer Künftler hat dieß 
Stuͤck noch einmal mit Veranderungen in der Landschaft 
n 
. Eine H. Familie, wo Joſeph der ſich auf einen Stuhl 
N nach Kaphael in gr. qu. Fol. London 1724. 

3. Die Anbetung der Könige, nach Perino del Vaga, 
in gr. qu. Fol. a 

4. Der H. Hieronymus betrachtet ein Krucifir, das vor 
ihm ſteht, in gr. Fol. 


George Knapton. 


Bildnißmaler, Kupferaͤtzer und Kunſthaͤndler, geb. 
zu London um 1700. und wohnhaft daſelbſt. Anap; 
ton war mit Arthur Pond verbunden; ſie ſtachen 
und gaben zuſammen eine betraͤchtliche Folge von 
Kupferſtichen heraus, nach Zeichnungen der beruͤhm— 
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teſten italieniſchen Maler, im Geſchmacke der Origi⸗ 
nale gearbeitet. Dieſe Folge wird von Kuͤnſtlern ſehr 
geſchaͤtzt, und beſteht aus 95. Blaͤttern, davon 68. 
von Pond und 27. von Knapton find, der ſich be 
ſonders befleißigte, die Landſchaften von Guercino 
mit gutem Erfolge zu ſtechen. Folgendes ſind einige 
Stuͤcke der großen Suite, mit dem Namen von 
Knapton bezeichnet: 


1. Landſchaften mit Ruinen und Figuren, nach Panini ge: 
tuſcht, gr. qu. 4to. 5 

2. St. Paulus predigt zu Athen, nach demſelben. Ebenfalls. 

3. Anſicht auſſerhalb Kom, in der Mitte das Grabmal von 
Cecilia Metella, auf dem Vordergrunde Reiſende. 
Claudio del. 1669. Knapton fecit 1735. qu. Fol. in Biſter. 

4. Landſchaft mit einem Hirſchen, in einer Umzaͤunung, nach 
demſelben. 

5. Vier Figuren in einem Kahne, nach Guercino. 

6. Zwey ſitzende Figuren, davon eine einen Falken hält, 
nach demſelben. 

7. Anſicht einer Bruͤcke in der Ferne, nach demſelben. 

8. Zwey Figuren in einer Landſchaft, davon eine mit dem 
Finger auf einen auf der Erde liegenden Baum zeigt, 
nach demſelben. 

9. Ein Mann und ein Kind auf einer Anhöhe, nach dem⸗ 
ſelben. 

10. Zwey Weiber, die eine brennende Kohle ausloͤſchen, nach 
demſelben. x 

21. Eine alte Frau und ein Kind mit einem Vogel, nach 
demſelben. 


* 
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Arthur Pond. 

Maler und Kupferaͤtzer, ſowohl in Crayon-⸗ als in 
getuſchter Manier, geb. in England um 1700. und 
wohnhaft zu London um 1750. Mit Rnapton für 
alle Unternehmungen die ſich auf die Kuͤnſte bezogen 
verbunden, gaben ſie zuſammen den Band beruͤhmter 
Maͤnner, von Houbracken, Vertue und andern ge⸗ 
ſtochen, ans Licht. Wir haben ſchon vorher geſagt, 
daß Pond und Bnapton zuſammen eine Folge von 
Blaͤttern in Zeichnungsmanier, nach Zeichnungen der 
größten italieniſchen und einiger andrer Meiſter her⸗ 
ausgegeben. In dieſen geaͤtzten Blättern findet man 
durchgängig den Geſchmack und Verſtand der Drigi, 
nale. Man hat auch von Pond eine ſehr unterhal⸗ 
tende Folge von Karrikaturen in 25. Blaͤttern, nach 
verſchiedenen Meiſtern. Auſſerdem hat er im Ge⸗ 
ſchmacke Rembrandt's verſchiedene Bildniſſe geſto⸗ 
chen, darunter die folgenden: 


Bildniſſe. 


1. Sein eignes Bildniß, in 4to. 
2. Alexander Pope, in 4to. 
3. Lord Bolingbrocke in 4fo. 
4 Bruſtbild des Docktor Mead: Non sibi sed toti. R. M. 
Arthur Pond fec. 1739. 
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Verſchiedene Gegenſtaͤnde, meiſtens in Ito. 


1. Die Anbetung der Könige, nach Garafolo. 

2. Rinder welche fpielen, nach Raphael. 

3. Mutius Scävola, nach Polidoro. 

4. Eine H. Familte, nach Parmeſano. 

5. Die Schule von Athen, nach demſelben. 

6. Die Sibyllen betend, nach demſelben. 

7. Venus auf ihrem Wagen, nach demſelben. 

8. Eine Landſchaft mit einem ſtarken Baume, nach Cam⸗ 
pagnola. 

9. Der H. Antonius und die Teufel, nach Cangiagt. 

10. Ein Tanz unter einem ſtarken Baume, nach Aug. Car⸗ 
rache. 

11. Nonnen an der Communionstafel, nach Ann. Carrache. 

12. Moͤnche, davon einer eine Hacke haͤlt, nach demſelben. 

13. Die Anbetung der Sirten, nach Pouſſin. 

14. Der Engel zeigt dem Tobias, wie er den Fiſch oͤffnen 
ſoll, nach Cl. Lorrain. 

15. Abraham verſtoͤßt die Hagar, nach demſelben. 

16. Das Sterbebett, nach Rembrandt. 

17. Ein Kahn in einem Teiche, in dem zwey Figuren, nach 
Bologneſe. 

18. Vier Figuren in einem Kahne, davon die eine auf der 
Violine ſpielt, nach demſelben. 

19. Anſicht, mit einer Kirche in der Ferne, nach demſelben. 

20. Eine Bataille, nach Bourgignon. 

21. St. Johann in der Wuͤſte, nach Salv. Koſa. 

22. Der Pabſt und feine Kardindle, Jeſuiten, nach Carlo 
Maratti. 

23. Das Innere des Pantheon, nach Panini. 

24, Der Triumphbogen von Ronſtantin, nach demſelben. 
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Die Karrikaturen von Pond: 
. Zwey Philoſophen, nach Carrache. 

2. Ein Profilkopf mit der Brille auf der Naſe, nach Carlo 
Maratti, in Roͤthelmanier. 

5. Der Kopf eines Affen, nach demſelben. Ebenfalls. 

4, Der Doctor Miſaubin: Prenez des pillules! nach 
Watteau. 

3. H. P. Seb. Keſta, beruͤhmter Zeichnungen⸗Liebhaber, 
geſt. zu Rom 1714, nach Shessi. 

6. Der Garkoch, nach demſelben. 

7. Der Herr Chevalier Thomaſo, nach demſelben. 

8. Der Doctor B. nach demſelben. 

9. Der Doctor Tom Bentley, nach demſelben. 

10. Zwey beruͤhmte Antiquare, Stoſch und Sabatint, 
nach demſelben. 

11. Der reiſende Hofmeiſter mit feinem Zoͤglinge, nach 
demſelben. 

12. Madame Petit, und ihr Koch, nach demſelben. 

13. Eine ſitzende Figur, nach demſelben. 

14. Ein Profilkopf, nach demſelben. 

15. Der Schuſter, nach Guercino. 

16. Ein Profilkopf, in Roͤthelmanier, nach C. Maratti. 

17. Figuren mit Brillen, nach Mola. 

18. Karrikatur von la Sage, nach In Fage. 

19. Karrikatur von C. Gheszi, nach demſelben. 

20. Carnacci, Schauſpieler des Theaters du Vallon zur 
Zeit des Carnevals im Jahr 1738, dem ſich wegen ſeines 
Spiels und ſeiner Stimme ganz Rom zuſammendraͤngte, 
nach demſelben. 

21. Porrichinel, vom Podagra befallen, nach demſelben. 

22. Porrichinel, der feine Kinder leſen lehrt, nach demſelb. 

23. Ein Alter, nach Tuſcher. 
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24. Die Karrikatur des berühmten Cav. Dille, nach demſelb. 
25. Vinum non facies bonum bibendo. Mart. L. V. Arthur 
Pond fec. a f 


Peter van Bleck oder Bleeck. 

Maler und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in Hol⸗ 
land um 1700. Er ließ ſich um 1730. zu London 
nieder, und ſtarb daſelbſt 1764. Man glaubt, daß 
Richard van Bleck, ein Bildnißmaler, ſein aͤltrer 
Bruder geweſen ſey, weil Peter ſich gewoͤhnlich auf 
ſeinen Blaͤttern van Bleck junior bezeichnete. Alle 
ſeine Kupferſtiche ſind in einem Style nicht ohne 
Verdienſt. f 

Er bezeichnete ſeine Blaͤtter meiſtentheils mit der 
Jahrzahl, und manchmal mit obigen Zeichen. 


1. Richard van Bleeck, Pictor, se ipsum pinxit 1723. P. 
van Bleeck junior fec. 1755. ein artiger Kopf, in kl. 4to. 
2. Rembrandt van Ryn. se ips. pinx. 1632. Van Bleecct 
1747. mit feinem Zeichen, in Fol. 

3. Frangois du Quesnoy, genaunt Fiamingo, Bildhauer. 
Ant. wan Dyck pinx. P. v. B. j. f. 1757. in Fol. 

4. Ellen Bwin, nach P. Lely, in Fol. 

5. Miſtris Clive, in der Rolle der Philida. P. van Bleeck 
pin x. et fec. 1755. in Fol. 

6. Miſtris Cibber, in der Rolle der Cordelia. Id, pinx. 
et fec. in Fol. 0 

7. Griffin und Johnſon, in den Rollen von Tribulation 
und Ananias. Id. pinx. et fec, in Fol. 


R. Williams. 139 


8. Maria und das Jeſuskind, oder die Ruhe in Egyp⸗ 
ten, nach Adr. van der Werff, 1748. geſtochen, in gr. Fol. 


Roger oder Robert Williams. 

Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in Wales 
um 1700, und wohnhaft in London um 1750. Er 
hat in ſchwarzer Kunſt eine betraͤchtliche Anzahl gu⸗ 
ter Bildniſſe geſtochen, darunter das von Richard 
Blackmore beſonders geſchaͤtzt wird. Eine ungluͤck⸗ 
liche Verletzung machte, daß ihm der Fuß abgelöst 
werden mußte, welchen Zufall er nur einige Jahre 
uͤberlebte. 

Seine beßten Bildniſſe ſind folgende: 


1. George Koock, nach M. Dahl, in Fol. 
2. George, Prinz von E nach W. Wiſſing, 
in Fol. 
3. Madame Sidley, nach demſelben, in Fol. 
4. Der Herzog von Northumberland, nach demſelben, 
in Fol. 
5. Die Herzogin von Cleveland, nach demſelben, in Fol. 
6. Lady Wentworth, nach G. Rneller, in Fol. 
7. Theophil, Graf von Huntingdon, nach demſelben, 
in Fol. 
8. Thomas Bellerton, Schauſpieler. Totus mundus agit 
Histrionem, nach demſelben, oval Fol. 
9. Charles Cotterell, nach Kiley, in Fol. 
10. Sir Charles Blackmore, in Fol. ein Hauptblatt von 
Williams. 
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John Pine. 

Zeichner, Kupferſtecher und Gelehrter, geb. zu | 
London um 1700, und wohnhaft daſelbſt. Er hat 

eine betraͤchtliche Anzahl Platten geſtochen, die ihre 

Verdienſte haben. Seine vornehmſten Werke ſind: 


La procession des Cérèmonies usitées à la pro- 


motion des Chevaliers du bain, wie man ſie in a 
der Capelle von Heinrich VII. zu Weſtmuͤnſter ſiehet. 
La Destruction de l’Armada espagnole, ou de la 
fameuse Flotte invincible, nach den Tapiſſerien in 
dem Zimmer der Pairs. Seine ſchoͤne Ausgabe des 
Horaz, wo der ganze Text in Kupfer geſtochen iſt, 
erſchien in 1757. in zwey Baͤnden in gr. 8vo, mit 
antiken Basreliefs, geſchnittenen Steinen und Me; 
daillen verziert. Virgils Buccolica und Georgica 
wurden von ſeinem Sohne nach ſeinem Tode mit 
ähnlichen Verzierungen herausgegeben. In 1746. 
gab er einen Plan der Staͤdte London und Weſt⸗ 
muͤnſter in 25. Blaͤttern ans Licht. 


Thomas Worlidge. 

Maler und Kupferaͤtzer im Geſchmacke von Rem⸗ 
brandt, geb. zu Petersborougb in Northamſhire 
1700. und geſt. zu Hammerſmith in 1766. Sein 
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Lehrer im Zeichnen und in der Malerey war zuerſt 
Grimaldi, hernach Boitard, ein Schuͤler von la 
Fage. Erſt nachdem er lange Zeit Bildniſſe, acade⸗ 
miſche Figuren und hiſtoriſche Stuͤcke, ſowohl in 
Kreide und Bleyſtift, als mit chineſiſcher Tuſche gez 
zeichnet hatte, fieng er an mit Farben umzugehen. 
Das erſte Stuͤck, das er in Oel malte, war ſein 
| eigenes Bildniß, wozu er nur viererley Ocker nahm. 
Man kann von Worlidge eben das ſagen, was von 
Rembrandt, ſeinem einzigen Muſter: Daß er der 
Wirkung ſeiner Farbe ſo gewiß war, daß er ſeine 
Tinten anlegte, ohne fie zu verſchmelzen. Dieſe Art 
zu arbeiten war nicht nach dem Sinne der damaligen 
Liebhaber, und brachte ihm den Ruf eines rohen 
Kuͤnſtlers. Mit alle dem malte er einige feiner Bil 
der in einem lieblichen Tone, beſonders weibliche; 
dieß beweist das Bildniß ſeiner Frau, das er kurze 
Zeit vor ſeinem Tode verfertigte. Mit der naͤmlichen 
Feinheit hatte er eine H. Caͤcilia fuͤr die Ausſtellung 
im Saale zu Spring⸗Garten gemalt; ein Gemaͤlde, 
welches der Aufſeher, entweder aus Unwiſſenheit oder 
andern Gruͤnden, unter dem Vorwande, daß Kopien 
keinen Platz fanden, nicht annehmen wollte. Ein 
Kenner ſagte bey dieſer Gelegenheit: Wenn es eine 
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Kopie wäre, fo ſey er neugierig das Original zu ſe⸗ 
hen. Herr Price, ein Freund des Malers, machte 
ſich oft den Spaß, die ſogenannten Kenner zu pruͤ— 
fen. Nachdem er ſie uͤber den Namen des Meiſters 
und die Originalitaͤt des Bildes entſcheiden ließ, 
zeigte er ihnen den auf die Ruͤckſeite geklebten Ku: | 
pferſtich von Worlidge und ſagte: „Sehet, das 
ift ein Gemälde des engliſchen Rembrandt!“ 

Worlidge hat viele Proben feiner Geſchicklichkeit 
hinterlaſſen. Er radierte 140. Blaͤtter, (verſchiedene 
Gegenſtaͤnde im Geſchmacke von Rembrandt); auſ⸗ 
ſerdem hinterließ er 180. Zeichnungen nach geſchnit⸗ 
tenen Steinen die ſich in den Kabinetten engliſcher 
Sammler befinden. 

Worlidge war von ſtarkem Koͤrper, und geſundem j 
Urtheile. Sonſt war fein Geift eben nicht in dem 1 
Grade gebildet, als ſeine Beſchaͤftigung zu erfordern 
ſchien. Es fehlten ihm jene feinen Sitten, jene Hoͤf- 
lichkeit, die der Kuͤnſtler ſonſt ſo gerne gelten macht, 7 
und welche oft das Genie erſetzt. Wenn indes ſein 
roheres Betragen ihm weniger Freunde unter gewoͤnn⸗ 
lichen Liebhabern erwarb, fo ward er durch den Bey⸗ 
fall der wahren Kunſtkenner Wirt 
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Koͤpfe und Bruſtbilder von Worlidge im 
Geſchmacke von Rembrandt. 


1. Thomas Worlidge an einem Tiſche ſitzend, mit der 
Reisfeder in der Hand, in 4to. 
2. Ein Bruſtbild, mit kleinem Stutzbarte und bloßen Kopfe; 
das Bildniß von Olivier Cromwell, in rzmo, felten. 
3. Bruſtbild eines jungen Mannes in fliegenden Haaren, ramo. 
4. Bruſtbild eines Mannes im Pelzmantel, mit einem klei⸗ 
nen Stutzbarte und einem Federhute, in 8vo. 

5. Bruſtbild eines Mannes im Profil, mit bloßen Kopfe, 
Stutzbart, und Pelzmantel, in 8vo. 

6. Bruſtbild eines Alten, mit breitem Barte, und der Pelze 
muͤtze, in 8vo. 

7. Bruſtbild eines Mannes, mit einem großen Huthe mit 
Federn geziert, in 4to. 
Bruſtbild eines jungen Mannes mit krauſen Haaren in 4to. 

9. Ein ſtehender Mann, mit einem Stabe in der Hand, einem 
Saͤbel an der Seite, einer Pelzmuͤtze, und einem mit Pelz 
eingefaßten Mantel, in 4to. 

10. Bildniß eines Mannes, in einem Kabinette am Tiſche 
ſitzend. Rembrandt pinx, Ito. 

11 14. Vier Characterkoͤpfe im Geſchmack von Rembrandt. 

15. Eine Folge von antiken geſchnittenen Steinen. 

16. Hamet Companion to Mabomet, painted and etch’d 
by Th. Morlidge, in 4to. ſelten. f 
17. Statuͤe des Marcus Tullius Cicero, der Gräfin von 
Pomfret zugeeignet, nach einem Marmor zu Oxford, in 

gr. Fol. 
18. Inſtallation des Grafen von Weſtmorland, als Kanz⸗ 
ler der Univerfität Orford. 7. Worlidge del, et sc, ſehr 
gr. qu. Fol. 


144 — Nixon. S. Fr. Ravenet. 


— Nixon. 

Zeichner und Stecher, geb. in England um 1706. 
und bluͤhend zu London um 1750. Man muß die 
ſen Kuͤnſtler nicht mit einem Maler, James Nixon, 
verwechſeln, der ſpaͤterhin um 1780. auftrat. Die 
meiſten Stiche unſeres Nixon beſtehen in kleinen 
Bildniſſen die aͤuſſerſt nett ausgefuͤhrt, und wo die 
Geſichter mit Punkten gearbeitet ſind. Man zeichnet 
die vier folgenden aus: 


1. Der Herzog von Cumberland, ein kleines rundes Blatt. 
2. Ebenderſelbe, oval in kl. 4to. 

5. Friedrich, Prinz von Wales, ebenfalls. 

4. George, Graf von Granville, ebenfalls. 6 


Simon Francois Ravenet. 

Kupferſtecher, geb. zu Paris um 1710. Er hatte 
den Ruf eines geſchickten Kuͤnſtlers; da es ihm aber 
in ſeinem Vaterlande an Aufmunternng fehlte, gieng 
er 1750. nach England, wo er ſehr gut aufgenom; 
men ward. Er ließ ſich zu London nieder, und ſtarb 
daſelbſt 1774. Ein Artikel von ihm, nebſt dem Ver⸗ 
zeichniſſe der beßten Werke die er in feinem Vater⸗ 
lande geſtochen, befindet ſich bey der franzoͤſiſchen 
Schule. In London hat er viel für Boydell ge; 
arbeiter, 


i. The 
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i, The Shepherd’s in Arcadia. Nic. Poussin pinx. S. F. 
Ravenet sc. in qu. Fol. i 6 

2. Das Bildniß des Lord Camden, ganze Figur ſtehend 

Sir. Josuah Reynolds pinx. S. Fr. Ravgnet sc, in Fol. 


Richard Cooper 


Ein Schottiſcher Künstler „Maler und Stecher, 
geb. um 1708. Joſeph Strutt giebt an, daß er 
um 1750. zu Edimburg bluͤhete und fuͤhrt die zwey 
folgenden Bildniſſe von ihm an: 


1. William Carſtaret, nach W. Kobinſon, in Fol. 
2. Andre Allan, Maler, nach demſelben, in Fol. 


Thomas Burford. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1710. und bluͤhend zu London 1750. Er hat Land⸗ 
ſchaften und Jagden geſtochen; doch ſcheint es daß 
ſeine mehrere Beſchaͤftigung in Bildnißſtechen beſtan⸗ 
den habe. Seine Stiche dieſer letztern Art ſind nicht 
ohne Verdienſt. 

1. Der Doctor Warburton, in feinem Kabinette ſitzend, 


in der Action des Componierens. C. Philips pinx. in Fol. 


2, Roger Pictering F. R. 8. Halbfigur, bezeichnet 1747. 
in Fol. 


3. Charles Churchill. J. H. Schlanck, pinx. bezeichnet 1765; 
in Fol. 


4. John Norris, Viceadmiral von England, in Fol. 
Wr Band.) K 
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John Baptiſte Chatelain. 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab⸗ 
ſtichel, geb. in England um 1710. und bluͤhend zu 
London um 1740. Joſeph Strutt ſchildert Cha⸗ 
telain als einen Mann pon rauhem Charakter, aber 
als einen Kuͤnſtler von hervorſtechendem Talente im 
Zeichnen und Stechen der Landſchaft. Die Freyheit 
ſeiner Behandlung, und der Geiſt ſeiner Ausfuͤhrung 
ſowohl auf Papier als auf Kupfer druͤckten ſeinem 
Rufe das Siegel auf; aber ſeine Arbeitſamkeit war 
ſeinem Talente nicht gleich: Er arbeitete nie eher, 
als bis er Geld brauchte. Er hat einige Schüler ge: 
bildet, unter denen ihm Vivares die meiſte Ehre 
macht; mit ihm hat er mehrere Stücke gemeinſchaft⸗ 
lich gearbeitet. ö 
Er ſelbſt hat verſchiedene Landſchaften von ſeiner 
eignen Erfindung geaͤtzt; ſonſt ſind ſeine meiſten 
Stiche nach andern Meiſtern, beſonders nach Caſpar 
Pouſſin, und machen einen Theil der vier und 
vierzig Landſchaften aus, welche Boydell 1747. 
heraus gab. 
4. Die vier Tageszeiten, vier Blaͤtter in ſchwarzer 


Kunſt, von Zoufton, nach den radierten Blättern von 


Chatelain, in qu. Fol. als: 1) Eine bergige Landſchaft 
mit Vieh und Waſſer. 2) Eine bergige Landſchaft mit 
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einem Waſſerfalle und Badenden. 3) Eine bergige Land⸗ 
ſchaft mit Reiſenden und Heerden. 4) Eine Landſchaft 
mit Ruinen und Gebäuden. 


Folgende Blaͤtter dann ſind aus der gedachten 
Suite nach Caſpar Pouſſin. 


5. Eine italieniſche Landſchaft aus dem Kabinet des Doc⸗ 
tor Mead. 

6. Italieniſche Landſchaft aus dem Kab. des Lord Hervey. 

7. Bergigte italieniſche Landſchaft, aus dem Kab. des Gra⸗ 
fen Burlington. 

8. Eine Landſchaft mit einem Sturme, aus dem Kab. des 
D. Bragg. 

9. Eine bergige italieniſche Landſchaft aus dem Kab. von 
M. Dahl. 

10. Bergigte Landſchaft, aus dem Kab. des Colonel Campbell. 

11. Italieniſche Landſchaft nach Claude Lorrain, von Cha⸗ 
telain und Vivares geſtochen. 

12. Landſchaft; in der Mitte ein vierekiger Thurm, im Vor⸗ 
dergrunde ein Kanal und Matroſen, aus dem Kab. von 
M. Delme, nach Bourgignon. 

3, Landſchaft; im Vordergrunde ein Dorf und ein Fluß, 
darauf Barken, nach Rembrandt aus dem Kab. von P. 
Delme. Pond exc. 1744. 

14 — 21, Acht Anſichten der Seen in Cumberland, weſt⸗ 
moreland ꝛc. nach den Zeichnungen von W. Hellers von 
Chatelain, Ravenet, Grignion, Canot und Maſſon 
geſtochen, in gr. gu. Fol. 1) Anſicht des Sees Derwent, 
bey Kiswick in Cumberland. 2) Des nämlichen Sees, 
von der Inſel Vicar bey Skiddew. 3) Der Bay von 

Bywell, in Northumberland. 4) Des Sees von Dinans 
der, bey Amblefide zwiſchen den Provinzen Lancaſter 
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und Weſtmorland. 5) Des Sees Baws bey Vanton in 
Weſtmorland. 6) Des Sees Ulswater, gegen die Bruͤcke 
Poola, zwiſchen Cumberland und Weſtmorland. 7) Der 
Quelle von Ulswater gegen Patterdale. 8) Suͤdoͤſtliche 
Anſicht der Abtey Netley, bey Southamton. 

22 — 32. Eilf Blätter nach Marco Ricci, von Chatelain 
geſtochen. 1) Ruinen von Memphis. 2) Der Volks⸗ 
weg. 3) Der Berg Polejano. 4) Der Garten. 5) 
Der Sturm. 6) Die Banditen. 7) Die Weinleſe. 
8) Die Erndte. 9) Der Winter. 10) Richmond Ferry, 
wie es ehedem war. 11) Das koͤnigliche Schloß Richmond. 


Drey vorzuͤgliche Landſchaften, als: 


33. Eine ſchoͤne Landſchaft, darunter die Worte: Suivez- 
moi, je Vous ferai Pecheurs d’Hommes. F, da Cortona 
pinx. J. B. Obatelain sc. 1766, ſehr gr. qu. Fol. 

34. Eine große Landſchaft mit einem Landſturme, und der 
Geſchichte von Piramus und Thisbe. N. Poussin pinx. 
Id. fec. Ebenfalls. i 

35. Eine ſchoͤne Landſchaft mit der Anſicht von Caſtel Gan⸗ 
dolfo und einem Theile des Sees. Fr. Bolognese pinx. 


Dieſe drey ſchoͤnen Landſchaften, im heroiſchen Styl, ö 
kamen 1766. zu London bloß mit dem Namen von # 
Chatelain heraus; ſpaͤterhin hat man den von Dis 
vares hinzugefuͤgt. 1 


James Mac Ardell. 


Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in Irrland 
um 1710. und geft. zu London 1765. Joſeph 
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Strutt iſt geneigt zu glauben, daß er in England, i 
aber von irlaͤndiſchen Eltern geboren ſey, und daß 
er von Jugend auf in London gewohnt habe. Man 
kann fein Geburtsjahr nicht genau angeben; aber fo 
viel iſt gewiß, daß er nicht alt geworden iſt; er muß 
daher ein ſehr fleiſſiger Arbeiter geweſen ſeyn, um, 
wie er gethan, eine ſolche Menge treflicher Kupfer; 
ſtiche zu liefern. Baſan ſagt: Ardell fey einer der 
beßten engliſchen Schwarzkunſtſtecher geweſen, und 
die Engländer felbft ſcheinen dieſes Urtheil, doch 
mit etwas Einſchraͤnkung zu unterſchreiben. Es iſt 
gewiß, daß ſeit Ardell einige Kuͤnſtler in England 
aufgetreten ſind, die dieſer Manier neue Vollkommen⸗ 
heiten gegeben haben. 

Das Werk von Mac Ardell iſt eben fo unterhal⸗ 
tend als koſtbar, beſonders wenn man nach guten 
Abdruͤcken vor der Schrift, und mit den Veraͤnde⸗ 
rungen die der Kuͤnſtler gemacht hat, ſtrebt. Man 
hat von einigen Platten Abdruͤcke in Schwarz und in 
Biſter, und viele Liebhaber ziehen die letztern vor. 

Wir haben bey unſerm Verzeichniſſe das Diction- 
naire des Artistes von Heinicke zum Grunde gelegt, 
und theilen die Blaͤtter von Ardell, wie er, in hiſto⸗ 
riſche und in Bildniſſe ein. 
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Hiſtoriſche Stiche, davon einige mit dem Namen, 
andere ohne den Namen des Malers ſind: 


1. Das Jeſuskind und der kleine Johannes in der Wuͤſte, 
ohne den Namen des Malers. 

2. Der Rabbiner, im Nachdenken am Tiſche ſitzend ohne 
Namen des Malers. 

3. Der Wucherer welcher ſpeculirt, ohne Namen des Malers. 

47. Das ländliche Leben, mit dem Titel: 4 Country 
Life, ohne Namen des Malers, 4. Blätter, oval in Fol. 

8, Der Heiland mit der Uuterſchriſt: Salvator mundi, nach 
Brouwne. 

9. St. Johannes der Täufer mit feinem Lamme nach 
demſelben, in Fol. 

10. Ein ſitzendes junges Maͤdchen, einen Blumenkorb hal⸗ 
tend, nach Anapton: The Country maid, in Fol. 

11. Ein junges Maͤdchen Knieſtuͤck, auf ihrem Arme eine 
Katze haltend die fie ſtreichelt, nach P. Mercier, in Fol. 

12. Ein junges Mädchen, bey einem Lichte leſend: The 
Studious fair, nach demſelben, Fol. 

13. Die Raferey (Madness) durch eine weibliche Figur in Ket⸗ 
ten, in einem Kerker vorgeſtellt, nach 5 J. M. Ardell 
fec. 1760. in Fol. 

14. Der Muͤller, oder das Innere einer Gerſtengraupen⸗ 
Muͤhle, nach Kichards in gr. qu. Fol. Schoͤne Wirkung 
des Helldunkeln. 

15. Jacob ſtehend in einer Landſchaft, nach Reynolds ’ 
in Fol. 

16. Hebe, eine junge ſtehende Dame in einer Landſchaft die 
eine Vaſe in die Höhe haͤlt; vor ihr ein Amor, nach dem 
ſelben, gr. Fol. 

17. Eine junge Dame ſtehend, in dreyviertel Anſicht die ihr 
Kleid hinaufgezogen trägt, nach demſelben in Fol. 
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18. Eine junge Dame, Halbfigur, im kleinen Huthe und Flor⸗ 
mantel, mit einem ſchwarzen Bande um den Hals, nach 
demſelben, 1756. geſtochen, in Fol. 

19. Eine junge Dame, in Haarputz mit einer Verzierung 
von Perlen auf dem Kopfe, in einem Mantel mit Baͤndern 
beſetzt, nach demſelben, oval in Fol. 

20. Eine ſtehende junge Dame im ſeidenen Kleide auf ein 
Poſtament geſtuͤtzt, darauf ein Amor ſteht, nach demſel⸗ 
ben, gr. Fol. ſelten. 

21 — 24. Die vier Jahrszeiten, durch vier weibliche Halbfi⸗ 
guren vorgeſtellt, nach Williams und Wale. J. M. 
Ardell del. et fec. 4. Blaͤtter in Fol. 

25. Der Schmiede-Schoppen, oder die kleine Schmiede. 
Brouwer pinx. in Fol. 

26. Cupido, von der Pſyche entdeckt, nach Schalten, 
in Fol. 

27. Eine junge Bäuerin welche lachend ihre Finger auf eine 
Pfeiffe legt, Halbfigur nach Molenager, in Fol. 

28. Maria mit dem Jeſuskinde, ohne Namen des Ma⸗ 
lers, der van Dyck iſt, in Fol. 

29. Moſes als Kind im Schilfe des Nils gefunden. Ant. 
van Dyck pinx. gr. Fol. 

30. Die Zeit welche der Liebe die Flügel beſchneidet. II. 
pinx. gr. Fol. 

31. Die Unſchuld in der Wiege: Ein Zimmer von einem 
verborgenen Lickte erleuchtet, mit zwey Weibsperſonen 
davon eine lieſet, die andere ein Kind biegt. Id. pinx. 
gr. qu. Fol. 

32. Bruſtbild eines alten Philoſophen. Id. pinx. 

35. Der Engel der den jungen Tobias den Fiſch fangen 
heißt. Rembrandt pinx. Fol. 

34. Der Zinsgroſchen, oder: Gebet dem Kaiſer was des 

Kaiſers iſt. Id. pin x. gr. qu, Fol. 


152 J. M. Ardell. 


35. Die Mutter von Rembrandt, in einem großen Buche 
leſend. Id. pinx. Fol. 

36. Der Mathematikus, einen jungen Mann unterrichtend. 
Id. pinx. in gr. Fol. N 

37. Die Rükkehr aus Egypten, nach Rubens, gr. qu. Fol. 

38. Eine Familie, beſtehend aus einer Mutter die auf dem 
Lehnſtuhle ſitzt, und ein Kind auf dem Schooße haͤlt; drey 
andere Kinder ſind um ſie herum. Mann nennte dieſes 
Stuͤck gemeiniglich die Familie von Rubens; man Hält 
es aber mit mehr Grunde fuͤr die Familie von Balthaſar 
Gerbier. Rubens pinx. Schoͤn und ſelten: Die Platte 
wurde gleich zu Anfange verdorben; in gr. qu. Fol. 

39. Rubens und feine erſte Frau die ein Kind am Lauf: 
zaume führt, ſtehende Figuren. Id. pinx. gr. Fol. 

40. Helena Forman, zweyte Frau von Rubens, ſtehend 
mit einem Federhuthe, und eine große Feder in der Hand 
haltend. Id. pinx. gr. Fol. 

41. Joſephs Reuſchheit, nach einer Zeichnung von Ch. 
Cignant, in Fol. 

42. Chismonda, uͤber dem Herzen Tancreds weinend, 
nach Correggio, in Fol. 

43. Eine junge Dame welche ſpinnt, nebſt ihrem Liebhaber, 
Halbfigur: Employment of a spinnent juffertie, nach 
Pietro Longhi, Fol. 

44. St. Petrus, nach Spagnoletto, in Fol. 

45. Maria in einer Glorie, auf einem halben Monde, und 
von Engeln getragen, nach Murillos, in gr. Fol. 

46. Der H. Hieronymus knieend, und ein Cruciſir hal⸗ 
tend, nach demſelben. Das Gemaͤlde wird auch dem P. 
da Cortona zugeſchrieben, in gr. Fol. N 

47. Der H. Franciskus von Paula, nach demſelben, 
gr. Fol. 
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Unbekannte Bildniſſe: 


1. Eine ſitzende junge Dame in einem Armſtuhle, mit einem 
Schiffchen in der Hand, auf das fie Schnüre aufwickelt, 
nach Coſtes, in Fol. . 

2. Eine junge Dame, mit einem Lamm auf dem Schooße, 
nach P. Lely, Fol. 

3. Eine junge Dame im Huthe, nach van der Myn, Fol. 

4. Eine junge Perſon, egyptiſch gekleidet, nach Kamſay, Fol. 

5. Eine junge Perſon, griechiſch gekleidet, oval nach Ram⸗ 
ſay, Fol. 

6. Eine junge Dame, mit einem Palatin von Zobel und einem 
Buche auf dem Schooße, ohne Namen des Malers, gr. 
Fol. Selten. 

7. Eine ſitzende Dame mit einem Kinde auf dem Schooße, ihr 
zur Seite ein Jagdhund, Fol. a 

8. Ein ſtehender Herr, im geſtickten Kleide, mit dem Huthe 
in der Hand, und auf eine Stuhl-Lehne geſtuͤtzt, nach Gains⸗ 
borough, Fol. 

9. Ein ſitzender Lord, die Hand auf den Arm ſeines Stuhls⸗ 
gelegt, nach T. Hudſon, Fol. Selten. . 

30. Ein junger Mann, in Dreyviertel⸗Anſicht, als Matroſe 
gekleidet, im Begriffe einen Strick zu zerſchneiden, nach 
Gab. Matthias, Fol. 

11. Ein Lord in einem Hermelinmantel, Knieeſtuͤck; mit der 
rechten Hand auf der Hüfte, die Linke behandſchuhete ruht 
auf einer Art von Poſtamente, nach Reynolds, Fol. Selten. 

12. Ein ſtehender Herr, eine Papierrolle in der Rechten hal: 
tend, und feinen Huth unter dem linken Arme; ein aͤhn⸗ 
liches Stuͤck. 

15. Ein ſtehender Herr, feinen Stock, Huth und Handſchuh 

in den Händen haltend; ein aͤhnliches Stück. 
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14. Ein ſtehender Herr mit dem Ordensbande, bey einer 
Kanone; ein ahnliches Stuͤck. 

15. Ein ſtehender Herr an einem Tiſche, darauf ein Buch; 
ein aͤhnliches Stuͤck. 

16. Ein ſtehender Herr in ſeiner Ruͤſtung; ein aͤhnliches 
Stuͤck, oval. 

17. Ein Praͤlat in einem Armſtuhle, mit einem Buche auf 
dem Schooße. 

18. Ein engliſcher Prediger, über feine Zuhörer den Seegen 
ſprechend; ſehr ſelten. 


Bekannte Bildniſſe, in alphabetiſcher Ordnung: 


1. Maria, Herzogin von Ancaſter, ſtehend, nach Sud 
ſon, in gr. Fol. 

2. George Lord Anſon, nach Kamſey, in Fol. 

3. Ebenderſelbe, auf einen Anker geſtuͤtzt, nach Reynolds, 
gr. Fol. 

4. Ebenderſelbe mit dem Kommandoſtabe, nach Demſel⸗ 
ben, in gr. Fol. 

5, John Armſtrong, oberſter Ingenieur, ohne Namen des 
Malers, in Fol. 

6. Thomas Ashton, D. D. nach Gainsborough, in Fol. 

7. Ebenderſelbe, nach Reynolds, in Fol. 

8. Die Erbprinzeſſin Auguſta von Braunſchweig, Bruſtbild 
in natürlicher Größe, nach demſelben, in gr. Fol. | 

9. William Benn, Lordmajor von London, nach Hudſon, 
in gr. Fol. Selten. 

10. Timothy Bennet, nach Budd, in Fol. Selten. 

11. John Bernard, mit einem Briefe, darauf fein Name, 
datirt den 7. May 1754, nach Kamſey, Fol. 

12. Eliſabeth, Gräfin von Bereley , nach Reynolds, 
in gr. Fol. 


J. M. Ardell. 


13. Henry Bilſon, nach Zoare, in Fol. 

14. William Blacknay, nach Chalmors, Fol. 

15. Mr. Blackes, in der Rolle von Mr. Medeeine, ohne 
Namen des Malers, Fol. 

16. Edward Boscaven, Vice- Admiral, ganze Figur, am 
Seeufer, nach Reynolds, gr. Fol. 1 

17. Ebendeſſelben, Knieſtuͤck, ohne Namen des Malers, 
unter der Aufſicht von Ardell geſtochen, in gr. Fol. 

18. Jacob, Sohn von William Bouverie, ſtehend in einer 
Landſchaft, nach Reynolds, gr. Fol. 

19. Archibald Bower, an einem Tiſche ſitzend, nach Anap⸗ 
ton, in Fol. Selten. 

20. Lady Boyd, als Diana, nach Ranıfay , Fol. 

21. Thomas Brett, nach Lafontaine, oval in Fol. 

22. Edward Bright, nach Ogborne, in Fol. 

3. Lady Bryd, nach Kamſay. 

24. George, Herzog von Buckingham, und fein Bruder 
Francis, nach dem Gemaͤlde von van Dyck in Kenſing⸗ 
ton, 1752. geſtochen, Fol. 

25. Lady Marie Campdell, juͤngere Tochter des Herzogs von 
Argyle, an einem Claviere ſtehend, nach kamſay, gr. Fol. 

26. John Cartwright, nach Elmer, in Fol. Selten. 

27. Lord Catheard, nach Reynolds, Fol. 

28. Lady Catheard, mit einem Jagdhunde, nach demſel⸗ 
ben, in Fol. 

29. Madame Chambers, nach Demſelben, Fol. 

30. Charles, Erbprinz von Braunſchweig, Guisels pinx. 
(Zieſenis, ein Maler von Hannover). Bruſtbild in na⸗ 
tuͤrlicher Groͤße. 

31. Charlotte, Königin von England, nach Meper, gr. Fol. 

32. Richard Clarck, ohne Namen des Malers. Selten. 

35. Robert Lord Clive, nach Gainsborough, gr. Fol. 


— 


| 


156 J. M. Ardell. 


34. Emanuel Collins, Theolog, nach Hone, in Fol. 

35. Der Capitain Thomas Coram, auf deſſen Bitten der 
Koͤnig Georg II. die Errichtung des Findelhauſes zugeſtand, 
nach Hogarth, Fol. 

36. Madame Corneck, oder die Schönheit von Plymouth, 
nach Reynolds, gr. Fol. 

37. Maria, Graͤfin von Coventry, mit einem Tuche um 
den Hals, ohne Namen des Malers; ſehr ſelten. 

38. Ebendteſelbe, mit Veränderungen, nach Cotes. 

59. Me. Jean Cuts, ehemals Lord⸗Prevoſt der Stadt Edim⸗ 
bourg / nach Ramfey, Fol. 

40. Lady Anne Dawſon, Tochter von Thomas Fermor, 
Grafen von Pomfret, als Diana, 21. Jahr alt, 1754. Fol. 

41. Miſtriß Day, die Hand im Muffe, nachher Lady Gen: 
houlet, nach Reynolds , in Fol. 

42. Arthur Dobbs, General⸗Capitain, nach Hoare, Fol. 

43. Leonel Granfield Sackville, Herzog von Dorſet, nach 
Rneller / Fol. 

44. Der Prinz Edouard, nach Moreland. 

45. Lady Catherine Compton, Graͤfin von Egmond, mit 
ihrem aͤlteſten Sohne, nach Th. Hudſon, gr. Fol. 

46. Der Graf von Egmond, nach demſelben, in Fol. 

47. Charles Erskine, ohne Halsband, nach demſelben, 
oval in Fol. 

48. Ebenderſelbe, mit dem Halsbande. 

49. Lady Francis, Gräfin von Eſſer / nach Reynolds, Fol. 

50. Francois du Quesnoy, genannt Fiamingo, Wicke 
ohne Namen des Malers, in Fol. 

51. John Fielding, nach Hone, in Fol. 

52. Suſanne Fitz⸗Patrick, nach Soldt, in Fol. 

53. Lady Charlotte Sitz-William, nach Reynolds. 

54. Martin Folkes, Praͤſident der koͤniglichen Geſellſchaft, 
nach Th. Hudſon, Fol. 
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55. Lady Fortescue, in einer Landſchaft, nach Reynolds, 
in gr. Fol. 

56. Henry Fox, nachher Lord Holland, in einer runden Ein⸗ 

faſſung, nach Liotard, Fol. 

57, Ebenderſelbe, oval, nach Kamſey, Fol. 

58. Benjamin Francklin von Philadelphia, nach Wilſon; 
ſehr ſelten, Fol. 

59. Friedrich III. Koͤnig von Preuſſen, nach van der 
Meyn, Fol. 

60. Die berühmte Eliſabeth Banning, nach W. Smith, Fol. 

61. John Garnet, Lord⸗Biſchof von Glogher, oval, nach 
Gainsborough, gr. Fol. 

62. David Garrick, Esgr. an einem Fenſter, nach Bio: 
tard, in Fol. 

63. Ebenderſelbe, in der Rolle eines Herumträgers, 
nach demſelben, in gr. Fol. 

64. Ebenderſelbe, in der Rolle des Koͤnig Lear, nach 
Wilſon gr. Fol. 

65. Ebenderſelbe, in Romeo et Juliette (die Begraͤb⸗ 
nißſzene), nach demſelben, in gr. qu. Fol. 

66. Ebenderſelbe, in Hamlet, Knieſtück, nach demſelben, 
in gr. Fol. 

67. Ebenderſelbe, und Madame Cibber, in den Rollen 
von Jaffies und Belvidera, in dem Trauerſpiele, das 
gerettete Venedig, nach Zoffani. 

68. Ebenderſelbe, ſeinen Huth in der Hand haltend, ohne 
Namen des Malers, Fol. 

69. Chriſtoph Sascoyne, Lord⸗Major, nach Reable in Fol. 

70. M. Gemintani, Muſicus, nach Jenkings, Fol. 

71. George Prinz von Wales, nach Luders, gr. Fol. 

72. Drey Bildniſſe auf Einer Platte: Friedrich Prinz von 

Wales, der König George II. und ein Cavalier, oval, 

ſehr felten, 
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73. George III. Koͤnig von England, nach Meyer, gr. Fol. 

74. Ebenderſelbe, Bruſtbild in natuͤrlicher Größe ohne Na⸗ 
men des Malers. 

75. Jacob Gibs, Architekt, nach Hogarth, Fol. 

76. Das nähmliche Bildniß in einer Einfaſſung, nach dem⸗ 
ſelben, mit dem Grabſtichel geſtochen. 

77. Der naͤmliche Gibs, au einem Tiſche ſitzend, mit dem 
Zirkel in der Hand, nach J. Williams. 

78. Thomas ooch, Lordbiſchof von Eli, nach T. Zub: 
fon, 1749, in Fol. 

79. Lady Srammont, als heilige Katharina vorgeſtellt, 
nach einem Gemaͤlde von Lely im Pallaſte Windſor. 
Dieſe Lady Grammont und Lady Midleton find unter 
dem Namen der beyden Schönheiten von Windſor 
bekannt, gr. Fol. 

80. William Grand, Advocat des Koͤnigs, in Schottland, 
nach Kamſey, oval, in Fol. 

81. Etienne Hales D. D. Profeſſor der Theologie nach T. 
Hudſon, in Fol. 

82. Sir Peter SHalkes, nach Rani y, in Fol. 

83. Benjamin Hallet, nach Jenkings, in Fol. 

84. Eliſabeth Herzogin von Hamilton, nach F. Cotes, Fol. 

85. W. Hamlin, nach Higmore, in Fol. 

86. Simon, Graf von Harcourt, nach Wilſon, in Fol. 

87. Lord Hardwicke, Großkanzler von England, nach T. 
Willis, gr. Fol. 

88. Rabbi Aaron Harts, nach Dandrigge. Selten. 

89. Sir Edouard Hawke, nach Anapton, Fol. 

90. Robert, Lord Henley, Baron von Crainge, nach C. 
Hudſon, in Fol. 

91. Thomas Herring, Erzbiſchof von Canterbury und Primas 
von England, nach Webſter, Fol. 
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92. Der General Philippe Bonywood zu Pferde, nach 
Dandridge, gr. Fol. 

95. Miſtris Hornick, ohne ihren Namen, nach Reynolds, 
in gr. Fol. 

94. Jeanne, Gräfin von Zyndfort, nach demſelben, Fol. 

95. John Jack ſon, nach van der Myn, Fol. 

96. David Jennigs, S. T. P. Fol. 

97. John Reeling, nach T. Ring, in Fol. 

98. John Rieting, einen bordierten Huth unter dem Arme, 
in Fol. 

99. Guillaume Kings. 7. Hudson pinx. in Fol. 

00. James, Graf von Kildare, nach Reynolds. 

or. Emilia, Gräfin von Rildare, nach demſelben, Fol. 

202. John Frederic Lampe, Muſikus, Noten neben einer 
Orgel ſchreibend, nach S. André, gr. Fol. 

105. Charles, Herzog von Rusmond⸗Lenox, nach w. 

Smith, Fol. 

104. Lady Georg Lenox, ſitzend, auf dem Arme einen kleinen 
Hund haltend, nach Kamſay, Fol. 

105. John Lord Leslie und Bambreigh, in Fol. 

106. Mr. Lepiez, nach Eccard, Fol. 

107. Catharina, Gräfin von Lincoln, nach Zoare, Fol. 

108. Daniel Locke, nach Hogarth, in Fol. 

209. John Lockhard, Capitaine, nach Reynolds, in Fol. 

110. Lord Loudon, nach Kamſey, in Fol. 

111. Mr. Lowe und Miß Chambars, in den Rollen von 
Capitaine Macheads und Polly, nach Pine, in Fol. 
Selten. 

112. Der Doctor Charles Lucas, Arzt zu Dublin, nach 
Reynolds, in Fol. 

13. Miſtris Flora Macdonal, nach Kamſey, opal, Fol. 

14. Lady Mackintoſch, nach demſelben, opal, Fol. 
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115. Caroline, Herzogin von Marlborough, mit ihrem 
kleinen Hunde, nach Reynolds, in gr. Fol. 

116. Lady Midleton, nach einem Gemälde von Lely im 
Pallaſte Windſor, gr. Fol, 

127, Robert Monchton, Brigadier und Gouverneur von 
Neuyork, nach C. Hudſon, Fol. 

118. Lady Eliſabeth Montague, Tochter von George Lor 
Cardigan, nach Reynolds, Fol. 4 

119. Miß Fanny Murray, nach Moreland, in Fol. 

120. Gerard van Neeck, Esgr. nach Vanloo, in Fol. 
Sehr ſelten. 

121. Thomas Solles, Herzog von Neweaſtle, nach 
Hoare, Fol. 

122. Mademoiſelle Newhouſe, nach Liotard, Fol. 

123. Sir Iſaac Newton, nach E. Seeman, Fol. 

124. Thomas Newman, nach S. Webſter, Fol. 

125. Johannes Nicoll, nach A. Taylor, Fol. 

126. Louis⸗Jules Barbon, Mazarini⸗ Mancini, Herzog 
von Nivernois, nach Kamſay, Fol. 

127. David Motto, Mathematicus, nach E. Steevens, in 
Fol. Selten. 

128. Miß & Brien, nach Cotes, in Fol. 

129, Richard Gsdaleſtou, Lordbiſchof von Carlisle, nach 
N. Hudſon, Fol. 

130. Henry Pelham, nach Hoare, Fol. 

131, John Pelling, ohne Namen des Malers, Fol. 

132. John Pine, Maler, nach Hogarth, in zwey verſchie⸗ 
denen Abdruͤcken: Mit und ohne Haͤnde, oval. Selten. 

133. Madame Williers Clare Pitt, Schweſter von William 
Pitt, nachherigen Lord Chatham, uach Vietri, Fol. Selten. 

154. Georg Potock, Admiral, mit dem Fernrohre, nach 
F. Zudſon, in Fol. 


155, Miſtriß 


133. Miſtriß Pritchard, nach F. Hayman, in Fol. 
136. John Punt, hollaͤndiſcher Maler und Kupferſtecher, in 
ſeinem Arbeitszimmer ſitzend, nach van der Myn, Fol. 
137. Mr. Quin, in der Rolle des Ritters John Salſtaff, 
ohne Namen des Malers, in Fol. 

138. Jacques Kamble at Charing Croß, ohne Namen des 
Malers, Fol. Selten. 

139. Jean Reynolds, S. T. B. im Collegium zu Eton, und 
Canonicus von St. Peter zu Sron, nach Reynolds, Fol. 

140. John, Graf von Rothes, nach demſelben, Fol. 

141. Robert, Herzog von Rokburge, nach T. Hudſon, Fol; 

142. Die Frau von Rubens, nach einem Gemaͤlde von van 
Dyck, im Kabinette des Grafen von Oxford, gr. Fol. 

143. Lady Caroline Ruffel, ſitzende Figur, mit einem kleinen 
Hunde auf dem Schooße, nach Reynolds, in Fol. 

144. Lord Sack ville, Lieutenant⸗General, nach Reynolds, 
in gr. Fol. Es giebt verſchiedene Abdruͤcke. 

145. Miß Sandby, nach Cotes, in Fol. 

146. Mr. Saverus, einen Brief haltend. Der Grund iſt 
ein Garten, ohne Namen des Malers, in gr. Fol. Selten 

147. Thomas Secker, Erzbiſchof von Canterbury, nach T. 
Willis, oval, in Fol. 8 

148. Charles Sounders, Vice-Admiral, nach Reynolds, 
in Fol. f 

149. W. Shirley, nach J. Hudſon, in Fol. Selten. 

150. Miſtriß Mary Smith von Portsmouth, nach T. Wor⸗ 
lidge, in Fol. N 

151. Rachel, Graͤfin von Southampton, nach van Dyck, 
1758. geſtochen, in gr. Fol. 

152. Griſelda, Gräfin Stanhope, nach Kamſey, gr. Fol. 

155 Lady Anne Campdel, Graͤfin von Strafford, nach 
Reynolds, gr. Fol. 


(IX. Band.) 
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154. William Wentwort, Graf von Straffort, nach dem⸗ 

ſelben, gr. Fol. 

155. Mr. Stanley, Komponiſt und Organiſt, nach J. Wil⸗ 
liams, in Fol. 

156. Lord John und Lord Wernard Stuart, ſein Bruder, 
Söhne des Herzogs von Lenox, ganze Figuren, nach einem 
Gemaͤlde von van Dyck, gr. Fol. 

157. Carle Vicomte de Townshend, Vizekoͤnig von Irr⸗ 
land, nach C. Zudſon, gr. Fol. 

158. Der Colonel Townshend nach Reynolds, in gr. Fol. 

159. Henry Townshend, Lieutenant⸗ Colonel, ohne Namen 
des Malers, in Fol. 

160. Mistriß Turner de Clints, Graͤfin von Pork, nach 
Reynolds, gr. Fol. 

161. Richard Tyrell, Esgr. nach T. Zudſon, Fol. 

162. Der Lord Waldegrave James der zweyte, nach Rey: 
nolds, in gr. Fol. Selten. 

163. Maria Gräfin von Waidegtuve im Profil, nach 
demſelben, Fol. 


264. Der General Washington, nach A. Pond, in Fol. 
Selten. : 

165. Der Admiral Wernon, nach Gainsborough, Fol. 

166. Der Admiral Wilkinfon ohne Namen des Malers, Fol. 
167, Mr. Wordwarth in der Rolle zhe fine Gent, ſtehende 
Figur nach F. Bayman, in Fol. Selten. 


Pierre Charles Canot. 

Zeichner, und Kupferſtecher mit der Nadel und 
dem Grabſtichel, geb. in Frankreich um 1710. Er 
gieng nach England um 1740. und ſtarb zu Bentiſh⸗ 
Town 1777. Dieſer Kuͤnſtler ſtach mit vielem Ver: 
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ſtande eine Menge Anſichten, Landſchaften und See⸗ 
ſtuͤcke und behauptet einen ſehr ausgezeichneten Platz 
unter den Landſchaftſtechern. Er hatte einen Bruder, 
Philipp Canot; dieſer blieb in Frankreich, 5 
war Maler von Bildniſſen und Converſationsſtuͤcken; 
Lebas hat mehrere Stuͤcke nach ihm geſtochen. Un⸗ 
fer Canot hatte ſich in feinen ſchoͤnen Seeſtuͤcken und 
Seetreffen, die er nach R. Paton geſtochen, ſelbſt 
übertroffen, Folgende Amerikaniſche Ausſichten 
ſind ohne Zweifel nach ſeinen eignen Zeichnungen, 
da kein andrer Name als der ſeinige darauf iſt. 
Vue de la Ville de Quebec. 
„ — de la Chüte d’eau de Montmorenci. 
— du Cap - rouge oder Carouge - Bay. 
de Gaspec- Bay. 
— de Miramichi. 
— de Pile de Purced, 
7. — du grand pont sur le Janse. 
8. Vent doux, ein Seeſtuͤck nach Backhuyſen, in gr. qu. Fol. 
9. Vent fraix, ein Seeſtuͤck, nach Wilh. van de Velde. 
Gegenſtuͤck. 
10. Ein kleines Seeſtuͤck, das ruhige Meer, nach demſel⸗ 
Ba 1773, geftochen. 
Ein kleines Seeſtuͤck, das unruhig e Meer, nach dem⸗ 
e Ge genſtuͤck. 
12. Die Kükkehr vom Markte, eine Landſchaft nach Berg 
hem 1771. geſtochen, in gr: qu. Fol. 
13. Der Meyerhof (Farm- Tard) nach Peter de Lae 
1768. geſtochen, in gr. qu. Fol, 
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14. Das Innere des Meyerhofes, nach demſelben 176g. 
geſtochen. Gegenſtuͤck. 

Beyde Blaͤtter fuͤr den Verleger Boydell. 

15. LAmoureue Buveur, nach Teniers, 1756. geſtochen, 
in qu. Fol. 

16, Les Fumeurs hollandois, nach demſelben, 1757. geſto⸗ 
chen. Gegenſtuͤck. 

17. La Chaumiere hollandoise, nach Pillement, in qu. Fol. 

18. La petite Fumille, nach demſelben 1759. geſtochen. 
Gegenſtuͤck. 

19. Les douceurs de VAutomne, a demſelben, ſehr gr. 
qu. Fol. 

20. Les Plaisirs de ] Hyver, nach demſelben, ſehr gr. qu. Fol. 

21. 22. Les Amusemens du Printems, und les Agremens de 
Eté find von Maſon und Woollet geflohen. 

25. Fete flamande, nach Adrian Oſtade, ſehr gr. qu. Fol. 

24. Piramus und Thisbé, nach Leonh. Bramer 1767. 
geſtochen, in gr. qu. Fol. 

25. Der Sturm, nach St. Lucas Cap. 8. v. 24., nach 
Simon de Dlieger, in gr. qu. Fol. 

Zwey Stuͤcke von großer Wirkung und verſtaͤndiger Be⸗ 
handlung. 

26. Eine italieniſche Landſchaft, nach einem Gemaͤlde von 
Caſpar Pouſſin, im Kab. des Grafen von Walde⸗ 
grave, in Fol. 5 

27. Eine italieniſche Landſchaft, nach einem Gemaͤlde von 
Claude Lorrain, im Kab. des Herzogs von Kent, in 
qu. Fol. 

28. Eine Landſchaft, wo Carlo und Ubaldo ſich einſchiffen 
wollen, um den Kinaldo aus den Ketten der Armida zu 
befreyen, nach demſelben, gr. qu. Fol. 

29. Ein ſchoͤnes Seeſtuͤck, der Aufgang der Sonne, nach 
demſelben, opal, in gr. qu. Fol. 


P. Ch. Canot. 


(Das Gegenſtuͤck der Untergang der Sonne iſt von 
Maſon geſtochen). 

30. 51. Zwey Stuͤcke mit todtem Wild, auf jedem ein Hund 
und eine Katze, nach Jervaſe, aus dem Kab. Houghton. 

32. 55. Swey Sirtenſtücke: Auf dem einen ein Kuͤhhirt 
mitten unter ſeiner Heerde, auf dem andern ein Ziegen⸗ 
hirt mit feinen Ziegen, nach Roſa di Tivoli, in gr. qu. Fol. 

34. 35. Zwey Anſichten der London- und der Weſtmün⸗ 
ſter⸗Brücke mit den umſtehenden Gebaͤuden, nach Scott, 
gr. qu. Fol. 

36.— 41. Sechs ſchoͤne große Anſichten der Schiffswerſte des 
Koͤnigs von England als: 1) Portsmouth, 2) Ply⸗ 
mouth, 3) woolwich, 4) Deptford, 5) Chatham, 
6) Sheerneß, von J. Milton, ſehr große Stuͤcke in die 
Hoͤhe, in zwey Theile getheilt; der Obere enthaͤlt den Werft 
und die Stadt, der Untere den genauen Grundriß des 
Werfts. Alle Blatter ſind mit Geſchmack von Canot ge⸗ 
ſtochen. a 

42—48. Sieben Blätter: Die Suchsjagd, von Canot nach 
den Gemaͤlden von Wooton geſtochen, als: 1) Der Auf 
gang auf die Jagd, 2) Zwey Jaͤger, 3) Der Jager, der 
den Weg verloren, 4) Der Fuchs der ſich verſcharrt. 5) 
Die Ankunft der Jagd zum Tode des Fuchſes, 6) Der 
Tod des Fuchſes, 7) die Ruͤkkehr von der Jagd, in gr. 
qu. Fol. 

4955. Sieben fchöne Anſichten von Belle⸗Isle, von der 
Stadt nud dem Hafen Sanson, von Serres gemalt, 
und von Canot, Maſon ꝛc. geſtochen, in gr. qu. Fol. 
1) Vue à terre de la Citadelle et de la Ville „on l'on 
voit ’entree de la Citadelle et sa position. 2) La pre- 
miere attaque faite par la flotte Angloise au fort Andre sur 

Belle- Isle &c, 3) La flotte devant Belle. Ile, debarquant 
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a Ste. Fol &c. 4) La seconde attaque faite au fort 
d’Arsie , sur Belle- Isle &c. 5) Vue de l’Abreuyoir, &c. 
avec une Vue de la breche dans les murs, 6) Vue de la 
Citadelle et de la Tour &c. avec une Vue des Fortifica- 
tions interieures, et de la breche faite dans les murs, 
7) La Ville et le port de Samson pris du coté de la mer 

56 — 

Flotte gegen die Türkiſche, in der Bay von Ehesme, im 
July 1770. vorſtellend, nach den Gemälden von R. Paton. 
und von Canot, Maſon und Watts geſtochen, ſehr gr. 
qu. Fol. Eine ſchoͤne olge, als: 1) Anſicht der Kuſſiſchen 
Flotte, die zum Anarine der Türkifchen anruͤckt. 2) Der 
Ruſſiſchen Flotte, welche die Türkiſche bey der Nacht an⸗ 
greift. 5) Der Niederlage, und der Flucht der Türkifchen 
Flotte, im Golfo von Chesme. 4) Vorſtellung der gaͤnz⸗ 
lichen Zerſtörung der Türkiſchen Flotte. 

60. Der Admiral Boscaven, verbrennt den Prudent, und 
nimmt den Wienfaiſant, zwey franzoͤſiſche Kriegsſchiffe, 
im Hafen Louisburg, 1758. R. Paton pinx. P. C. Canot 
sc. 1771, gr. qu. Fol. N 

61. Vorſtellung des großen Schiffes, der große Heinrich 
133. von Haus Holbein erbaut, von T. Allen gemalt 
und P. C. Canot geſtochen, in gr. qu. Fol. 


James Maſon. 


Zeichner Kupferaͤtzer und Stecher, geb. in England 
um 1710. und bluͤhend zu London, 1750. Er war 
ein Zeitgenoſſe von Canot, dem er nicht nachſtehet, 
und mit dem er gemeinſchaftlich an itzreren Suiten 
gearbeitet hat. Er hatte den Ruhm eines vortreflichen 


“ 
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Landſchaftſtechers, und als ſolcher das Verdienſt, die 
Farbe feiner Originale wohl ausgedruckt zu haben. 


x, Premiere Vue des Environs d' Itrecht, nach Hart van 
der Neer, in gr. qu. Fol. J. Wood hat das Gegenſtuͤck 
dazu geſtochen. 

2, The Herdsmann, eine Landſchaft mit Vieh und einem 
Hirten nach Fred. Moucheron; die Figuren ſind von Ad. 
van de Velde gemalt, in gr. qu. Fol. 

3. Die glücklichen Landleute (the happy Peasants), eine 
Landſchaft mit einem laͤndlichen Tanze, nach Herm. 
Swanefeld, in gr. qu. Fol. 

4. The rural Village, eine Landſchaft mit laͤndlichen Figuren, 
nach M. Hobbema, in qu. Fol. 

5. Eine heroiſche Landſchaft, wo Venus im Bade, von Lie⸗ 
besgoͤttern umgeben, nach Andr. Sacchi, gr. qu. Fol. 
6. Eine bergige Landſchaft, im Vordergrunde zwey nä⸗ 
kende maͤnnliche Figuren ſitzend, im Hintergrunde Ruinen, 
nach Caspar Pouſſin, aus dem Kabinet von Hough⸗ 

ton, in qu. Fol. 

7. Eine bergige Landſchaft, im Vordergrunde ein Kanal 
mit nakenden Figuren, im Hintergrunde italieniſche Ge⸗ 
baͤude, nach demſelben. Ebendaſelbſt, Gegenſtuͤck. 

8. Eine bergige Landſchaft, mit Figuren und Gebaͤuden, 
nach demſelben, in gr. qu. Fol., aus dem Kabinet von 
Horace Walpole. 

9. Eine bergige Landſchaft, im Vordergrunde Reiſende, 
im Hintergrunde die Anhoͤhen von Tivoli, mit Gebaͤuden, 
nach demſelben, in gr. qu. Fol. Aus dem Kabinet von 
Guil. Sauquter. 

10. Anſicht der Landung des Eneas in Italien, oder der 

allegoriſche Morgen des römiſchen Keichs, nach 
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Claude Lorrain, im Kabinet des Grafen von Radnon, 
in gr. qu. Fol. 

11. Anſicht des Fluſſes Po, einen ſchoͤnen Sommerabend vor⸗ 
ſtellend, nach einem Gemaͤlde von Claude Lorrain im 
Kabinet des Mylord Trevor, gr. qu. Fol. 

12. Anſicht im Pallaſte Pamphili zu Rom, nach demſel⸗ 
ben, in gr. qu. Fol. i 

13. Eine Italieniſche Landſchaft, nach demſelben, im 
Kabinet von M. Soare, gr. qu. Fol. 

14. 15. Zwey Engliſche Landſchaften von ſchoͤner Wirkung, 
Gegenſtuͤcke, nach George Lambert, in gr. qu. Fol. 
16. 17. Zwey Anſichten, die eine die Stadt und das Schloß 
Dower vorſtellend, die andere das Schloß Saltwood zu 

Sith in Kent, nach demſelben, in gr. qu. Fol. 

18. 19. Zwey Proſpekte von Konfiantinopelz; die eine vom 
Helleſpont, die andere von der Seite des Serail genom— 
men, nach J. B. Chatelain, in gr. qu. Fol. 

20— 24. Fünf Anſichten von Mount Edͤgecumbe, Luſt⸗ 
ſchloß des Graſen Edgecumbe, gezeichnet von Lambert 
und Scott. 1) Die Feſtung Plymouth und die Inſel 
St. Nicolas. 2) Das Baſſin von Plymouth und Sa⸗ 
moze. 3) Mount Edgecumbe, von der, Keſtungsſeite. 
4. ) Zwey verſchiedene Anſichten von Mount Eddge⸗ 
cumbe, in gr. qu. Fol, 

25. 30. Sechs Anſichten von Halifax, in Neu⸗Schottland, 
von Serres gemalt und von Maſon geſtochen, in gr. qu. 
Fol. 1) Anſicht der Stadt und des Hafens Halifax, vom 
gegenſeitigen Ufer Dartmouth genannt, genommen. 2) 
Die Stadt und der Hafen Halifax, von der Inſel St. 
Eeorg aus, nach dem Werfte und dem Baſſin hin. 3) 
Die nämliche Anſicht vom Ende der Fuͤrſtenſtraße nach dem 
entgegengeſetzten Ufer, wo man die östliche Batterie, die 


J. Maſon. 169 


Juſel George, und Cornwallis, Thrump Cap ſiehet, 
u. ſ. f. bis an das Meer von Chebucte Head. 4) Der 
Stadt und des Hafens, unten von der Straße Georg, 
nach dem entgegengeſetzten Ufer, Dartmouth genannt, 
geſehen. 5) Vom Hauſe des Gouverneurs, und vom Tem⸗ 
pel des H. Matheus, in der Straße Solles mit der Anz 
ſicht eines Theils der Parade und des Feſtungshuͤgels, oben 
von der Straße Georg genommen. 6) Der Kirche des H. 
Paulus u. ſ. f. und der Parade. 

31 40. Zehn Anſichten, von Bellers gezeichnet, und von 
Maſon, Peack u. a. geſtochen, in qu. Fol. 1) Anſicht 
der Verſchoͤnerungen im Schloſſe Greyſtock in Cumber⸗ 
land. 2) Der Bay Armathwaite in Cumberland. 3) 
Die naͤmliche Anſicht, von der Seite der Straße genommen. 
4) Einer Waſſerpartie zu Woodford⸗Row, in SEffer, 
mit den Umgebungen. 5) Von Warwik⸗Hall in Cum⸗ 
berland, uͤber dem Fluſſe Eden. 6) Am Ende der Bruͤcke 
Ferrny genommen, im Herzogthume Vork. 7) Der Stadt 
und des Thales von Keswick, in Cumberland, von der 
Seite von Caſtle-Head⸗Cragge genommen. 8) Von 
Southampton von dem runden Huͤgel aus, bey den vier 
Pfeilern genommen. 9) Des Hafens Langstone bey Ha: 
vant, in der Provinz Samp. 10) Eines Waſſerſtuͤcks, in 
der Beſitzung von Iping, bey Midhurſt in Suſſex. 

4 — 44. Vier remantiſche Anſichten, von John Smith ge: 
malt, und von J. Maſon geſtochen, in qu. Fol. 1) 
High⸗Force, ein Waſſerfall in dem Fluſſe Teeſe, der 
die Grafſchaften Nork und Durham trennt, und von 
einem Granitfelſen ungefehr drey und zwanzig Ruthen hoch 
in ein großes rundes Becken herabfaͤllt. 2) Thorp Cloud, 
ein pyramidaler Berg in der Grafſchaft Derby, deſſen 

Fuß vom Fluſſe beſpuͤhlt wird. Der Vordergrund, bon 
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dem aus dieſe Anſicht genommen iſt, liegt in der Graſſchaft 
Stafford unten im Gartenvon M. George of Bam. 
3) Cordal a Malham en Craven, in der Graſſchaft 
Pork; unterirdiſches Waſſer, daß ſich durch einen Gewit⸗ 
terregen angehaͤuft hatte, machte ſich einen Weg durch den 
Felſen, indem es zuerſt eine Art von Bruͤckenbogen bildete, 
nachher aber ſich mit ſolcher Heftigkeit ergoß, daß es das 
Thal eine Viertelmeile weit mit großen Steinen und Fels⸗ 
ſtuͤcken erfuͤllte. 4) Mattlock high Torr u. ſ. f. Der 
Fluß Derwent fließt am Fuſſe dieſes ungeheuern Felſens, 
deſſen perpendiculare Höhe über die Waſſerflaͤche 354. Fuß 
beträgt. 


George Lambert. 


Landſchaftmaler und Kupferaͤtzer geb. um 1710. in 
der Grafſchaft Kent, und geſt. zu London 1765. 
Er war ein Schüler von Jacob Hapel, einem nie 
derlaͤndiſchen Landſchafter, und ahmte Caſpar Pouſ— 
ſin und Wooton nach Vivareß, Maſon und einige 
andere haben nach ihm Landſchaften und engliſche Ge⸗ 
genden geſtochen, die eine große Idee von ſeinen Ma⸗ 
lertalenten geben. Die kleine Anzahl der radierten 
Blaͤtter von Lambert laͤßt 1 daß er ihrer 
nicht mehr gemacht. 

1. Eine Landſchaft mit Ruinen und Figuren, in qu. Ito. 


2 — 4. Drey kleine Figuren, dem James Robinfon de 
Wandſworth zugeeignet, ſehr ſelten. 


Fr. Vivareß. 


Francois Vivareß. 

Zeichner, S Kupferaͤtzer und Stecher, geb. zu Lodeve 
bey Montpellier um 1712. und geſt. zu London 1782. 
Divares kam in reiferm Alter nach England. Man 
ſagt, er ſey zuerſt Schneider geweſen und habe jeden 
Augenblick, den ihm ſein Handwerk frey ließ, ange⸗ 6 
wandt, Landſchaften nach der Natur oder nach Ku⸗ 
pferſtichen zu zeichnen. Endlich erlernte er die An⸗ 
fangsgruͤnde der Zeichen? und Stecherkunſt, bey J. 
B. Chatelain. Aber als Kuͤnſtler von Genie bildete 
er ſich durch eigenes Nachdenken; ſeine Manier war 
beſonders gluͤcklich in Stichen nach Claude Lorrain 
und iſt er einer der Stecher, welche die Schoͤnheiten 
dieſes Landſchaftmalers vollkommen auszudruͤcken 
verſtanden. 

Ich glaube ich thue nicht unrecht, dieſen Kuͤnſtler 
unter die Englaͤnder zu ordnen, da er in England 
ſeine Kunſt erlernt und ſich auch daſelbſt niedergelaſ⸗ 
ſen hat. | 


1—4. Vier Anfihten von roͤmiſchen Ruinen, in qu. Fol. 
als: 1) Die Ruinen der Brücke des Senats, über die 
Tiber, Ponte Kotto genannt. 2) Anſicht des Amphithe⸗ 
aters zu Rom, oder das Coliſeo. 3) Des Grabmals 
von Cecilia Metella, Frau des Craſſus. 4) Von dem 

alten Tempel der Minerva Medica zu Rom. 


a 


2. Fr. Vivareß. 


5 — 10, Sechs Anſichten von Jamaica, nach Robertſon, 


von Vivareß und Lerpiniere geſtochen, gr. qu. Fol. 1) 
Anſicht eines Theils des Fluſſes Cobre, bey der ſpaniſchen 
Stadt 2) Des Fluſſes Koaring, bey Savannah. 3) 
Vom Fort wilhelm, mit einem Theile des Fluſſes Roa⸗ 
ring. 4) Der Bruͤcke über den Fluß Cabaritta. 5) Der 
Quelle des Fluſſes Roaring. 6. Der Bruͤcke uͤber den 
Fluß Cobre, bey der ſpaniſchen Stadt. 


11 — 14. Vier Anſichten von Abteyen, von J. Smith ge⸗ 


malt und von Vivareß geſtochen, in gr. qu. Fol. 1) Suͤd⸗ 
oͤſtliche Anſicht der Abtey Rirſtall, in der Grafſchaft Pork. 
2) Der Abtey Fountain, in der Grafſchaft Pork. 3) Des 
Schloſſes Reeilworth, zwiſchen Warwick und Coventry. 
4) Des Schloſſes Tinmouth, mit einem Proſpekt von 
Haven. 1 


15 — 18. Vier Park⸗Anſichten, von J. Smith gemalt, und 


von Vivareß und Maſon gefochen, in gr. gu. Fol. 19 
Anſicht der neuen Hydrauliſchen Maſchinen zu Belton in 
der Grafſchaft Lincoln. 2) Des Parks zu Hagley, dem 
Ritter Littleton gehörig. 3) Im Park zu Newſtead, 
dem Lord Byron gehoͤrig. 4) Im Park Exton, dem 
Lord Gainsborough gehörig. 


19 — 22. Vier Anſichten von Dunnington Cliff, von J. 


Smith gemalt, und von Fr. Vivareß geſtochen, in gr. 
qu. Fol. 1) Anſicht von Dunnington Cliff, uͤber dem 
Fluſſe Trent, dem Grafen von Hunington gehörig. 2) 
Der Kirche Anchor, ſonſt die Wohnung des Einſied⸗ 
lers, eine weitläufige Höhle in einem ſchoͤnen Felſen, uͤber 
dem Fluſſe Trent. 3) Von Hopping ⸗mill⸗ware, über 
dem Fluſſe Dervent, dem Herzog von Devenſhire ge: 
hoͤrig. 4) Des Parks Lyme, dem Peter Legh gehoͤrig, 
mit einer Vorſtellung der ſonderbaren Beluſtigung, Hirſche 
durch den Fluß zu treiben. 
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23 — 30. Acht Anſichten in dem Peach, von Th. Smith 
von Derby gemalt und von Vivareß und andern geſto⸗ 
chen, in gr. g. Fol. 1) Anſicht von Dovedale, nördlich 
von Ashburn genommen. 2) Auf den Anhoͤhen von Moves 
dale genommen. 3) Ueber dem Fluſſe Manyſold ge 
nommen. 4) Des Vades von Matlok und der Allee 
d' Amor. 5) Des ſchoͤnen Waſſerfalles im Bade zu Mat⸗ 
lock. G) Ueber den Fluß Wie in Monſol⸗Dale. 7) 
Von Thee Torr, über den nämlichen Fluß. 8) Der Fel⸗ 
ſen und der ungeheuern Hoͤhle von Caſtelton, Peak ge⸗ 
nannt, ſonſt Cul de Diable. 

31. Die Kieſen⸗Chauſſee in der Grafſchaft Antrim in Ir⸗ 
land, eins der großen Naturwunder, von der Morgenſeite, 
nach Suſanne Drury, in gr. qu. Fol. ö 

52. Die nämliche Chauſſee von der Abendſeite, Gegenſtuͤck 
zum vorigen. i 

35. Eine Landſchaft von der Höhe von Richmond aus genom— 
men, im Herauffahren der Themſe, nach Jolly, in 
gr. qu. Fol. 

34. Eine Landſchaft von der Höhe von Richmond ausgenom⸗ 
men, im Herabfahren der Themſe, nach demſelben, in 
gr. qu. Fol. 8 

55. Eine engliſche Landſchaft: Die Zopfenſammler, nach 
G. Smith, in gr. qu. Fol. N 

36. Eine engliſche Landſchaft: Die ländlichen Liebenden, 
nach Th. Gainsborough, in gr. qu. Fol. 

37. Eine bergige italteniſche Landſchaft, auf dem Vorder— 
grunde ein Fiſcher, nach Martorelli, in gr. qu. Fol. 
58. Eine holländiſche Landſchaft, ein ſchoͤner Mondſchein, 
nach A. van der Neer, in gr. qu. Fol. f 
39. Eine Landſchaft mit ſehoͤnen Ruinen, Schäfern und 
Fiſchern, nach Patel, in gr. qu, Fol, 
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40. Eine Landſchaft, wo Venus von den Grasien be⸗ 
dient wird, nach demſelben; die Landſchaft von Vivares, 
die Figuren von Bartoloszi geſtochen, in qu. Fol. 

42. A Land- Storm (ein Landſturm, mit Reiſenden), nach 
C. Pouſſin, in gr. qu. Fol. 

43. Ein großer Sturm, mit dem Propheten Jonas, der ins 
Meer geworfen wird. Die Figuren find von Nicolas 
Pouſſin, die Landſchaft von Caſpar Pouſſin. 1748. ge⸗ 
ſtochen, gr. qu. Fol. 

44. Eine ſchoͤne Landſchaft mit dem Schloſſe Gondolfo, nach 
Bologneſe, im Kabinet des Königs von England, von 
Vivareß und Chatelain geſtochen, ſehr gr. qu. Fol. 

45. Eine ſchoͤne Landſchaft, mit einem Landſturm und der 
Geſchichte von Dyramus und Thisbe, nach Morris. 
Ibid. Id. so. Gegenſtuͤck. 

46. Eine ſchoͤne Landſchaft, mit Figuren, und der bibliſchen 
Stelle: Solget mir nach, ich will euch zu Menſchen⸗ 
fiſchern machen; nach P. da Cortona. Ibid. Zd. sc. 
ſehr gr. qu. Fol. 

47. Der Morgen. Line ſchoͤne Landſchaft, wo ſich der Maler 
ſelbſt angebracht hat, wie er eine Anſicht zwiſchen Ponte 
molle und Rom zeichnet, nach Claude Lorrain von 
Goupy gezeichnet und von Vivareß geſtochen. Ibid. 
ſehr gr. qu. Fol. 

48. Eine Landſchaft mit der Flucht in Egypten, nach 
Claude Lorrain, 1757. geſtochen, gr. qu. Fol. 


49. Eine Landſchaft, im Vordergrunde eine Heerde Kühe f 
und Stegen, von einem Schäfer und einer Schaͤferin ge⸗ } 
führt , nach demſelben, 1762. in gr. qu. Fol. 

50, Eine Landſchaft, Gegend um Neapel, nach demſelben, 

1769. ſehr gr. qu. Fol. f 

51. Das große jährliche Opfer im Tempel des Apollo auf 1 
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der Inſel Delos, nach einem beruͤhmten Gemaͤlde von 
demſelben im Pauaſte Pamphili zu Rom, 1764. geſio⸗ 
chen, ſehr gr. qu. Fol. 

52. Jupiter, in Geſtalt eines Stiers, entfuͤhrt die Europa, 
nach demſelben, im Cabinet von Joſuah Reynolds, 
1771, geſtochen, ſehr gr. Fol. 

53. The enchated Castle (das bezauberte Schloß), nach 
demſelben, im Cabinet von Nathangel Chaunoy 1782. 
von Vivareß und W. Woollet geſtochen, gr. gu. Fol. 

54. Kömiſche Ruinen, mit der Anſicht des Amphitheaters, 
nach Pannini, ſehr gr. Fol. 

55. Kömiſche Ruinen, mit der Anſicht von Tivoli, nach 
demſelben, Gegenſtuͤck. 

56. Eine Landſchaft mit Menſchen und Thieren, nach Fr. 
Zuccarellt 1756. geſtochen, in gr. qu. Fol. 

57. Eine andere Landſchaft, nach demſelben, Gegenſtuͤck. 


Edward Rooker. 


Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. zu Lon⸗ 
don um 1712. und geſt. daſelbſt 1774. Er war vor; 
kreflich im Zeichnen und Stechen der Architektur. Auſ⸗ 
fer feinen Talenten zu den nachahmenden Kuͤnſten 
hatte er, bey ſeiner auſſerordentlichen Lebhaftigkeit, 
viel Anlagen zum Grotesk⸗Komiſchen; daher ſpielte 
er auf dem Theater in Drurylane mit vielem Bey⸗ 
| falle die Rolle des Arlekins. Der Durchſchnitt der 
St. Pauls⸗ Kathedralkirche zu London, nach einer 
Zeichnung von Wale, eine ſehr große Platte in die 
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Hoͤhe, iſt von bewundernswuͤrdiger Ausführung. 
Rooker hat, nebſt Sandby, Canot und Wood, 
einige Stuͤcke nach den ſechs Gemaͤlden von Collins 
aus Taſſo's Jeruſalem geſtochen. Auch hat er ein 
Blatt nach Pars geliefert, welches zu den ſechs 
ſchoͤnen Landſchaften von Woollet gehoͤrt. Dieſes 
Blatt von Rooker hat die Unterſchrift: 


1. Monunient romain à Igel, dans le Duché de Luxembourg. 
Edouard Rooker sc. 1774. in gr. qu. Fol. 

2—7. Sechs Anfihten verſchiedener Theile von London, ge⸗ 
zeichnet und geſtochen von P. Sandby und Rooker, in 
gr. qu. Fol. als: 1) Anſicht der Fagade des Pallaſtes St. 
James. 2) Eines Theils der Black⸗Fryars⸗Bruͤcke. 
3) Des Porticus von Covent⸗Garden. 4) Der Caſer⸗ 
nen der Garde zu Pferde. 5) Von Scotlands Dard, 
mit einem Theile des Speiſeſaals. 6) Der St. Pauls 
Kirche, von Covent Garden. 

8—11. Vier Anſichten aus Italien, die zu einer Folge von 


12. Blättern in gr. qu. 410. von verſchiedenen Kuͤnſtlern 


geſtochen, gehören. Die folgenden find von Kooker: ) 
Der Tempel des Stiedeng. 2) Der Cirkus des Cara⸗ 


calla. 3) Innere Anſicht der Villa Adriana. 4) Die 


Villa des Mäcenas zu Tivoli. 
1223. Zwölf Anſichten von England, nach Paul Sandby, 


von Edward Kooker, die zu einer Folge von 160. Ku⸗ 1 


pferſtichen in gr. qu. 4to. durch die beßten damaligen Kuͤnſt⸗ 
ler geſtochen, gehören: 3) Die Ueberreſte des Thurms von 
Luton, dem Luſtſchloſſe des Grafen von Hute. 2) Das 


neue Gebäude auf dem Hügel von Shrub zu Windſor. 
3) Anſicht der Bruͤcke von Datchet bey Windſor. 4) Von 


Th. Bowles. 177 


Barrington, dem Luſtſchloſſe der Gräfin von Talbot. 
5) Des Parks von Hackwood, dem Herzoge von Bolton 
gehörig. 6) Von Brokenhurſt, dem Luſtſchloſſe von Ed⸗ 
ward Morant. 7) Des Parks von Rnole, dem Her: 
zoge von Dorſet gehoͤrig. 8) Der Militairſchule zu Wool— 
wich. 9) Von Jennings, dem Luſtſchloſſe der Herzogin 
von St. Albans. 10) Von Strawsberry⸗Sill, dem 
Luſtſchloſſe von Horace Walpole. 11) Von Wakefteld⸗ 
Lodge dem Luſtſchloſſe des Herzegs von Grafton. 12) 
Des Luſtſchloſſes von Drumlaring dem Herzoge von 
Queensburp gehoͤrig, in Schottland. 


Thomas Bowles. 


Zeichner und Kupferaͤtzer, geb. in England um 
1712. Er iſt vorzuͤglich durch eine Folge von 30. An⸗ 
ſichten von London mit ſeinen vornehmſten Gebaͤu⸗ 
den bekannt, davon er die meiſten geſtochen hat. 
Die uͤbrigen ſind von Maurer, Fourdrinier, Dir 
vareß, Wale, Donawell u. a. Ich zeige davon 
folgende an: | 


1. Ganze Anſicht von London, von der Seite der Themſe, 1751. 


2. Auſicht des koͤniglichen Hauſes Sommerſet, auf dem 
Strand zu London, 1753, 


5. — des koͤniglichen Hoſpitals von Greenwich, 1745. 
4. — der Kotunda, in der Mitte des Gartens von Re: 
nelagh, 1751. 

5. — innere, der Börſe von London. 


6. — von St. Maria le Bow zu London, 
Alle dieſe Anſichten ſind in gr. qu. Fol. 
(IX. Band.) M 
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Johann van Ryne. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. in Hol 

land um 1712. Er ließ ſich um 1750. in London 

nieder, und ſtach als Zeitgenoſſe von Th. Bowles 

mit vieler Nettigkeit Anſichten von England und 
andern Rändern. Wir zeichnen folgende aus: 


1. Anſicht der Stadt Batavia, auf der Inſel Java, 1754. 
gr. qu. Fol. 


2, — vom Fort St. Georg, ur der Kuͤſte Roroman⸗ 
del. Ebenfalls. 
3. — vom Fort William im Königreihe Bengalen. Ebenf. 


— von Bombay auf der Kuͤſte von Malabar. Ebenfalls. 
5. — des Vorgebirgs der guten Hoffnung. Ebenfalls. 
6. — der Inſel St. Helena. Ebenfalls. 


Pierre Fourdriniere. 

Zeichner Kupferaͤtzer und Stecher, geb. in Frank⸗ 
reich um 1712. Er gieng jung nach England, und 
arbeitete beſtaͤndig in Kondon. Er war ein fleiffiger 
junger Mann und feine größte Fertigkeit beſtand im 
Zeichnen und Stechen von Vignetten und Buͤcher⸗ 
verzierungen. Die beßten Werke von ihm ſind die mit 
vieler Nettigkeit ausgefuͤhrten großen architektoniſchen 
Platten, davon mehrere ſich in einem großen Folio⸗ 
Bande befinden, betitelt: The Villa's of Ancients, 
mit einem Texte von Robert Caſtel, und zu London 
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4728. geſtochen. Kourdriniere hatte nebſt Walker 
und Maſon auch Antheil an den vier großen Anſich⸗ 
ten von Liſſabon, die nach den Zeichnungen von 
Richard Paton und Capitaine Lempriere geſto⸗ 
chen ſind, als: i 


1. Generalanſicht der Stadt Liſſab on. 

2. Anſicht zwiſchen Alcantia und Bellem genommen. 
3. — von Bellem bey Liſſabon. 

4. — von Bellem bis zur Bay von Bates. 


Charles Grignion. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, franzoͤſiſcher 
Herkunft, nach einigen um 1715. geb. und bluͤhend 
zu London um 1730. Er hat verſchiedene Gegen; 
ſtaͤnde gemeinſchaftlich mit andern Kuͤnſtlern geſto⸗ 
chen; neben andern: Mit Dalton, Baſire und Dir 
vareß, die Tapiſſerien im Vatikan, nach Raphael. 
Mit Ravenet, Wagner, Baron und andern, die 
antiken Statuͤen nach den Zeichnungen von Dalton. 
Eben ſo hat er eine Menge Anſichten nach Bellers 
u. a. geliefert. 
Er hinterließ einen Sohn, der ſich Charles Grig- 

nion junior ſchrieb, ſich als Maler aus zeichnete, und 
nach dem manches geſtochen ward. Hier verschiedene 
Blatter von Grignion hem Vater: 
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1. Madmoiſelle Catherine, nach Haymand, in qu. Fol. 

2. Das edle Betragen des Königs von Bretagne, Carac⸗ 
tacus, vor dem Kaiſer Claudius zu Rom, nach demſel⸗ 
ben. Titelkupfer zur Geſchichte von England, von Smol⸗ 
let, in kl. Fol. 

3, Georg Anſon, Admiral von England, nach Arth. 
Pond. in gr. Fol. 

4. Garrik in der Rolle von Kichard III. von Shakespeare. 
W. Hogarth und C. Grignion se. 1745. gr. Fol. 

5. Anſicht von Richmond, in der Grafſchaft Surrey, nach 
Heckell, in qu. Fol. 
6. Perſpectiviſche Anſicht des Findelhauſes zu London, 
mit emblematiſchen Figuren, von Brignion und Rooker, 
nach der Zeichnung von S. Vale geſtochen, 1749. in gr. qu. Fol. 

7. Eine andere perſpectiviſche Anſicht eben dieſes Hauſes zu 
London, mit emblematifchen Figuren, von Grignion und 
Canot 1749. nach demſelben geſtochen. Gegenſtuͤck. 
3. Anſicht einer italieniſchen Fontaine, nach Barralet, 
von Grignion und Picot geflohen 1774. in Fol. 


W. H. Toms. 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab⸗ 
ſtichel, geb. in England um 1712. und bluͤhend zu 
London 1740. Er zeichnete und ſtach am beßten Ar⸗ 
chitecturſtuͤcke und perſpectiviſche Anſichten. Auch 
hat man von ihm verſchiedene andere Gegenſtaͤnde, 
wie Buͤcherverzierungen und Bildniſſe; unter denſel⸗ 
ben zeichnen ſich folgende aus: 
„. Sit Philippe Percival, nach Ant. van Dyck, Fol. 
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2. Anſicht des Mailplatzes im Park des Mail, nach J. 
B. Chatelain, in gr. qu. Fol. 


3. [ A der Colonnade des Hoſpitals zu Greenwich, von 
Lawranſon gezeichnet, 15. Zoll hoch, 28. Zoll breit. 
4. — des Hofpitals zu Greenwich, in zwey großen 


Platten, nach demſelben, 20. Zoll hoch, 53. Soll breit. 
5 —8. Vier große Anſichten von Gibraltar, gezeichnet von 
Jacob Mace und von Toms geflohen. 1) Weſtanſicht 

von der Bay aus genommen. 2) Oſtanſicht, vom mittel⸗ 
ländiſchen Meere aus genommen. 3) Nordanſicht von 
der Landenge aus bey Spanten genommen. 4) Suͤdan⸗ 
ſicht von der Meerenge aus, bey der Kuͤſte der Barbarey 
genommen. 

9— 16, Acht große Anſichten, in die Breite, der Inſeln: 
Jerſey, Guernſey, Aldernay, Sark, Arm und 
Jethaw, im Kanal von England an den franzoͤſiſchen Kuͤ⸗ 
ſten, von J. H. Baſtide und dem Capitain Lempriere 
gezeichnet, geſtochen von Toms. 1) Auſicht der Stadt, 
der Feſtung und des Hafens St. Aubin auf der Inſel Jer⸗ 
ſey. 2) Weſtanſicht des Schloſſes Eliſabeth, auf Jerſey. 
3) Suͤdweſtanſicht der Stadt St. Helliers auf Jerſey. 
4) Anſicht des Hafens und der Stadt St. Pierre auf der 
Inſel Guernſey, vom Schloſſe Cornet aus genommen. 
5) Suͤdoſtanſicht des Schloſſes Cornet, von der Stadt St. 
Pierre genommen. 6) Suͤdanſicht der Inſel Jerſey. 7) 
Nordanſicht der Inſel Aldernay. 8) Oſtanſicht der Inſel 
Guerneſey. 


Thomas Major. 


Kupferaͤtzer und Stecher, geb. in England um 1715. 
Dieſer Kuͤnſtler, ein Zeitgenoſſe und Nachahmer der 
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vornehmſten Landſchaftſtecher ſeiner Zeit, fuͤhrte den 

Grabſtichel mit vieler Einſicht. Seine meiſten Werke 

traten zu London ans Licht; er hat aber auch einige 

Zeit zu Paris gearbeitet. 

r. John Carteret, Lord Granville. Van der Smissen pinx. 
Th. Major sc. 1757. in Fol. 

2. Jacobs Abreife, nach einem Gemälde von Fil. Lauri 
im Kab'net der Prinzeſſin von Wales, ſehr gr. qu. Fol. 

3. Eine bergige Landſchaft, im Vordergrunde ein großer Ka⸗ 
nal und drey Figuren; im Mittelgrunde Gebäude. Nach 
einem Gemälde von C. Pouffin im Kabinette von M. 
Langford, 1750. geſtochen, in gr. qu. Fol. No. I. 

4. Eine bergige Landſchaft mit Figuren und Gebäuden. Ia. 
pinx. Ibid. Gegenſtuͤck. No. II. 

5. Eine Landſchaft mit einem Schäfer, welcher feine Heerde 
führt, nach Kubens, in qu. Fol. 

6. Recreation flamande, nach David Tenters, 1745. kl. 
qu. Fol. 

7. La petite Noce de Village, nach demſelben 1746. Ge⸗ 
genſtuͤck. 

8. La Chasse aux Oiseaux, Vue de Flandres, nach dem⸗ 
ſelben, 1747. Fol. 

9. La partie de Guinguette, dem Prinzen von Wales, Bes 
ſitzer des Gemaͤldes zugeeignet, nach demſelben, 1749. 
geſtochen, gr. Fol. 

Major hat auch 20. Blaͤtter geſtochen, welche 

Baſan unter dem Namen von Jorma, dem Ana⸗ 


gramm von Major copiren ließ. 
1. Le Manege, mit einer Zueignung an den Marquis d'Ar⸗ 
genſon, nach Wouvermans, gr. Fol. 
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11. La Mort du Cerf, nach demſelben, A. Laurent aqua 
forti, T. Major sc. ſehr gr. qu. Fol. 

12. Les Voyageurs, eine Landſchaft nach N. Berghem 1748. 
in Paris geſtochen, qu. Fol. 

13. 14. Zwey Landſchaften: Le Matin und le Soir, 1744. 
nach demſelben geſtochen, in 4to. 

1317. Drey Landſchaften, mit der Unterſchrift: Occupation 
de l’Hyver , nach demſelben, in qu. Fol. 

18. Eine große Landſchaft, wo man unter andern Figuren 
einen Jungen zu Pferde ſieht, der ein anderes Pferd am 
Zaume haͤlt; nach Aſſelin und Berghem, ſehr gr. qu. Fol. 

19 — 22. Die vier Jahrszeiten, Landſchaften mit laͤndlichen 
Beluſtigungen, nach Fr. de Paula Ferg 1754. geſtochen, 
in qu. 480. 

23. Vue du Canal proche de Haarlem. Aurt van der Neer 
p. in Fol. 

24. Ein Seehafen, nach Claude Lorrain, 1752, geſtochen, 
in gr. qu. Fol. 

25. Anficht vom Ponte Molo bey Rom, nach demſelben 
1752. geſtochen, Gegenſtuͤck. 


Das betraͤchtlichſte Werk von Major, iſt eine Folge 
von 24. großen Platten, die er nach den Zeichnungen 
von J. B. Borra geſtochen, die Ruinen von Paͤſtum 
vorſtellend. Dieſes Werk trat zu London ans Licht, 
unter dem Titel: The Ruins of Paestum, otherwise 
Posidonia, in magna Graecia. By Thomas Ma- 
jor, Engraver to his Majesiy. Folio, imperial Ha- 
per, sold by the Author in St. Martin's Lane 1758. 
Dieſes Werk, welches Maſon ins Franzoͤſiſche uͤber⸗ 


= 
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ſetzen ließ, iſt in drey Abſchnitte getheilt: Der erſte 
enthalt eine ſummariſche Darſtellung des Zuſtandes 
von Paͤſtum in alten und neuen Zeiten; die zweyte: 
Eine Beſchreibung der Tempel, welche die Gelehrten 
als die wichtigſten Ueberreſte des griechiſchen Alter; 
thums betrachten. Die dritte enthalt eine Abhand—⸗ 
lung über. die Poſidoniſchen Muͤnzen, u. ſ. f. 


William Elliot. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. zu Hamp⸗ 
toncourt 1717. und geſt. zu London 1766. Er war 
vorzuͤglich ſtark in der Landſchaft, die er mit vielem 
Geſchmacke und bewundernswuͤrdiger Freyheit der 
Nadel ſtach. Man erwartete mit Recht von ſeiner 
Hand noch viel ſchoͤne Werke zu erhalten, als ihn 
der Tod in der Bluͤthe ſeiner Jahre wegnahm. Er 
war, wie Strutt ſagt, ein Menſch von freundlichem 
Gemuͤthe und geliebt von allen die ihn kannten. Seine 
beßten Werke ſind nach den drey Bruͤdern Smith, 
die meiſtens gemeinſchaftlich arbeiteten. Folgende 
ſind die vornehmſten Blaͤtter dieſes Kuͤnſtlers. 


1. Anſicht von Tivoli, mit einem ſchoͤnen Stier und einer 
Kuh, nach Koſa di Tivoli, in gr. qu. Fol. 

2. Gegend von Maſtricht, nach Ad. Cuyp. Gegenſtuͤck 
zum vorigen. 
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3. Eine ſchoͤne Landſchaft mit der Flucht in Egypten, 

nach Poelemburg, in gr. qu. Fol. 

4. Eine reihe Landſchaft, Darſtellung einer engliſchen Ge 
gend, nach einem Gemälde von S. Smith of Chicheſter, 
welches 1761. von der Geſellſchaft der Eucouragemonts zu 
London, den erſten Preis erhielt, in gr. qu. Fol. 

5— 10. Eine Folge von ſechs artigen Landſchaften, nach den 
Smith's und Brinkmann; nur viere davon ſind von 
Elliot geſtochen (eine von W. Woollet), in kl. qu. Fol. 

11 — 16. Eine Folge von ſechs Blaͤttern, Pferde; nach den 
Gemaͤlden von Th. Smith, in gr. qu. Fol. als: 1) Cul⸗ 
len, ein arabiſches Pferd. 2) Stuten, mit ihren Fohlen. 
3) Fohlen, welche eingefangen werden. 4) Pferde, welche 
gezaͤhmt, beſchlagen, an der Leine und am Pfahle geführt 
werden. 5) Pferde, welche gezaͤumt, geſattelt, zugerit⸗ 
ten ꝛc. werden. 6) Matchem und Trajan, Wettrenner 
bey den Pferderennern in Newmarcket. 

17. 18. Zwey Landſchaften, der Frühling und der Sommer, 
von van Goyen gemalt, in qu. Fol. 


John Browne. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. 1719. zu 
Oxford, und bluͤhend zu London 1750. Browne 
iſt einer der vornehmſten neuern engliſchen Kuͤnſtler. 
In ſeinen Landſchaften, die in einem großen Style 
gearbeitet ſind, iſt ein ſehr maleriſcher Effekt. So 
wie andere Stecher in London, arbeitete er mit eini; 
gen von ſeinen Zeitgenoſſen gemeinſchaftlich; dann 
hat er auch einige Platten geaͤtzt, welche nachher von 
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dem beruͤhmten Woollet mit dem Grabſtichel vollen⸗ 
det wurden. 


1. Europa, in einer ſchoͤnen Landſchaft von P. Brill, die 
Figuren von Dominichino, im Kabinet von Houghton, 
in eu. Fol. 

2. Afrika, eine ſchoͤne Landſchaft, nach denenſelben, Zbid. 
Gegenſtuͤck. 

3. Der Jäger, in einer ſehr maleriſchen Landſchaft, nach 
Caſp. Pouſſin, ibid. gr. qu. Fol. (Das Gegenſtuͤck iſt: 
Der Siſcher, nach demſelben von Maſon geſtochen.) 

3. Die Küche von Teniers, nach einem ſchoͤnen Gemaͤlde 
dieſes Meiſters, in welchem ſich Teniers ſelbſt vorgeſtellt 
hat, ſehr gr. qu. Fol. g 

5, The Cottage (die Strohhuͤtte), eine Landſchaft, nach M. 
Hobbema 1773. geſtochen, gr. qu. Fol. 

6. Der Fuhrmann, eine ſchoͤne Landſchaft nach Rubens, 
im Kabinet von Houghton, 1776. geſtochen. (Es iſt die 
naͤmliche, welche Bolswert unten No. 5. geſtochen.) 
gr. qu. Fol. 

7. The Watering-place (die Traͤnke) , eine ſchoͤne Landſchaft 
von Rubens, im Kab. des Herzogs von Montagu, mit 
Figuren und Thieren geziert. Fuͤr den Verlag von Boy⸗ 
dell geſtochen, gr. qu. Fol. 

8. Going to market. Eine ſchoͤne Landſchaft von Rubens, 
mit einer Menge von Landleuten, die Gemuͤſe nach der 
Stadt bringen; ein Stuͤck im Kabinette des Koͤnigs von 
England, 1783. geſtochen, ſehr gr. qu. Fol. ’ 

9. Eine fhöne Landſchaft von Rubens, mit einem Milchmaͤd⸗ 
chen und Vieh; auf dem Vordergrunde ein Fluß, wo ein 
Bauer zwey Pferde traͤnkt. Van Uden hat das naͤmliche 
Bild geſtochen. Zbid. ſehr gr. qu. Fol. 

10. Apollo and the Sibyl, eine ſchoͤne Landſchaft, wo man 
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Apollo ſiehet, von den neun Muſen begleitet, wie er der 
Sibylle von Cuma ein langes Leben verſpricht, nach Salv. 
Koſa, ſehr gr. qu. Fol. 

21. Cascade, Eine heroiſche Landſchaft, mit einem ſchoͤnen 
Waſſerfalle, Schaͤfereyen und Gebaͤuden. Im Kabinet des 
Königs von England. Gas p. Poussin pinx, J. Browne 
sc, Boydell &c. ſehr gr. qu. Fol. 

12. Eine heroiſche Landſchaft, mit Procris, die dem Cepha⸗ 
lus ihren Hund und einen Wurfſpieß giebt. Nach einem 
Gemälde von Claude Lorrain, im Kabinet des Lord 
Clive, ſehr gr. qu. Fol. 

13. St. Johannes predigt in der Wuͤſte, nach einem Ge⸗ 
maͤlde von Salv. Koſa, im Kabinet des Grafen von 
Cheſterſteld, gr. gu. Fol. 

24, St. Philippus tauft den Verſchnittenen der Königin 
Candaces, nach einem Gemaͤlde von Andr. und Joh. 
Both, im Kabinet des M. Methuen, gr. qu. Fol. 


John Wood. 

Kupferaͤtzer und Stecher, geb. zu London um 
1720. und bluͤhend daſelbſt um 1746. Er bearbeitete 
die Landſchaft in dem großen Style der geſchickten 
Meiſter ſeiner Zeit. Derſelbe hat fuͤr Boydell ge⸗ 
arbeitet, und man findet mehrere Stücke von ihm in 
der Sammlung der 44. Landſchaften, die dieſer Ber; 
leger 1747, zu London herausgegeben. 


. Eine bergige Landſchaft, im Kabinet von Rent, nach 
Salv. Koſa, gr. qu. Fol. 

2. Eine bergige Landſchaft, nach Gaſp. Pouſſin, im Kabi⸗ 

net von Blackwood, gr. qu. Fol. 
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3. Eine bergige Landſchaft, nach demſelben, im Kabinet 
von Hadley, gr. qu. Fol. g 

4. Eine bergige Landſchaft, mit Ruinen und Gebäuden, 
nebſt drey Hirtenfiguren, nach Claude Lorrain, im Kabi⸗ 
net von Humphrey Edwin, 1746. geſtochen, in gr. qu. Fol. 

5. Ein Sturm, in einer italieniſchen Landſchaft, nach einem 
Gemälde von Claude Lorrain, im Kabinet des Grafen 
Chalmondley, gr. qu. Fol. 

6. 4 Fire- Light, eine Landſchaft mit einer Hirtenfamilie, 
die ſich bey der Nacht um ein großes Feuer gelagert hat, 
nach einem Gemälde von Rembrandt, im Kabinet von 
Soare, 1774. geſtochen, gr. qu. Fol. Ein ſchoͤnes Nachtſtuͤck. 

7. Der See von Nemi, oder: Speculum Dianae, nach 
Rich. Wilſon, im Kabinet von Henry Boare, 1764. 
geſtochen, in gr. Fol. (Gegenſtuͤck zu dem Blatte: Gipsies 
von Gainsborough.) 

8. Anſicht von London, auf einer Anhoͤhe im Park von 
Greenwich aufgenommen, nach Tillemon, ſehr gr. qu. Fol. 

9. Zweyte Anſicht der Gegend von Utrecht, nach Aart van 
der Neer 1761. geſtochen, qu. Fol. (Jac. Maſon hat 
die erſte geſtochen.) 


John Green. 

Kupferſtecher, zu Owen in Shropſhire um 1724. 
geb. und geſt. zu Oxford in der Bluͤthe ſeiner Jahre. 
Derſelbe erlernte die Anfangsgruͤnde der Kunſt bey 
Baſire, der geographiſche Karten ſtach. Er zeigte 
viel Anlagen zum Landſchaftſtechen, ſo wie auch zu 
den andern Gattungen. Die Univerfität Oxford ließ 
ihn ihre Almanache ſtechen; aber wenig Jahre nad) 
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her ſtarb er. Wir haben von ihm, nebſt verſchiede⸗ 
nen Anſichten, die Platten zu den Alterthuͤmern von 
Cornwallis, ſo wie mehrere Bildniſſe; als: 


1. Thomas Rommey , Fol. 
2. Thomas Shaw, Fol. 
3. W. Derham, Fol. 


Man muß John Green nicht mit Benjamin 
und Valentin Green verwechſeln, welche ſpaͤther 
kommen. 


7 P. S. Lamborn. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher, geb. um 1720. 
und bluͤhend zu London um 1760. Er hat mehrere 
Platten für den Verlag von Boydell geſtochen, fo 
wie verſchiedene Bildniſſe: 


r. Olivier Cromwell, nach Cooper. 

2. Samuel Johnſon. Lamborn ad vivum fecit. 

3. Eine ſchoͤne Landſchaft mit Ruinen und Thieren, auf dem 
Vordergrunde die Flucht in Egypten, nach C. Poelenburg, 
in qu. Fol. 

4. Eine ſchoͤne Landſchaft, mit Nymphen welche ſich baden. 
Gegenſtuͤck, nach Demſelben. 


Charles Spooner. 
Stecher in Schwarzkunſt, geb. um 1720. bluͤhete 
zu Dublin und London im Jahr 1750. und ſtarb 
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Bildniſſe und andere Gegenſtaͤnde, die er nach ver⸗ 
ſchiedenen Meiſtern geſtochen. 


1. Thomas Prior. Joa. v Nost, pinx. C. Spooner, 
fec. 1752. 

2. Sir William Johnſon, Major » General. 7. Adams 
del. Ch. Spooner fec. 1756. Fol. 

3. Miß Gunning, F. Cotes pinx. C. Spooner fec. Fol. 

4. Miß Smith. Id. pinx. Id. fec. Fol. 

5. George Heppel, Graf von Albemarle. J. Reynolds 
pinx. C. Sp oomer sc. 1762. in Fol. 

6. William August, Duke of Cumberland. Id. pinx. Id, fee. 
in gr. Fol. d 8 

7. Lady Selina Haſtings. Id. pinx. Id. fec. 1762. gr. Fol. 

8. Bruſtbild einer Frau, mit einem Lichte in der Hand. 6. 
Schalken pinx. C. Spooner fec. 41. 

9. Vier Bauern in einem Wirthshauſe. D. Teniers pinx. 
Id. fec. 4b. 

10. Weluſtigungen der Jugend, vier Blaͤtter nach Mer⸗ 
cier. 800. 

11. Die ſtudierende Schöne. Miss. J. H. Ben well pinx. 
C. Spooner fec. in Fol. 

12. Garrick in der Rolle des Königs Lear. Houston inv. 
Spooner fec. 1761. Fol. 


Richard Paton. 

Seemaler und Kupferaͤtzer, geb. in England um 
1720, und bluͤhend zu London 1757. Dieſer vor⸗ 
trefliche Seemaler hat ſich durch ſeine Gemaͤlde be⸗ 
ruͤhmt gemacht, welche Seetreffen vorſtellen, und 
denen Zeichnung, Colorit und Perſpectiv einen eigen⸗ 
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thuͤmlichen Werth geben. Die vorzuͤglichſten engli⸗ 

ſchen Stecher, wie Canot, Maſon, Watts, Walker, 
Fittler, Lerpiniere u. a. haben nach feinen Compo—⸗ 
fitionen gearbeitet. Paton ſelbſt hat mit vielem Ge⸗ 

ſchmack und Einſicht mehrere Blaͤtter nach ſeinen 
Zeichnungen radiert, unter andern folgende: 

1. Das Seetreffen vom 21. Sept. 1757., wo einige engliſche 
Schiffe den Sieg uͤber die franzöſiſchen erfochten, in 
qu. Fol. 

2. Das Seetreffen vom 28. Febr. 1758. bey Mondſchein, 
zwiſchen dem engliſchen Schiffe Monmouth, und dem 
franzöſiſchen le Soudroyant, welches von dem Lieute⸗ 
nant Cartret genommen ward, nachdem der Capitain 
Gardiner das Leben dabey verloren, in qu. Fol. 

3. Das Seetreffen zwiſchen dem engliſchen Schiffe Buking⸗ 
ham, unter Kommando des Capitain Tyrrel, und dem 
franzöſiſchen Schiffe le Floriſſant, von zwey Fregat⸗ 
ten unterſtuͤtzt, am 3. Nov, 1758. 


Robert Strange. 

Zeichner und Kupferſtecher, geb. 1723. auf einer 
der mitternaͤchtlichen Orcadiſchen Inſeln, welche 
zu Schottland gehört, und geft, zu London 1795. 
Mit einer fuͤr die ſanften Reitze der ſchoͤnen Natur 
offenen Seele, verließ er fruͤh fein rauhes Geburtg; 
land. Er kam nach Paris und erlernte die Stecher; 
kunſt bey le Bas, einem geſchickten Lanbſchafkſtecher 
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der ſich gewohnlicher der Nadel als des Grabſtichels 
bediente. Aber Strange beſtimmte ſich mehr fuͤr 
den hiſtoriſchen Stich und machte ſich durch Blaͤtter 
nach den groͤßten Meiſtern bekannt, in denen er ſich 
als einen der lieblichſten Stecher ſeiner Zeit zeigt. 
In 1758. reiſete er auf fuͤnf Jahre nach Italien, 
um die ſchoͤnſten Gemaͤlde der verſchiedenen Staͤdte 
dieſes Landes zu zeichnen. Bereichert mit dieſen Schaͤ⸗ 
gen nahm er fich vor, fie, nach der Ruͤckkehr in fein 
Vaterland, mit aller Schoͤnheit ſeines Grabſtichels 
wieder zu geben. Er hatte ſich eine neue Manier er⸗ 
funden, die Originalgemaͤlde in Zeichnungen mit vier 
Farben vollkommen aus zudruͤcken, und waͤhlte ge⸗ 
meiniglich Gegenſtaͤnde, die ihm die Maler der Gra—⸗ 
zien Correggio, Raphael, Titian, Guido, Ma⸗ 
ratti und einige andere darboten. Caracci war fuͤr 
ſeinen fließenden und lieblichen Grabſtichel ſchon zu 
gewaltſam. 

Strange iſt in der That ein Kuͤnſtler von Seelen⸗ 
hoheit; immer hat er fuͤr Ruhm und guten Geſchmack 
gearbeitet, und ließ ſich niemals vom Strome des 
Schlechten und dem Reitze des Gewinnes verleiten, 
veraͤchtliche und ſein Talent entehrende Gegenſtaͤnde 
zu bearbeiten. Er befand ſich in Paris zu der Zeit, 
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dA ein Boucher Maler der Grazien hieß, und feine 
meiſten Zeitgenoffen nach dieſem Muſter um die Wette 
arbeiteten. 

Strange war Mitglied der Academien zu Paris, 
Rom, Florenz, Bologna, Parma und der Lond— 
ner⸗Geſellſchaft fuͤr Alterthuͤmer. In 1775. gab er 
fein Enguiry heraus; ein Mann von feinem Verdienſte 
mußte nothwendig das Heer der Neider erwecken. 


Verzeichniß der Stiche von Rob. Strange, nach 
den Malern geordnet. 


1. Bruſtbild von Raphael: Ille hic est Raphael — Raphael 
pinx. Strunge del. 1764, Florentiae, et incid. 1787. 
Londini, in Fol. ‘ 

2. Die Sanftmuth, eine ſitzende Figur, ein Lamm zu ihren 
Füßen. Gemälde von Raphael im Vatikan 1765. gr. Fol. 
3. Die Gerechtigkeit, eine ſitzende Figur mit Attributen. 

bid. von demſelben 1765. Gegenſtuͤck. 

4. Die H. Cäcilia, nebſt der H. Magdalena, den HH. 
Paulus, Johannes und Auguſtinus, nach dem Ge⸗ 
mälde von Raphael in der Kirche des H. Johannes del 
Monte zu Bologna, 1771. geflohen, in Fol. 

5. Die Magdalena. Diva Magdalena, Halbfigur, in einem 
großen Buche leſend. Corregio pinx. Strange del. et. sc. 
1780. in Fol. Es iſt das Bruſtbild der Magdalena 
in der Dresdner: Galerie. 

6. Maria mit dem Jeſuskinde, von der H. Magdalena, 
dem H. Steronymus und zwey Engeln umgeben. Ein 
beruͤhmtes Gemälde von Corregio (der Tag genannt), 
das von der Academie zu Parma genommen und in das 
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Mufaum nach Paris gebracht wurde. Strange del. 
1763. Parmae, ct incidit 1768. Londini, in gr. Fol. 

7. Venus nackend liegend, nach einem Gemaͤlde von Titian 
in der Galerie von Medizis zu Florenz. Strange del. 
1764. Florentiae, et incidit 1768. Londini , gr. qu. Fol! 

8. Danae nackend liegend, und den goldenen Regen empfan⸗ 

gend, nach einem Gemälde von Titian in der königlichen 
Galerie zu Neapel. Strange del. 1762. Napoli, et in- 
cidit 1768. Londini. Gegenſtuͤck zum vorigen. 

9. Venus verbindet dem Cupido die Augen, nebſt einem 
Amor, der ſich auf die Schultern der Göttin fiüßt. Vor 
ihr Apollo und Diana, nach einem Gemaͤlde von Titian 
im Palafie Farneſe zu Rom. „Strange del. 1761. Romae, 
et incidit 1769. Fondini. Von der Groͤße des vorigen. 

10. Venus, und Adonis der auf die Jagd gehen will, nach 
einem Gemälde von Titian in der koͤniglichen Galerie zu 
Neapel. Strange del, 1762. Napoli, et incidit 1779. 
Parisiis, in gr. qu. Fol. 

11. Bruſtbild eines Engels, mit aufgeſchlagenen Augen. 
Guido Reni pinx. Strange del. et sc. 1756. Londini 
in kl. Fol. 

12. Brustbild der Maria mit geſenkten Augen. Ii. pinx. 
Id. del. et sc. Gegenſtuͤck. 

15. Magdalena trennt ſich von ihrem Schmucke, mit der 
Unterſchrift: Miserere mei Deus! — Id. pinx. Id. del. 
et fecit 1253. Londini, gr. Fol. 

14. Die bußfertige Marja Magdalena, nach dem Ger 
mälde von Guido, im Pallaſte Barberini. Strange del. 
1762. et incidit 1773. Londini, gr. Fol. 

15. Der Tod der Cleopatra, Halbfigur, im Kabinet der 
verwittweten Prinzeſſin von Wales. Guido Rent pinx. 
K. Strange del. et sc. Londini, gr. Fol. 
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16. Cleopatra nackend in ganzer Figur, die ſich von einer 
Schlange ſtechen läßt. Guido Reni pinx. Strange 
del. et sc. 1777. gr. Fol. 

17. Fortuna auf einer Kugel, ſchuͤttet Geſchmeide aus einem 
Beutel, indeß ein Amor ſie bey den Haaren zuruͤckhalten 
will; nach einem Gemaͤlde von Guido im Kabinet von 
Strange, 1778. geſtochen, gr. Fol. 

18. Freygebigkeit und Beſcheidenheit, zwey faſt nackende 
weibliche Figuren, nach Guido, zu London 1755. geſto⸗ 
chen, gr. Fol. (Gegenſtuͤck zum Apollo nach Sacchi.) 

19. Venus von den Grazien geſchmuͤckt, nach Guido im 
Kabinet des Könige von England. Strange sc. 1759. 
Londini , gr. Fol. 5 

20. Amoris primitiae. Maria verehrt das Jeſuskind, 
nach einem Gemaͤlde von Guido, im Kabinet von Strange 
1766. geſtochen, gr. qu. Fol. 

21. Cupido dormiens (der ſchlafende Amor), nach Guido, 
im Kabinet von Sir Laurence Dundas, 1766. geſto⸗ 
chen, qu. Fol. 5 

22. Joseph Pulicitia. Joſeph, von Potiphars Weibe 
gelockt, nach einem Gemaͤlde von Suido im Pallaſte Ba⸗ 
ronellt zu Neapel. Strange del. 1762. Weapoli, et 
incidit 1769. Londini, gr. qu. Fol. 

23. Te Deum Laudamns. Maria, von Engeln umgeben, 
ſingt zum Lobe Gottes. Nach einem Gemaͤlde von C. 
Maratti, im Kabinet des Grafen von Orford. §tran— 
ge del. et sc. 1760. Londini, gr. Fol. 

24. Parce somnium rumpere. Maria, die H. Katharina 
und vier Engel, betrachten das ſchlafende Jeſuskind, 
nach einem Gemaͤlde bon C. Maratti, im Kabinet des D. 
Chauney. Strange del. et sc. 1760. Londins. Gegeuſtuͤck. 

25. Der Seiland nach feinen Auferſtehung erſcheint 
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feiner Mutter, nach einem Gemaͤlde von Guerchino in 
der Kirche des Namens Gottes zu Cento. J. F. Barbieri 
Guercino pinx. Strange del. 1764. et incid. Londini 
1775. gr. Fol. 

26, Abraham verabſchiedet die Hagar, nach einem Ge; 
maͤlde von demſelben, im Pallaſte Zampieri zu Bologna. 
Strange del. Bononige 1763. et incidit 1767. gr. qu. Fol. 

27. Der König Ahasverus neigt den Scepter uͤber die bit- 
lende in Ohnmacht geſunkene Eſther, nach einem Gemälde 
von demſelben, im Pallaſte Barberini zu Rom. Strange 
del. Romae 1762. et incidit 1767. Größe wie das vorige. 

28. Der Cod der Dido. Accipite hanc animam — Virgil. 
Nach einem Gemaͤlde von demſelben, im Pallaſte Spada 
zu Rom. Strange del. Romae 1762. et sc. 1776. gr. qu. Fol. 


29. Zwey junge Schüler, davon einer beſchriebene Tafeln 
haͤlt. Nach einem Gemaͤlde von Schidone in der koͤnigl. 
Gallerie zu Neapel. Strange del. et sc. 1781. in Fol. 

30. Amor, am Fuße eines Baums ſitzend. Id. pinx. Ibid. 
Id. del. Napoli 1762. et incidit Londini. 1774. gr. Fol. 

31. Der König Laomedon betruͤgt Neptun und Apollo, 
indem er ſeinen Vertrag zerreißt, nach einem Gemaͤlde 
von Salv. Rofa, im Kabinet von William Hunter. 
Strange Londini sc. 1795. gr. Fol. 

32. Der bettelnde Beliſarius, nach einem Gemälde von 
demſelben, im Kabinet des Viscount de Townshend. 
Strange del. et sc. Londini 1757. gr. Fol. 

33. Romulus und Remus, am Ufer der Tiber gefunden. 
Ein Gemälde von Pietro da Cortona, im Hotel de Tou⸗ 
Toufe zu Paris. Strange del. et. sc. gr. Fol. 

34. Cäſar verſtoͤßt Pompeja, und nimmt Calpurnia zum 
Weibe. Zbid. Id. piux, Id. c. Gegenſtuͤck. 

35, Sappho weihet ihre Leyer dem Phoebus, Ein Gemälde 
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von Carlo Dolci, im Pallaſte Cor ſini zu Florenz. 
Strange del. Florentiae 1764. et incidit 1787. Londini. Fol. 

36. Parmegiani Amica (die Maitreſſe des Parmeſano), 
nach einem Gemaͤlde dieſes Malers, in der koͤnigl. Gallerie 
zu Neapel. Ferange del. Veapoli 1762. et incidit Lon- 
dini 1774. in Fol. 

37. Apollo belohnt das Derdienft und ſtraft den Stolz, 
nach Andr. Sacchi. Strange del. et sc. Londini 1755. 
(Gegenſtuͤck zu Ziberality and Modesty, nach SZuido.) 

38. Diva Agnesia. Die H. Agneſe betend, und bereit, die 
Martyrkrone zu empfangen; nach einem Gemaͤlde von 
Dominich ino, im koͤniglichen Pallaſte Renſington. 
Strange del. et se. Londini 1759. gr. Fol. 

39. Amor, mit abgeſpanntem Bogen, auf neue Eroberungen 
denkend, nach einem Gemaͤlde von Carl Vanloo, 1730. 
geſtochen, gr. Fol. 

40. Die Rückkehr vom Markte, nach Wouwermann. 
Rob. Strange sc. 1750. in Fol. 

(Dieſes und das vorige Stuͤck, beyde zu Paris geſtochen, 
ſind die erſten Blaͤtter, die Strange herausgab. 

41, Herculis judicium (die Wahl des Hercules zwiſchen 
Tugend und Wolluſt); nach Nic. Pouſſin, 1756. zu 
London gezeichnet und geſtochen, 

42. Karl, Prinz von Wales, Jacob von Norf und die 
Prinzeſſin Maria, Kinder von Karl. nach dem Gemälde 
von van Dyck, in der koͤniglichen Gallerie von Renſigton, 
1758. geſtochen, gr. qu. Fol. 

45. Karl l. König von Großbritannien, den Degen an der 
rechten Seite, in feinem koͤniglichen Ornate. 1d. pinx. 

nach einem Gemälde, welches Strange beſaß, 1770. zu 
London geſtochen, ſehr gr. Fol. 

44. Karl J. gehend, begleitet von einem Pagen, und einem 
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Stallmeiſter, der ſein Pferd haͤlt, nach einem Gemaͤlde von 
van Dyck, dem Koͤnige von Frankreich gehoͤrig, 1782. 
geſtochen, ſehr gr. Fol. | 

45. Henrietta Maria von Frankreich, Königin von 
England, Gemahlin von Karl J. in den Armen den 
Prinzen Jacob von Vork als Kind haltend, und neben 
ihr der kleine Prinz von Wales, nach einem Gemaͤlde von 
van Dyck, im Kabinet des Koͤnigs von England, 1784. 
geſtochen. Gegenſtuͤck. 

46. Ein Engel in den Wolken führt ein Kind in die 
Ewirteit, dem ein noch kleineres den Arm reicht. 
Eine Anſpielung auf den fruͤhen Tod zweyer jungen engli⸗ 
ſchen Prinzen. Ah! ei qua fata aspera] — mit einer 
Zueignung an die Königin. Benj. West pinx. Rob. 
Strange del. et sc. Londini 1786. ſehr gr. Fol. 


Theodor oder Thomas Frye. 

Bildnißmaler in Miniatur und in Oelfarben, und 
Schwarzkunſtſtecher, geb. in England um 1724. und 
geſt. zu London 1762. Er iſt einer der vornehmſten 
Schwarzkunſtſtecher, und hat das Eigene, daß alle 
ſeine Koͤpfe in natuͤrlicher Größe, und nach. feinen 
Zeichnungen geftochen ſind. Es iſt zu bedauern, daß 
er ſo wenig Werke in ſeiner ſchoͤnen Manier hinter⸗ 
laſſen hat; denn er ſtarb jung, und vertauſchte in 
den letzten Jahren ſeines Lebens gänzlich das Schab⸗ 
eiſen gegen den Pinſel. Gute Abdruͤcke werden in 
England ſehr geſucht. 
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1. Theodor Frye, das Bildniß des Kuͤnſtlers, 1760. ge 
ſtochen. ö 1 5 

2. Bildniß der Madam Frye, als Alte, auf eine Kruͤcke 
geſtuͤtzt. { 

3. Bruſtbild des Könige Seorg III., ohne des Kuͤnſtlers 
Namen. 

4. Bruſtbild der Koͤnigin Charlotte, Gemahlin von Georg III. 

5. Bruſtbild eines Mannes im Profil, mit einer runden 
Peruͤke, und eine Hand unter dem Kinn. 

6. Bruſtbild eines Mannes in orientaliſchem Geſchmack, 1760. 

7. Bildniß einer Frau, im Profil, als Buͤſte 1761. 

8. Bildniß einer Dame, als Buͤſte mit einem Perlenhals⸗ 
bande 1761. 

9. Bildniß einer Dame als Buͤſte mit einem Palatin von 
Blonden, und einem Faͤcher in der Hand, 1761. 

10. Bildniß einer Dame als Buͤſte, im Pelze, den Kopf und 
Hals mit Perlen geziert, 1761. 

11. Bildniß einer Frau als Buͤſte und im Pelze, in Drey⸗ 
viertel-Anſicht, 1762. 

12. Bildniß einer Dame als Buͤſte von Vorne, geſchmuͤckt 
mit einem Solitair, Perlen und mit einem Kleide von 
Pelzwerk angethan, 1762. 

15. Ein Alter im Nachdenken, feine Brille in der Hand 
haltend. i 

14. Eine junge Schoͤnheit, in einer angenehmen Stellung, 
eine Perlenſchnur zeigend. 

15. Ein junger Mann den man beym Scheine eines Lichtes 
ſiehet. 

16. Ein junges Maͤdchen in einem netten und einfachen Kleide. 

17. Ein Baſſa in ſeiner tuͤrkiſchen Tracht. 

18. Ein Mohr im tiefen Nachdenken. 

‚9, Eine junge Dame im Huthe und Capuͤchon. 
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20. Eine Dame, die mit der linken Hand eine Drapperie bis 
an die Bruſt aufhebt. 

21. Eine Dame im Pelzmantel, mit der rechten Hand auf 
dem linken Arme. 

22. Eine ſchoͤne Dame, mit der Linken auf einen Stuhl ge⸗ 
ſtuͤtzt, und in der Rechten ihren Faͤcher haltend. 

23. Eine Dame im Profil, ihren Mantel mit der rechten 
Hand haltend. 


Thomas Chambars. 


Kupferſtecher, geb. in England um 1724. und bluͤ⸗ 
hend zu London um 1750. Er ſtach Bildniß und 
Hiſtorie, und man findet mehrere Stuͤcke von ihm in 
der Sammlung von Boydell. In den Anecdoten 
von Vertue, welche Horaz Walpole herausgab, 
find mehrere Bildniſſe von feiner Hand. Der Grab; 
ſtichel dieſes Kuͤnſtlers zeigt Feſtigkeit, aber wenig 
Angenehmes. 

1. Das Konzert, nach einem ſchoͤnen Gemälde von Mi⸗ 
chael Angelo da Caravagio, im Kabinet des Herzogs 
von Devonſhire, gr. qu. Fol. 

2. Die Maitreſſe von Kaphael, nach einem Gemälde 
Kaphael's, im Kabinet des Herzogs von Marlborough, 
gr. Fol. 

3. Eine H. Familie, nach Hart. Murillo, im Kabinet 
von Laurens Dundas, gr. Fol. 

4. Der H. Martin theilt ſeinen Mantel mit einem Armen, 
nach Rubens, andere fagen nach van Dyck, im Kabinet 
der verwittweten Prinzeſſin von Wales, gr. Fol. 
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5. Die HH. Petrus und Johannes, die Kranken heilend, 
nach Seb. Bourdon, im Kabinet des Herzogs von De⸗ 
vonſhire, gr. qu. Fol. 

(Es iſt ein Gegenſtuͤck zu der Königin von Saba, nach 
le Sueur von Sab. Smith geſtochen.) 

6. Jupiter und Antiope nach Casali, Fol. 

7, Helena Forman, zweyte Frau von Rubens , nach van 
Dyck, im Kabinet des Herzogs von Orford, gr. Fol. 

8. Der Fromme in der Todesſtunde, nach F. Hayman, 


gr. Fol. 
9. Der Böſe in der Todesſtunde, nach demſelben, Ge⸗ 


genſtuͤck. . 

70. Der Tod von Türenne, nach Palmieri, in gr. qu. Fol. 
Gabriel Smith. 

Stecher mit der Nadel, dem Grabſtichel und in ge⸗ 
tuſchter Manier, geb. zu London um 1724. und 
geſt. daſelbſt 1785. Nachdem er die Anfangsgruͤnde 
ſeiner Kunſt in ſeiner Geburtsſtadt erlernt hatte, be⸗ 
gab er ſich nach Paris, wo er unter andern die 
Crayonmanier auf Kupfer erlernte. Nach der Ruͤck⸗ 
kehr in ſein Vaterland arbeitete er mit Erfolg in die⸗ 
ſer Manier und ward dabey durch den Rath von 
Ryland unterſtuͤtzt, für den er mehrere Platten in 
dieſem Geſchmacke arbeitete. Er hat auch fuͤr die 
Sammlung von Bopdell geſtochen. 


1. Der Blinde führt den Blinden. Tintoretto pinx. 
qu. Fol. Boy dell. 
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2. Tobias mit dem Fiſche, nach Salv. Rofa, Fol. Boyde li. 

3. Die Koͤnigin von Saba beſucht den Salz Le Sue ur 
pinx. gr. qu. Fol. 

4. Eine Jagd, ein wildes Schwein von Hunden gehetzt. Say 
ders pinx, ſehr gr. qu. Fol. 


James Roberts. 


Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
zu Devonfbire 1725. und blühend zu London 1760. 
Er ſtach in Geſellſchaft mit W. Byrne folgende vier 
Landſchaften nach R. Wilſon, in gr. qu. Fol. 


14. 1) Anſicht in der Villa Madama bey Rom, das 
Theater genannt. 2) In Italien. 3) Eine andere An⸗ 
ſicht in Italien. 4) Eine andere Anſicht in Italien. 

5—8. Vier Landſchaften in England, nach Barret, in qu. 
Fol. als: 1) Anſicht einer Partie von Snoden in Car⸗ 
narvonſhire. 2) Der Kirche von Tiſſington in Derby. 
3) Des Schloſſes Howardon in der Graffchaft Flint. 
4) Des nämlichen Schloſſes von einer andern Seite. 

9—14. Sechs kleine Landſchaften nach Th. Jones: in gvo. 

1520. Sechs Blätter Blumen Waſen nach Glagzier, in Ito. 

21. Die St. Pauls Kirche zu London, gr. qu. Fol. 

22.-Anſicht über Dovedale, fünf Meilen von Aſchbourn. 
Smith pinx. gr. qu. Fol. 

23. Weſtanſicht der Bruͤcke von Cherſtow in der Grafſchaft 
Monmouth. P. Sandby del. qu. Ito. 

24. Anſicht der Ruinen einer Abtey bey dem Schloſſe Trim 

in Irland. Tad. del. qu. Ato. 
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Richard Earlom. 

Zeichner, Kupferaͤtzer und Stecher in Schwarzkunſt, 
in getuſchter Manier und mit Punkten, geb. zu Kon: 
don um 1728. und bluͤhend daſelbſt von 1760. bis zu 
Ende der achziger Jahre. Dieſer trefliche Kuͤnſtler 
hat die verſchiedenen Stichmanieren, die ihm eigen 
waren, mit fo umfaſſenden Talenten ausgenbt, daß 
er ſich vor feinen Nachahmern durch die Abwechs⸗ 
lung ſeiner Behandlung auszeichnet. Auſſer ſeinen 
ſchoͤnen Blaͤttern in Schwarzkunſt, haben wir von 
ihm auch bloß radierte Stuͤcke, fo wie ſolche, in der 
nen die Nadel mit der getuſchten Manier vereinigt iſt. 
In dieſem letztern Geſchmacke hat er ein vortrefliches 
Werk ausgeführt, das bey Boydell in London in 
zwey Foliobaͤnden fuͤr den Preis von 10. Guineen her⸗ 
aus kam. Dieſes Werk hat den Titel: Laber veri- 
tatise Es iſt eine Sammlung von 200, Landſchaften 
nach den Originalzeichnungen von Claude Lor rain 
im Kabinet des Herzogs von Devonſhire. Sie ſind 
im ſchoͤnſten Geſchmacke von Zeichnungsmanier mit 
Biſter gearbeitet, und von einem umſtaͤndlichen Ver— 
zeichniſſe begleitet, wo bey jedem Blatte die Namen 
derer, fuͤr die die Gemaͤlde gemacht, ſo wie die 
Orte fuͤr welche ſie beſtimmt waren, angefuͤhrt ſind. 


* 
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Dieſe Nachrichten ſind treu copiert ſo wie ſie ſich 
auf der Ruͤckſeite jeder Zeichnung, von Claude ſelbſt 
geſchrieben, befinden. 

Das Werk von Karlom iſt eins der betraͤchtlichſten 
unter den engliſchen Kuͤnſtlern, und von Liebhabern 
eines der geſuchteſten. Daher ſind gute Abdruͤcke ſehr 
ſelten, beſonders Probedruͤcke. 


Bloß radierte Blaͤtter. 

1. Das Bildniß von Rembrandt. Fe 1p. pinx. gr. Fol. 

2. Die Soldaten und die Keiſenden. Zwey Blätter nach 
Salv. Rofa, in Fol. 

3. Jacob ringt mit dem Engel; nach demſelben, Fol. 

4. David Ueberwinder Goliaths, nach demſelben, ©e: 
genſtuͤck. 

5. Jacob verbirgt die Hausgoͤtter Labans, nach Seb. 
Bourdon, in gr. qu. Fol. 

6. Venus und Adonis ſchlafend, indes die Liebesgoͤtter ſich 
mit der Jagd beluſtigen, nach Pouſſin, gr. qu. Fol. 

7. Der Tod Abels, nach Andr. Saccht, kl. qu. Fol. 

8. Eneas trägt feinen Vater aus dem Brande von Troja, 
nach Tintoretto, Fol. 

9. Eine H. Samilie, nach einem Gemälde von Buercino, 
im Kabinet des Herzogs von Devonſhire, kl. Fol. 

10. Amor gebunden, nach Guido, kl. Fol. 


Verſchiedene Bildniſſe in ſchwarzer Kunſt. 
1. James Mac⸗Ardell, Schwarzkunſtſtecher. James Mac- 
Ardell del. 1765. R. Earlom fec. 1771. gr. Fol. 
2. Thomas Newton, Lordbiſchof von Briſtol. Beni. 
West pinx. 1767. geſtochen. 
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3. Sir Edward Affley, Baronet. Id. pinx. 1770, ge: 
ſtochen, in gr. Fol. 

4. Admiral Mastington. J. Reynolds pinx. 1780, geſto⸗ 
chen, in Fol. 

5. General Elliot, Baron Seathfield de Gibraltar. Id. 
pinx. 1782. geſtoch. punktirt, ſehr gr. Fol. Ein Hauptblatt. 

6. Thomas Pownall, Esqr. Fr. Cotes pinx. 1777. Fol. 

7. Wilhelm Heinrich, Herzog von Gloceſter. . D. 
Hamilton pinx. 1771. in Fol. ö 

8. Richard Rempenfeld, Contre-Admiral. Tilly Kettle 

pinx. 1782. in Fol. | 

9. Don Balthafar Carlos, Sohn von Philipp IV. zu 

Pferde. Velasques pinx. Boydell &c. 1773. gr. Fol. 

0. Der Herzog von Aremberg zu Pferde, in der Ferne 

verſchiedene Kavalleriekorps auf dem Marſche. Vun Dyck 

pinx, Boydell &c. gr. Fol. 

11. Johann, Herzog von Richmond. Van Dyck pinx, 
Boydell &c. 1775. gr. Fol. 

12. Die Frau von Rubens. Rubens pinx. Boydell &c. 
1783. gr. Fol. 

13. Bildniß von Rembrandt. Rembrandt pinx. 1767. gr. Fol. 

14. Bildniß der Frau von Rembrandt. Id. pinx. Fol. 


Hiſtoriſche und Gattungsblaͤtter in Schwarzkunſt. 
A. Italieniſche Meiſter. 


1. Das Stillſchweigen, oder die Ruhe in Egypten. 
Dieſes Stuͤck wird die Zingara genannt, nach einer Copie 
von Carrache (nach dem Originale von Corregio) ge⸗ 
ſtochen, gr. Fol. 

2. Maria, Halbfigue, mit einem offenen Buche, und dem 
Jeſuskinde auf ihrem Schooße, nach Guercind 1776, 

geſtochen, qu. Fol. 
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Maria, Halbſigur, haͤlt das Jeſuskind auf ihrem 
Schooße ſtehend, zur Seite der kleine Johannes, nach 
Carlo Dolce 1768. rund in Ito. 

. Salvator mundi; Bruſtbild des Heilandes, der Brodt und 
Wein zum Abendmahle ſegnet, nach demſelben 1769. 

gr. Fol. Das Gemälde iſt in die Dresdner: Gallerie 
gekommen. 

Maria mit dem Jeſuskinde, nach S. Cantarini 1769. 
oval in 4to. 

6. Das liegende Jeſuskind, mit der Unterſchrift: Deliciae 
meue esse cum fliis hominum. Dominichino pinx. 1772. 
oval qu. Fol. 

Simeon nimmt das Jeſuskind auf die Arme. Guido 
Reni pinx, 1778. gr. Fol. 

Jeſus heilet den Blindgebohrnen. Ann. Carrache 
pinx. 1785. in gr. qu. Fol. 

9. Galothea auf dem Waſſer. Luca Giordano pinx, 1779. 
gr. qu. Fol. 

10. Das Urtheil des Paris. Id. pinx. 1778. in qu. Fol. 

11. Ein Concert von allerley Arten von Voͤgeln. Mario di 
Fiori pinx. 1780. ſehr gr. qu. Fol. 


Hiſtoriſche und Gattungs-Blaͤtter in ſchwarzer Kunſt. 
B. Deutſche und niederlaͤndiſche Meiſter. 
1. The Misers (die Geisigen). Ein Mann und eine Frau, 
die ihr Geld zaͤhlen. Quintin Messis pinx. 1770. gr. Fol. 
2. Der Singmeiſter, nach einem Gemaͤlde von Schalken, 
zu Windſor 1770. gr. Fol. 

3. Die Geſchichten Erzähler. Zemskerk pinx. 1768. 
in qu. Fol. 

4. Die Bänkelſänger. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 

5. 6. Zwey Stuͤcke nach D. Teniers: Die Trinker und 
die Raucher, 1768. geſtochen. 
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7. Tenier's Witsch (die Sölle), an deren Eingange Cerbe⸗ 
rus an Ketten, und eine Fran mit einem großen Schwerdte 
in der Hand, die ein Heer von Teufeln verjagt, 1786. nach 
einem Gemälde von Tenier, im Kabinette von Reynolds, 
ſehr gr. qu. Fol. 

8. Ein wildes Schwein von einem Löwen angefallen, 
1771. §nyders pinx. ſehr gr. gu. Fol. 

9. A Fruit Martet (der Fruͤchtemarkt). Suyders et Zangjan 
pinx. 1785. ſehr gr. qu. Fol. 

10. A.Fish Market (der Fischmarkt) nach denenſelben, 
wu Größe. 

. A Herb-Market (der Gemüſematkt), nach denenſelben, 
Be Größe. 

12. A Flower piece; ein ſchoͤnes Blumenſtuͤck. Van Huysum 
pinx. 1778. gr. Fol. 

13. A Fruit piece; ein ſchoͤnes Fruchtſtuͤck, Id. pinx. 1781. 
1 4 e N 

. Bathſeba bringt die Abiſag zu David Fan der Werf 

pinx. 1784. in gr. qu. Fol. 
Man kann nichts Ausgefuͤhrteres und nichts Meitenderks 
in Schwarzkunſt ſehen, als die drey Blätter, No. 12—14. 

15. Caliſto in ihrem Zufluchtsorte. Ant. van Dyck pinx. 
in gr. qu. Fol. 

16. Die H. Familie, reiche Zuſammenſetzung. Rubens pinx. 
1771 gr. Fol. 

17. Maria Magdalena netzt mit ihren Thraͤnen die Füße 
Chriſti, der bey Simon dem Phariſaͤer zu Tiſche iſt. Id. 
pinx. 1777, in gr. qu. Fol. N 305 

18. Der trunkene Silen, von einer Satyrin und einer 

kegerin geführt. Id. pinx. gr. qu. Fol. 

19. Schlafende Nymphen, und gatyren in ihrem Hinter⸗ 

halte. Id. pinx. 1784. in gr. qu. Fol. 
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20. Meleagar und Atalanta auf der Jagd des Caledoniſchet 
Ebers. Id. pinx, 1781. ſehr gr. qu. Fol. 

ar, Ruhens Son and Wurse. Das Kind von Rubens, von 
feiner Amme gehalten auf einem Tiſche ſitzend, der mit 
Fruͤchten beſetzt iſt. Id. pinx. 1782. ſehr gr. qu. Fol. 

22. Eliſa erweckt den todten Sohn der Wittwe. Rembrandt 
pinx. gr. Fol. 

23. Die Darſtellung im Tempel. Id. pinx. gr. Fol. 

24. Suſanna und die beyden Alten. Id. pinx. 1769. gr. 
qu. Fol. 

25. Die waſſermühle, in einer ſchoͤnen Landſchaft. Hob- 
bema pinx. 1764. in Fol. faſt viereckig. 

26. Die Zuſammenkunft von Auguſtus und Cleopatra. 
Ant. Raph. Mengs pinx. nach einer Zeichnung von Seydel⸗ 
mann geſtochen 1784. ſehr gr. Fol. 

27. Die Rönigliche Familie von England von zehn Per⸗ 
ſonen. Zofany. pin x. 1771. Das Gemälde iſt im Koͤnig⸗ 
lichen Kabinetke , ſehr gr. qu. Fol. 

28. Die Königliche Academie, 1768. errichtet; nach dem 
Gemaͤlde im koͤniglichen Kabinette aus ſechs und dreiſſig 
Academikern beſtehend. Zofany pin x. 1773. ſehr gr. qu. 
Fol. (Ein Hauptblatt, und ſehr felten. ) 

29. Der nämliche Gegenſtand, in kleinen Umriſſen mit 
den Namen der Perſonen, in kl. qu. Fol. (Wird mit obi⸗ 
gem verkauft.) 

30. Der Hof eines Brauhauſes. Gerard Huck pinx. 
1782. ſehr gr. qu. Fol. 

Hiſtoriſche und Gattungs⸗Blaͤtter in Schwarzkunſt. 

C. Engliſche Meiſter. 

1. Angelica und Medoro. Benj. West pinx. 1768. gr. Fol. 

2. Amor von einer Biene geſtochen, und von feiner Mutter 
geliebkoſet. Id, pinx. 1768. gr. Fol. 
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3, Una und ihr getreuer Löwe, nach den Erzaͤhlungen von 
Spencer. Id. pinx. 1768. gr. qu. Fol. 

4. Agrippina mit der Aſche des Germanicus landet zu 
Brunduſium. Id. pinx. 1776. ſehr gr. qu. Fol. 

5: Eine heroiſche Landſchaft mit der Jagd von Meleager 

und Atalanta. Rich. Wilson pinx. 1771, gr, qu. Fol. 

6. Apollo and the Nymphs, eine heroiſche Landſchaft mit Apollo 
der auf der Leyer ſpielt, und Nymphen, welche tanzen. 
Id. pinx. Gegenſtuͤck. 

(Beyde Blätter ſind auch von Woollet geſtochen.) 
2. A. Blacksmith's Shop. (Eine Schmiede und die Zei⸗ 
tungskrämer.) Jos. Wright pinx. 1771. gr. qu. Fol. 
8. An Iron Forge (die Eiſenſchmiede). Id. pinx. 1773. gr. Fol. 
9. Eine liegende Löwin mit ihren Jungen, im Grunde ein 

ſtehender Löwe. Ja. Northcote pinx. 1780. ſehr gr. qu. Fol. 
10. Die Ausſtellung im Saale zu London (The Exbibi. 
tion.) Ch. Brandoin inv. 1772. gr. qu. Fol. 
11. Das Innere des Pantheon. Id. inv. 1772. Gegenſtuͤck. 
12. Alope mit ihrem in der Einoͤde aufgezogenen Kinde. 
E. Romney pinx. 1787. punktirt, gr. qu. Fol. 
13. Sensibility. Ein junges Maͤdchen, welches mit der Hand 
die Blätter einer Senſitive beruͤhrt. Id. pinx. 1789. Fol. 


Thomas Gainsborough. 


| Maler und Kupferaͤtzer von Sudbury, geb. 1727. 
| und geſt. 1788. Er malte die hiſtoriſche Landſchaft 
N vortreflich, fo wie Bildniſſe im Großen. Sein Ko⸗ 
lorit iſt harmoniſch und die Zeichnung feiner Figuren 
und Thiere correckt. Er hielt ſich gewoͤhnlich zu 
Bath auf, und war eines der erſten Mitglieder 
(IX. Band.) O 
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der neuen 1769. errichteten koͤniglichen Academie. 
Gainsborough hat nach ſeinen eignen Kompoſitio⸗ 
nen radiert: 5 
The Cipsies (die Zigeuner) in einer Landſchaſt, gr. Fol. 
(Gegenſtuͤck zum See von Nemi, von Wood, nach 
Wilſon geſtochen.) 
Folgende Kuͤnſtler haben nach ihm geſtochen: Di 
vareß, Middiman, Karlom, Watſon, Dixon, 
P. Simon Ardell, J. R. Smith, Dean, ee 


Jones, Dupont u. ſ. f. 


Richard Houſton. 

Zeichner nnd Stecher in Schwarzkunſt und in Zeich⸗ 
nungsmanier, geb. in England 1728. und wohnhaft 
in London, wo er 1775. ſtarb. Als ein arbeitſamer 
Kuͤnſtler hat er eine große Mannichfaltigkeit von Ge⸗ 
genſtaͤnden geſtochen, beſonders Bildniſſe, davon die 
meiſten nach ſeiner Zeichnung ſind. Er iſt allgemein 
als einer der beßten Schwarzkunſtſtecher bekannt. 


Bildniſſe: 

1. Eliſabeth Herzogin von Hamilton, einen Jagdhund 
ſtreichelnd. R. Houston fec. kl. Fol. 

2. William Pitt, Graf von Temple. K. Houston fec. 
1766. gr. Fol. 

3. Der Advocat Glyn, John Wilkes und John Horne 
über Staatsangelegenheiten rathſchlagend. R. Houston Tec. 
1769. gr. qu. Fol. 
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4. William Bedford, James Townshend, John 
Sawbridge drey Alderman's von London in politiſcher 
Conferenz. Id. fec. 1769. gr. qu. Fol. Gegenſtuͤck. 

5. Die Herzogin von Ancaſter. Reynolds pinx. Houston 
fec. 1766. Fol. 

6. Miſtriß Baringhton. Id. pinx. Id. fec Gegenſtuͤck. 

7. Miß Kitty Fishor, Halbfigur, als Cleopatra. Id. 

pinx. Id. fee. Fol. 

8. John Manners Marquis of Granby, Oberbefehls⸗ 
haber, Halbfigur. Id. pinx. Id. fec. 1760. Fol. 

9. William Kingsley, Major⸗General. Id. pinx. Id. 
fec. Fol. f 

10. Charles Spencer, Herzog von Marlborough. Id. 
pinx. Id. fec. Fol. | 

11. Richard Kobinſon, Biſchof von Kildare. Id. pinx. 
Id. fec, 1764. Fol. 

12. Eliſabeth Graͤfin von Northumberland, Baronin 
von Percy, im Hermelinmantel, ganze Figur. Zd. pinx. 
Id. fec. 1759. gr. Fol. 

13. Miß Powell, ganze Figur. Id. pinx. Id. fec. gr. Fol. 

24. Maria Gräfin von Waldegrave, und ihre Tochter 
Lady Eliſabeth Laura, ganze Figuren. Reynolds pinx. 
Houston fec. 1761. gr. Fol. 

15. William Chambers, General Controlleur der koͤnigli⸗ 
chen Gebaͤude. Fr. Cotes pinx. Id. fec. Fol. 

16. Eliſabeth Herzogin von Zamilton. Id. pinx. Id. 
fec. gr. Fol. ’ 

17. Miſtriß Nates als Electra. Sam. Cotes pinx. R. 
Houston fec. 1771. gr. Fol. 

18. Miſtriß Beatſon. Catherine Read pinx. R. Houston 
fec. 1770. gr. Fol. 

19. Miß Harriet Powel. Id. pin x. Id. fec, 1770. gr. Fol. 
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20. Der General Paoli, ſtehend. Gherardi pinx. K. Hou- 
ston fec. gr. Fol. 

a1. Chriſtian VII. König von Daͤnnemark. Ang. Kauffmann 
pinx. R. Houston fec. Fol. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde: 


1. Maria mit dem Jeſus⸗Kind, unter dem Namen la 
Zingara bekannt. Raphael pinx. R Houston fec. 1773. Fol. 


2. Der H. Antonius von einer Teufelin verſucht. Zeniers 1 


pinx. Houston fec. Fol. 

3. Ein Alter mit kahlem Kopfe und viereckigen Barte. Rem 
brandt pinx. tadiert und in ſchwarzer Kunſt. 4to. 

4. Bruſtbild einer Frau im runden Huthe; die große 
Judenbraut. Id. pinx. Eben fo bearbeitet, in 4to. 

3. Ein Alter in einem Lehnſtuhle finend, mit einem 
großen runden Huthe auf dem Kopfe. Id. pinx, kl. Fol. 
Eben fo bearbeitet. (Dieſe drey Blatter No. 3 — 5. find 


von ſchoͤnem Effekt und ſehr ſelten, beſonders Wbrücke 


auf Seidenpapier.) 
6. Ein ſtarker Mann, mit der einen Hand ſein Kinn, mit 
der andern ein Meſſer haltend. Rembrant pinx. 1661. Fol. 
7. Der Federſchneider. Id. pinx. Fol. 
8. Die Frau, die eine Henne rupft. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 
9. Der Philoſoph im Nachdenken. Id. pinx. Fol. 
10. Der ſtudierende Philoſoph. Id. pinx, Fol. 
14. Der Goldwäger, Bildniß von Utenbogardus. Zd. 
pinx. Fol. 

12. Die Bürgermeiſter von Amſterdam. Id. pinx. Das 
Gemaͤlde iſt auf dem Stadthauſe, 1774. gr. qu. Fol. 
13. Jeſus redet mit der Samariterin am Brunnen. 14. 

pinx. 1794. gr. Fol. 
14. Unſchuld und Geis. Phil. Mercier pinx, Fl, Fol, 
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15. Der Tod des General Wolf vor Quebek. Zi. Penny 
pinx. 1771. gr. Fol. 

16. Die Nouvelliſten in einer Schmiede verſammelt. Ein 
Stuͤck von großem Ausdruck, aus der Comoͤdie Rönig 
Johann von Shakespeare. Id. pinx. 1770. ſehr. gr. 
Fol. Hauptſtuͤck des Malers und Stechers. 


Inigo oder John Collet. 
Karrikaturmaler und Rupferäger, geb. in England 
um 1728. und geſt. zu London 1780. Man kennt 
nur folgende beyde Stücke von feiner Hand, darin; 
nen er ſich als Wetteiferer von Hogarth zeigt. 


1. Antiquarians smelling to the Chamber pot of Queen 
Boadicea. 


2. A monkey pointing to a very dark picture of Moses 
stricking the rock. 


Robert Adams. 
Baumeiſter und Kupferaͤtzer, geb. zu Kirckcaldy 
in der Grafſchaft Fiſe 1728. und geſt. zu London 
1792. Sein Vater, ein geſchickter Baumeiſter, ließ 
ihn zu Edinburg ſtudieren, wo er mit David Hume 
William Robertſon, Adam Smith, Adam Fergu⸗ 
ſon uff, — Männern, die in der Folge fo beruͤhmt 
wurden — genaue Freundſchaft ſtiftete. Von da 
ſchickte ihn fein Vater nach Italien, um die ſchoͤne 
roͤmiſche Baukunſt zu ſtudieren. Er hielt ſich lange 


ie 
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dort auf, und benutzte ſeinen Aufenthalt ſehr gut. 
In Geſellſchaft mit Cleriſſean gieng er nach Spa⸗ 
latro in Dalmatien, um den Grundriß des Pallaſtes 
Kaiſer Diocletians aufzunehmen, wozu er nur fuͤnf 
Wochen brauchte. 

Nach der Ruͤckkehr in W machte ihn der 
Koͤnig zu ſeinem Baumeiſter, welchen Poſten er nach 
acht Jahren, einer Verdruͤßlichkeit wegen, wieder auf⸗ 
gab. Sein Bruder, James Adams, zeichnete ſich 
in der naͤmlichen Kunſt aus, und ſtand in gleichem 
Rufe. Robert verband mit den Eigenſchaften ſeines 
Geiſtes viele Herzensguͤte; ſeine milden Sitten und 
ſein moraliſcher Character erwarben ihm die Liebe 
Aller die ihn kannten. 

Die Architectoniſchen Werke von Robert Adams 
erfchienen zu verſchiedenen Zeiten unter verſchiedenen 
Titeln. In 1764. gab er das Reſultat ſeiner Nach⸗ 
forſchungen in Spalatro in einem großen Foliobande 
heraus, unter dem Titel: 

Ruins of the Palace of the Emperor Dioclesian, 

at Spalatro in Dalmatia, by R. Adam, 
— Architect to the King et to the Queen. 
Dieſes Werk iſt mit 71. ſchoͤn ausgefuͤhrten 
Platten geziert. 
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Um 1770. war ihm, nebſt ſeinem Bruder Jacob, 
von dem Adel der Bau mehrerer großen Gebaͤude, und 
die Auszierung einer Menge Schloͤſſer und Landhaͤu⸗ 
fer aufgetragen. In 1775. gaben beyde Brüder den 
erſten Heft ihres Werks unter dem Titel heraus: 

The Works in Architecture of Robert and Sames 
Adams. 

No. I. Containing part of the Deseigns of Sion House 
a magnificent seat of his Grace the Duke of Vor t- 
humberland in the Couniry of Middlesex. 

No. II. Containing a part of the Deseigns of the late 
Carl of Mansfields Villa at Kenwood in 
the Comiry of Middlesex 1775. 

No. III. The Deseigns of Luton Parkhouse on 
of. the seats of the late John Carl of Bute — 
1776. 

No. IV. Enthält einige Gebäude zu Wbitehalt, 
Kdimburg, und andern Oertern. Die Prachtge— 
baͤude, the Adelphi, werden ein ewiges Denkmal 
des Genius beyder Bruͤder bleiben. 

Joſeph Goupy. 
Maler und Kupferaͤtzer, geb. um 1729. in England, 

und bluͤhend 1760. zu London, wo er um 1780. 

ſtarb. Er war ein Mann von Genie und aͤtzte einige 
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geiſtreiche Blaͤtter ſo wohl nach ſeinen Kompoſitionen 
als nach andern Meiſtern. Er nahm den Styl von 
Salvator Roſa an, und war vorzuͤglich gluͤcklich in 
Landſchaften, die er mit vielem Geſchmack und in 
einer meiſterhaften Manier behandelte. 


1. Mutius Scaevola verbrennt feine Hand vor Porſenna. 
Eigne Compoſition, qu. Fol. 

2. Diana mit ihren Nymphen auf der Jagd, nach Rubens, 
qu. Fol. 

3. Zeuxis malt eine ganz nackende weibliche Figur, nach 
Solimena, qu. Fol. 

4 - 11. Eine Folge von acht Landſchaften, nach Salv. Rofa. 
Auſſerdem hat er mehreres nach verſchiedenen Meiſtern 
geflohen. 


John Goldar. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
zu Oxford 1729. bluͤhete um 1770. Er hat für Boys 
dell gearbeitet, und mehrere Karrikaturſtuͤcke nach 
Inigo Collet geſtochen. 

14. Vier Blätter nach Collet, die moderne Liebe vor⸗ 


ſtellend, als: 1) Die Liebeshändel. 2) Die Entwei⸗ 
chung. 3) Der erſte Ehemonat. 4) Ehelicher Swiſt. 


Charles Mosley. 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab— 
ſtichel, geb. in England um 1729. und wohnhaft zu 
Kondon 1760. Er hat viel für Buchhändler geſto⸗ 
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chen, und von feinen Bildniſſen werden mehrere ge 
achtet. Mosley gab gemeinſchaftlich mit Hogarth 
das Blatt mit der Unterſchrift: La Porte de Calais. 
Vorzuͤglich werden folgende beyde Bildniſſe geſchaͤtzt. 
1. Carl I. zu Pferde, nach dem berühmten Gemälde von 


van Dyck, welches zu Kenſington ſich befindet. 
2. Der Marſchall von Bellisle zu Pferde. 


John Greenwood. 


Zeichner und Stecher mit der Nadel und in 
Schwarzkunſt, geb. zu Boſton um 1750, arbeitete 
zu London um 1760. Seine meiſten Blatter find 
in Schwarzkunſt ausgefuͤhrt, mit der er zuweilen das 
Aetzen vereinigte. Auf dieſe Art brachte er oft eine 
ſehr maleriſche Wirkung hervor. Wir haben von 
ihm Bildniſſe und Gegenſtaͤnde nach verſchiedenen 
engliſchen und hollaͤndiſchen Meiſtern. Das Fol; 
gende iſt eines der ſeltenſten radierten Blaͤtter des 
Kuͤnſtlers; die uͤbrigen alle ſind in Schwarzkunſt. 
1. Simon Fokke, hollaͤndiſcher Kupferſtecher, Halbfigur, 

au einem Tiſche ſitzend und einen Kupferſtich in der Hand. 

Ai Buys pinx. 97 Greenwood fec. gr. Fol. 

2, D. John Weſtley, Knieſtuͤck mit einer aufgehobenen 

Hand, V. Hone pin x. 1770, geſtochen, gr. Fol. 


3. George Whitefteld, Kaplan der Graͤfin Hundington. 
Id. pinx, von gleicher Größe. 
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4. Kembrandt's Vater; aus dem Kabinet von W. Baillie. 
Rembrandt pinx. 1764, in Fol. 

5. Jeſus unterredet ſich des Nachts mit Nicodemus. Id. 
pinx. kl. Fol. 

6. Jeſus, als Knabe unter den Lehrern im Tempel. 
Id. pinx. kl. Fol. 

7. Das Alter; mit ſechs engliſchen Verſen von Thomſon. 
Van den Eckhout pinx. in gr. Fol. für die Sammlung 
von Boydell. 

8. Die glückliche Familie. Van Herp pinx. Boydell exc. 
1768. gr. Fol. 

9. Die guten Freunde. D. Teniers pinx. Parker exc. 
gr. Fol. 

10. Venus und Cupido. Id. exc. Der Name des Ma⸗ 
lers iſt durch ein Monogram angedeutet, gr. Fol. 

11. Die Holländerin bey der Arbeit, einen Papagoy be⸗ 
trachtend. Gab. Metzu pinx. gr. Fol. 


Inigo Spilsbury. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, ſo wie in 
Punktirmanier, geb. in England um 1730. ließ ſich 
um 1760. zu London als Kupferſtichhaͤndler nieder. 
Er zeichnete ſich durch ſeinen Geſchmack in der 
Schwarzkunſt aus, und erhielt in dieſer Manier den 
erſten Preis von der Geſellſchaft, zur Aufmunterung 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. Er hat eine große 
Menge Blatter geſtochen, beſonders Bildniſſe, ſo—⸗ 
wohl nach ihm ſelbſt als nach andern Meiſtern. Was 
ihm aber die meiſte Ehre macht, iſt eine Sammlung 
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von Blaͤttern nach antiken geſchnittenen Steinen, 
die ſich in verſchiedenen engliſchen Kabinetten befin⸗ 
den, welches Werk heftweiſe ausgegeben ward. Jede 
Nummer enthaͤlt 12. Blätter, Dieſe Sammlung hat 
den Titel: Collection of Gems, etc. 


Bildniſſe und Köpfe. 

114. Eine Folge von männlichen und weiblichen Bruſtbil⸗ 
dern und Köpfen, im Geſchmack von Rembrandt, vier⸗ 
zehn Blaͤtter die meiſt nummerirt find. I. Spilsbur) fecit. 
1767. — 1768. von verſchiedenen kleinen Formaten, in ramo. 


15 — 20. Eine Folge von ſechs Landſchaften nach Marco 
Ricci, in qu. 4to. 

21. George III. König von England. 1 

22. Charlotte Koͤnigin von England. 
genſtuͤck. 

23. Miß Pond, Bruſtbild in natürlicher Groͤße. Id. fec. 
1766. gr. Fol. 

24. Benjamin Weit; Ritter der koͤuiglichen Academie zn 
London. Id. fec. Ato. 

25. Chriſtian VII. König von Daͤnnemark. Fesche pinx. 
Spilsbury fec. 1769. 800. 

26. Inigo Jones, Architekt, Bruſtbild nach Ant. van Dyck. 
Spilshury fec. 1766. Fol. 

27. Bruſtbild eines Mannes mit dem Knebelbarte, im Man⸗ 
tel, und einen großen Huth auf dem Kopfe, von Rent 
brandt gemalt und für Inigo Spilsbury von B. Ki⸗ 
chard in Schwarzkunſt geſtochen, 1766. Gegenſtuͤck. 

28. Catherine Macaulay. Cath. Read pin x. Spilsbury 

fec. Fol. 

29. Die Prinzeſſin Au guſta von England, Erbprinzeſſin von 


d. fec. 1764. gr. Fol. 
Id. fec, 1764. Ge⸗ 
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Braunſchweig⸗Lüneburg. Ang. Kauffmann pinx. . 
Spilsbury fec. 1767, gr. Fol. 

50. Halbfigur eines jungen Mannes im Pelzkleide, auf dem 
Kopfe eine Art von Turban. J. Reynolds pin x. I. Spils- 
bury fec. 1761. Fol. 

31. Ein junges Frauenzimmer von Laͤmmern umgeben, eins 
halt fie in den Armen (Lady Marie Leslie). Id. pinx. 
Id. fec. gr. Fol. 

32. Eine junge Dame in Haaren, fie ſitzt und Halt einen groſ⸗ 
fen Blumenſtrauß. Id. pinx. Id. fec. gr. Fol. (Ein 
ausgezeichnetes Blatt, welches den erſten Preis bey der 
Geſellſchaſt zur Aufmunterung der Künfte erhielt), 1761. 

33. Friedrich Howard, Graf von Carlisle. Id. pinx. 
Dieſer Kupferſtich erhielt den erſten Preis bey der Aca⸗ 
demie der Kuͤnſte in London 1762. f 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde nach berfchiedenen Meiſtern. 


1. Ein kleiner Junge eine Weintraube eſſend. Rabens 
pinx. Spilsbury fec, Fl. 

2. Swey Mönche vom Orden des H. Antonius, zuſammen 
in einem Buche leſend, Bruſtbilder. Id. pinx. Il. fec. Fol. 

3. Abreiſe der Hagar von Abraham. Rembrandt pinx. 
Spilsbury fec. qu. Fol. 

4. Die Flucht in Egypten. B. Murillo pinx. J. Spils 
bury fec. 1778. in kl. Fol. 

5. Die Areusigung. II. pinx. Id. fec. Gegenſtuͤck. 
6. Die Muſe Thalia. Ang. Kaufmann pinx. In. Spils- 
bary fec. 1770. in Fol. roth punktirt. ; 
7. Das junge Blumenmädchen. Ead. pinx. Id. fec. 
1785. in Fol. oval. Eben fo. a 
8. Sophonisbe, Koͤnigin von Carthago. Ead. pinx. Id. 

fec. 1774, opal in Fol. Eben fo, 
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9. Phoeniſſa, Vertraute der Sopbonisbe. Zad. pinx 
Gegenſtuͤck. Eben ſo. 
I. John Bohydell. | 
Zeichner, Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel und berühmter Kupferſtichhaͤndler, geboren zu 
London um 1750. Dieſer Mann, Aldermann und 
zuletzt Lord⸗Major der Stadt London, hat gleiches 
Verdienſt um ſein Vaterland und die Kuͤnſte, als 
geſchickter Kuͤnſtler und als verſtaͤndiger Herausgeber 
geſtochener Werke. Er hat eine große Menge Blaͤtter 
nach den beruͤhmteſten Gemälden, die in England 
aufbewahrt werden, ans Licht geſtellt, die er durch 
die beßten Kuͤnſtler, ſowohl Englaͤnder, als Fremde, 
die ſich in London aufhielten, ſtechen ließ. Der 
Wohlſtand, den dieſes Unternehmen unter den Kuͤnſt⸗ 
lern bewirkte, erwarb ihm das Lob eines Beſchuͤtzers 
und Freundes aller Kuͤnſtler. Uebrigens verdankt 
England feiner Induſtrie einen bedeutenden Handels; 
zweig: Den Kupferſtichhandel. 
| Boydell hat einen Catalog feines reichhaltigen 
| Verlags drucken laſſen, unter dem Titel: Catalogue 
raisonné d'un Recueil d’Estampes, d’apres les 


plus beaux tableaux qui soient en Angleterre 


avec les prix de chaque piece, a Londres, chez 
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Jean Boydell, graveur et marchand d’Estampes 
1779. in Ato. 

Dieſe Sammlungen, die er anfangs in Heften her⸗ 
ausgab, wurden bis zu vier großen Foliobaͤnden ge⸗ 
bracht. Er vermehrte die beyden letzten mit einer 
Menge früher geſtochener Blätter, davon er die Plat⸗ 
ten an ſich gebracht hatte. Nachher gab er auch die 
Gemaͤlde⸗Sammlung zu Houghton in Norfolk, 
einem Luſtſchloſſe des Grafen von Orford, in 
Kupferſtichen heraus. Dieſe Gemaͤlde-Sammlung, 
eine der ſchoͤnſten in England, kam ſeither nach 
Rußland. 

Die Darſtellung der Unternehmungen von Boydell 
und das Verzeichniß, das wir von ſeinen Kunſtar⸗ 
beiten geben werden, zeigt uns ihn nicht nur als 
thaͤtigen und induſtrioͤſen Unternehmer, ſondern eben 
ſo ſehr als verſtaͤndigen und arbeitſamen Kuͤnſtler. 

Eine Sammlung von hundert Anſichten von Eng⸗ 
land und Wales, meiſtens von John Boydell ge; 
zeichnet und geſtochen, in qu. Fol. enthaͤlt Folgendes: 


1. Anſicht zwiſchen Richmond und Islewarth. 
— von Sunbury. 
— von Sheperton. 
— von Putney. . 
— der Hypdranliſchen Maſchine zu Chelfen. 
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6. Anſicht bey der Kirche zu Betterſea. 

7. — des Hauſes von M. Smith zu Betterſea. 
8. — von Hammerſmith. 

9. — von Erith. 

10. — bey dem Magazin zu Dextford. 

11. — von Blackwell. 

12, — von Woolwich. 

13. — der Bruͤcke von London. 


14. — bey Limehouſe genommen. 


15. — der Warte von London. 

16. — im Profil des Hotels der Invaliden-Matroſen zu 
Greenwich. 

7. — der Fasade des Hotels der Invaliden⸗Matroſen zu 
Greenwich. 

18. — von Purfleet. 


19. — vom Schloſſe des Mylord Duncannon. 
20. — von Northfleet. 


21. — von Graveſand. 


22. — von London, bey dem Orte, wo man auf den 


Fluß geht, zu Zungerford. 


a3. — der Weſtminſter⸗Bruͤcke. 


24. — von London, bey der Kirche von Lambeth genommen. 

5. — von Mortlake. 

26. — des Huͤgels von Wandſworth. 

27. — von Chiswick. 

28. — des Schloſſes Sion. 

29. Eine andere Anſicht des nämlichen Schloſſes. 

30. Anſicht von RKichmont, bey der Commun von Twiken⸗ 
ham genommen. 

51. — bey Twikenham, von der Wohnung des Herrn 
Backwell genommen. 


32. — bey Awikenham, von der Wohnung des Gouver⸗ 


neurs Pitt genommen, 
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35. Anſicht bey Ewikenham, von der? Vohnung des en 
Kadnor genommen. 

31. — bey der Commune von Twikenham, von der 8 
nung des Mplorde Aingſton genommen. 

35. — des Plaßes vor dem großen Saale venweſtmünſtesz 
der Hof des 5 genannt. 


! 1 5 im Park von Gt. James, 
30. — des alten Stockmarktes, auf deſſen Platze das 
Hotel des Lord⸗ Majors von London erbaut worden iſt. 
We der Sontaine des Tempels. | 
41. Innere Anſicht der St. Stephans⸗Kirche zu Walbrock. 
42. — — der Kirche des Tempels. 
43. — i der Kirche St. Martin. 
14. SAT der Kirche St. Clemens. 
45. Auſi cht von London, wie es vor dem Brande von 1647 war, 
46. Eine andere Anſicht von London / von der naͤmlichen Zeit. 
47. Anſicht des Irren⸗ Hoſpitals. 
48. — der Bruͤcke von Hamptoncourt. 
Ag. — der weſtminſter⸗Bruͤcke. 
50. — der Gebaͤude der koͤniglichen Garden zu Fuß und zu 
Pferd, dem Speiſeſaale gegenüber. 
51. — der Kirche St. Georg. 
52. Suͤdanſicht des Hauſes Canonbury bey Satington. 
53. Weſtanſicht der weſtminſter⸗Abte y. 
Vier Anſichten der Stadt Oxford. | 
4 Anſicht der Bibliothek von Kateliff zur Rechten des Colle⸗ 
im von All⸗ Souls, zur Linken das von Brasen⸗Noſe. 3 
55. 56, 57. Anſichten der naͤmlichen Stadt von Weſten, Oſten 
10 Süden. 


J. 


Vier Anſichten von Blenheim, einem Schloſſe 
des Herzogs von Marlborough. 


38. Anſicht des Schloſſes und Parks gegen Norden, mit der 
zum Andenken des Herzogs errichteten Coloſſalſaͤule. 

59. Nordweſtanſicht von Blenheim, mit dem Flecken Wood⸗ 
ſtock in der Ferne. 

60. Nordoſtanſicht mit der Bruͤcke und dem großen Kanal. 

61. Anſicht des hohen Pavillon im Park zu Blenheim, ſonſt 

das Luſthaus des berühmten Grafen von Kocheſter. 


Vier Anſichten des Gebirges von Derby. 
62. Anſicht der engen Paͤſſe im Dove Dale bey Aſchborne 
ö in der Grafſchaft Derby. | 
63. — von Keynards⸗Hill im Dove⸗Dale. 
64. — der Bader von Matlock. 
63. — von Crumpford bey den Baͤdern von males 
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66. Anſicht des Schloſſes Benſton in der Grafſchaft Chester, 

67. — des Schloſſes Eliſabeth auf der Inſel Jerſey. 
68. — der Inſel Carisbrook auf der Inſel Wight. 
69. — von dem Eingange in das Schloß Carisbrook. 
70. — der Stadt und des Hafens Portsmouth, mit 

der koͤniglichen Flotte unter Segel. 

71. Suͤdweſtanſicht von Portsmouth. 

72. Anſicht der Abtey Waltham. 

3. — des Schloſſes Pontefract in der Grafſch. Cheſter. 

74. — des Parks von Ack worth in der Grafſchaft Vork. 

Sechs Schloͤſſer und eine Kirche in Wallis. 

5. Suͤdanſicht der Stadt und des Schloſſes von Cheſter, 
76. Nordweſtanſicht des Schloſſes Caernarvon. 
77. Eine andere des naͤmlichen Schloſſes. 

Weſtanſicht des Schloſſes Conway. 

(IX. Band.) 


en 
8 
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79. Nordweſtanſicht des Schloſſes Khuddland. 
80. Nordanſicht des Schloſſes Denbigh. 
81. Anſicht der Kirche von Wrexham in der Grafſchaft 
Denbigh. a 
Vier Anſichten der Gebirge in Wallis. F 
82. Anfiht von Snoden, im Thale von Jan-Berits, Graf: 
ſchaft Caernarvon. 


83. — von Gawnant, eine große Cascade bey Soden. 
84. — von Penmaen⸗Mawr, Grafſchaft Caernarvon. 
85. — von Khaidder⸗Fowr, ein großer Waſſerfall drey 


Meilen von Penmaen⸗Mawr. 


Vier Anſichten von Luſtſchloͤſſern. 

86. Anfiht des Schloſſes und Parks von Havardon, in der 
Graſſchaft Flint, fünf Meilen von der Stadt Cheſter, 
dem Herrn Glyne zugehoͤrig. 1 

87. Weſtanſicht von Erthig in der Grafſchaft Denbigh, dem 
Herm York gehörig. 

88. Weſtanſicht von Kuſhton in der Grafſchaft Northamp⸗ 
ton, Luſtſchloß des Lord Vicomte Cullen. 

89. Südanſicht von Hathe r⸗Thorpe in der Grafſchaft Lin— 
coln, eins der Haͤuſer des Herrn Newton. 


Seeſtuͤcke nach den Gemälden von Brooking. 
90. Der Morgen. 1 
91. Der Mittag, 

92. Der Abend. 

93. Die Nacht. 

94. Die Fiſcherey in Grönland. 
95. Der laue Wind. 


Seeſtuͤcke nach van der Velde :c. 
96. Ruhe. 
97. Friſcher Wind. 
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98. Der Untergang der Sonne. 
99. Der Nebel. 
100. Ein italieniſcher Seehafen, nach Vernet. 


Andere Anſichten von Boydell, die nicht in ſeinem 
Verzeichniſſe ſind. 

1. Anſicht von Notre-Dame zu Boullogne. j 

2. — der Inſel St. Barthelemy auf der Tyber. 

3. Andere Anſicht der Tyber. 

47. Vier Anſichten der Grafſchaft Flint, als: 1) Anſicht 
bey Holywell. 2) Bey Caerwis. 3) Bey Sudbury. 
4) Bey Mold. } 

8 — 11. Vier Landfihaften von John Bopdell geſtochen: 
1) Anſicht bey Sudbury in Suffolk. 2) Bey Ixſwich. 
3) Bey Sudbury. 4) Bey Sadley. 

12 — 15. Vier Landſchaften, bezeichnet: Drawn after nature, 
published by John Boy dell. 

16. Eine Landſchaft, mit der Unterſchrift: Playing at Coits: 
J. Boydell del. et se. 

17. Ein ſatyriſches Blatt, mit der Unterſchrift: Jason et 
Medea; ein tragifches Ballet, in getuſchter Manier, gr. 
Fol. rund. 


Blaͤtter von Boydell, nach verſchiedenen 
Meiſtern geſtochen. 
1. Eine Landſchaft: Der Winter, nach van der Velde. 
gr. qu. Fol. N 
2. Eine Landſchaft: Ein Mondſchein, nach van Wos— 
| man. Gegenſtuͤck. 
3. Eine große Landſchaft mit Vieh, nach Berghem. 
gr. qu. Fol. 
4. Eine große bergige Landſchaft mit Vieh, nach dem: 
ſelben. Gegenſtuͤck. 
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3. Die Findung des Cyrus, nach Caſtiglione, gr. qu. Fol. 
6. Jaſon raubt das goldene Vlies, nach Salv. Roſa, Fol. 


II. Joſiah Boydell. 

Maler und Stecher in Schwarzkunſt, geb. zu Lon⸗ 
don um 1750. Er iſt der wuͤrdige Sohn von John 
Boydell, und hat ſich als Bildnißmaler bekannt 
gemacht. Nach ihm hat Valentin Green neben 
andern das Bildniß von John Boydell in Schwarz; 
kunſt geſtochen. Er ſelbſt hat in dieſer Manier ver⸗ 
ſchiedenes gearbeitet, als: 5 
1. Eine große H. Familie, wo St. Joſeph ſtehend ein 

Buch in der Hand hält. Carlo Maratti pin x,. Josiah Boy- 

dell. sc. 1777. Mezzot. ſehr gr. Fol. 

a, Nenier Hanslo, Minister Anabaptiste, nebft feiner Frau. 

Rembrandt pinx. Id. del. et sc. 1781. Mezzot, gr. qu. Fol. 
3. Carl 1. ſtehend. Ant. van Dyck pinx. Id. fec. 1778. 

gr. Fol. 

4. Jeanne, Tochter des Lord Wenman. Id. pinx. Id. fec. 
5. Ein Stuͤck mit Früchten Aller Jahrszeiten Michel An- 
gelo Campidoglio pinx. Jos. Boydell fec. 1779. in qu. Fol. 

Aus der Gallerie von Houghton. 

6. Die Himmelfahrt Maria. Nie. Beretoni pinx. in 


Fol. Ibid. 
7, Eine H. Familie. Carlo Maratti pinx. Gegenſtuͤck, Ib id 


1. Anthony Walker. 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel, geb. in England um 1750, und bluͤhend zu 
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London 1760. wo er ſich nebſt ſeinem Bruder Wil⸗ 
liam niedergelaſſen hatte. Anton hatte die Anfangs⸗ 
gründe der Stecherkunſt bey Joh. Tinney erlernt; 
er arbeitete lange Zeit fuͤr Buchhaͤndler, und man 
hat eine ziemliche Menge Titelkupfer und Vignetten 
von ſeiner Erfindung, davon einige ihr Verdienſt 
haben. Uebrigens hat er mehrere große Platten für 
die Sammlung von Bopdell geſtochen. 

1. Curius Dentatus, weiſet die Geſchenke der Samniten 
zuruͤck, nach dem Gemaͤlde von P. da Cortona im Ka⸗ 
binet des Herzogs von Devonſhire, in gr. qu. Fol. 

2. Die Kechtsgelehrſamkeit, durch das Bildniß eines 
Rechtsgelehrten vorgeſtellt, nach dem Gemaͤlde von Adr. 
Oſtade, im Kabinet des Lord Major Beckford, Fol. 

3. Die Arzneykunſt, durch das Bildniß eines Artzes vor⸗ 
geſtellt. Zd, pinx. TJoid Gegenſtuͤck. 

. Der Dorfrichter und feine Clienten, nach dem Ge⸗ 
maͤlde von Hans Holbein im Kabinet des D. Bragg, 
in gr. qu. Fol. 

5. 6. Zwey Converſationsſtuͤcke holländiſche Mahlzeiten 
vorſtellend, nach den Gemälden von van Herp, im Kabinet 
des Grafen von Bute, von Walker und Taylor ge⸗ 
ſtochen, in gr. qu, Fol. 

7. Der Engel verlaͤßt den Tobias und feine Familie, nach 

| dem Gemälde von Rembrandt, im Kabinet von M. 

Zone, gr. qu. Fol. 

8. Anſicht der Stadt Worcefter, nach J. B. Chatelain, 
qu. Fol. 

9. — vom Park des Lord Harrington, nach Demſel⸗ 
ben, in Fol. 


c 
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II. William Walker. 


Kupferſtecher, geb. in England um 1730. und bluͤ⸗ 
hend 1760, zu London, wo er ſich mit feinem Bruder 
Anton niedergelaſſen hatte. Dieſer Kuͤnſtler hat für 
Boydell Blatter nach verſchiedenen Meiſtern geſto⸗ 
chen, darunter gehoͤren folgende: 


1. Diana und Caliſto, oder Jupiter unter der Geſtalt 
der Goͤttin, verfuͤhrt die Nymphe, nach F. le Moine, 
ein Gemaͤlde des Herren Webb, in gr. qu. Fol. 

2. Die Gewalt der Schönheit auf einen Satyr, nach 
dem Gemaͤlde von Phil. Lauri, im Kabinet des Herzogs 
von Montaigu, gr. qu. Fol. 

5. Chriſtus erſcheint der Maria im Garten, nach dem 
Gemaͤlde von P. da Cortona im Kabinet des Grafen 
von Orford zu Houghton, Fol. 

4. Die Heinen Vogelfänger, nach dem Gemälde von 
Netſcher, im Kabinet von Delme, kl. Fol. 

5. Das kleine Siſchmädchen, nach dem Gemälde von Amo⸗ 
roſo, im Kabinet des Herzogs von Devonſhire, in Fol. 

6. Der kleine Junge mit dem Vogelneſte, nach dem: 
ſelben, Ibid. Gegenſtuͤck. 

7. Jacob traͤnkt die Heerde der Rahel, nach dem Gemaͤlde 
von . im Kabinet des Herzogs von Devon— 
ſhire, kl. Fol. 

8. Iſaac 95 den Jacob, nach Demfelben. Lid. Ge⸗ 
genſtuͤck. 

9. Die Löwin mit ihren Jungen ſpielend, nach dem Ge— 
mälde von Rubens im Kabinet des Grafen von Orford 
zu Houghton, gr. qu. Fol. 
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10. Der Ritter Balthaſar Gerbier und feine Familie, 
nach dem Gemälde von van Dyck, im Kabinet der Erb: 
prinzeſſin von Wales, gr. qu. Fol. 


Unter den einhundert und fuͤnfzig Anſichten von 
Großbrittanien, die im Catalog von Boydell an⸗ 
geführt find, findet man auch 8. Blatter von Walker, 


Alexander Bannerman. 

Kupferſtecher geb. zu Cambridge um 1750, und 
blühend zu London um 1770. Er hat mehrere Bild⸗ 
niſſe zu den Anecdoten des Horaz Walpole 
von Kuͤnſten und Kuͤnſtlern in England geſto⸗ 
chen. Auſſerdem haben wir von ſeiner Hand einige 
Stücke die er für die Sammlung von Boydell ge 
arbeitet hat. 


2. Joſeph legt die Träume von Pharaos Mundſchenken 
und Oberbaͤcker aus, nach Spagnoletto, in gr. qu. Fol. 

2. Der Tod des H. Joſeph, nach Velasco, in kl. qu. Fol. 

3. Ein Tanz von Kindern, nach le Nain, in qu. Fol. 


1. George Smith of Chicheſter. 
Bukoliſcher Dichter, Landſchaftmaler und Kupfer⸗ 
atzer geb. um 1750. und geſt. 1776. Es waren drey 
Bruͤder Smith's von Chicheſter, die ſich alle drey 
in den bildenden Kuͤnſten ausgezeichnet haben. Wil⸗ 
liam, der Aeltere, der mit gutem Erfolg Landſchaf— 
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ten, Bildniſſe, Blumen und Fruͤchte malte, ſtarb 
1764. John, der zweyte Bruder, ein guter Land⸗ 
ſchaftmaler ſtarb in demſelben Jahre; er radierte in 
Geſellſchaft mit Georg in Kupfer, und unter den 
Stechern, die nach ihm gearbeitet haben, find Vi⸗ 
vareß, Canot und Maſon. Aber der Juͤngere, ge⸗ 
nannt George of Chichester hat ſich am meiſten in 
den Kuͤnſten hervorgethan, ſo wohl durch die Schoͤn⸗ 
heit ſeiner Landſchaften, als durch die Grazie ſeiner 
Hirtengedichte, durch die er ſich den Namen des eng⸗ 
liſchen Geßner verdiente. 

Man hat ein ſehr ſchoͤnes Bildniß dieſer drey 
Smith's, mit der Unterſchrift: The three Smiths, 
Brothers and Painters natifs of Chichester. W. 
Pether pinx, fec. et excud.*ı765. Mezzotinto, gr. 
qu. Fol. 

W. Woollet hat die beyden Landſchaften von Yo; 
ban und George Smith geſtochen, welche die Preiſe 
bey der Geſellſchaft zu Aufmunterung der Kuͤnſte er⸗ 
hielten. Man fehe den Artikel Woollet, fo wie die 
von Peake, Vwareß, u. ſ. f. 

Boydell zeigt in ſeinem Catalog mehrere von den 
Smith’s radierten Blaͤtter, unter folgendem Titel 
an: Cinquante trois jolis Paysages gravés ä 
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l’Eau-forte par les c&lebres George et Sean Smith 


de Chichester , d’apres leurs tableaux et ceux des 


autres maitres: 


II. John Smith of Chicheſter. 

Man ſehe den vorigen Artickel. Unter denen von 
Boydell angezeigten 55. Landſchaften, befinden ſich 
die von ihm radierten Blaͤtter. 


Iſaac Taylor. 


Kupferſtecher geb. in England um 1730, und bluͤ⸗ 

hend zu London 1760. 

1. Apollo bekraͤnzt Georg III., als Beſchuͤtzer der Kuͤnſte, 
mit Lorbeern. Jac. Gwyn del. Titelvignette zu der Samm⸗ 
lung von Boydell, qu. Fol. 

2. Democrit und Protagoras. Salv. Rosa pinx. Aus. 
der Galerie von Houghton, gr. Fol. 

3. Die holländiſche Mahlzeit. Van Herp pinx. gr. au. 
Fol. (Es iſt das Gegenſtuͤck zu der holländiſchen Con: 
verfation, nach Demſelben von W. Walker geſtochen.) 

4. The murder of David Rizzio. Dieſer Mord geſchahe 
am 9. Mart. 1766. Eine reiche Compoſition. J. Opie pinx. 
ſehr gr. qu. Fol. (Hauptblatt des Stechers.) 

5-8. Die vier Tageszeiten, 4. Blatter vou Rob, Smirke 
gemalt und von Iſaac Taylor jun. geſtochen, rund, kl. 
Fol. Sie haben folgende Unterſchriften: Morning, Noon, 
Hvening, Night. 

9. Koͤnig Heinrich VIII. von Shakespeare, eine Szene 

mit dem Kardinal Walſey, Lord Sand, Anne Bullen, 
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Ripi Henry, gemalt von Th. Stothard, geſtochen von 
ST. Taylor 1798. ſehr gr. qu. Fol. 


John Taylo 


Landſchaftmaler und Fee geb. zu Bath 
um 1740. und bluͤhend 1776. 


1. Eine bergige Landſchaft, wo Schaafe weiden; im Vor⸗ 

dergrunde ein Bauer, der mit ſeinem Wagen an einem 
Fluſſe haͤlt, um die Pferde zu traͤnken. 

2. Ein Seeſtück, das einen Hafen darſtellt, mit Schiffen und 
kleinen laͤndlichen Figuren, in gr. qu. Fol. (In dieſen bey: 
den Stuͤcken hat der Kuͤnſtler geſucht, die Verſchiedenheit 
der Natur zu zeigen, ſowohl im Thau und Dufte des Mor⸗ 
gens, als der reinen und duͤnnen Luft des Abends.) 


Charles Taylor. 


Kupferſtecher, geb. in England um 1750., und 

bluͤhend zu London 1780. 

1 - 6. Eine Folge von ſechs Blättern, moraliſche Emble⸗ 
men, mit engliſchen Erklaͤrungen, als: 1) Der Unter: 
richt. 2) Die Klugheit. 3) Die Weisheit. 4) Die 
Frömmigkeit und Wahrheit. 5) Das Leben. 6) Die 
Hoffnung. Ang. Kaufman pinx. C. Taylor sc, 1780. Fol. 

7. Celadon und Amelia. Ead. pinx. Id. sc. 1780. oval. 
gr. Fol. 

3. Palemon und Lavinia. Ead. pinx. Id. sc. 1782. 
Gegenſtuͤck. g 


William Pether. 
Maler und Schwarzkunſtſtecher geb. in England 
um 1750, und bluͤhend zu London 1760. Er arbei— 


W. Pether. 235 


tete fin den Verlag von Boydell, und verdient un⸗ 
ter die geſchickteſten Schwarz; künſtler gezahlt zu wer⸗ 
den. Man kann in dieſer Gattung nichts Zarteres 
ſehen, und bewundert den Verſtand und Geſchmack 
der Ausführung. Sein Werk iſt ziemlich beträchtlich, 
beſonders wenn man die Stuͤcke dazu rechnet, welche 
andere beruͤhmte Kuͤnſtler nach feinen Kompoſitionen 
geſtochen haben. 
Bildniſſe. 
Die drey Bruͤder Smith, Maler von Chicheſter. N. 
Be pinx. fec. et exc. 1765. gr. Fol. 
2. Bruſtbild eines Malers in Haaren, mit Zwickelbaͤrten. 
J. Pether fec. Fol. 
5, Bruſtbild von Benjamin Weſt. M. Lawranson pinx. 
W. Pether fec. gr. Fol. a 
4. Samuel Chandler D. D. Chamberlin pinx. V. Pether 
fec. 1767. gr. Fol. 
5. Franciscus du Muesnoy, genannt Siamingo, Bild⸗ 
"Hauer. C. le Brun pinx. gr. Fol. 
6. 1 0 Teſſarini da Rimini, Profeſſor der Violine, in 
der Metropolitankirche zu Urbino. Palthe pin x. Fol. 
7, Tiberius Bemſterhuys. Id. pinx- Fol. 
8. Die Frau von Rembrandt, in der Perſon einer Juden 
Braut. Rembrandt pinx. 1765. Fol. 
9. Der alte Rabbiner. Id. pinx. 1764. gr. Fol. 
10. Das nämliche Stuck, 1778. geſtochen. 
11. Halbfigur eines Mannes mit drey kleinen Stutzbär⸗ 
ten, einer goldenen Kette um den Hals, und einer Rolle 
Papier in der Hand. Id. pinx. 1766. gr. Fol. 
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12. Ein Offizier im Rüraß, Halbfigur, mit einem runden 
Federhuthe, und die rechte Hand auf einen langen Degen 
geſtuͤtzt. Ja. pin x. 1764. gr. Fol. 

„ 13. Ein alter, orientaliſch gekleideter Mann, mit groſ⸗ 

Yin Barte, im tiefen Nachdenken fisend. Id. pinx. gr. Fol. 

Der Herr des Weinberges giebt den Arbeitern ihren 
. Lohn. Id. pinx. 1766. gr. Fol. 

15. Die zweyte Frau von Rubens, als Schiferin, Halb⸗ 
figur, 1775. gr. Fol. 

16. Das nämliche Stuͤck, von der Gegenſeite. 

17. Landleute, die ſich in der Schenke beluſtigen, 
nebſt einem Bauern⸗Conzerte. Zeniers pinx. 1764. gr. Fol. 

18. Ein Rriegsmann, Halbfigur, mit einem ſchoͤnen Barte 
und Knebelbaͤrten, in einem Ark ſitzend. Giorgione 
pip x. 1768. gr. Fol. 

19. Democrit und Protagoras. Salv. Rosa pinx. 1778. 
gr. Fol. 2 f 

20. Abnehmung vom Kreutze. Ein Altargemaͤlde in der 
koͤniglichen Kapelle des Collegiums zu Cambridge. Dan. 
da Volterra pinx. 1783. ſehr gr. Fol. 

21. Ein Philoſoph giebt einen phyſicaliſchen Unterricht über 
das Orrery, eine von dem Grafen Grrery erfundene 
Maſchine, um das Sonnenſyſtem zu erklaͤreu. Jos. Wright 
pinx. 1768. gr. qu. Fol. Das Gegenſtuͤck nach demſel⸗ 

1 ben iſt von Val. Green geſtochen. 
ö 22. Der Bildhauer. Id. pinx. Id. fec. 1769. gr. Fol. 
23. Die Academie. Junge Scholaren zeichnen nach dem 
Modelle einer Venus. Id. pinx. Id. fec. 1769, gr. Fol. 


24. Die Enthaltſamkeit des Ritters Bayard. Ed. Penny 
pinx. Id. fec. 1770. gr. qu. Fol. 

25. Der Eremit. Id. pinx. Id. fec. 1770, gr. Fol. 

26. Der Alchymiſt. Id. pinx. Id. fec. 1775. gr. Fol. 
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27. Maria Moulines, aus Voriks empfindſamer Reiſe. 
Rich. Harleston pinx. gr. Fol. 


Edward Fiſher. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1750. und 1760. wohnhaft zu London. 
Als ein Zeitgenoſſe ſo vieler Schwarzkunſtſtecher, that 
er es den beßten derſelben gleich. | 


Bildniſſe nach Reynolds. 

1. Auguſt Reppel, Kommandant des koͤniglichen Schiffes 
Torbay, ſtehende Figur, 1759. gr. Fol. 

2. John Lord Cardiß, 1777. Fol. 

3. George Seymour Convay, 1771. gr. Fol. 

4. Granville Leveſon Gower, Graf von Gower, 1765. 
Fol. 

3. George Lord Edgecumbe, Vice-Admiral der weiſſen 
Escader, 1773. Fol. 

6. Henry Bleydell Dawney, Vicomte Downe, kl. Fol. 

7. Lady Eliſabeth Lee, Tochter von Simon, Grafen von 
Harcourt, ganze Figur, gr. Fol. 

8. Auguſte Hervey Schiffskapitain der koͤniglichen Ma⸗ 
rine. Fol. 

9. John Lord Vicomte Ligonier, Field⸗Marſhal, zu 
Pferd, eine Bataille in der Ferne, gr. Fol. 

10. Lorenz Sterne, Pfarrer von Nork ꝛc. Fol. 

11. Lady Amabel und Lady Jeming Norke, Töchter des 
Grafen von Hardwick, gr. Fol. 

12. Eine unbekannte Perſon im Pelsrocke, in einem 
Armſtuhle ſitzend. Fol. 

45, John Armſtrong N. P. mit zwey engl. Verſen. Fol. 


238 J. Finlalſon. 


14. Hutzh Percy, Graf von Northumberland ꝛc. gr. Fol. 

15. Eliſabeth, Graͤfin von Northumberland. Gegenſtuͤck. 

16. Der Marquis von Kockingham, ſtehend, gr. Fol. 

17. Lady Eliza Keppel opfert dem Hymen; ſtehende Figur, 
gr. Fol. 5 

18. Lady Sarah Bunbury, opfert den Grazien, ſtehende 
Figur. (Dieſe beyden Kupferſtiche ſind zwey Hauptblaͤtter 
des Malers und Stechers, und ſind Gegenſtuͤcke.) 

Bildniſſe nach andern Malern. 

1. Kobert Browne. 

2. Doctor Benfamin Franklin, in feinem Kabinet, Fol. 

3. William, Graf von Chatam. Rich. Brompton pinx. 
1779. ſehr gr. Fol. 

4. Friedrich, Lord Erzbiſchof von Canterbury. X. Dance 
pinx. 1769. Fol. 

5. Richard Terrick, Lordbifchof von London. Id. pin x. Fol 


J. Finlaiſon. 

Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in England 
um 1730. und bluͤhend zu London um 1770. Er 
hat mit Erfolg Bildniſſe und Geſchichte geſtochen. 
Seine Blätter find nicht zahlreich; aber fie find we; 
gen ihrer ſchoͤnen Behandlung ſehr geſucht. 

Bildniſſe. 
Lord Gardroß. Joh. Reynolds pinx, 1765. Fol. 
. Die Herzogin von Glouceſter. Id. pinx. 1775. gb. Fel. 
Lady Charles Spencer. Id. pinx. 1767. 


Miß Wyngard. Id, pinx. 1771. gr. Fol. 
Lady Eltſabeth Melbourne. Id. pinx. 1771. gr. Fol. 
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6. Gertrude, Vicomteſſe de Villers. E. F. Calze pinx, 
1775. gr. Fol. 

7. Lady Broughton. F. Cotes pinx. 1772, gr. Fol. 

8. Gulielmus Drumond de Hathorden, Scotus, Historiographus 
et Poeta. Corn. Johnson pinx. J. Finlaison del, et fec, 

1766. gr. Fol. 

9. Wehe Percy, Herzog von Northumberland. H. D. 
Hamilton pinx. 1771. Fol. 

10. La Signora Zumperini, in der Rolle der Cechina in 
la buona Figliuola. N. Hone pinx, 1769. Fol. 

11. Miß Metcalfe, mit ihrem Hunde. Id. pinx. 1772. 

gr. Fol. 


Gegenſtaͤnde nach verſchiedenen Meiſtern. 

1. Candaules, König von Kydien, zeigt feine Gemahlin, 
wie ſie nackend aus dem Bade geht, ſeinem Guͤnſtlinge 
Gyges. Finlaison inv. pinx. et fec. 1765. gr. Fol. 

2. Die Figur eines Reſſelmachers, im Freyen ſitzend, mit 
einer Tobackspfeife in der Hand. J. Weninz pinx, gr. Fol. 


Benjamin Wilſon. 
Hiſtorien⸗ und Bildnißmaler/ und Stecher mit der 
Nadel und dem Grabſtichel, geb. in England um 
1750. und geſt. zu London 1788. Wilſon gehoͤrt 
unter die Kuͤnſtler, welche im Geſchmacke von Rem⸗ 
brandt geſtochen, und ſich ihrem Muſter am meiſten 
genaͤhert haben. Die beyden folgenden Stuͤcke, da⸗ 
von er einige Abdruͤcke ohne alle Schrift in das 
Publikum brachte, taͤuſchten die Liebhaber, und wur; 
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den als Originale bezahlt. Es iſt dieſer Umſtand in⸗ 

deß nichts Neues, da er bey der Kunſtliebhaberey 

oͤfters vorkommt. 

1. Bruſtbild eines Mannes, der einen Huth mit breitem 
Rande und mit Federn traͤgt, nebſt Collet und Kragen. 
Rembrandt pinx. 1638. 800. 

2. Eine Landſchaft mit zwey Bauernhaͤuſern, vor denen 
ein Weg vorbey geht, der aufs Feld fuͤhrt; in der Ferne 
ſieht man eine Kirche, von der man nur den Thurm un— 
terſcheidet. Rembrandt del. Wilson fec. aqua forti. 


in qu. vo. 

Die hiſtoriſchen Gegenſtaͤnde und die Bildniſſe von 
Wilſon hatten geſchickte Kuͤnſtler zu Stechern, fü 
wohl in Schwarzkunſt, als mit dem Grabſtichel, wie: 


v. Green, W. Humphrey, Mac⸗Ardell, Bas 
venet, Baſire, R. Houſton, u. ſ. f. 


Charles Hall. 

Stecher mit dem Grabſtichel, geb. in England um 
1730, und geſt. zu London 1785. Er ward lange 
Zeit gebraucht, Schrift, Wappen, Münzen, Me- 
daillen und andere Antiquitäten zu ſtechen; endlich 
aber ſchwang er ſich zu einem hoͤhern Grade der Kunſt, 
und lieferte mit gutem Erfolge auch Anderes. Die 
beßten Arbeiten, die wir von ihm haben, ſind Bild⸗ 
niſſe, in denen er den Geiſt der Originale, die er 
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copierte, wohl zu faſſen verſtand. Die geſchaͤtzteſten 


ſeiner Bildniſſe ſind folgende: 
1. Thomas Soward / Herzog von Norfolk, der den Sieg 


bey Floddenſteld erhielt. 
2. Henry FHitzallen, Graf von Arundel, nach Holbein. 


3. Die Königin Maria nach Marſhal. 

4. Catherine Marquiſin von Pembroke, nach Paſſe. 

5. Maria Sidney, Graͤfin von Pembroke, nach dem⸗ 
ſelben. 

6. Sir Frangois Wortley, nach Sertocks. 


John Hall. 

Stecher mit dem Grabſtichel, geb. in England um 
1740. und bluͤhend zu London um 1770. Er be 
hauptet einen ausgezeichneten Rang unter den engli⸗ 
ſchen Stechern unſerer Zeit, indem er Bildniß und 
Geſchichte mit gleicher Einſicht bearbeitete. In der 
Sammlung von Boydell befinden ſich mehrere 


ſchaͤtzbare Stuͤcke von ihm. 

1. Der Papſt Clemens IX. nach Carlo Maratti im Ka⸗ 
binet des Herzogs von Devonſhire, 1767 geſtochen, 
gr. Fol. 

2. Sir Robert Boyd, Lieutenant Gouverneur, nach Ant. 
Possi, 1786. geſtochen, gr. Fol. 

3. Der Tod des Capitain Cook, nach G. Carter. Die 
Figuren find von Hall und die Landſchaft iſt von Smith 
geſtochen, gr. qu. Fol. 

4. Der menſchenfeindliche Timon von Athen, weist mit 
Verachtung den verzoͤgerten Beyſtand zuruͤck, den man ihm 
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anbietet; nach dem Gemälde von Dance, im Königlichen 
Kabinette, ſehr gr. qu. Fol. 

5. Venus erzaͤhlt dem Adonis die Geſchichte von Bippo⸗ 
menes und Atalanta, nach B. Weſt, gr. qu. Fol. 

6. Pyrrhus wird als Kind dem Schutze des Glaucias 
Königs von Illyrien übergeben, nach demſelben, gr. qu. Fol. 

7. Willtam Penn, unterhandelt mit den Indiern uͤber 
die Provinz Penſylvanten, und legt den Grund zu der 
Stadt Philadelphia, nach Benj. Weſt, im Kabinet von 
Thomas Penn, ſehr gr. qu. Fol. (Dieſes Blatt, 1775 
geſtochen, iſt ein Gegenſtuͤck zu dem Tode des Gen. Wolfe 
von Woollet.) 

8. Der Tod des Herzogs von Schomberg in der Bataille 
von Boyen, nach demſelben, ſehr gr. qu. Fol. 1781. ger 
ſtochen. (Gegenſtuͤck zu Battle at la Hogue von Woollet.) 

9. Olivier Cromwell dissolying the long Parliament. BB. 
West pinx. ſehr gr. qu. Fol. (Gegenſtuͤck zu der Landung 
von Carl II. zu Dower, von Sharp.) 


Charles Philips. 
Schwarzkunſtſtecher, geb. in England um 1736. 
und bluͤhend zu London um 1770. Die befannteften 
Blaͤtter dieſes Kuͤnſtlers, ſind die, welche er fuͤr die 
Sammlung von Bopdell geſtochen hat. 
1. Ein junger Knabe mit einer Taube. Fr. Mola pinx. 
1766. gr. Fol. N 
2. Eine Frau die eine Henne rupft. Rembrandt pinx, Fol. 
3. Der ſtudierende Philoſoph. Id. pinx. Fol. 
4. Eine H. Familie, nach Parmegiano, 1767. gr. Fol. 


5. Venus und Cupido. Salviati pinx. 1766, gr. Fol. 
6. Iſaac ſegnet Jacob. Spagnoletto pinx. 1766, gr. qu. Fol. 
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William Wynne Ryland. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel, dem Grab⸗ 
ſtichel, im Punktir- und Crayonmanier, geb. zu 
London 1752. und geſt. daſelbſt 1783. Mit einem 
Kunſtgenie geboren, erlernte er die Stecherkunſt bey 
Simon Francois Ravenet. Hinlaͤnglich darinnen 
unterrichtet, begab er ſich nach Paris, um bey Bou— 
cher die Zeichnung der Figur und bey le Bas das 
Radieren zu lernen. In Frankreich ſtach Ryland 
mehrere Platten, ſowohl mit dem Grabſtichel als der 
Nadel, nach Boucher und Oudry. Nach einem 
Aufenthalte von fuͤnf Jahren in Frankreich kehrte 
er in ſein Vaterland zuruͤck, wohin ihm ſein Ruf vor⸗ 
angegangen war. Bey ſeiner Ankunft ward er mit 
einer Penſion zum Koͤniglichen Kupferſtecher ernannt. 
Er ſtach zweymal das Bildniß des Königs nach Ram; 
ſay und einmal das Bildniß der Königin Charlotte 
nach Coates. 

Ryland radierte, nach dem Urtheil von Watelet, 
auf eine hoͤchſt maleriſche Art. Er machte ganz been⸗ 
digte Platten, in denen die gluͤckliche und leichte Ver— 
einigung der Nadel mit dem Grabſtichel zu bewundern 
iſt. Nach ſeiner Ruͤckkehr in England arbeitete er 
lange Zeit bloß in Crayon- und Punktirmanier, welche 
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beyde Arten damals in London in Aufnahme kamen, 
und brachte es darinnen zu einem hohen Grade von 
Vollkommenheit. Nachdem er ſich endlich Gluͤck und 
Anſehen erworben hatte, machte er ſich eines Ver⸗ 
brechens ſchuldig, gegen welches die Geſetze ſeines 
Landes unerbittlich ſind, und das ihm einen ſchimpf⸗ 
lichen Tod zuzog. 

Kaum iſt wohl je ein Uebertreter eines e 
Geſetzes mehr beweint und bedauert worden, als der 
ungluͤckliche Ryland. Er war (wie Joſeph Strutt 
ſagt) geſchaͤtzt und geliebt von allen, die ihn kannten, 
da er alle geſellige Eigenſchaften, die eines zaͤrtlichen 
Gatten, eines guten Vaters und eines aufrichtigen 
Freundes beſaß. Ein einziges Vergehen, das man 
vielleicht einer Unerfahrenheit zuſchreiben kann, hatte 
ihn in's Verderben gezogen. 

In Frankreich mit der Nadel und dem Grabſtichel 


gearbeitete Blaͤtter. 
1. Jupiter und Leda, nach Boucher, gr. qu. Fol. 


N 155 2. Die Grasien im Bade, nach demſelben, gr. Fol. 


Le Repos champetre, eine Landſchaft nach demſelben, Fol. 
1 Anſicht einer Brücke, Landſchaft nach demſelben, Ge⸗ 
1 
Premiere et seconde Vue de Fronville, zwey Landſchaf⸗ 
ah nach demſelben, qu. Fol. 
6. Der Solsſchreyer mit Pfauenfedern ge ſchmuͤckt, eine 
Fabel von Ja Fontaine. J. B. Ondry pinx, Fol. 
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7. Der Eſel, der ſich feiner Genealogie rühmt. Fabel von 
la Fontaine. Id. pin x. Fol. ! 


In England mit dem Grabſtichel gearbeitete Blaͤtter. 
1. Georg Ill. König von England, ſtehende Figur. Allen 
Ramsa) pinx. 1767. gr. Fol. 

Charlotte Königin von England. Francis Cotes pinx. 
gr. Fol. 

Bildniß des Lord Bute, nach Kamſay, gr. Fol. \ 
Antiochus und Stratonica, nach dem Gemälde im Ka⸗ 
binet des Mylord Grosvenor, von P. da Cortona, 
gr. qu. Fol. 


02 


Blaͤtter nach der Angelica Kaufman, in Crayon⸗ 
Punktirmanier und mit dem Grabſtichel gearbeitet. 


1. Die Geduld, oval, Fol. 1777. 

2. Die Hoffnung, rund, Fol. 1778. 

5. Telemachus wird am Hofe zu Sparta, durch die Trau⸗ 
rigkeit bey der Erzaͤhlung der Schickſale ſeines Vaters, er⸗ 
kannt, qu. Fol. 1778. 

4. Samma am Grabe des Sohnes Bennoni, mit einer 
deutſchen und engliſchen Unterſchrift aus der Meſſiade 
von Rlopſtock, Fol. 1783. \ 

5. Ein Mädchen an einer Urne traurend. Zum Anden⸗ 
ken der Tochter des General Stanwick, die bey der Ueber⸗ 
fahrt uͤber das Meer von Irland nach England umkam, 
oval, Fol. 1774. f 

6. Achilles beweint den Tod des Patroclus, qu. Fol. 1777. 


. 7. Telemachus, feiner zärtlichen Mutter Penelope zuruͤck⸗ 
gegeben. Gegenſtuͤck. 
8. Eleonora ſaugt das Gift aus der Wunde des Könige 
Eduard, ihres Gemahls, qu, Fol. 758 


2%80. 
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9. Lady Eliſabeth ray bittet bey dem Koͤnig Eduard 
IV um Gnade für ihren Gemahl. Gegenſtuͤck. 

10. Maria Moulines, in einer Landſchaft ſitzend, aus 
Vorit's empfindfamer Reiſe, oval, Fol. 1779. 

11. Eine junge Dame, auf der Leyer ihrem Canarienvogel 
vorſpielend. Gegenſtuͤck. 

12. Paris, vor ihm die drey Goͤttinnen. Porrigit hic veneri 
&c. rund, Fol. 1778. . 

15. Venus auf ihrem Wagen. 0 Venus regina Cnidi 
Paphique — Hor. rund, Gegenſtuͤck. 

14. Die Flucht von Paris und Helena, vom Hofe des 
Königs Menelaus, rund, Fol. 1781. 

15. Venus ſtellt Helenen dem Paris vor, nach ſeinem 
Kampfe mit Menelaus. Gegenſtuͤck. 

16. Juno borgt ſich den Gürtel der Venus, um dem 
Jupiter zu gefallen, rund, Fol. 1777. 

17. Ein Opfer der Nymphen an den Pan. Gegenſtuͤck. 

18. Cupido von den Nymphen angebunden, die ſeinen 
Bogen zerbrechen und feine Pfeile ebenfalls. 

19. Cupido ſchlafend, durch zwey Nymphen erweckt. Ebenf. 

20. Morgenbeſchäftigung; eine Dame am Stickrahm, 
oval, Fol. 1784. 8 A 

21. Cimon und Iphigenia, nach dem Originalgemaͤlde, das 
Ryland beſaß, rund, Fol. 1782. 

22. Die Herzogin von Kichmond, oval, Fol. 1775. 

23. Eine Dame in türkiſcher Tracht. Gegenſtuͤck. 

24. Erſte Zuſammenkunft von Edgar und Elfrida, nach 
ihrer Verheyrathung mit Athelwold, 1786. (Dieſe 
Platte blieb durch den Tod des Kuͤnſtlers unvollendet; ſie 
war mit dem Grabſtichel angefangen, und ward eben ſo 


durch William Sharp zum Beßten der Wittwe, Maria 


Ryland beendigt, die fie der Lady Charlotte Sinch zu⸗ 
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eignete. Es iſt eines der wichtigſten Blätter des Werkes 
von Kyland, ſehr gr. qu. Fol. 

25. Der König Johann beſtaͤtigt die Magna Carta, nach 
Mortimer. (Dieſes vortrefliche Blatt, in Punktirmanier 
angefangen, war bey dem Tode von Ryland unvollendet, 
und von Bartoloszi gleichfalls zum Beßten der Wittwe 
eben fo beendigt. Es macht gemeiniglich das Gegenſtück 
zu dem vorigen, und iſt unbedingt als das Hauptblatt des 
Werks zu betrachten.) 


Blaͤtter nach andern Meiſtern, in Punktir- und 
Crayonmanier. 


1. Narciſſus, Bruſtbild. W. W. Ryland fec. 1775. 800. 
>, Häusliche Beſchäftigung, oval, Fol. 
3. Die größte Tugend iſt die Menſchenliebe. Van Dyck 


pinx. Fol. 
4— 7. Vier Stuͤcke, die Muſen: Urania, Thalia, Erato, 
und Clio, nach Cipriani, 4to. 


William Hoare. 

Maler und Kupferaͤtzer, geb. in England um 1730. 
und wohnhaft zu Bath 1770. Er malte Bildniſſe 
mit gutem Erfolg. Mac⸗Ardell, Rich. Houſton 
und andere haben nach ihm in Schwarzkunſt geſto⸗ 
chen. Von ſeinen radierten Blaͤttern fuͤhrt Joſeph 
Strutt die folgenden zwey an: 


1. Kalph Allen de Bath, bezeichnet: Ad viyum Will. 
Hoare. 
2. Der Biſchof von Sloceſter, William Warburton. 
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| David Martin. 

Zeichner und Schwarzkunſtſtecher, geb. in England 
um 1754. und bluͤhend zu London um 1765. Man 
kennt nur Bildniſſe von ihm, davon einige nach ſei⸗ 
ner Zeichnung ſind. 


1. Louis Frangois Roubillac, Bildhauer. Ad. Carpen- 


tiers pinx. 1765. 

2. Lady Frangoiſe Manners, mit einer Zueignung von 
D. Martin, 177% gr. Fol. 

3. Jean Jacques Kouſſeau, in armes Tracht, nach 
Kamſay, Fol. 

4. David Hume, nach demſelben, ol. 


Thomas Cook. 


Stecher mit der Nadel und dem Grabfiche „geb. 
in England 1734. und bluͤhend zu London 1780. 
Man haͤlt ihn fuͤr einen Schuͤler von Ravenet; er 


hat für Boydell geſtochen. 

1. Jupiter und Semele. Beni. West pin x. gr. qu. Fol. 

2. Die herumziehenden Muſikanten. C. W. E. Dietrich 
pinx. gr. Fol. Copie nach dem Stiche von Wille. 

3. The english Setter (ein liegender engliſcher Hund). J. 
Milton pinx. T. Cook et S. Smith sc. 1770. gr. qu. Fol. 
(Gegenſtuͤck zu Spanish Pointer, von Woollet geſtochen, 
nach Stubbs. 

4. Das Fort St. Georg und Inverneß in Schottland. P. 
Sandby del. in qu. 4to. 

5. Das alte Schloß Limmerick in Irland. Id. del. qu.4to. 
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6. Die Stadt Enntscorthy in Irland. Id. del, qu. Ato. 

7. Der Waſſerfall im Fluſſe Bantry in Irland. I. del, 
qu. 4to. 

8. Anſicht der Kathedralkirche zu Kildern in Irland. Id. del. 
qu. 4to. 

9. Anſicht des Schloſſes und der Stadt Carrick in Irland. 
Id. del. qu. 4to. 
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William Woollett. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel, geb. zu Maidſtone in der Provinz Kent 1735. 
und geſt. zu London 1785. Sein Lehrer in der Ste 
cherkunſt war John Tynney, von dem wir verſchie⸗ 
dene Blaͤtter nach Hogarth haben; aber die Vollkom⸗ 
menheit in ſeiner Kunſt verdankt er allein ſeinem 
Genie. Wir wollen einen Theil der Lebensgeſchichte 
dieſes vortreflichen Kuͤnſtlers von Herrn Levesque, 
dem Mitarbeiter und Fortſetzer von Watelet, ent⸗ 
lehnen: „Woollett (heißt es dort) wiedmete ſich 
vorzuͤglich dem Landſchaftſtechen, und vereinigte einen 
vortreflichen Geſchmack, und eine große Kraft des 
Tons mit einer großen Nettigkeit. Seine geaͤtzten 
Blaͤtter find in der Manier, zu der Balechou das 
Muſter gegeben hatte, welches Woollett vervoll⸗ 
kommtete: Seine Jelſen können nicht beſſer behan⸗ 
delt werden; ſein Blaͤtterwerk, ſeine Baumſtaͤmme 
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find ſehr maleriſch. Er bediente ſich eines ſtarken 
Griffels, um die Baͤume, die Terraſſen, und alles 
was eine rauhe Arbeit erfodert, zu ſtechen. Viele 
finden, daß in dieſen Gegenſtaͤnden die Striche zu 
breit und kraͤftig ſind, um ſich mit der Bearbeitung 
der Figuren ſeiner Landſchaften zu vertragen; und 
dieſer Fehler ward durch ſeine Nachahmer noch uͤber— 
trieben. Beſonders in ſeinen letzten Lebensjahren 
legte er ſich auf den hiſtoriſchen Stich, und hatte in 
ſeiner Behandlung immer einen ihm eignen Character, 
deſſen Verdienſt man fuͤhlen muß, den man aber nicht 
ohne Beurtheilung annehmen darf. 


Landſchaften und Proſpecte nach ſeiner Zeichnung: 


1— 6. Sechs Anſichten von dem Landgute des Herzogs von 
Argyle zu Whiton, und dem von M. Daſhwood zu 
weſt⸗Wycombe in der Grafſchaft Bucks, in gr. qu. Fol. 
1) Anſicht des Hauſes und eines Theils des Gartens des 
Herzogs von Argyle. 2) Des Canals und des gothi⸗ 
ſchen Thurms im naͤmlichen Garten. 3) Des Hauſes 
und eines Theils des Gartens von M. Daſhwood, 4) 
Des Waſſerfalls und einiger Parthien des nämlichen 
Gartens. 5) Des Sees, von der Allee mitten im näm⸗ 
lichen Garten genommen. 6) Der Bruͤcke von Walton, 
des Tempels der Venus, im nämlichen Garten. 

2 — 12. Sechs Anſichten von verſchiedenen Luſtſchloͤſſern in 
England, von gleicher Größe. 1) Anſicht des Gartens 
von Carlton Houſe in Pall Mall, dem Schloſſe der vers 


W. Woollett. . 


witweten Prinzeſſin von Wales. 2) Des Luſtſchloſſes von 
Wourchier Cleeve, Soats-Cray-Place genannt, in 
der Grafſchaft Kent. 3) Des großen Saales im Hauſe des 
M. Edmond Waller zu Hall⸗Barn, bey Meconsfield 
in der Provinz Buckingham. 4) Einer Gattenpartie des 
nämlichen Luſtſchloſſes. 5) Von Comb Bank, Luſt⸗ 
ſchloß des General Campbell, bey Sevenoack in der 
Grafſchaft Kent. 6) Von der Seite der Inſel genommen 
im Garten des Ritters Hamilton, zu Pains ill bey 
Cobham in Surey. 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. William Moollett, Engraver. Cab. Stuart pinx. Caroline 

Watson sc, 1785. in Punktiermanler, to. 

Georg III. König von England. 4. Ramsay pinx. W. 

Woollett sc, 

3. Peter Paul Rubens. Yun Dyck pinx. Woollett sc. 40. 

J. Anſicht der Eremitage von Warkworth, auf dem 
Vordergrunde vier Figuren, nach Th. Hearne, kl. qu. Fol. 

5. Anſicht einer engliſchen Mühle. The first Scene of 
the Maid of the Mill. Inigo Richards pinx. gr. qu. Fol. 

6. The Fishery, ein Seeſtuͤck, die Ufer mit Fiſchern beſetzt. 

K. Wright pinx. ſehr gr. qu. Fol. g 

7. The merry Villagers, eine Landſchaft mit Bauern, die 
ſich beluſtigen. 75. Jones pinx. ſehr gr. qu. Fol. 

8. Der Anfang eines Sturms, mit Dido und Eneas, die 
in eine Höhle eilen. Die Landſchaft von Th. Jones, die 
Figuren von Mortimer, ſehr gr. au. Fol. 1787. 

9. Eine Landſchaft mit reichen engliſchen Ausſichten, mit 
Gebäuden und Schäfereyen. Der Vordergrund zeigt Waſ⸗ 
ſerfälle, an deren Ufer die drey Maler, die Brüder Smith. 

Nach einem Gemälde von Geortze Smith of Chicheſter⸗ 


0 
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das 1760. den erſten Preis bey der Geſellſchaft, zur Auf: 
munterung der Kuͤnſte zu London erhielt, ſehr gr. gu. Fol. 

so. Eine reiche Landſchaft, mit Gebaͤuden und Schaͤfereyen, 
nach einem Gemaͤlde von John Smith of Chicheſter, 
welches 1760. den zweyten Preis bey dieſer Geſellſchaft 
erhielt, ſehr gr. gu. Fol. 

11. The Hay - Mackers (die Heumacher). Eine Landſchaft 
mit einem Waſſerfalle. George Sinith of Chichester pinx. 
ſehr gr. qu. Fol. 

12. The Apple Gatherers (die Aepfelabnehmer.) I. pinx. 
ſehr gr. gu. Fol. 

13. The rural Cott (die Bauerhuͤtte); eine Winterlandſchaft 

mit Bauern und Vieh. Id. pinx, 1769. ſehr gr. qu. Fol. 

14. Eine bergigte Landſchaft, mit einem Schäfer, der Schaafe 
über eine Bruͤcke führt. Zd. pin x. kl. qu. Fol. 

15. The spanish Pointer (der fpanifche Jagdhund). Eine 
offene Landſchaft. E. Stubbs pinx. 1768. ſehr gr. qu. Fol. 
26 — 19. Vier Blätter, die niedere Jagd, jedesimit acht 
engliſchen Verſen, nach Demſelben, ſehr gr. qu. Fol. 1) 

Shooting. Eine Landſchaft, auf dem Vordergrunde eine 
Muͤhle und zwey Jaͤger, die ihre Flinten in Ordnung brin- 
gen, nebſt zwey Hunden. 1769. 2) Shooting. Eine Land⸗ 
ſchaft; auf dem Vordergrunde eine große Huͤtte, und die 
beyden Jäger auf dem Anſtande, 1770. 3) Shooting. Eine 
Landſchaft, wo die beyden Jaͤger in Bereitſchaft das Wild 
zu ſchießen, 1770. 4) Shooting. Eine gefperrte Landſchaft; 
auf dem Vordergrunde die beyden Jaͤger mit ihrem gefchof- 

ſenen Wild, 1271. 

20. Snoden Hill, und die umliegende Gegend, in der Pro⸗ 
vinz Wales. Rich. Wilson pinx, gr. qu. Fol. 

21. Celadon and Amelia, mit Verſen von Thomſon, nach 
demſelben von Browne und Woollett geſtochen, 1766. 
gr. qu. Fol. 
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22. Ceyx and Aleyone, nach demſelben, 1769, Gegenſtuͤck 

25. Apollo and the Seasons. Apollo laßt die Jahrsseiten 
tanzen, nach Demſelben von Woollet und Pouncy ge⸗ 
ſtochen 1777. gr. qu. Fol. 

24. Cicero at his Villa. Cicero geht bey ſeinem Landhauſe 
mit feinem Bruder Muintus und feinem Freunde Atticus 
ſpazieren, nach demſelben 1778. gr. qu. Pol. 

25. Solitude. Eine reiche geſperrte Landſchaft, eine Einoͤde, 
von Woollett und Ellis geſtochen 1778. Gegenſtuͤck, 
nach demſelben. 

26. Eine heroiſche Landſchaft mit Meleager der den Ca⸗ 
ledoniſchen Eber toͤdtet. Die Landſchaft von Wilſon, 
die Figuren von Mortimer, von W. woollett und B. 
Pouney geſtochen 1779. gr. qu. Fol. 

27. Phaeton. Eine heroiſche Landſchaft, wo Phaeton 
ſeinen Vater Apollo um die Führung des Sonnenwagens 
bittet, nach Wilſon 1763. gr. qu. Fol. 

28. Niobe. Eine heroifche Landſchaft, wo Apollo und 
Diana die Kinder der Niobe mit ihren Pfeilen tödten, 
nach demſelben. Gegenſtuͤck. 

29. The jocound Peasants. (Die fröhlichen Landleuthe.) 
Corn. Dusart pinx. Browne et Moollett se. 1767. gr. Fol. 

50. The Cottagers. (Eine Bauernwirthſchaft.) 7a, pinx. 
Gegenſtuͤck. 

31. Die Schweinsjagd; eine reiche Land ſchaft, nach einer 

N Zeichnung von Pillement 1760. ſehr gr. qu. Fol. 

52. Die Annehmlichkeiten des Frühlings, eine Landſchaft 
nach demſelben. 

55. Diana and Acteon, (Das Bad der Diana wo Acteon 

in einen Hirſch verwandelt wird), nach Ph. Lauri, gr. 

qu. Fol. 4 


54. Eine geſperrte Landͤſchaft; im Vordergrunde drey Figu⸗ 
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ren im antiken Geſchmacke nebſt einem Hunde, nach Gaſp. 
Pouſſin, von Browne und woollett geſtochen, gr. qu. Fol. 
35. Eine heroiſche Landſchaft, mit Figuren, einem Waſſer⸗ 
falle und in der Ferne eine antike Stadt. Ann. Currucci 
pinx. gr. qu. Fol. 
36. Macbeth. Eine ſchoͤne Landſchaft mit Macbeth von E 
feinem Vertrauten begleitet, wie er die Heren mitten in 
einem großen Gewitter befragt. Fr. Zuccarelli pinx. 1770. 
ſehr gr. qu. Fol. ü 5 
37. The enchanted Castle. (Das bezauberte Schloß); eine 
heroiſche Landſchaft; im Vordergrunde eine ſitzende weib- 
liche Figur, und im Eingange eines Gehoͤlzes Wild. Claude 
Gele pinx. Vivaress et Woollett sc. 1782. gr. qu. Fol. g 
38. The Temple of Apollo. Eine ſchoͤne heroiſche Landſchaft 
mit einem antiken Opfer, nach dem Gemälde von Cl. 
Lorrain, im Pallaſte Altieri zu Rom, 1760. gr. qu. Fol. 
39. Roman edefices in Ruins (oder der allegoriſche Abend N 
des Römiſchen Reichs). Nach dem Gemälde von Cl. Lor⸗ 
rain, im Kabinet des Grafen von Kadnor, gr. qu. Fol. 
40. Jacob and Zaban. Eine große hiſtoriſche Landſchaſt, mit 
der Begegnung von Jacob und Laban. Nach dem Ge⸗ 
milde von Cl. Lorrain, im Beſitze des Grafen von { 
Egremont, 1783. fehr gr. qu. Fol. 1 
41 — 46. Eine Folge von ſechs maleriſchen Anſichten in der 
Schweis, in Waſſerfarben von W. Parrs gemalt; die 
erſte iſt von Ed. Rooker 1774. die übrigen fünfe find von 
woollett geſtochen, gr. qu. Fol, als: 1) La Vallée et 
les Glaciers de Grindelwald dans le Canton de Berne. 
2) La Vallée de Lauterbrunn dans le Canton de Berne. 
3) Le Pont de Diable, dans le Canton d’Uri, 4) La 
grande Vallée de Glace pres de Chamoun) en Savoye. 
5) Partie inferieure de la Vallée et des Glaciers de 
Chamouny. 6) (2). j 
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47. Der Tod des General Wolfe- B. West pinx. 1776. 
ſehr gr. qu. Fol. 

48. Die Bataille von Ia Hogue. Id. pinx. gleiche Größe. 
Dieſe beyden herrlichen Blaͤtter haͤlt man allgemein fuͤr 
die Meiſterſtuͤcke von Woollett. 

49. Morning (der Morgen); eine ſchoͤne Landſchaft mit Rei— 
ſenden, die auswandern. I. Swanefeldt pinx. W. Wool- 
lett et B. J. Pouncy sc. ſehr gr. qu. Fol. 1787. 

50, Evening (der Abend); eine ſchoͤne Landſchaft mit Reiſen⸗ 
den und Landleuten, die zuruͤck kommen. Zu. pinx. V. 
Moollett et S. Smith sc. 1787. Gegenſtuͤck. (Dieſe beyden 
Blaͤtter wurden nach dem Tode von Woollett von ſeiner 

Wittwe herausgegeben.) 

51. Eine große Landſchaft, welche das Gebirg von Skiddan 

in Cumberland vorſtellt, mit einer Poſtkutſche, die auf 

engliſche Art beſetzt iſt; von P. J. Loutherbourg gemalt, 

T. Morris, einem Schüler von Woollett, geſtochen und 

von W. Thomas beendigt, ſehr gr. gu. Fol. 1787. 


John Hamilton Mortimer. 

Maler und Kupferaͤtzer, geb. 1743. und geſt. zu 
London 1779. in der Bluͤthe feiner Jahre. Mor⸗ 
timer ward mit allen Anlagen zu einem großen Maler 
geboren; er beſaß ein fruchtbares Genie und die leb⸗ 
hafteſte Einbildungskraft. Ju ſeinen Werken herrſcht 
eine Originalitaͤt, mit der er dem Salv. Roſa an 
die Seite zu ſtellen iſt. Seine Koͤpfe und die Extre⸗ 
nitäten feiner Figuren find mit Geiſt behandelt, und 
eine Zeichnung iſt meiſtentheils richtig. Iſt er in 
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etwas zu tadeln, ſo iſt es in der Eile, mit der er ſeine 
Gedanken entwarf. Er wandte nicht immer die ganze 
Aufmerkſamkeit an, welche hiſtoriſche Kompoſitionen 
in Anſehung der Proportion der Figuren erfordern; 
bey ihm find fie oft etwas ſchwerfaͤlig. Dieſer Feh⸗ 
ler iſt aber durch die Fertigkeit ſeines Pinſels und 
durch den freyen Styl ſeiner Werke verguͤtet. 
Dieſer Kuͤnſtler hat in einem angenehmen und leich⸗ 
ten Style mehrere von ſeinen Kompoſitionen radiert, ö 
ſo wie auch ein Blatt nach Guercino: | 


1. Maria lehrt den H. Johannes leſen, nach einem Ge⸗ 
maͤlde von Guercino im Kabinette des Ritters Reynolds, 
qu. 4to. aus der Sammlung von Boydell. 0 

213. Eine Folge von zwölf Blättern, dem David Gar⸗ 
rick zugeeignet, beſtehend in zwoͤlf Characterköpfen nach 
Shakespeare. J Mortimer fec. 1775. aqua forti; oval 
gr. Fol. N 

14. Natur und Genie fuͤhren Garrick in den Tempel des 
Shakespeare. Id. fec. 1779. gr. Fol. 5 4 

15 - 29. Studien nach Salvator Rofa, Laireſſe und 
Andern; mit einer Zueignung an den Ritter Reynolds, 
in 15. Blättern. 14. fec. 1778. kl. Fol. 7 


Die Zeichnungen von Mortimer ſtehen bey den 
Kennern in großem Anſehen; fie find großentheils | 
von feinen Schülern Haynes, Blyth und andern 
geſtochen. g 

Ueberhaupt iſt das Werk dieſes Meiſters ſehr in- 
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tereſſant, ſowohl wegen der Wichtigkeit der Gegen⸗ 
ftande, als wegen der Stecher, davon die vornehm— 
fin: W. Wynne Ryland, Th. Burke, Val. 
Green, Hall, Grignion, S. F. Ravenet, W. 
Dickinſon, J. Dixon, R. Dunkarton, J. B. 
Smith, ꝛc. find. 

William Baillie. 

Unter dem Namen des Capitaine Baillie bekannt; 
Kunſtliebhaber, Zeichner, Stecher mit der Nadel, 
dem Grabſtichel, in Schwarzkunſt, in Kreiden- und 
getuſchter Manier, geb. in England um 1736. Er 
nahm jung Militairdienfte, und brachte es bis zu 
dem Grade eines Capitains der engliſchen Cavalerie. 
Er liebte leidenſchaftlich die zeichnenden Kuͤnſte, und 
wiedmete alle ſeine Mußeſtunden dem Zeichnen und 
Stechen. Endlich ward er, als ein einſichtsvoller 
Liebhaber, auch ein geſchickter Kuͤnſtler. Nach einem 
ſo unzweydeutigen Erfolg ſeines Strebens, verließ 
er den Dienſt, um ſich gaͤnzlich der Beſchaͤftigung 
mit den Kuͤnſten, beſonders der Stecherkunſt, zu 
uͤberlaſſen. Er wußte mit der groͤßten Einſicht die 
Schwarzkunſt mit den meiſten andern Stichmanieren 
zu verbinden. Zuerſt gab er ſeine Blaͤtter, ſo wie ſie 
fertig wurden, heraus; hernach brachte er ſie in ein 
(IX. Band.) R 
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Werk von zwey Banden in Folio, jeden von 50. 
Blaͤttern. Beſonders ſchaͤtzt man diejenigen, die 
er im Geſchmaͤcke von Rembrandt geſtochen, und 
einige feiner Kopien werden fo theuer als die Dri; 
ginale bezahlt. 

Das Werk des Capitain Baillie iſt ſehr intereſſant, 
ſowohl wegen ſeiner ſchoͤnen Ausführung, als wegen 
der Abwechslung der Gegenſtaͤnde. Wir wollen hier 
den groͤßten Theil ſeiner Blaͤtter anfuͤhren, indem 
wir Heinecke folgen, der ſie in ſeinem Dictionnaire 
des Artistes nach alphabetiſcher Ordnung der Mei⸗ 
ſter aufgefuͤhrt hat. * 

Der Capitain Baillie hatte die Gewohnheit, ſeine 
Blaͤtter nicht allein mit der Jahrzahl, ſondern auch 
mit dem Monatstage zu bezeichnen; oft ſchrieb er 
darauf ſeinen Namen aus, oder er bediente ſich des | 


nachſtehenden Zeichens: 


* 


A. Blaͤtter von ſeiner Erfindung. 

2. Die ganze Figur eines Offiziers, bezeichnet: Cap. di E. 
Reg. Caval. legier delin, ed incise in quatro ore: il | 
mi alphiere. In der Ferne ein Reutergefecht. (Dieſe 
Figur ward fuͤr ſein eigenes Bildniß gehalten, aber nach 
der Inſchrift: ZU mio alphiere, iſt es der Faͤhndrich des 
Regiments.) 
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2, Zwey Genien in den Wolken mit einem offenen Buche, 
gr. 4to. (Dieſe Platte war fuͤr ein Buch beſtimmt, betitelt: 
Les amusemens de l’Art. Der Kuͤnſtler brauchte fie her: 
nach als Titelkupfer feines Werks, mit der Inſchrift: 
Amusement of Capt. /F. Baillie.) 

3. Das Opfer Abrahams, mit der Unterſchrift: And Isaac 
sand behold de fire and the wood: but where is the 
lamb for a Burut-Offering. Baille inv. 1765. 800, 

4. Ein Mann führt ein undreſſirtes Pferd zu der Minerva 
in den Wolken, die ihm einen Zaum reicht. (Dieſes Stuͤck 
iſt als Titelkupfer zu dem Buche von Berenger: Ueber die 
Reiterey, gemacht 1770. in 4to ſehr ſelten.) s 

5. Bruſtbild eines gebückten Alten im Profil. Er hat 
einen viereckigen Bart und eine Calotte, nebſt einer goldenen 
Kette auf dem Kleide, oval, ohne Zeichen, im Geſchmacke 
von Rembrandt, zvo. 

6. Das nämliche Blatt groͤßer; ohne die Kette. 

7. Ein Alter, Halbfigur; zwey verſchiedene Abdruͤcke, der 
eine im Geſchmack von Rembrandt, der andere ſchwaͤr⸗ 

er gearbeitet, 8vo. 

8. Ein Grenadier, welcher exerziert, ein kleines Stuͤck, 
1755. geſtochen. ; 

9. Die feanzöfifche Slotte von einem Sturme ergriffen, 
wo ein Schiff an die Felſen geworfen wird, 1739. geſtochen, 
mit einer italieniſchen Zueignung an Mylord Anſon. 

10. Eine Muſchel, ein kleines Stuͤck, 1761. geſtochen, für 
einige Freunde, in Kembrandt's Manier. 

11. St. Petrus mit der paͤpſtlichen Krone, geſtochen den 
4. May 1761. 

12. St. Petrus im bloßen Kopfe, ſtehend und die beyden 
Schluͤſſel haltend, ohne Zeichen, kl. Fol. 

15. Ein Keutergefecht, 1762. geſtochen, im Geſchmack von 

Rembrandt, in kl. qu. Fol. 
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14. Eine große Landſchaft mit einer ſteinernen Bruͤcke, 
die zu der Stadt Amboiſe fuͤhrt. Ein Stuͤck aus der 
Sammlung des Grafen Bute, von Baillie 1764. geſtochen, 
ſehr ſelten, da die Platte vernichtet iſt. 

15. Eine Landſchaft mit den Ruinen eines Tempels, und 
einigen orientaliſchen Figuren, ohne Zeichen, im Geſchmack 
von Claude Lorrain, kl. qu. Fol. Die ſpaͤtern Abdruͤcke 
find bezeichnet: W. B. insculp. 1762. 

16, Ein Studium von mehrern Figuren, unter denen 
ein Perſer mit hergewandtem Ruͤcken, im Geſchmack von 
Rembrandt. 


B. Blatter nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. Sofonisba Angusciola Pittrice, ſitzend und die Maria 
malend. Ipsa pinx. in Schwarzkunſt. (Man ſchreibt das 
Gemälde auch dem van Dyck zu.) f 

2. Eine Landſchaft mit Vieh, nach Berghem, in getuſch⸗ 
ter Manier nach einer Zeichnung geſtochen, den 2. Febr. 
1772. in kl. qu. Fol. 

3. Pſyche entführt, und von mehrern Liebesgoͤttern begleitet, 
nach Corregio, in rother Crayon-Manier 1777. in kl. 
qu. Fol. f N 

4. Eine Landſchaft mit einem Mondſchein, nach Cuyp in 
Schwarzkunſt 1773. kl. qu. Fol. ; 

5. Eine Kompoſition von mehrern Weibern und Kindern, mit 
der Unterſchrift: Anxious Mother and sick Child, nach Do: 
minichino, in Roͤthelmanier 4to. 

6. Anſicht bey Nantes, nach Dorner. 

7. Der Federſchneider; ein Mann an ſeinem Pulte ſitzend, 
auf welchem ein brennendes Licht, nach Gerard Dow, 
in Schwarzkunſt, Fol. 

8. Ein junges Mädchen auf einem Stuhle ſitzend, ein offe⸗ 
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nes Buch mit einem Kupferſtiche haltend. Knieſtuͤck, nach 
demſelben, oval Fol. 

9. Innere Anſicht eines Hauſes, wo eine Spitzenmacherin, 
die bey dem Scheine eines Lichtes arbeitet, nach demſel⸗ 
ben 1773. gr. Fol. 

10. Halbfigur einer Frau mit einer Lampe an einem Fen⸗ 
ſter; nach demſelben den 1x. Oct. 1771. kl. Fol. 

11. Die betatzte Mutter von SZ. Douw, ſitzend, die Hande 
auf den Knieen; nach einer Zeichnung von 1638. in der 
Sammlung von Baillie. In Zeichnungsmanier und in 
Farben, den 17. Mart. 1775. oval. Fol. 

12. Zwey Offiziere bey einer Frau, die beym Lichte 
ſchlaͤft, indeß ſie der eine Offizier unter der Naſe kitzelt. 
Nach demſelben, in Schwarzkunſt 1774. 

15. Ein ſtehender Bauer, faſt von Hinten zu ſehen, gießt 
Bier aus einer Flaſche in ein Glas, nach C. Duſart 1767. 
geſtochen, 8vo. 

14. Ein Bauer in einem Faſſe, in Form eines Armſtuhls 
ſitzend, und rauchend, 1767. 8vo. 

15. Bildniß von Sevartius, in ſchwarzer Kreidenmanier, 
nach van Dyck, 1775. 

16. Bildniß von George Villiers, Herzog von Bucking⸗ 
ham, nach demſelben. 

17. Suſanna durch den Propheten Daniel gerechtfertigt, 
nach Gerbrant van Eckhout, 1774. in Schwarzkunſt. 
18. 19. Zwey Deckenſtuͤcke; auf dem einen ſieht man den 
Apollo, und auf dem andern Bacchus und Ariadne nach 
Sranceschini. Zwey runde Blätter in Roͤthelmanier, 1772. 
20. Vier Offiziere in einem Zimmer; zwey ſpielen im 
Brette, zwey ſehen zu, nach Gerards, ato geaͤtzt. Selten. 

21. Das nämliche Stuͤck auch in Schwarzkunſt. 

22. Anſicht des Dorfes Alphen bey Leyden, in Tuſchmanier 

1771. nach van Boyen. 
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23. Anficht des Dorfes Zeedorp, nach demſelben 1777. 

24. St. Joſeph mit dem Jeſuskinde, Halbfigur, nach 
Guercino in Roͤthelmanier. 

23. Eine weibliche Halbfigur in egyptiſcher Kleidung, 
die Finger auf dem Mund legend, nach Guido, aus der 
Sammlung des Grafen von Bute, den 1. Oct. 1771. in 
Schwarzkunſt, kl. Fol. 

26. Aurora, oder der Sonnenwagen, nach demfelben, 
qu. oval. ö 

27. Zwey Liebesgötter; einer haͤlt die Keule des Hercules, 
der andere ſchlaͤgt Feuer an, um ſie zu verbrennen. Nach 
demſelben in Roͤthelmanier, 1777. gr. 4to. 

28. Bildniß von Frans Hals, Halbfigur, in ſpaniſcher 
Tracht, mit Stutzbaͤrten, einem runden Huthe mit groſſem 
Rande und einem Spitzenkragen. Fr. Hals pinx. W. 
Baillie sc. 1765. kl. Fol. } 

29. Bildniß von J. Turner, einem reichen Bettler von Vorn 
als Greis mit bloßem Kopfe, weißem Haar und Barte, der 
Mantel vorn mit einer Agraffe befeſtigt, nach Nathanael 
Bone. Ein kleines Stuͤck in oval, nach einem Minjatur⸗ 
gemaͤlde. In zwey verſchiedenen Abdruͤken, einer von 1762. 
der andere von 1774. | 

30. The piping Boy. Halbfigur eines Jungen auf der Pfeiffe 
blaſend, nach demſelben, in Schwarzkunſt, 1771. Fol. ö 

31. Lord Mount⸗Stuart, Sohn des Grafen von Bute, 
nach demſelben 1779. oval, Fol. N 

32. Maria, ganze Figur, fihend, mit dem Jeſuskinde, 
welches ſich aufrichtet ſeine Mutter zu ſtreicheln, nach B. 
Lutti, in Zeichnungsmanier 1767. oval, in qu. 4to. 

33. Eine Landſchaft mit Schaafen. J. van Meer, Junior p. 
in Tuſchmanier 1773. j 

34, Bildniß von Frans Mieris, nach ihm ſelbſt, in Kreis © 
denmanier, 1777. f 
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35. Ein Bacchanal von drey Kindern. ‚Quo me Bacche etc. 
nach Milani, qu. 4to. 

36. Das Tifchgebet der Bauern, nach J. Molenager. Fol. 

37. Ein Mann an einem Tifche, ſpielt auf der Guitarre, 
und wird von ſeinem Bedienten mit der Violine begleitet, 
in Geſellſchaft von zwey Damen; nach demſelben in 
Schwarzkunſt 1774. gr. Fol. 

38. Eine Landſchaft mit einem Poſtwagen, nach P. Molyn 
aus der Sammlung des Grafen von Bute, in Tuſch⸗ 
manier 1773. in qu. Fol. a 

39. Eine Landſchaft mit einer Heerde Ochſen, nach dem: 
ſelben, 1774. herausgegeben, qu Fol. 

40. Eine kleinere Landſchaft mit Vieh, nach demſelben 
1654. 1777. geſtochen. 

41. Die Wayſenkinder des Rirchſpiels, nach le Nain, 
in Schwarzkunſt 1771. gr. Fol. 

42. Jacob, Herzog von Monmouth, zu Pferde, im Grunde 
eine Bataille, nach Netſcher und Wyck. Ein ſchoͤnes 
Stuͤck in Schwarzkunſt, gr. Fol. Es giebt zwey verſchiedene 
Abdruͤcke, die ſich durch die Worte: Meserantur und 
Miserantur, unterſcheiden. i 

43. Cornelius de Witt, Groß» Penfionait von Holland: 
Soeno furor ore trucidat, nach denſelben, in Schwarz 
kunſt 1774. oval, kl. Fol. 

44. Ein Bauer an einem Senfter, einen Topf und eine 
Pfeiffe haltend, nach Oſtade, in Schwarzkunſt 1774. Fol. 

45. 46. Zwey Bauernſtücke: Der Bauer ohne Sorgen, 
und der Bauer guter Laune, nach demſelben 1775. 410. 

47. Das Innere eines Bauernhauſes, mit acht Bauern, 
welche rauchen und trinken, nach demſelben in Schwarz 
kunſt 1767. Fol. 

8. Das Innere eines Bauernhauſes, wo an der offenen 
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Thuͤr ein dicker Bauer, der die Zeitung liest, nach dem⸗ 
ſelben 1768. viereckig. f 8 

49. Das Innere eines Bauernhauſes, wo ein ſitzender 
Bauer einen Bierkrug haltend, und ein ſtehender Bauer, 
der den Rüden nach einem Kaminfeuer wendet, nach dem⸗ 
felben 1765. gr. 4to, 

50. Das Innere eines Bauernhauſes, mit fuͤnf Figuren, 
vier Maͤnnern und einer Frau, welche an einem Tiſche 
trinken und rauchen, nach demſelben 1765. 

51. Maria, Halbfigur, mit dem Jeſuskinde, nach Par⸗ 
meſano in Schwarzkunſt 1769. fl. Fol. 

52. Maria, Halbfigur, mit dem Jeſuskinde und dem H. 
Joſeph. Nach Demſelben, in Roͤthelmanier 1771. 
qu. Ito. 

53. Fünf Kiebesgötter, die einen Haaſen aufhalten, nach 
Pouſſin 1779. qu. oval. 

54. The Onarrel of Cupid and Psyche, nach demſelben, 
in Roͤthelmanier, oval, to. 

55. Das Sundertguldenblatt, von Rembrandt, oder 
Jeſus heilet die Kranken. Dieſes iſt die Originalplatte von 
Rembrandt, die in die Haͤnde des Kapitains Baillie kam, 
der ſie mit ſo vieler Einſicht überarbeitete, daß man die 
Abdruͤcke davon fuͤr die Erſten von Rembrandt anſahe. 
Sie haben einen hohen Preis, und werden täglich theurer, 
weil der Kuͤnſtler nachher die Platte in vier Stuͤcke zer⸗ 
ſchneiden ließ, die er einzeln abdruckte, qu. Fol. 

56. Die rührende Geſchichte, nach Rembrandt, wo ein 
ſitzender junger Mann, der einem Alten vorlieſet, welcher 
ſich die Augen trocknet. Zur Rechten eine Frau bey einem 
Bette, in Schwarzkunſt 1767. qu. Fol. ö 

57. Der Goldwäger, nach dem Blatte von Rembrandt 
von 1659. Eine herrliche Copie, in Folio. 
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38. Anſicht eines Dorfs; zur Linken zwey Muͤhlen und eine 
Bruͤcke. Nach einer Zeichnung von Rembrandt, datirt 
1665. zu Leyden, mit der Unterſchrift: Evening. 

59. Die Landſchaft mit drey Bäumen, von Rembrandt, 
in qu. 4to. 

60. Das nämliche Stuͤck, verſchieden durch das Gewitter 
und den Donner, der uͤber die Baͤume herabfaͤllt. 


61. Ein Alter, Halbfigur, faſt von vorn, mit großem vier⸗ 
eckigen Barte und der gewoͤhnlichen Muͤtze von Rem⸗ 
brandt auf dem Kopfe, mit der Jahrzahl 1646. W. Baillie 
1765. Auf dem Rande ſteht: Agli dilettanti. 

62. Die Grablegung Chriſtt; eine reiche Zuſammenſetzung. 
Aus der Sammlung von M. Soudſon, qu. Fol. 

63. Die nämliche Vorſtellung, von neuem geſtochen mit 
Veraͤnderungen 1774. 

64. Bataille, Abdruck vor den Hintere nden und der Luft. 

65. Die nämliche, beendigter Abdruck. 

66. Eine Landſchaft, eine weite Ebene vorſtellend; in der 
Mitte ein Bauer auf einem von zwey Ochſen gezogenen 
Wagen, mit der Inſchrift: Tacet et loqnitur, und einer 
italieniſchen Zueignung an Nathangel Zone, Veſitzer 
der Zeichnung. W. Baillie Capitano etc. in qu. Fol. 

67. Die Jünger von Emaus, nach Rembrandt ohne ſei⸗ 
nen Namen. Et adaperti sunt etc. 1760. 

68. Das nämliche Stuͤck, in Schwarzkunſt, Fol. 

69. Ein Alter, Halbfigur, der Kopf mit vielen krauſen Haas 
ren, ein großer viereckiger Bart, und die Haͤnde in den 
Ermeln ſeines Schlafroks, mit der Unterſchrift: Delator 
spe lentus iners etc. 1771. 

70. Bruſtbild eines Alten im Profil, mit platten Haaren 

und glaͤnzendem Barte; er iſt im Mantel, ſein Mund iſt 

offen; nach Rembrandt. 
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71. Eine Landſchaft mit einem liegenden Pferde, nach dem 
Blatte von Rembrandt, unter No. 216. 

72. Die Bettler vor einer Hausthuͤr, nach dem Blatte von 
Kembrandt, unter No. 170. 

75. Ein Elephant, nach einer Zeichnung von Rembrandt 
1778. geſtochen, in qu. Fol. 

74. Engel in den Wolken fliegend, nach Raphael, ein ſchö⸗ 
nes Stuͤck in Roͤthelmanier. 

75. Die Vermaͤhlung der H. Katharina in den Wolken 
knieend, neben ihr ihre Krone, nach Romanelli in Roͤthel⸗ 
manier, kl. Fol. . | 

76. Ein bärtiger Alter, Halbfigur, von Vorne. Salo. Rosa | 
inv. Engraved by C. W. Baillie 1763. gr. 4to. 


77. Maria, Halbfigur, dem Jeſuskinde eine Traube rei⸗ 4 
chend, nach Rottenhamer und Breughel, in Roͤthelma⸗ 
nier 1774. oval, kl. Fol. l 

78. Die Eitelkeit, ein Kind welches Seifenblaſen macht, 
nach Rubens, gr. 4to. (Ein ſehr ſeltenes Blatt, da die 
Platte nicht mehr da if) s 

79. Der Geſandte von Stam, am Hofe Carl J. Knieſtuͤck, 
nach einer Zeichnung von Rubens geſtochen, in der Samm⸗ ö 
leing von K. Willet, Esgr. 1774. gr. Fol. 

80. Ein Prieſter von Stam, nach einer Zeichnung von J. 
Barnard, ein ähnliches Stuck. 

8. Maria, Halbfigur, mit dem Jeſuskinde, nach Saba: 
tini in Roͤthelmanier, Are. 

82. Eine H. Familie, Halbfiguren nach Schidone, in 
Schwarzkunſt, Fol. 

83. Ein Alchymiſt, Halbfigur, nach Teniers, kl. Fol. 9 

84 Das Innere eines Bauernhauſes, wo Bauern trin⸗ a 
ken und ſpielen, nach demſelben, ein Capitalblatt in N 
Schwarzkunſt 1771. gr. Fol. N 
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83. Ein Studierender im Nachdenken, an einem Tiſche 

ſitzend, auf welchem ein offenes Buch und ein Globus, nach 

Terburg / Fol. 

86. Wilhelm II. Prinz von Oranien zu Pferde, Vater 

des Koͤnigs Wilhelm, von einem Manne zu Pferde und 

einem Hunde begleitet, nach demſelben, gr. Fol. viereckig. 

87. Soldaten beym Spiele im Streite, Halbfigur, nach 
Valentin, aus der Sammlung von Boydell, 1769. gr. 
qu. Fol. 

88. Ein Seeſtück mit vier Schiffen und einem bedeckten Him⸗ 
mel. From a Drawing by van de Velde, qu. 410. 

89. Eine ruhige See mit Kriegsſchiffen, nach demſelben 
in Tuſchmanier, qu. 4to. g 0 
90, Eine unruhige See, mit Schiffen, nach W. van de 
Velde, eine Zeichnung in der Sammlung des Grafen Bute, 

in Tuſchmanier, 1772. a 

91. Ein alter Bauer, der einen Korb hält, Halbfigur, nach 
Zuccaro, in Schwarzkreiden-Manier und in Farben, 
1777. Fol. 


Richard Cooper. 

Zeichner und Stecher mit dem Grabſtichel, in 
Schwarzkunſt und in Tuſchmanier, geb. in England 
um 1736. und wohnhaft zu London. Er iſt einer 
der vornehmſten Stecher der neuern Zeit, deſſen 
Blaͤtter in den verſchiedenen heutzutage gebrauchliz 
chen Manieren verſtaͤndig ausgefuͤhrt ſind. 


1. Carl, Prinz von Wales, Jacob, Herzog von Vork, die 
Prinzeſſin Eliſabeth, die Prinzeſſin Maria und die 
Prinzeſſin Anna, Kinder des Könige Carl I. Van Dyck 

pinx. K. Cooper del. et sc. Londini 1262. gr. qu. Fol. 
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2. Die Proseſſion der Ritter von dem ſehr edeln Orden 
des Hoſenbandes. Van Dyck pinx. 1639. Cooper fec. 
Aqua tinta. Eine große Friſe. | 

3. Die Maitreſſe von Rembrandt. Rembrandt pinx, in 
Schwarzkunſt 1777. Fol, 

4. Maria ſtehend, das Jeſuskind in ihren Armen haltend. 
Corregio pinx. 1763. gr. Fol. | 

5. Anſicht der Peterskirche in kom, und ihrer Umgebungen. 
K. Cooper in aqua tinta fecit. 1778. Ein ſehr großes Stuͤck. 

6. — der Peterskirche, mit der Colonnade und dem 
daran ſtoßenden Platze. Gegenſtuͤck, eben ſo ausgefuͤhrt. 

7. Die alte Bruͤcke Ponte Salaro, über den Fluß Anio, 
eben fo gearbeitet, gr. gu. Fol. 

8. Ponte Nomentano, eine alte Bruͤcke über den Anion, 
eben ſo gearbeitet, gr. qu. Fol. 

9. Das Innere des Amphitheaters von Veſpaſian, das Co⸗ 
liſſeum genannt, eben fo, 1779. gr. qu. Fol. TE 

10. Anſicht im Garten der Villa Negroni zu Rom, eben 
ſo, gleiche Groͤße. 

1. — eines Theils von Tivoli und den umliegenden 
Bergen, aus dem Garten der Villa Este genommen. i 
Eben fo, gleiche Größe, J 

12. — der Campagna di Roma, von der Villa Este } 
genommen bey Tivoli. Chen fo, gleiche Größe, f 


James Johnſon. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um N 
1756. und bluͤhend zu London um 1756. Ueber { 
den Namen dieſes Kuͤnſtlers iſt man nicht ganz einig; 
einige nennen ihn J. Johnſon, andre T. Johnſon. 
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"8 müßte fo nach zwey Stecher dieſes Namens ge; 
eben haben, die beyde zu gleicher Zeit zu London 
arbeiteten. Man hat unter dem Namen von J. 
Johnſon folgende Blatter. 


14. Die vier Jahrsseiten, vier Blatter, jedes mit feis 
ner Unterſchrift, Fol. 

5. Die Kückkehr aus Egypten. Rubens pinx. Fol. 
Joſeph Strutt, indem er von T. Johnſon redet, 
ſagt, daß Faber der Jüngere oft den Namen die; 
ſes Kuͤnſtlers auf ſeine Blaͤtter geſetzt habe, wie z. 
B. auf das Bildniß von William Lord Cowper, 
und auf ein kleines Stuͤck, Adam und Eva vor⸗ 
ſtellend., Die drey folgenden Bildniſſe ſchreibt er 
mit Gewißheit dem T. Johnſon zu: 


1. Lord Anſon. 
2. Bullock, Schauſpieler. 
3. J. Britton, der kleine Kohlentraͤger. 


George Stubbs. 

Maler und Kupferaͤtzer, geb. in England um 1736. 
und bluͤhend zu London 1760. Er malte mit dem 
glüͤcklichſten Erfolg, Landfchaften und Thiere, und 
man hat von ihm eine vortrefliche Abhandlung uͤber 
die Anatomie der Pferde, wo Zeichnung und Stich 
von feiner Hand find, und die Behandlung meiſter⸗ 
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lich iſt. Folgende Stüce find von ihm und von 

George Stubbs, jünger, feinem Sohne: 

1. Das Pferd und der Löwe. George Stubbs senior fecit 
in aqua forti, 1777. gr. qu. Fol. 

2. Die Löwin und der Löwe. 6. Stubbs junior fec. 1777 
gr. qu. Fol. f ö 

3. Der Löwe und das Pferd. Id. fec, 7. Wesson exc. 

1770. gr. qu. Fol. | 

4. Der Löwe und der Sirſch. Id. fec. Id. exe. 1770 
gr. qu. Fol. | 

5. Die Masque des braunen Pferds, mit der Genea⸗ 
logie deſſelben. Id. fec. Fol. ö 
Auſſer den Stichen von B. Green hat man noch 

Blaͤtter nach Stubbs dem Vater, von Dixon, 

Fiſber, Pether und Woollett. ® \ 
Es find auch zwey Blätter von George Town— 

ley Stubbs bekannt, mit der Unterſchrift: 

r. Savoir vivre — sans souci. Geo, Townley Stubbs fecit 
1785. 

2. Savoir vivre — sans six sous. Id. fec. 1783. roth und 
braun punktirt, in kl. Fol. 


Benjamin Green. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1756. und blühend zu London um 1770. Da wit 
von den engliſchen lebenden Kuͤnſtlern wenig fichere 
Nachrichten haben, ſo iſt es bloße Vermuthung, wenn 
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wir Benjamin und Valentin als Brüder anführen, 

Der erſte hat beynahe bloß Pferde, wilde Thiere und 

Bildniſſe geſtochen; übrigens war er nie fo beruͤhmt 

als der letztere. 5 

1. Ein junges Mädchen, Halbfigur, Tilly Kettle pinx. 
1768. gr. Fol. 

2. Phillis, ein ſchoͤner Jagdhund des Lord Clermants. 

G. Stubbs pinx. gr. qu. Fol. 

Der Löwe und der Hirſch. Id. pinx. 1770. gr. qu. Fol. 

Das Pferd vor dem Löwen. 14d. pinx. 1768. gr. qu. Fol. 

Das Pferd vor der Löwin. Id. pinx. 1774. gr. qu. Fol. 

Die Zuchtſtuten. Id. pinx. gr. qu. Fol. 

Phaeton in ſeinem Wagen von den Sonnenpferden 

entführt. Ja. pinx. gr. qu. Fol. 

Alle dieſe Stücke find ſehr geſchaͤtzt, und die guten 

Abdruͤcke ſind jetzt ſehr ſelten. 


1 8 


Valentin Green. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und in Tuſch⸗ 
manier, geb. in London um 1757. und bluͤhend das 
ſelbſt 1780. Er ward Mitglied der Academie der 
Kuͤnſte zu London, und Kupferſtecher des Koͤnigs 
und des Churfuͤrſten von Pfalz⸗-Bayern. Green 

iſt einer der geſchickteſten engliſchen Stecher in 
| Schwarzkunſt, und theilt mit Karlom den Ruhm, 
dieſe Stichmanier auf den hoͤchſten Grad der Voll— 
kommenheit gebracht zu haben. Er iſt gleich ſtark in 
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Bildniſſen wie hiſtoriſchen Stuͤcken, die ſowohl wegen 

der Wichtigkeit der Gegenſtaͤnde als wegen ihrer vor- 
treflichen Behandlung ſehr geſchaͤtzt ſind. Da Green 
ein ſehr fleiſſiger Kuͤnſtler iſt, fo iſt fein Werk ſehr 
beträchtlich; aber die guten Abdruͤcke, beſonders die 
Probedruͤcke, ſind ungemein ſelten. 


Verſchiedene Bildniſſe, ſowohl nach feiner Zeichnung 
als nach andern Meiſtern. 
2. Die Herzogin von Cumberland, 1783. gr. Fol. 
2. Maria de Levis Vicomteſſe von Sarsfield, 781. 
geſtorben, Fol. | 
3. John Boydell, Kupferſtecher und Verleger der ſchoͤnſten 
engliſchen Kupferſtiche. Josias Boydell pinx. gr. Fol. 
4. Gregorgy Sharp. L. L. D. R. Crosse pinx. 1774. fl. Fol. 
5. Edward Smith, Edgar. R. Parbor pinx. 1779. Fol. 
6. John Bird, Mathematicus. Fr. Levis pinx. Fol. 
7. 
1 


John Forthergill, Botanicus. E. Stuart pinx. Fol. 
Carl Theodor, Pfalzgraf am Rhein, und Churfuͤrſt N 
von Bayern, von P. Battont zu Rom gemalt, und zu 7 
London von V. Green 1778. geſtochen, gr. Fol. 
9. Der Prinz Robert von der Pfals. P. Rembrandt pinx. 
gr. Fol. | | 
10. Thomas Wharton, Bruder von Philipp Baron von 
Wharton. A. van Dyck pinx. gr. Fol. ö 
11. Henry Danvers, Graf von Danby. Id. pinx. Ge⸗ 
genſtuͤck. ö 
12. George Gordon, zweyter Marquis von Huntly. 
Id. pinx. gr. Fol. F 
15. Charles Blount, erſter Graf von Devonſhire. Yan 
Homer pinx, gr. Fol. 
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1% John Hamilton. Mortimer, von ihm ſelbſt gemalt 
1779. gr. Fol. 
15. Richard Cumberland, Esar. Romney) pinx. 1771. 
gr. Fol. 
16. Miſtriß Nates, als tragiſche Muſe, ſtehende Figur. 
Id. pinx, 172. 
17. Lady Hume, ſitzend und ein Buch haltend. R. Cosway 
pix. 1784. gr. Fol. 
18. Georgiana (Dutchess Devonsbire), als Cynthia in 
den Wolken. Maria Cosway pinx. 1783. 
19. Lady Naucham, ſtehende Figur. F. Falconet pinx. 
1769. gr. Fol. 
20. Pierre le Sauvage, in einer Einoͤde ſitzend. Ia. pinx. 
gr. Fol., 
21. Eliſabeth Gräfin von Ancram. Id. pinx. 1774. gr. Fol. 
22. Miß Brusby, ein e haltend. Id. pin x. 1774. 
gr. Fol. 
25. Miſtriß Green, mit ihrem Kinde ſpielend. P. Falconet 
„ 1770. gr. Fol. 
. Miſtriß Fordyce, auf Fingals Grabe. Ang. Kas e 
pinx. 1782. gr. Fol. 

25. Lord Newbottle und Lady Her feine Schweſter, jugend; 
liche Figuren. Catherine Read pinx. Id. fec. gr. Fol. 
26. Joſeph Sidney Norke, im Alter von drey Jahren. 

Id. pinx. 1772. gr. Fol. 
27. John Montagu, Graf von Sandwich. J. Zufuny 
pinx. 1774. gr. Fol. 
28. Mr. Garrick und Mrs. Pritchard, in der Tragoͤdie 
Macbeth. Id. pinx. 1776. gr. Fol. 
29. Mr. Garrick, im Großen, mit der Buͤſte von Shakes 
peare. Cainsborough pinx. 1769. gr. Fol. 
30. Mr. Powell, in der Rolle des Koͤnigs Johann und 
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Mr. Beasley in der Rolle von Hubert. Mortimer pinx. 
1769. gr. Fol. g f 
31. Mr. Keddiſh, in der Rolle des Poſthumus. Pine 
pinx. 1771. gt. Fol. 4 
32. Miſtriß Clark, geborne Hunter. Calze pinx. 1771. Fol. 
35. Miſtriß le Maiſter. Id. pinx. 1771. Fol. Am 
54. Lady Molyneux, hernach Gräfin von Seſton. Tad. 
pinx. 1770. Fol. 
35. Lady Pennyman mit ihrem Kinde Rp; dem Schooße. 
Id. pinx. 1772, Fol. | 
36. Henry Laurens, Praͤſident des amerikaniſchen Con⸗ 
greſſes. J. Singleton Copley pinx. 1778. gr. Fol. i ö 
37. Joſeph und John Gulſton, SARTE. F. Cotes pinxs) 
e Ale gu. Fol. A | 
38. Der General Philipps. Id. pinx, gt 
39. Miß Martha Key, welche den 7. April 1779. ermor⸗ 
det wurde. 1 
40. William Burton, Colonel. . D. Hamilton pinx. gr. gil 
41. Miß Carpenter, ſtehend. Tilly Kettle pinx. gr. Fol. 
42. Miſtriß Barrington, Halbfigur. Id. pinx. gr. Fol. 
45. Ein junger Mann, Knieſtück. 7d. pinx. gr. Fol. 
44. Der General Washington, ſtehend. C. N. Pele pin x 
1785. gr. Fol. 
45. Der General Green, ſtebend. Id pinx. 1785. Gegenſtuͤck 
46. Henry Gratian, Esgr. F. Wheatly pinx. "a 
gr. Fol. f 
47. Der Erzherzog Karl, Buͤſte. Loutherbourg pinx. 1796 
Fol. 


Verſchiedene Bildniſſe, nach Reynolds. 


1. Sir Joſua Reynolds. Se ipsum pinx. 1780. gr. Fo . 
Das Gemälde iſt in der koͤniglichen Academje. 


V. Green. 275 


2, Lord Dalkeith, aͤlteſter Sohn des Herzogs von Buc⸗ 
cleugh / ganze Figur, 1778. gr. Fol. 

3. Der junge Herzog von Bedford als Jaſon, mit ſeinen 

beyden Bruͤdern, und Miß Vernon, ganze Figuren, 1778. 

ol. 

4. Maria Iſabella, Herzogin von Rutland, ſtehend, 
ſehr gr. Fol. 

5. Emilia Maria, Gräfin von Salisbury, 1787. Eben fo, 

6. Anna, Vicomteſſe von Toweshend, ſtehend, 1780. 
Eben ſo. 

7. Eliſabetha Laura, Charlotta Maria und Anna Ho⸗ 
ratia, Toͤchter von Jacob, Grafen von Waldegrave, 
1784. Eben ſo. 

8. Lady Louiſe Manners, Schweſter des Grafen von 
Dyſart, ganze Figur, 1769. gr. Fol. 

9. Sir William Chambers, in feinem Kabinette ſitzend, 
1780. gr. Fol. 

10. Lady Eliſabeth Compton, ganze Figur, 1781, ſehr 
gr. Fol. 

11. Miß Camphel, Knieſtuͤck, 1779. Fol. 

12. Die Gräfin von Ayles ford, Knieſtuͤck, 1783. Fol. 

13. Lady Betty Delme, ſitzend mit ihren Kindern, 1779. 
ſehr gr. Fol. 

14. Lady Talbot, ſtehend, 1782. Gleiche Groͤße. 

15. Lady Carolina Howard, ſitzend, 1778. Fol. 

16. Lady Georgiana Spencer, Herzogin von Devon? 
ſhire, ſtehend, 1780. ſehr gr. Fol. 

177 Lady Jeanne Halliday, ſtehend, 1779. Gleiche Groͤße. 
18, Die Gräfin Harrington, ſtehend, 1780. Eben fo. 
19. Eine ungenannte Dame in einem Park ſpazierend, 
Knieſtuͤck. Es iſt die Seorgtana Spencer, Herzogin 
von Devonſhire, 1779. Fol. 
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Verſchiedene Bildniſſe, nach We. 
1. Bildniß von Benjamin Weſt, Maler des Königs mit | 
feinem jungen Sohne; von Valentin Green, Stecher 
des Koͤnigs, 1775. in Schwarzkunſt geſtochen, Fol. 
2. Charlotte, Koͤnigin von England, und die koͤnigliche 
Prinzeſſin, 1778. gr. Fol. 7 
3. Der Prinz William Henry, Halbfigur, 1780. Fol. ö 
4. Der Prinz von Wales, mit ſeinem Bruder dem Prinzen N 
Friedrich, Biſchof von Osnabrück, ſtehende Figuren, 
1779. ſehr groß Fol. i 
5. Die Prinzen Ernſt Auguſt, Auguſt Friedrich, Adolph 
Friedrich, und die Prinzeſſinnen Auguſta Sophia, 
Eliſabeth und Maria, 1778. gr. Fol. 4 
6. Robert und Thomas Drummond, Soͤhne des Erzbi⸗ 
ſchofs von Nork, ganze Figuren, ſehr gr. Fol. 


Hiſtoriſche Stuͤcke, nach Weſt. | 
1. Maria, mit dem Jeſuskinde in den Armen. (Es if, 
Madame Weſt, mit ihrem Sohne.) 1770. Fol. f 
2. Jacob ſegnet die beyden Soͤhne Joſephs, Ephraim 
und Manaſſe, 1768. gr. qu. Fol. a 
3. Eliſa erweckt das Kind einer Wittwe, den Sohn de 1 
Sunamitin, 1768. gr. qu. Fol., N 
J. Eliſa erweckt den Sohn der Wittwe; der naͤmliche Ge⸗ 
genſtand anders behandelt, 1784. ſehr gr. qu. Fol.. 4 
5. Daniel legt dem Könige Belſazar die in feinem Pallaſte 
von einer unſichtbaren Hand auf die Mauer geſchriebenen 
Worte aus, 1777. ſehr gr. qu. Fol. 
6. Die Verſündigung Davids — „Und Nathan ſpricht 
zu David: Du ſelbſt biſt dieſer Mann d! 1784. gr. qu. Fol. 
7. Die Auferweckung des Lasarus; dem König zuges 
eignet, nach dem Gemälde der Cathedralkirche zu Win 
cheſter, 1731, ſehr gr. Fol. 
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Der Seiland ruft die kleinen Kinder zu ſich; nach 

dem Gemälde in der koͤniglichen Academie, 1782. ſehr 

gr. qu. Fol. 

9. Die Reue des Zeil. Petrus, 1780, gr. Fol. 

10. Petrus und Johannes gehen zum Grabe, nach dem 
Gemaͤlde der Kapelle zu Windſor, gr. Fol. 

11. Die drey Marien gehen zum Grabe. bid. 1784. 

Gegenſtuͤck. 

12. Der H. Stephanus geſteinjgt — „Es waren einige 

Maͤnner, die Gott fuͤrchteten und fuͤr das Begraͤbniß des 

Stephanus ſorgten. Act. VIII. v. 2. nach dem Ge⸗ 

mälde in der St. Stephans⸗Kirche zu Walbrook, 1776. 

ſehr gr. Fol. d 


Es iſt ein Meiſterſtuͤck des Malers und Stechers, 


und zugleich das ſchoͤnſte und ſeltenſte Blatt des 
Werkes von Green. 


13. Arria und Paetus, ſtehende Figuren, 1781. gr. Fol. 

24. Alexander nimmt den Trank feines Arztes Philippus, 
indeß dieſer den Brief des Parmenion lieſet, 1772. gr. 
N Fol. 

5. Der Arzt Eriſtſtratus entdeckt die Liebe des Antiochus 
gegen Stratonica, ſeine Stiefmutter, 1776. gr. qu. Fol. 
16. Egiſthus deckt auf Befehl des Greſtes den Leichnam 

93 Clytemnäſtra auf, 1788. gr. qu. Fol. 

7. Regulus geht von Kom, um nach Carthago zuruͤck⸗ 
we nach dem Gemälde im Kabinet des Koͤnigs, 
1771. ſehr gr. qu. Fol. 

18. Hannibal, als Knabe, ſchwoͤrt den Römern ewige 
Feindſchaft. Lid. 1775. Gegenſtuͤck. 

19. Marcus Antonius hält nach dem Morde des Cãſar 

eine Rede an das roͤmiſche Volk, 1781. ſehr gr. qu. Fol. 
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20. Agrippina von ihren Kindern umgeben, weint uͤber der 
Urne des Germanicus, 1776. ſehr gr. Fol. 

21. Der Tod des Epaminondas, nach dem Gemälde im 
Kabinet des Koͤnigs, 1774. ſehr gr. Fol. N 

22. Der Tod des Kitters Bayard Ibid. Gegenſtuͤck. 

23. Una mit ihrem getreuen Löwen, Suͤjet aus den Maͤhr⸗ 
chen von Spenſer, gr. qu. Fol. 

24. Der Ritter des rothen RKreuses in der Höhle der 
Verzweiflung, nach Spenſer, gr. qu. Fol. f 

25. Fidelia and Spiranza, nach Spenſer. Gegenſtuͤck. 

26. Amor, von einer Biene geſtochen, wird von ſeiner 
Mutter geliebkoſet, rund, Fol. 

27. Das goldene Zeitalter, oval, 1777. gr. qu. Fol. 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 
1. Die Verkündigung. Fred. Barocci pinx. 1778. gr. Fol. i 


2. Die Geburth Chriſti. IId. pinx. 1778. Gegenſtuͤck. 
3. Maria und das Jeſuskind. Dominichino pinx. 1774. Fol 
4. St. Johannes der Täufer mit ſeinem Same. Murilg 
los pinx. gr. Fol. | 
5. Die Himmelfahrt Mariä. Id, pinx. 1776. gr. Fol, 
Aus der Galerie von Houghton. 1 
6. Der betende Eremit. P. F. Mola pinx. 1777. gr. Sol 
7. Die Grablegung Ehrifii, Zud, Carracci pinx. 177 
gr. Fol. 1 
8. Venus und Cupido. Aug. Carracci pinx. 1785. gr. Fol 
im Kabinet von Sir Abraham Hume. 
9, Venus auf dem Waſſer. Ant. Bellucci pinx. 1784. qu 
Fol. Ans der Düſſeldorfer⸗Galerie. 
10. Cupido und Pſyche. Id. pinx, hid. Gegenſtuͤck. 
11. Die Zeit beſchneidet dem Amor die Fluͤgel. Ant. va 
Dyck pinx, 1778. gr. Fol, 
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12. Eine holländiſche Tabagie. D. Teniers pinx. 1778. 

qu. Fol. 

13. Bauern, welche rauchen und ſpielen. 14. pinx, 1779. 

Gegenſtuͤck. 

14. Die holländiſche Schule (a dutch Shool), reiche 
Compoſition. J. Steen pinx. 1772. gr. qu. Fol. 

15. Bruſtbild eines Kabbiners. Kembranids pinx. 1774. 
gr. Fol. 

16. Bruſtbild eines Mönchs. F. P. Rubens pinx. 4to. Aus 
der Galerie von Houghton. 

17. Der Beſuch der Marta; nach dem alten Gemaͤlde von 
Rubens in der Kathedralkirche zu Antwerpen. Ein ſehr 
großes Stuͤck, 34. Zoll hoch, 11. Zoll breit. 

18. Die Darſtellung im Tempel; nach dem andern Alkar⸗ 
gemaͤlde von Rubens in der Kathedralkirche zu Antwer⸗ 
pen. Gleiche Große. 

19. Die große Abnehmung vom Kreuse; nach dem Altar⸗ 
gemaͤlde in der Kathedralkirche zu Antwerpen, von Rus 
bens, 1790. geſtochen, 34. Zoll hoch, 20. Zoll breit. (Dieſe 
drey beruͤhmten Stücke ſind auch ſchon durch die beßten 
Schuͤler von Rubens geflohen.) N 

20. Der Heiland am Rreuse geſtorben, unten Maria 
in Ohnmacht; nach van der Werff, in der Galerie von 
Düſſeldorf, 1792. geſtochen, ſehr gr. Fol. 

21. Der Heiland am Kreuze; nach dem Gemälde von van 
der Werff in der nämlichen Galerie, 1792. Gegenftüd. 

22. Venus Anadyomene, oder Venus geht aus dem 
Meere. J Barry pinx. 1774. gr. Fol. 

03. Der Pilger von St. Jacob zu Nampon; Suͤjet 
aus Voriks empfindfamer Reiſe. E. Carter pinx. 1774. 
gr. Fol. 

24. Der verwundete Huſar. Id. pinx. 1776. gr. Fol. 
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25. Der Prophet Elias und der junge Samuel. J. Singleton 
Copley pinx. 1780. gr. Fol. 

26. Der Zinsgrofchen. Ia. pinx. 1783. gr. qu. Fol. 

27. Das Rind der Trübſal. R. M. Paye pin x. 1783. Fol. 

28. Die Erziehung. Id. pinx. 1783. Gegenſtuͤck. 

29. Ein junger Mann von den wiederholten Angriffen eines 
Rochen errettet, im Hafen von Louisburg. J. Singleton 
pinx 1779. gr. qu. Fol. 

30. Eine Rnabenſchule. J. Opie pinx 1785. ſehr gr. qu. Fol. 

31. A Winter's Tale (eine Wintererzaͤhlung) . Id. pinx. 
1786. Gegenſtuͤck. b 

52. Der Tugendhafte, durch die Anhaͤnglichkeit und die 
Sorgfalt der Seinigen getroͤſtet. Ed. Penny pinx. 1775. 
gr. Fol. \ 

55. Der Laſterhafte, durch die Vernachlaͤßigung und Vers 
achtung der Seinigen geſtraft. Id. pinx 1775. Gegenſtuͤck. 

34. Mira van, ein junger Edelmann, der in das Grab feiner 
Ahnen eingebrochen, um einen Schatz zu finden; findet da⸗ 
ſelbſt eine Lehre der Weisheit. Wright de Derby pinx. 
gr. Fol. 

35. Ein Philoſoph giebt einen Unterricht in der Experimen⸗ 
talphyſik, über die Luft, mit der Luftpumpe. Id. pin x. 1769. 
gr. qu. Fol. (Das Gegenſtuͤck zu dieſem ſchöͤnen Blatte iſt 
das Orrery, nach Demſelben von Pether geſtochen. 


Matthew Liart. | 

Kupferſtecher, geb. zu Paris 1736. ließ ſich zu 

London nieder. Die bekannteſten Blaͤtter dieſes 

Kuͤnſtlers, welche mit vieler Nettigkeit ausgefuͤhrt 

find, befinden ſich in der Sammlung von Boydeil, 
naͤmlich: 
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1 Das Opfer des Noah, nach Andrea Sacchi, im 
Kabinet des Herzogs von Devonſhire, oval, gr. qu. Fol. 
2. Die Uebereinkunſt zwiſchen Jacob und Laban, nach P. 
de Cortona. Ibid. gr. Fol. 
5. Der fröhliche Kamerad, nach dem Gemaͤlde von 
Oſtade, im Kabinet von Reynolds, gr. Fol. 
3. Venus beweint den Adonis, der auf der Jagd von einem 
Eber tödtlih verwundet ward, nach Ben. Weſt. Im 

KXabinet des Ritters Noung, gr. qu. Fol. 

3. Procris von einem Pfeile verwundet, den ihr Cephalus 
durch die Geſtraͤuche hindurch herauszieht. Nach Demſel⸗ 
ben. Gegenſtuͤck. 


Charles Corbutt. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. bey London um 
1736. Er war ein Zeitgenoſſe von Purcell, und 
hat in dem naͤmlichen Geſchmacke gearbeitet. Wir 
haben von feiner Hand verfchiedene Blatter, be 
ſonders Bildniſſe, davon einige nach feiner Zeich 
nung find, 

Miſtriß Brocks. C. Corbutt fec. Fol. 


1 

2. James Wolfe, Major⸗General, Fol. 

3. Frangois Arouet de Voltaire, an feinem Tiſche arbei⸗ 
tend. Z. Sen. del. Fol. 

4. Jean Jacques Rouſſeau: Vitam impendere vero. Ram- 
say pinx. 1766. Fol. 

5. William Romaine. Fr. Cotes pinx. Fol. 

6. Lady Charlotte Johnſton. Jos. Reynolds pin x. Fol. 

7. Miſtriß Chambers. Id. pinx. Fol. 

8. Miſtriß Cholmondely. Id. pinx. Fol. 
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9. Miſtriß Penelope Pitt, als Ceres. Cath. Read pinx. Fol. 
10. Garrik zwiſchen der Komödie und der Tragödie. 

Strive not Tragedie nor Comedy. J. Reynolds pinx. Fol. 
11. Die holländiſche Unterhaltung. Brouwer pinx, Fol. 
ra. Der alte Rabbiner. Rembrandt pinx. Fol. 


James Peak. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel, geb. in England um 1740. und bluͤhend zu 
London 1765. Er war ein Zeitgenoſſe von Byrne, 
und arbeitete ebenfalls fuͤr Boydell. Er hat einige 
Landſchaften nach ſeiner Zeichnung radiert: 


1. Eine Anſicht der Abtey Waltham, in der Grafſchaft Effer. 
2. 5. Zwey Landſchaften: Erſte und zweyte Anſicht der klei⸗ 
nen Meyerey, nach J. Pillement, 1761. kl. Fol. 

4. 5. Zwey Landſchaften; die Anſicht von Warwick⸗Hall in 
Cumberland uͤber dem Fluſſe Eden; und die Anſicht der 
Bruͤcke von Ferri im Herzogthume Pork, nach Bellers, 
qu. Fol. 

6. Mercur und der Hirte Battus. Eine Laudſchaft von 
Claude Lorrain, im Kabinet des Herzogs von Devon⸗ 
ſhire, gr. qu. Fol. N 

7 Der Morgen, eiue ſchoͤne Landſchaft von Claude Lor⸗ 
rain, im Kabinet von M. Methuen, 1769. ſehr gr. qu. 
Fol. (Gegenſtuͤck zu dem Abende von Byrne.) ö 

8. Eine Landſchaft mit Gebaͤuden, nebſt Landleuten am 
Ufer eines Kanals, nach G. Smith, im Kabinet von Ro: 
bert Saltonfial, 1774. Sayers et Boydell exc. gr. qu. Fol. 

9. Eine Landſchaft mit Waſſerfaͤllen, und einem Bauer am 
Ufer eines Kanals ſitzend, nach Demſelben im Kabinet von 
M. Bradfort, 1774. Gegenſtuͤck. \ 
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10. Eine Landſchaft mit Landleuten am Ufer eines Fluſſes 
nach Demſelben, im Kabinet von Joh. Reynolds 175. 


Boydell exc. gr. Fol. 

21. Anſicht von Roseau auf der Inſel Guadaloupe, nach 
dem Lieutenant Archibal Campdell, qu. Fol. 

12 — 15, Vier Landſchaften, nach Wilſon. 

16. Die Kuhe der Hirten, nach dem Gemaͤlde von Th. 
Jones, welches 1768, den erſten Preis erhielt, gr. qu. Fol. 

17. Die Banditen in einer wilden Einoͤde, nach Bourgig⸗ 
non, im Kabinet von Houghton 1777. geſtochen, in qu. Fol. 

18. Die Bettler in einer gehoͤlzigen Landſchaft, nach Dem⸗ 
ſelben. Gegenftüd. 


William Byrne. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
zu Cambridge, nach Baſan um 1740. Er erlernte 
die Anfangsgruͤnde der Stecherkunſt in London, 
und ſuchte ſich darinnen in Paris bey Joh. Georg 
Wille zu vervollkommnen. Nach der Ruͤckkehr in 
ſein Vaterland arbeitete er nach verſchiedenen Mei⸗ 
ſtern, und behandelte die Landſchaft mit vieler Ein⸗ 
ſicht und Geſchmack. Fur die Sammlung von Boy⸗ 
dell hat er die folgenden drey Blaͤtter geſtochen. 


Apollo huͤtet die Heerde des König Admet, nach dem 
Gemaͤlde von Ph. Lauri, im Kabinet von D. Bragg 
gr. qu. Fol. (Dieſes Blatt iſt 1768. geflohen, als Ge— 
genſtuck zu Diana und Acteon von Woollett, nach 
Demſelben.) ö 

>, Die Slucht in Egypten / in einer ſchoͤnen Landschaft, 


— 


* 
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nach dem Gemälde von Dominichino, im Kabinet des 
Grafen von Coventry, gr. Fol. 1767. 

3. Der Abend, eine ſchoͤne Landſchaft von Claude Lorrain 
im Kabinet von M. Methuen, ſehr gr. qu. Fol. 1769. 
(Das Gegenſtuͤck dazu: Der Morgen, iſt von Peak 
geſtochen.) \ 

4. Abraham und Loth verlaffen Egypten, nach dem Ge⸗ 
maͤlde von Fr. Zuccarellt, im Kabinet von George 
Aente, von Byrne und Bartoloszi geſtochen, gr. qu. Fol. 

5. Eine bergige Landſchaft, nach Demſelben und durch 
Diefelben geſtochen. Ly gr. qu. Fol. 

6. Eine Landſchaft mit einem Sturme, nach Demſelben, 
im Kabinet von J. Connel, durch Dieſelben geſtochen. 
Gegenſtuͤck. 

7. Ein Seeſtück. Die aufgerichte Schiffslaterne. J. Per- 
net piux. gr. Fol. 1772. 

8. Eine ſchoͤne italieniſche Landſchaft, den Morgen vorſtel⸗ 
lend, nach J. Both, von Byrne und Schumann geſto⸗ 
chen, gr. qu. Fol. 

9. Der Abend, eine Landſchaft, nach Demſelben, im Ka⸗ 
binet von Edmund Antrobus. Die Figuren von Bar: 
tolossi geſtochen, gr. qu. Fol. 

10. Eine Szene aus dem Roman Joſeph Andrew, von 
Hearne gezeichnet, von Byrne und Middiman geſto⸗ 
chen, die Figuren von Bartoloszi, kl. Fol. 1781. 

11. Laurette, aus den Erzählungen von Marmontel ge⸗ 
nommen, nach Loutherbourg. Die Landfchaft von w. 
Byrne und S. widdiman, die Figuren von Barto⸗ 
10331 geſtochen, Fol. 

12. Die Schäferin der Alpen, aus den Erzählungen von 
Marmontel. Von Denſelben gemalt und geſtochen. 

23. Erſte Anſicht der Gegend von Coblens, nach dem Ge 


| 
| 
| 
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maͤlde von Ch. S. Schütz, im Kabinet von Wille, von 

Duncker geaͤtzt, und von Byrne geſtochen, qu. Fol. 

14. Zweyte Anſicht der Gegend von Coblenz. Did. von 
Demſelben geſtochen. Gegenſtuͤck. 

15. Premiere Vue pris de Leuben en Saxe, mit Bauerhuͤt⸗ 
ten, und einem Fleiſcher, der drey Ochſen fuͤhrt, nach 
Dietrich, qu. Fol. 

16. Seconde Vue pris de Zeuben en Saxe, mit einer Meye⸗ 
rey am Ufer eines Stromes. Gegenſtuͤck. 

17. Anſicht des Schloſſes Windſor, auf einer Anhöhe, un— 
ten der dazu gehörige Park. W. Hodges pinx. IV. Byrne 
et J. Schumann sc. gr. qu. Fol. 

18. Der Tod des Capitain Cook. J. Wehber pinx. Die 
Landſchaft von Byrne, die Figuren von Bartologst 
geſtochen, gr. qu. Fol. 1783. 

19. Die laufenden Jagdhunde, nach Wootton, im Kabi⸗ 
net von Houghton, kl. Fol. 

20. Der Waſſerfall des Fluſſes Niagare, und die umlie⸗ 
gende Gegend, nach K. Wilſon, 1774. gr. Fol. 

2 — 26. Schöne Anſichten der Seen von Cumberland und 

Weſtmorland, No. 1. ſechs Blaͤtter, mit engliſchen und 

franzoͤſiſchen Unterſchriften von Joſuah Farrington ge 

malt und 1785, von W. Byrne und Medland geſtochen, 


qu. Fol. 
Richard Purcell. 
Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1756. und bluͤhend zu London um 1760. Er hat 
Verſchiedenes, beſonders Bildniſſe geſtochen. 


. John Manners, Marquis von Granby. Jos. Rey- 
nolds pinx. gr. Fol. 
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Lady Senoulhet, Gräfin von Eſſex. II. pinx, gr. Fol. 
Eliſabeth Gräfin von Berckley. Id. pinx. gr. Fol. 
John Wilkes, Esqr. Patricius Pine, humanarum figura- 
rum pict, Purcell nec non fecit, Fol. 

Carl Prinz von Wales, Jacob Herzog von Vork, und 
die Prinzeſſin Maria, Kinder von Carl I. Ant. van Dyck 
del. qu. Fol. 

A turkisb Lady at the Bath. Jos. Vernet pinx. qu. Fol. 
‚ Aturkisb Grandec at a Fishing. Id. pinx. (Copien der 
beyden Stiche von Daulle: La Grecque sortante du 
pain und le Turc qui regarde pecher). 


Richard Brookſhaw. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1756. und bluͤhend zu London um 1770. Seine 
Werke ſind nicht zahlreich; ſie beſtehen in Bildniſſen 
und Seeſtuͤcken. 


Eine junge Dame, Halbfigur, eine Vaſe haltend. R. 

7 pinx. Ato. 

James Bouverie Sohn des Grafen Kadnor. Id. 

pinx. Ato. 

3. Die Zauberin. R. Murray pinx. Ato. 

4. Kückrehr aus Egypten. Rubens pinx. Fol. 

5. Ein ſchoͤnes Seeſtück mit einem Mondſchein ( Moon- 
Light) H. Kobell pinx. gr. Fol. 

6. A Thunder Storm, ein ſchoͤnes Seeſtuͤck mit einem hefti⸗ 
gen Sturme. Id. pinx. gr. qu. Fol. 1772. 

7. Ludwig XVI. König von Frankreich, gr. Fol. 

8. Maria Antoinette von Oeſtreich, Koͤnigin von Frank⸗ 
reich, gr. Fol. 
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9. Eine junge Dame zu Pferde, in einer Landſchaft, von 
ihrem Manne begleitet, ohne Namen, qu. Fol. 1762. 


James Bary. 

Maler und Aetzer in Tuſchmanier geb. in England 
um 1740. und bluͤhend zu London 1770. Er machte 
ſich durch folgendes Werk, welches zu London in 
Oktav herauskam: An Inguiry in the real and ima- 
ginary obstruction to the acquisition of tlie arts in 
England, berühmt. Dieſes Werk zeigt einen Mann, 
der mit Philoſophie und Patriotismus in die Kunſt 
eingeweiht iſt. Als Hiſtorienmaler zeigte er viel Genie 
in ſeinen Zuſammenſetzungen. Er war Mitglied der 
koͤniglichen Academie zu London; aber durch einen 
Streit den er mit Weſt, ſeit einer Ausſtellung im 
Salon, hatte, fiel er ſo ſehr in die Ungnade des 
Koͤnigs, daß dieſer ihn mit eigner Hand auf der Liſte 
der Akademiker ausſtrich. 

Beſonders werden die Blaͤtter von feiner Hand ge 
ſchaͤtzt, die alle von einer neuen Erfindung und ma⸗ 
leriſchen Behandlung ſind. 


1. Der Fall des Satans, nach dem Gemaͤlde von Bary 
in der St. Pauls⸗Kirche in London; eine wilde Kompo- 
fition, von dem Maler ſelbſt, in Tuſchmanier geaͤtzt, 
32. Zoll hoch, 22. Zoll breit. 

2. Hiob, pon feinen Freunden verachtet und von feiner Frau 
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verſpottet, von ihm ſelbſt in eben der Manier, ſehr 
gr. qu. Fol. f 

3. Die Bekehrung von Palemon, einem jungen Athenien⸗ 
fer, in der Schule des Philoſophen Kenocrates bewirkt; 
eben ſo ausgefuͤhrt, ſehr gr. qu. Fol. 

4. Der verwundete Philoctet, auf einem zerbrochenen Bas⸗ 
relief ſitzend, unter einem Baume am Ufer des Meeres, 
nach dem Gemälde für das Inſtitut zu Bologna. Eben 
ſo ausgeführt, gr. Fol. 

5. William Pitt, Graf von Chatham, Buͤſte zur Seite 
einer Pyramide aufgeſtellt, mit einer großen Innſchrift, 
und der Brittania, welche die Buͤſte des Miniſters bes 
trachtet. Eben ſo ausgefuͤhrt, gr. Fol. 


William Auſtin. 

Zeichner, Stecher mit der Nadel und dem Grab 
ſtichel und Kunſthaͤndler, geb. zu London um 1740. | 
Er war in der Stecherfunft ein Schüler von George 
Bickbham, und hat verſchiedene Landſchaften nach 
Dan der Neer, Zuccarelli und Ruysdael heraus; 
gegeben, ohne ſich auf andere Art in ſeiner Kunſt 
auszuzeichnen. Die vornehmſten Werke, die wir von | 
ihm haben, find die beyden folgenden: 


1 - 10. Die Ruinen von Palmyra, und die Anſichten des | 
alten Koms, in der erſten Pracht, 10. Blatter, qu. Fol. 
1) Der große Eingang des Tempels der Sonne zu Pal⸗ 
myra. 2) Die Reſte des großen Tempels der Sonne. 
5) Generalanſicht von Palmyra, von der Nordſeite. 4) 
Anſicht der alten Stadt Palmyra, wie ſie jetzt iſt. 3 
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Der Tempel der Veſta zu Rom und der Weg der Veſta⸗ 
linnen auf dem fie ſich zu dem Opfern begeben, fo wie die 
Anſicht des Kaiſerlichen Platzes des Geſundbrunnens, der 
Triumphbogen des Trajan, und das Grab des Ceſtius. 
6) Ein epyptifcher Obelisk, die Senatorial⸗Wohnung, 
ein Triumphbozen, die Colonne des Auguſtus, der Toni: 
pel der Fortuna, und der Tempel des Jupiter tonans. 
7) Das Grabmal von Hadrian, der Tempel des Frie⸗ 
dens, der Triumphbogen des Ronſtantin, die Baſllika 
des Antonin, und der untere Theil der Colonna Tra⸗ 
jana. 8) Der Antike Torfo, des Pantheon, die Co⸗ 
lonne des Antonin, der Tempel der Sybille, des Maus 
ſoleum eines Prieſters des Juptter, eine alte Vaſe. 9) 
Der Tempel der Concordia, der von Antonie und 
Sauſtina, der Triumphbogen des Titus, die Statue des 
Marc Aurelius, das Theater des Marcellus, und die 
Colonna Trajana. 10) Die Reſte des Senatorial⸗Pal⸗ 
laſtes, mit einer Ausſicht über die Cyber. 

116. Eine Folge von ſechs Blättern, politiſche Karri⸗ 
katuren und Satyren, ſeltene Stucke. 


Robert Lawrie. 


Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1740, und blühend zu C(ondon um 1770. 
Bildniſſe. 

. George Prinz von wales, und Friedrich, Biſchof 
von Osnabrück. Tawrie del. et fes. 1772. gr. Fol. 


2. Stephan Srans⸗ Herzog von Choiſeul, 1770, exilirt. 
Ein hiſtoriſches Bildniß in ganzer Figur. Z. N. Punlos 
pinx. ſehr gr. Fol. 
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3. Eliſabeth , Herzogin von Hamilton, Chatelerault ıc. 
Chatherine Read pinx. gr. Fol. 1771. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde. 

1. Die Geburt Chriſti. Rubens pinx. 1775. gr. Fol. 

2. Die Kückkehr aus Egypten, Id. pin x. 177 f. Gegenſtuͤck. 

3. Der Heiland zwiſchen den beyden Schächern am 
Kreutz. Id. pinx, ſehr gr. Fol. 

4. Der Heiland am Kreutz, von den HH. Frauen beweint. 
Van Dyck pinx. 1773. gr. Fol. 

5. Der ungläubige Thomas, oder Jeſus erſcheint ſeinen 
Juͤngern. Rembrandt pinx. 1774. gr. qu. Fol. 

6. Die Anbetung der Könige. And. Cazall pinx. 1780. 
gr. qu. Fol. 

7. Sun rising. Eine Landſchaft mit Fiſchern. G. Barret 
pinx. 1774. gr. qu. Fol. ' 

8. Astrong Gale (der friſche Wind), ein Seeſtuͤck. J. 
Milton pinx. 1773. gr. qu. Fol. 3 ; 

9, A hard Gate. Ein Seeſtuͤck. Jos. Vernet pinx. 1775. 
gr. qu. Fol. 

10, A Squa! (der Seewind). Gegenſtuͤck. 

11. Der Bänkelſänger mit feinem hiſtoriſchen Gemaͤlde, 
nebft vielen Landleuten. Ostade pinx. gr. Fol. (Dieſes 
Stuͤck iſt eigentlich eine Kopie nach dem radierten Blatte 
von Dietrich. 

12. Der Schwur der Calipſo, den Goͤttern zu gehorchen, 
durch Einwilligung in die Abreiſe des Ulyſſes aus ihrer 

Inſel. Ang. Kauffinann pinx. 1776. gr. Fol. 


John Blackmore. 
Stecher in Schwarzkunſt, geb. um 1740. und bluͤ⸗ 
hend zu London 1770. Wir wiſſen nicht, ob er viel 
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gearbeitet habe, da wir nur folgende Stuͤcke von 


ihm kennen: 


1. Henry Guillaume, Karrikaturmaler. Reynolds pinx. Fol. 

2. Samuel Soote, komiſcher Schauspieler zu London. Ja. 
pinx. 1771. gr. Fol. N 

3. Henry Bunbury, juͤngſter Sohn von William Bun⸗ 
bury. Id. pinx. qu. Fol. 

4. Innocence. Bluctmore fec. Ryland et Bryer exc. 1770, 
gr. Fol. 


John Diron, | 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1740. und blühend zu London 1770. 
Die Werke dieſes Kuͤnſtlers beweiſen Geſchmack und 
Genie. Er hat mit gleichem Erfolg Bildniß und 
Geſchichte bearbeitet, und feine Stiche find zahlreich. 


Bildniſſe: 

1. William Beckford, Lord⸗Major von London, Halb⸗ 
figur. J. Dixon del. et fec. 17%. Fol. 

2. William Beckford, zum zweytenmale Lord⸗Major von 
London, ſtehend. Id. del: et fec. 1771, gr. Fol. 

3. Mr. Caſſington, Theolog, vor feinen Büchern ſitzend. 4to. 

4. Madame Muſin⸗Püſchin, geborne Gräfin von Wacht⸗ 
meiſter, Geſandtin zu London, Fol. 

5. Mary, Herzogin von Ancaſter, ganze Figur. Jos. 
Reynolds pin x gr. qu. Fol. 

6. Miſtriß Blacke, nachher Miſtriß Boscaven, als Juno 
den Gürtel der Venus empfangend. Id. pinx. 17%. 

ganze Figur, gr. qu. Fol. 
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7. Miß O⸗Brien, in tiefem Nachdeuken. Zd. pinx. 1774. 
gr. Fol. 

8. Francis Conway, Graf von Hertford. Id. pinx. Fol. 

9. Die beyden Schweſtern Miſſes Crew. Id. pinx. gr. Fol. 

10. William, Herzog von Leinceſter ꝛc. Id. pinx. 1775. 
gr. Fol. 

11. Henry Herbert, Graf von Pembrocke. Id. pinx. 
gr. Fol. 

12. Die Graͤfin von Pembrocke, und ihr Sohn Lord Zer- 
bert. Id. pinx. 1771. gr. Fol. 

13. Charles Townshend. Id. pin x. gr. Fol. 

14. Mr. Garrick, als König Kichard III. Nath. Dance 
pinx. 177. ſehr gr. gr. Fol. 

15. Henry, Herzog von Buceleigh. Th. Gainsboroug b 
pinx. 1771, Fol. 

16. Mylord Ancram, Marquis von Lothian, an der 
Spitze eines Trupps Huſaren. Das Bildniß von R. Cos⸗ 
. das übrige von Bilpin gemalt, 1773. gr. qu. Fol. 


J. Jehner. 

Stecher in Schwarzkunſt, „ geb. in England um 
1740. bluͤhete zu London um 1770. Man findet 
wenig Nachrichten von ihm, und ich kenne nur die 
folgenden Stuͤcke. 

1. William Henry Cavendiſh Bentinck, Marquis von 

Leightfteld. J. Reynolds pinx. 1776. gr. Fol. 

2. Lord Barrymore als Cupido, auf der Leyer ſpielend. 

R. Cosway pinx. 1777. rund Fol. 

5 —6. Die vier Elemente, nach einem niederlaͤndiſchen 

Gemaͤlde, das zu Antwerpen gefunden und dem alten 


Breughel zugeſchrieben ward; es enthalt alle Erzeugniſſe 
der Natur. J. Jehner fec. ſehr gr. qu. Fol. 
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John Raphael Smith. 

Zeichner, Stecher mit der Nadel, in Schwarz⸗ 
kunſt, in Punktirmanier ꝛc. geb. zu London um 
1740. und bluͤhend daſelbſt 1780. Man hat von die; 
ſem fleiſſigen Kuͤnſtler eine große Manichfaltigkeit 
von Blaͤttern in den verſchiedenen Stichmanieren, 
ſowohl nach feiner Erfindung als nach andern Mei⸗ 
ſtern. Alle ſeine Werke verrathen Geſchmack und 
Praktik. Er hat auch für Bopdell gearbeitet. 


Bildniſſe nach verſchiedenen Meiftern, meiſtens 
in Schwarzkunſt. 
1. Maria Antoinetta, Königin von Frankreich, 1776, 
gr. Fol. f 
>. Miſtriß Armſtroug, kl. Fol. 1778. 
3. Miß Carter, kl. Fol. 1777. 
4. Miß Chambers, kl. Fol. 1777, 
5. Mademoifelle Clermont, kl. Fol. 1777. iR 
6. Miſtriß Fitz William, kl. Fol. 1777. 
7. Miß Frederick, kl. Fol. 1777 428 
8. Miß Montagu, kl. Fol. 177 „ 
9. Miß Brown, als Clara, Fol. 1778. 
10. Miſtriß Smith, ohne Unterſchrift, Fol. 1783. 


Bildniſſe nach Reynolds, in Schwarzkunſt. 
1. Lady Beaumont, Fol. 1780, 
„Miſtriß Carnas, ſtehend, ſehr gr. Fol. 1778, 
»Maſter Crew, jugendliche Figur, ſtehend, gr. Fol. 1776, 
4. Maſter Herbert, als junger Bacchus, gr. Fol. 1776. 
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5. Maſter Henry Gawler, und Maſter Ino. Gawler, 
als Schüler , Fol. 1778. 

6. Der Herzog von Devonſpire, Fol. 1776. 

7, William Markham, Erzbiſchof von Vork, gr. Fol. 1778. 

8. Lady Caroline Montagu, Tochter des Herzogs von 
Buceleygh / jugendliche Figur, ſtehend, gr. Fol. 

9. Miſtriß Montagu, gr. Fol. 1776. ö | 

10. Miſtriß Mordaunt, Fol. 1776. 

11. Miſtriß Morris, Fol. 1776. 

12. Miß Palmer, Nichte des Ritters Reynolds, Fol. 1777. 

13. Lady Catherine Powlet, Tochter des Herzogs von 
Holton, in einem Garten ſitzend. gr. Fol. 1778. ö 

14. Richard Robinſon, Biſchof von Armagh, gr. Fol. 1775. 

15. Die Schindlerin, eine junge Deutſche, die in London 
Gluͤck machte. 

16. Joſeph Dean Bourke, Erzbiſchof von Tuam, gr. 
Fol. 1794. 

17. Der Lieutenant Colonel Tarleton, ſtehend, hinter ihm 
ſein Pferd, ſehr gr. Fol. 1782. 

18. Ludwig des H. R. Reichs, Graf von Barbiano und 
Belgivioſo, Fol. 1779. 

19. Lady Gertrude Sin: Patrick, jugendliche Figur in 
einem Garten ſitzend, Fol. 1780. f 

20. Anton Malone, Kanzler der koͤniglichen Schatzkammer 
in Irland, gr. Fol. 1779. ö 

21, Miſtriß Payne Galwey, als Zigeunerin, Fol. 1780. 

22. Lord Richard Cavendiſh, Knieſtuͤck, gr. Fol. 1781. 

25. Miſtriß Muſters, ſtehend in einem Garten, ſehr gr. Fol. 

24. Sir William Boothby, Lieutenant⸗General der koͤnig⸗ 
lichen Armeen, Fol. 1782. i 

25, Lady Catherine Pelham Clinton, jugendliche Figur, 
den Huͤhnern Korner ausſtreuend, gr. Fol. 1782. 
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26. Mademoiſelle Baccelli, Fol. 1785. 
27. Miſtriß Stanhope, gr. Fol. 1783. 
Bildniſſe nach verſchiedenen Meiſtern, meiſtens i. in 
Schwarzkunſt. 

1. Martin Ryckaert, Halbfigur im Pelzmantel. Van Dyck 

pinx. Smith fec. Fol. 1779. 
Mr. William Bromfteld, Chirurgus der Königin, nach 
B. van der Gucht, Fol. 
„ Bruſtbild des berühmten Grafen von Wallenſtein. 6. 
Douw pinx. gr. Fol. 1772. 
John Baker Holride, Esqr. Ang. Kaufinan pinx. 
gr. Fol. 1777. 
6. Miß Berridge, Schweſter von N. Berridge, der das 
Bildniß gemalt hat, gr. Fol. 1773. 
6. Miß Coghlan. Th. Gainsborough pinx. Fol. 1772. 
J. Sophie weſtern, aus dem Tom Jones von Sielding. 
J. Hoppner pinx. Fol. 1784. 
8. Miſtriß Siddons, als Gemahlin in Trauer. F. Law- 
rence pin x. gr. Fol. 1785. 
9. James Bradshaw. 6. E. Morland pinx. Fol. 1784. 
10. Ingham Foſter. Id. pinx. Fol. 1794. 
Hyde Parker, Vice⸗Admiral der blauen Escader. 77. 
J. NVortheote pinx. Fol. 1781. 
12. Edward Wortley Montagu, im Koflim eines ara⸗ 
biſchen Fuͤrſten. V. Pether pinx. gr. Fol. 1776 
13. Miſtriß O-⸗Neill. Id. pinx. Fol. 1778. 
14. Miß Harriet Powel. Id. pinx. kl. Fol. 1778, 
Verſchiedene Gegenſtaͤnde in den verſchiedenen Eng; 
liſchen Manieren, alle nach ſeiner Erfindung. 
1. Abelard, in Schwarzkunſt, kl. Fol. 1777. 
2. Heloiſe an Abelard ſchreibend. S. den Brief von Pope. 
Gegenſtuͤck. 


D 


D 
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3. Beliſe, aus der Erzaͤhlung von Marmontel: Le Scru- 
pule, rund, braun punktirt, 4to. 1783. 

4. Der Spiegel, Serena und Flirtilla, eben fo gear: 
beitet, oval, kl. Fol. 1784. 

5. Griſette, aus Poriks empfindſamer Reiſe, gr. Fol. 
ſchwarz, 1776. 

6. Die beyden Freundinnen, eben ſo gearbeitet, gleiches 
Maaß, 1778. 

7. Die Dame in Erwartung, 1780. Eben fo. 

8. Die Promenade in Carleton Souſe, eben fo aus: 
gefuͤhrt, qu, Fol. 

9. Die Abend: Promenade, braun punktirt, rund, 7. Zoll 
6. Linien im Durchſchnitt, 1783. 

10. Die Sängerin, eben fo ausgeführt, gleiche Größe, 1783. 

11. Das Mädchen, die zu Markte geht, eben ſo aus⸗ 
geführt, kl. Fol. 1783. 

12. Die Malerey. Eine Frau an ihrer Toilette, welche 
ſich ſchmuͤckt, Fol. 

13. Die luſtige Geſchichte, eben fo ausgeführt, kl. Fol. 1733. 

14. Charlotte beſucht das Grab von Werther, punktirt, 
rund, 11. Zoll 3. Linien im Durchſchnitt, 1783. 

15. Geſellſchaft in der Einſamkeit; eben ſo ausgefuͤhrt, 
1785. oval, kl. Fol. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde, meiſtens nach engliſchen 
Meiſtern, in verſchiedenen Manieren. 


r. Mercur, Erfinder der Leyer. J. Barry pinx, 1775. 
qu. Fol. 

2. Clariſſe Harlowe uud Solmes. W. Beachi pinx. 
1785. punktirt, oval, 4to. 

3. Ein junger Schüler giebt einem Blinden Allmoſen. 
W. Bigg pinx, 1787. in Schwarzkunſt, gr. qu. Fol. 
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4. Eine Dame und ihre Kinder unterſtützen arme Land⸗ 
leute. Id. pinx. 1782. Gegenſtuͤck. 

5. Der Morgen, oder der Mann von Geſchmack. I. 
M. Bunbury pinx. J. R. Smith exc. 1781. punktirt, 
rund, Fol. 

6. Der Abend, oder der Mann von Gefühl. Id pinx. 
Id. exc. Eben ſo. 

7. Abelard und Heloiſe. R. Cosway pinx. in Schwarzkunſt, 
kl. Fol. 1774. 

8. Monimia beſucht das Grabmal des Lucilius. Id. pinx. 
braun punktirt rund, 11. Zoll 3. Linien im Durchſchnitt, 
1784. 

9. Alter und Kindheit. J. Opie pinx. gr. qu. Fol. 

10. Der Cherubim. W. Pether pinx. Fol. 1780. 

11. Aſtarte und Zadig, aus der Erzaͤhlung Zadig von 
Voltaire genommen. R. Home pinx. 1782. Fol. 

12. Der junge Spartaner mit dem Suchfe. Nath. Hone 

pinx. Fol. 1775. 

13. Rinder welche ein Vogelneſt finden. John Kitching- 
man pinx. Fol. 1774. 

14. Palemon und Lavinia, aus dem Herbſt von Thom: 
fon. W. Lawranson pinx. gr. Fol. 1789. 

15. Der Barde, nach der Ode von Gray. Th. Jones pinx. 

Ein ſchoͤnes Stuͤck in Biſter farben gedruckt, gr. qu. Fol. 1775. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde nach Johann Heinrich 
Fuͤeßli in Schwarzkunſt. 
Lear und Cordelia, eine Scene aus dem König Lear 
von Shakespeare, gr. qu. Fol. 1784. 
2. Die drey Schweſtern, Hexen, eine Szene aus Mac: 
beth von Shakespeare, gr. qu. Fol. 1785. 
5: Lady Macbeth one, tivo, why then' this time to de't, 
Ebenfalls, gr. Fol. 1784. f 


208 J. Baſire. 


4. Beliſane und Parcival unter dem Zauber von Arma 
nach einer Erzählung von Ryot, einem provenzalen Dich⸗ 
ter, gr. qu. Fol. 1782. 0 

5. Esselino, Graf von Ravenna, mit dem Zunammen: 
Braccia⸗Ferro, den Leichnam feiner Gemahlin Meduna 
betrachtend, die zu ſeinen Fuͤſſen ausgeſtreckt liegt, und die 
er ermordet hat, aus Berdacht einer Untreue, waͤhrend 
feiner Abweſenheit, im heiligen Lande, gr. qu. Fol. 1781, 
Das Gemälde fand in London viel Beyfall, fo; 

wohl wegen der Staͤrke des Ausdrucks, als wegen 

der Wahl der Beywerke. Es hat uͤbrigens dieſes 

Eigene, daß es ganz Erdichtung iſt, indem es zu 

Ravenna nie einen Grafen Ezzelino gab. 

James Baſire. 
Kupferſtecher, geb. zu London um 1740. 

1. Capitain James Cook. Hodges pinx. Fol. 1777. 

2. Lady Stanhope, als ſchöne Reuige, nach Deus. Wil⸗ 
ſon, 1772. . 

3. Lord Cambden, nach dem Bildniſſe von Reynolds im 
14 zu London, gr. Fol. 

Oreſt und Pylades zum Opfer geführt, nach Weſt, 
"m Kabinet von M. Geddes, ein re ſchoͤnes Stuͤck 
in die Breite. 

5. Le Champ de Drap dor. (Zuſammenkunft zwiſchen Hein⸗ 
rich VIII. und Frans l. beyde zu Pferde, im Monat Juny 
1520. nach Edward Edwards Originalgemaͤlde, das im 
Schloſſe zu Windſor aufbewahrt wird. Dieſes mit dem | 

Grabſtichel ausgeführte Blatt iſt 25. Zoll hoch und 45. Zoll 

breit, und iſt das größte Stuͤck, das je auf einer Platte 

geſtochen ward. | 
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Nathanael Hone. 

Maler und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in Eng⸗ 
and um 1740. und blühend zu London 1770. Er 
malte mit vielem Beyfall Bildniſſe und luſtige Ge 
fenen, Der Capitain Baillie, W. Dick inſon, 

Finlaiſon, J. R. Smith und andere, haben 
da feinen Erfindungen geſtochen. Er ſelbſt hat 
folgendes Stuͤck in Schwarzkunſt geſtochen: 


1. Zwey fröhliche Mönche. Monachum non facit cucu- 
lus. Wat h. Hone fec. 1772, gr. Fol. 


| Inigo Wright. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. zu London um 
1740. und bluͤhend 1770. 

1. Die Familie von van Goyen. J. van Goyen pinx. Fol. 
2. St. Johannes predigt in der Wuͤſte. Pb. Lauri pinx. 
0 gr. qu. Fol. 1770. 


Peter Paul Benazech oder Benazeah. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab— 
ſtichel, geb. in England um 1744. und bluͤhend 1770. 
Baſan giebt ihn als einen Schüler von Vivareß 
an, und ſagt, daß er viel in Paris gearbeitet habe 
und von da nach London zuruͤckgekehrt ſey. Dem 
ſey wie ihm wolle — dieſer Kuͤnſtler hat die Nadel 
| und den Grabſtichel mit vielem Geſchmack und Ein 
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ſicht geführt. Seine vier großen Landſchaften na ; 
Dietrich find ſchoͤn behandelt, und von maleriſchem 
Effekt. | 


1. Le Jen de courte Boule nach Oſtade im Kabinet von laß 
Bourdonnais, gr. qu. Fol. 

2. D’agreable Rencontre, nach B. Patel dem jungen, gr. 
qu. Fol. f | 

3. Le Calme, nach demſelben. Gegenſtuͤck. 

4. La Zaitiere,, nach J. Pillement, gr. qu. Fol. 

5. La Peche a la ligne, nach Jos. Dernet, 1771. geſtochen, 
ſehr gr. qu. Fol. ö 

6. Le Retour de la Piche, nach demſelben, Gegenſtuͤck. 

7. La Mer calme,, nach demſelben, gr. qu. Fol. 

8. La belle Matinee, nach demſelben, gr. Fol. 1774. 5 

9. Vue de Campagne de la Crece, nach Lucatelli, gr. Fol. 

10. Vue d'une Pyramide d Egypte, nach demſelben, Ge⸗ 
genſtuͤck. 

11. Anſicht von Rom und der Tyber. Gasp. dagli Occhia 1 
Pinx. gr. qu. Fol. 7 

12. Anſicht der Burg Zion, und der umliegenden Gegend, 
nach J. Brookes, gr. qu. Fol. 1 

15. Anſicht von Fort royal auf der Inſel Guadaloupe 2 
nach dem Lieutenant Archibal Campdell, qu. Fol. 

14. 15. Zwey Anſichten eines Sommer-Pavillons im Park 
zu Richmond, nach J. B. Chatelain. P. Benazech et AR 
Walker so. qu. Fol. N 9 

16. Anſicht des Dorfes Birmingham, nach demſelben, 
qu. Fol. 


ö 


17. Anſicht der umliegenden Gegend von Birmingham, 
nach demſelben. Gegenſtuͤck. i 

18. The Storm (der Sturm). Sir Charles Warwick Bam. 
Hide pinx. gr. qu. Fol. 1779. 
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Das Grab des Virgil, bey Neapel, nach Hugh Dean, 
gu. Fol. 1783. 

. Grabmal zum Andenken der Horasier und der Curia⸗ 
zier, nach demſelben. Gegenſtuͤck, 1783. 

124. Vier ſchoͤne Landſchaften, im großen Styl; italie⸗ 
niſche Gegenden vorſtellend, nach Dietrich 1770 — 1771. 
geſtochen, ſehr große Stuͤcke in die Breite, als: 1) Les 
Roches. Auf dem Vordergrunde Fiſcher, weiterhin Schäs 
fereyen, und auf dem Gipfel zerſtoͤrte Feſtungswerke. 2) 
La Nappe d'eau. Auf dem Vordergrunde ſechs junge 
Mädchen, die ſich am Ufer eines Fluſſes beluſtigen; zur 
Linken hohe Felſen mit Gebuͤſch bekleidet, und mit einem 
praͤchtigen Waſſerfalle geziert. 3) La Montagne percee. 
Auf dem Vordergrunde zur Rechten eine Schaͤferin, welche 
bey ihren Schaafen ſitzend ſpinnt; nebſt einigen Reiſenden. 
4) La Ferme ruinée. Auf dem Vordergrunde ein ſitzender 
Ziegenhirt mit hergewandtem Ruͤcken. 


Von Charles Benazech, Maler und Kupferſte⸗ 
her, wahrſcheinlich von der naͤmlichen Familie, ha⸗ 
en wir die beyden folgenden Stücke, 

Le Couronnement de la Rosiere, qu. Fol. in Farben. 
Le Prix de Agriculture. Gegenſtuͤck. 
Robert Dunkarton. 

Maler und Schwarzkunſtſtecher, geb. zu London 
m 1744. und wohnhaft daſelbſt, wo er eine große 
Kenge ſchoͤner Blätter herausgab. 


Bildniſſe: 
Der Doctor Arne, ein Notenbuch in der Hand. Painted 
by K. Dunkarton, engraved by Humphrey. Fol. 1778. 


302 R. Dunkarton. 


2. George Littelton. B. West pinx. R. Dunkarton fes 
Fol. 1774. 5 

3. Miß Horneck, als ſitzende Sultanin. J. Reynolds pinx 
gr. Fol. 1778. 

4. John Elliot. Nath. Dance pinx. gr. Fol. 

5. Miß Bamfpeld. V. Pethers pinx. gr. Fol. i 

6. Mr. James Brindley, Ingenieur des Herzogs vo 
Bridgewater. F. Parsons pinx, Fol. 1773. s 

7. Halbſigur eines engliſchen Pair's, ohne Namen. Fol. 

8. Jonas Hanwey. Ed. Edwards pinx, ſehr gr. Fol. 178 

9. Miß Catley als Euphroſine. M. Lawranson pin? 
Fol. 1777. N 


Hiſtoriſche Stuͤcke nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. Loth und feine Töchter. Arn. de Gueldre pinx. gr. Fol.“ 

>. Arria und Pätus. B. West pinx. gr. Fol. 

3. Sextus Pompejus, ruft die Erichto an, um den Au 
gang der Pharſaliſchen Schlacht zu erfahren. J. Mor 
iner pinx. ſehr gr. Fol. Verſtaͤndige Zuſammenſetzu 
1776. 

4. Die Jünger von Emaus erkennen den Heiland am BE 
chen des Brodtes. Euereino pinx. gr. qu. Fol. 1779. | 

5. Joſeph von feinen Brüdern an die Ismaeliten verkauf 
Id. pinx. ſehr gr. qu. Fol. ; 

6. Joſeph legt die Traͤume des Pharao aus. Id. pin 
gleiche Groͤße, 1786. 1 

7. Joſephs Becher in Benjamins Sacke gefunden. 
pinx. gleiche Groͤße, 1785. 

8. Die Brüder beweiſen dem Joſeph Gehorſam. Id. pin 
gleiche Groͤße, 1784. ; 

9. Melinda. N. Pethes pinx. Tone, Schweſtern 
trachten den Zuſtand der Sterblichen. 


W. Dickinſon. 


William Dickinſon. 
Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und in Punk⸗ 
tirmanier, geb. in England um 1746. und bluͤhend 
zu London 1780. Dickinſon gehoͤrt unter die ge⸗ 
ſchickteſten engliſchen Kupferſtecher, deren Blaͤtter, 
beſonders die guten Abdruͤcke, vorzüglich — geſucht 
werden. 


f Bildniſſe: 
1. Catharina II. Kaiſerin von Rußland, gr. Fol. 1773. 
2. Henry Fleet, 104. Jahr alt, kl. Fol. 
3. Georg III. König von England, ſtehend. Jos. Reynolds 
pinx. Dickinson et Watson fec. ſehr gr. Fol. 1781. 
4. Mr. Barwell, in feinem Kabinet ſitzend, fein Sohn an 
ſeiner Seite. Id. pinx. ſehr gr. Fol. 
5. Joſeph Banks, Esar. Id. pinx. gr. Fol. 1774. 
6. Diana, Vicomteſſe von Crosbie, ganze Figur. Id. pinx. 
gr. Fol. 1779. 
7. Eliſabeth Hamilton, Gräfin von Derby, ganze 
Figur. Id. pinx. gr. Fol. 1780. 
8. Richard Edgeumbe. Id, pinx. Fol. 1774. 
9. Sir Robert Fletcher. Id. pinx. Fol. 
10. Johanna, Herzogin von Chordon. Id. pinx. Fol. 1773. 
11. Miſtriß Matthews, ſtehend. Id. pinx. ſehr gr. Fol. 780. 
12. Miſtriß Sheridan, als Cäcilie. Id pinx. gr. Fol. 1778. 
13. Lady Charles Spencer, als Amazone, ihr Pferd fireis 
chelnd. Id. pinx. gr. Fol. 1776. 
14. Richard Greenville, Graf von Temple. Id. pinx. 
kl. Fol. in Biſter, 1778. f 
15. Lady Mellbourne, und ihr Sohn, (Maternal Affee- 
tion). Id. pinx, in Roͤthelmanier. 


＋6— > -< 
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16. Miſtriß Kobinſon, mit einem Huthe auf dem Kopfe. 
Id. pinx. braun punktirt, kl. qu. Fol. 1785. 

17. Sir Seorge Bridges Rodney, Admiral der weiſſen 
Escader. Id. pin x. Fol. 1780. 

18. Lady Taylor, ohne Unterſchrift. Ia. pinx. Kol, 

19. John Taylor, Esqr. R. E. Pine pinx. Fol. 

20. Miß Nailer, als Hebe. Jos. Reynolds pinx. Fl. Fol. 

21. Miſtriß Nates, im Character der Medea. Id. pinx. 
ſehr gr. Fol. 1771. 

22. Mr. David Garrick. K. E. Pine pinx. Fol. 1778. 

23. James Worsdale, Esgr. unter einem Baume ſtehend, 
mit dem Epigraph: Ridendo dicere verum. Id. pinx. 
gr. Fol. 

24. Sir John Fielding. V. Pether pinx. gr. Fol. 1778. 

25. Bruſtbild von Rubens, von ihm ſelbſt gemalt, Fol. 1772. 

26. Bruſtbild der Frau von Rubens. II. pinx. Gegenſtuͤck. 

27. Bruſtbild von Anton van Dyck. P. F. Rubens pinx. 
Fol. 1780. i ' 

28. Bruſtbild von Paolo Sarpi. Fred. Zuccheri pinx. 
Fol. 1780. oval. N 

29. Mr. Parſon und Mr. Mondy in den Rollen von Var⸗ 
land und dem Major O' Flaherty, ein Weſtindier. 
Mortimer pinx. gr. qu. Fol. 1776. ö 

30. Lord Grosvenor, ſtehend. B. West pinx. ſehr gr. Fol. 
Seltenes Stuͤck. ö 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. Leonora. W. Dickinson exc. oval, 4to in Roͤthelmanier, 
1783, 
2. Der junge Schäfer. Id. fec. Eben fo, 1783. 
3. Eine junge Perſon, am Halſe ein Kreuz, und auf dem 
Kopfe ein Muſſelintuch. Corregio pinx. fl. Fol. 
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Eine H. Familie, wo Maria mit dem Jeſus kinde, 
nebſt dem kleinen Johannes der fein Lamm bringt. Zu, 
pinx. gr. Fol. 1780. 

5. Madness (die Raſerey) durch eine angekettete weibliche 

Figur vorgeſtellt. R. E. Pine pin x. Fol. 1775. 

6. Vertummus und Pomona. Id. pin. Fol. 1772. 

7. Der wahrfagende Zigeuner. Id. pinx. Fol. a 

8. Children Amusement. Kinder die ſich beluſtigen, einen 
ſchlafenden Landmann zu erwecken. Morland pinx. gr. Fol. 

9. Adelaide kommt verkleidet in die Abtey la Trappe. A 
M. Bunbury pinx. W. Dickinson exc. in Agua tinta Fol. 
1782. 

10, Die Betrübniß. Ja. pinx. Eben ſo ausgefuͤhrt, Fol. 

1783. 

tr. Der Deſerteur. 14. pin x, punktirt, gr. qu. Fol. 1784. 

42. Der Garten von Carleton⸗Houſe, mit Napolitaniſchen 
Balladeſaͤngern, den 18. May 1784. Id. pinx. im Kabi⸗ 
net des Prinzen von wales, gr. qu. Fol. 

3. Die Ersiehung. Emma Crew pinx. 
Ito. 1783. f 

14. Die Heumacher. Ead. pinx. Id. exe) oval kl. Fol. 1783. 

5. Der Eremit. Bad. pinx. Id. exc. oval, Fol. 1783. 

6. Ariſtides ſchreibt, auf Verlangen eines Athenienſers, 

feinen Namen auf die Tafel des Oſtracismus. Ang. Nui 

man pinx. gr. Fol. 1774. 

7. Die Freundſchaft. C. Knigbt pinx, in Roͤthelmanier, 

oval 4to. 1783. f 
8. Das Billet Doux. Id. pinx. Eben ſo. 

9. Eine Dame und ein Herr des XVI. Jahrhunderts 
tanzen eine Menuet, Id. pinx, Eben fo, oval, kl. Fol. 
1782. 

10. Das Landmädchen. N Pether pinx. Fl. Fol. 1778. 


(IX. Band.) u 


Id. exc. opal 


1 
} 
N 
1 
1 
! 
0 
h 


306 Th. Burke. 


21. Lydia. II. pinx. kl. qu. Fol. 1778. ö 
22, Ein junges Kind wird von einem Engel entfuͤhrt. 14. 
pin x. punktirt, gr. Fol. 1784. | 


Thomas Burke. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und in 
Punktirmanier, geb. in England um 1746. und bluͤ⸗ 
hend zu Condon um 1770. Er iſt einer der vornehm⸗ 
ſten engliſchen Stecher und verdiente neben arlom 


und Bartolozzi zu ſtehen. 


Blätter nach der Angelica Kauffman. 

1. Telemachus am Hofe von Sparta, verräth ſich durch 
den Schmerz der ſich feiner bey der Erzählung der Ungluͤcks⸗ 
faͤlle ſeines Vaters bemaͤchtigt, 1778. gr. qu. Fol. in 
Schwarzkunſt. hi 

2. Andromache, am Grabe Hectors, gr. Fel. Eben ſo. 

3. Cleopatra ſhmuͤckt das Grab des Marcus Antonius f 
mit Blumen. Ryland ex. gr. Fol. 1772. Ebenfalls. 

4. Samma am Grabe des Sohnes Bennoni, aus Klops 
ſtocks Meſſiede. Id. ex. (Gegenſtuͤck zur Cleopatra) 
Ebenfalls. 

5. Die nämliche Vorſtellung mit der engliſchen und deut 
ſchen Unterſchrift aus der Meſſiade. Ryland exc. voll 
punktirt 1785. oval, Fol. 

6. Cupido findet die Aglaja ſchlafend, und bindet ſie an 
einen Lorbeerbaum an. Id. exc. 1774. gr. qu. Fol. 

7. Inibaca entdeckt ſich ſelbſt dem Trenmor. S. Singh 1 
B. VI. 1775. gr. Fol. 

8. Penelope von der Kuriclea erweckt, die ihr die Ruch 
kehr des Ulyſſes und den Tod ihrer Freyer ankuͤn digt, x 


qu. Fol. 1773. 
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9. Papirius prätertatus, von ſelner Mutter aufgefordert 
ihr das Geheimniß des Senats zu entdecken, mit einer 
hiſtoriſchen Erzählung in engliſch und franzoͤſiſch, 1780. in 
Roͤthelmanier, rund, Fol. 

10. Jupiter und Caliſto, roth punktirt, rund, Fol. 

11. Orpheus und Euridice. Ebenfalls, Gegenſtuͤck. 

12. Das Opfer der Meſſalina, in Roͤthelmanier, oval, 
qu. Fol. 1783. 

15. Una, Suͤjet aus Spenſer, eben fo, oval, Fol. 1783. 
14. Abra, mit acht engliſchen Verſen von Collins, 1783. 

Gegenſtuͤck. 1 
15. Cupido und Ganymed, roth punktirt, rund, Fol. 1784, 

16. Cupido durch die Euphroſine entwaffnet, nach Me 

taſtaſto. Ebenfalls. 

| 17. Der Tod der Heloiſe, in Roͤthelmanier, rund Fol. 1782, 

18. Lady Kushout und ihre Tochter, oval, roth punktirt, 

Fol. 1784. 
19. Die Koͤnigin Charlotte erhebt den Genius der ſchönen 

Rünſte, gr. Fol. 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. Cephalus und Procris. J. B. Cipriani pinx. in Röͤthel⸗ 
manier, oval, 4to 1783. 
2. Angelika und Medoro. Id. pinx. Ebenfalls, Ger 
genſtuͤck. 
5. Die Bataille, von As incourt. J. H Mortimer pin x. ſeht 
| gr. qu. Fol. 1783. Kapitalblatt in Punkticmanier, und Ge; 
genſtuͤck zu King John ratifg ing Magna Charta, von Ry⸗ 
land geſtochen. 
4. Miſtriß Siddons. J. Bateman pinx. in Roͤthelmanier, 
ı oval, Ato 1783. 
5. Friedrich Lord Worth. Math. Dance pinx. gr. Fol, 1775, 
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6. Marcella, Suͤjet aus dem Don Aiuichotte. Shelley | 
pinx. roth punktirt, oval, qu. 4to 1784. 

7. Die Schäferin der Alpen, nach der Erzaͤhlung von 
Marmontel. Id. pinx. Ebenfalls, Gegenſtuͤck. 

8. The Night-Mare (der Alp) mit vier engliſchen Verſen. 
J. H. Fuessly pinx. 1785: kl. qu. Fol. 
9. Der junge Heiland umarmt den leinen Johannes. Ant. 
van Dyck pinx. 


William Sharp. | 

Kupferſtecher, geb. in London 1746. arbeitete für | 
die Sammlung von Boydell. Sbarp genoß den 
Kunſtunterricht von zweyen der geſchickteſten engli⸗ \ 
ſchen Meiſter, nämlich von Weſt in der Zeichnung, 
und von Bartolozzi im Stechen. Auch ſteht er im 
Anſehen eines der geſchickteſten Stechers mit dem 
„ ao deren Anzahl taͤglich kleiner wird. 


1. John Hunter, berühmter Anatomicus, nach Joſ. Rey⸗ 
nolds, gr. Fol. 

a. Circe. Dominichino pinx. oval, Fol. 1784. 

3. Lucretia, mit einer kurzen hiſtoriſchen Erzaͤhlung. Ja. 
pinx. oval, gr. qu. Fol. 

4. Die H. Cäcilia, vor einer Orgel ſtehend, Knieſtuͤck. Id. 1 
pinx. gr. Fol. ein Meiſterſtuͤck des Grabſtichels. ö 

5. Die Aicchenlebrer unterreden ſich über das Geheimniß 
der unbefleckten Empfaͤngniß der Marta. Nach dem be: 
ruͤhmten Gemälde von Guido, vortreflich mit dem Gral⸗ 
ſtichel gearbeitet, ſehr gr. Fol. i 

6. The Children in the Wood (zwey fehlafende Kinder in 

einem Walde). Byrne et Medland pinx. opal, qu. Fol. 
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7. Der König Lear, Bruſtbild. Jos. Reynolds pinx. Ato. 
1783. ' 

8. Romeo und Juliet. B. West pinx. 1783. 410. 

9. Venus und Europa. Id. pinx. 1785. Gegenſtuͤck. 

10. Alfred der Große theilt ſein letztes Brod mit einem 
Pilger. 7d. pinx. gr. qu. Fol. 1782. Ein Kapitalblatt 
von Sharp. (Das Gegenſtuͤck iſt Alfred III. Koͤnig von 
Mercia, von Michel geſtochen.) 

11. König Karl II. landet zu Tower. Id. pinx. Ein zwey⸗ 
tes Kapitalblatt, in gr. qu. Fol. (Das Gegenſtuͤck iſt 
Cromwell, wie er das lange Parlament aufloͤst, von 
Hall geſtochen.) 

12. Die Hexe von Endor Laßt dem Saul drey Schatten 
Samuels erſcheinen. Id. pinx. gr. qu. Fol. 1783. herr⸗ 
licher Stich. 

13. Cupido und feine Mutter, nach Mad. K. E. le Brun, 
Fol. 1789. 


John Keyſe Sherwin. 


Zeichner, Stecher mit dem Grabſtichel, in Schwarz 
kunſt und in Punktirmanier, geb. in England um 
1746. und bluͤhend zu London um 1780. Sein Tas 
(ent verſchafte ihm den Nang eines Kupferſtechers 
des Koͤnigs, und die Ehre, in dieſer Wuͤrde Nach⸗ 
folger von Woollett zu werden. 


1, Robert Louth, Viſchof von London. Knieſtuͤck nach 


Pine, Fol. 
2. William, Graf von Chatham. Ebenfalls. 
3. William Pitt, Halbfigur. 7. Gainshorougb pinx. gr. Fol. 
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4. Lord Chatham, von K. Brompton gemalt, und nach der 
Form, die uͤber ſein Geſicht genommen ward, verbeſſert, 
Fol. 1778. 

3. Miſtriß Kobin ſon, punktirt, kl. oval, 1787. 

6. Miſtriß Hartley, in der Rolle der Andromache, punk⸗ 
tirt, oval, kl. Fol. 1783, 

7. Miſtriß Siddons, in der Rolle der griechiſchen Tochter. 

8. The honourable Mrs. Ward. 

9. Bruſtbild von Sir Joſuah Reynolds, von ihm ſelbſt 
gemalt, mit dem Grabſtichel geſtochen, kl. Fol. 1784. 

10. William Woollett, Stecher des Koͤnigs, kl. Fol. 1784. 

11. Doctor William, Muſikmeiſter des Koͤnigs, nach dem 
Leben geſtochen, kl. Fol. 1779. 

12. Thomas Pennant, Esgr. nach Th. Gainsborougb. 
Fol. g 

13. George Uugent Grenville Temple, Marquis von 
Buckingham, nach Demſelben, mit dem Grabſtichel, 
gr. Fol. 1788. 

14. Capitaine James Cook. Nath. Dance pinx. kl. Fol. 1784. 

15. Die Herzogin von Cumberland und vpn Strathern. 
R. Cosway pinx. fl. Fol. geaͤtzt, und in violettem Aqua 
tinta, 1780. 

26. Der Major John Andre, Adjutant der engliſchen Trup⸗ 
pen in Amerika. J André pinx. punktirt, Ato. 1787. 

17. Das Nachdenken, oder Penſeroſo von Milton, 1784. 

18. Die Guirlande, von Prior. Gegenſtuͤck. 

19. Anſicht von Gibraltar, mit dem Brande der ſpaniſchen 
ſchwimmenden Batterien, den 14. Sept. 1782. gr. qu. 
Fol. 1784. 

20. Maria, ſitzend, mit dem Jeſuskinde auf dem Schooße, 
ihr zur Seite Joſeph, welcher liest. V. Poussin pinx. 
gr. Fol. 
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21. Jeſus, fein Kreuz tragend, geht nach Golgatha; von 

Sherwin gezeichnet und geſtochen, nach dem Altargemaͤlde 

der Magdalenen-Kapelle des Oxford⸗Collegiums, welches 

dem Guido zugeſchrieben wird, gr. Fol. 1779. 

22. Der Seiland erfheint der Magdalena als Gärtner. 
Ibid. gr. Fol. Gegenſtuͤck. 

23. Ein H. Familie, nach N. Beretoni, Fol. 

24. Die wahrſagende Siteunerin, nach Joſ. Reynolds, 
gr. qu. Fol. N 

23. Catull und Lesbie, nach Ang. KRauffman, roth punk⸗ 
tirt, oval, kl. Fol. 1784. f 

26. Pericles und Aſpaſta. Ead. pinx. Gegenſtuͤck. 

27. Herminta, graͤbt den Namen von Tancred in die Rinde 

einer Buche. Bad. pinx. roth punktirt, Fol. . 

28. Der Tod von Lord Robert Manners. Srothard pins. 

ſehr gr. qu. Fol. Kapitalblatt. 


John Pye. 

Stecher mit der Nadel, dem Grabſtichel und in 
Punktirmanier, geb. in England um 1746. und bluͤ⸗ 
hend zu London um 1770. Dieſer Kuͤnſtler hat Land— 
ſchaften mit vieler Nettigkeit und Anmuth geſtochen. 
1. 2. Zwey kleine Seeſtücke, nach Vernet. Das eine zeigt 

einen Schiffbruch, das andere Angler, Ato. Gegenſtuͤck. 
3. 4. Zwey kleine Landſchaften: Ein Sturm und ein 

ruhiges Wetter, nach Dietſch, qu. 4to. \ 
>. 6. Zwey Gegenſtaͤnde nach Poelenburg und Dujardin. 

Eine H. Familie, und Tobias mit dem Engel, 4to. 

7. 8. Zwey artige engliſche Landſchaften, nach Wootton, 
kl. qu. Fol. 8 124. 
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9. Eine Landſchaft mit Vieh, nach Cuyp, achteckig, Ito. 

10. Leute, die durch einen Fluß waten, nach CI. Lorrain, 
im Kabinet von Reynolds, gr. qu. Fol. 

11. Hagar in der Wuͤſte, und iht Sohn Ismael, nach Her: 
man Swanevelt, gr. qu. Fol. 

12. Die Spitze von Europa, Gibraltar, nach Ad. Pynacker, 
gr. qu. Fol. 1773. 


15. Gapho ſchreibend, Halbfigur, nach Ang. Rauff man. 


James Newton. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
in England um 1746. und blühend zu London 1770. 
1. Eine ſchoͤne Landſchaft, italienifche Gegend, nach 

Marco Ricci, in Medaillon, gr. qu. Fol. 

2. Eine ſchoͤne Landſchaft, italtenifche Gegend, nach 

Demſelben. Gegenftüd. 

3. Eine italienifche Landſchaft mit Kuͤhen, die durch einen 
Fluß gehen, nach Claude Lorrain, oval, gr. qu. Fol. 
4. The Herdsman (der Schaͤfer), ein ſchoͤnes Hirtenſtuͤck, 
mit antiken Figuren. Zr. Zuccarelli pinx. ſehr gr. qu. 

Fol. 1778. 

Joſeph Strutt fuͤhrt von dieſem Kuͤnſtler das 
Bildniß von Sidney Parkinſon an, und haͤlt ihn 
für einen Verwandten von Edward Newton, der 


den Tonkuͤnſtler William Tanſur geſtochen hat. 


Paul Sandby. 
Maler, Zeichner und Stecher mit der Nadel in 
Tuſchmanier und in colorirter Zeichnungsmanier geb. 
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in England um 1746. und bluͤhend zu London 1770. 
Er malte Landſchaften mit Waſſerfarben, und ſeine 
Gemaͤlde ſind reich von Zuſammenſetzung, ſein Ko⸗ 
lorit rein und voll Harmonie, ſeine Perſpectiv richtig 
und angenehm. Xooker hat nach feinen Zeichnun⸗ 
gen einige Anſichten von London geſtochen. Er ſelbſt 
hat mit Rooker, Walker, Canot und Wood in 
Geſellſchaft einige große Stücke zu dem befreyten Je⸗ 
ruſalem nach den Zeichnungen von Collins gegeben; 
eine große Menge kleiner Landſchaften nach ſeinen 
Erfindungen nicht gezählt. Sein Werk in den ver: 
ſchiedenen Stichmanieren iſt betraͤchtlich. Thomas 
Sandby, wahrſcheinlich ein Bruder von Paul, zeich⸗ 
nete 8. Anſichten des Parks von Windſor, die von 
Divareß, Rooker und Paul Sandby geftochen find. 
Beyde find Mitglieder der Königlichen Academie zu 
London. 


Wir wollen hier bloß die vornehmſten Stücke die⸗ 
ſes Meiſters anfuͤhren: 


1. Das Lager im Park von St. James 1780. Paul Sandby) 
fec. 1781. in Aqua tinta, in Biſter, ar. qu. Fol. 

2. Das Lager im Garten des Muſeums, im nämlichen 
Jahre. Eben ſo. 

3. Das Lager im Hyde⸗Park, im naͤmlichen Jahre. Eben fd. 

4. Das Lager zu Black Heath, im naͤmliche Jahre, Eben fo. 
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5. Das Meteor, von der Terraſſe zu Windſor beobachtet, 
im naͤmlichen Jahre; eben ſo, nach Th. Sandby. i 
6—ı7. Zwölf Anſichten von Südwales, in Aquatinta, 12. 
numerirte und unterſchriebene Blätter, ki. qu. Fol. 1775. 
1829. Zwölf Anſichten von Nordwales, auf einer Reiſe 
durch dieſe romantiſche Gegend gezeichnet, 12. numerirte 
und unterſchriebene Blaͤtter in Aquatinta, kl. qu Fol. 1775. 
30—4t. Zwoͤlf Anſichten von Wales, 12. numerirte Blätter 
jedes mit Unterſchrift, in Aqua tinta. Ebenfalls, 1777. 

42—45. Vier Anſichten von Warwick⸗Caſtle aus vier ver⸗ 
ſchiedenen Geſichtspunkten. Ebenfalls, 1774. 

46—51. Sechs Anſichten des Koͤniglichen Schloſſes Windſor 
in verſchiedenen Anſichten, 6. numerirte und unterſchriebene 
Blaͤtter. Ebenfalls, gr. qu. Fol. 1776. 

32 — 55. Vier Anſichten: Shrewsburg von zwey Punkten, 
Worcefier und Shropſhire, 4. Blätter, eben fo ausge⸗ 
fuͤhrt, gr. qu. Fol. 1778. 

56. Eine Landſchaft mit einem großen Bauernhauſe und 
einem Hunde der eine Ente jagt, in Farben auf Carton 
gedruckt, ohne Zeichen, qu. Fol. 

57. Eine Landſchaft mit einer ſteinernen Bruͤcke über einen 
reiſſenden Strom, und ein ruinirtes Schloß, eben ſo wie 
Voriges. 

58. M. Veſtris der Sohn, tanzend. P. Sandby fec. in 
Aqua tinta 1781. mit einer griechiſchen Innſchrift aus dem 
Plutarch, davon der Sinn iſt: „Ein Fremder zu Sparta 
der ſehr lange auf einem Beine ſtehen konnte, ſagte zu 
einem Spartaner: Das wirſt du mir wohl nicht nachma⸗ 
chen! — Das iſt wahr, erwiederte dieſer, aber jede Gans 
wird es.“ 

59. M. Veſtris der Vater unterrichtet eine Gans, mit die⸗ 
ſer Unterſchrift: Six Guineas entrance et a Guinea a 
Leson. Eben fo ausgeführt, Gegenſtuͤck. 


P. Sandby. 315 


60. Jaſon und Medea, ein tragiſches Ballet, wo Mon⸗ 

ſieur Veſtris der Vater, die Signora Baccelli und Ma⸗ 

ame le Brun vorgeſtellt ſind, 1782. Eben fo ausgeführt, 
gr. qu. Fol. 

61. Die Launen des Podagra, ein arthritiſches Ballet 
(Mr. Baraglio.) Eben fo ausgeführt, gr. qu, Fol. 1783. 

62—73. Zwölf ſchoͤne Blätter Ruinen und Alterthümer von 
Griechenland und Klein-Afien. W. Parrs pinx, In 
Aqua tinta, 17771780. gr. qu. Fol. 1) Der Hafen von 
Eging. 2) Eingang von Acropolis zu Athen. 3) Die 
Grotte des Archidamas. 4) Das Gymnaſium von Ephes. 
5) Der Triumphbogen von Melaſſo. 6) Das Grabmal 
von Melaſſo. 7) Der Tempel bey Melaſſo. 8) Die 
Stadt Miletus. 9) Der Tempel des Apollo Didy⸗ 
meus bey Miletus. 10) Der Tempel zu Suniam. 11) 
Die Ruinen von Troja. 12) Das Innere der Ruinen 
von Troja. 

74. Campi Phlegraei oder Beobachtungen uber die Vulkane 
beyder Sicilien von W. Hamilton. 2. Th. gr. Fol, 
engliſch und franzoͤſiſch. Die Zeichnungen ſind nach der 
Natur von M. P. Fabris einem Landſchaftmaler, und die 
Stiche in Aqua tinta von P. Sandby, 1778. 

7582. Eine Folge von ſchoͤnen italieniſchen Anſichten, gr. 
qu. Fol. M. P. Fabris pinx. in Aqua tinta, in Biſter, 
als: 1) Ruinen eines alten Gebaͤudes auf der Hoͤhe von 
Baja. 2) Die Inſeln Proscita, Ischia und Baja. 
3) Anſicht des Sees Averno. 4) Ruinen vom Venus: 
Tempel und dem Schloß zu Baja. 5) Anſicht von Ponte 
nuova mit der Kuͤſte, das Schloß zu Baja in der Ferne. 
6) Von Arco felice. 7) Der Stadt Puszuoli mit den 
Ruinen der Bruͤcke des Caligula und der Juſel Niſita, 

8) Von Mare Ehiano, 
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83 86. Eine Folge von italieniſchen Anſichten, eben fo 


ausgefuͤhrt, 1778. 1) Anſicht des Schloſſes Ove bey 
Neapel. 2) Eines Schloſſes auf der Kuͤſte von Amal phi 
im Golf von Salerno. 3) Von Caſtello nuova, und 
ein Theil des Molo zu Neapel, nach Lallemant. 4) 
Des Hafens von Neapel mit dem ruinirten Thurme St. 
Vincent, nach Demſelben. 


87 - 90. Eine Folge von italieniſchen Anſichten, eben fo 


ausgefuͤhrt, 1778. 1) Die Ruinen von Agrigent in Sici⸗ 
lien. 2) Ein Begraͤbniß⸗Monument des alten Capua. 
3) Grabmal des Königs Theodorich bey Ravenna. 4) 
Der Triumphbogen von Fand, dem Conſtantin zu Ehren 
errichtet. Die beyden letzten Anſichten ſind nach Cleriſſeau. 


91 —94. Vier Anſichten von Italien nach M. P. Fabris, 


in Aqua tinta von Archibald Robertfon geſtochen und von 
P. Sandby herausgegeben, gr. qu. Fol. 1) Die Ruinen 
des Bacchus⸗Tempels. 2) Die Schule Virgils bey der 
Spitze von Poſilippo. 3) Anſicht der Inſel Niſtda, 
der Stadt Puszuoli und Baja. 4) Das Gebirg von 
Cum. 


95 —98. Vier italieniſche Landſchaften, durch Dieſelben. 


1) Die Höhle von Poſtlippo. 2) Eine merkwuͤrdige Höhle 
in dem Hügel von Poſtlippo. 3) Anſicht des Pallaſtes 
Cantalupo, mit einem Theile von Neapel und dem 
veſuv. 4) Die Ruinen des Pallaſtes der Königin Jo⸗ 
hanna II. 


99 — 102. Vier italieniſche Anſichten, durch Dieſelben. 


1) Eine Grotte auf der Kuͤſte Amalphi in Golf von Sa⸗ 
lerno. 2) Die Ruinen bey der Grotte von Poſilippo, 
auf der Seite von Pussuoli. 3) Anſicht einer Grotte 
zwiſchen Gajola und Bagnoli. 4) Bey der Reſidenz des 
engliſchen Geſandten zu Neapel, 1782. 
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Joſeph Strutt. 
Zeichner und Stecher in Punktir- und Tuſchmanier, 
geb. in England um 1748. und bluͤhend zu London 
1786. Er iſt Verfaſſer eines Lexikons von Kupferſte⸗ 
chern in zwey Quartbaͤnden, in welchem ſich mehrere 
Blaͤtter von ihm befinden, die mit Fleiß nach eini⸗ 
gen ſeltenen Kupferſtichen alter Meiſter geſtochen find, 
In der Vorrede zum erſten Bande der Deutſchen 
Schule haben wir von dieſem Werke geredet. Noch 
hat er zwey andre intereſſante Werke uͤber die Alter⸗ 
thuͤmer von England geſchrieben, zu welchen er 
ſelbſt die zahlreichen Blätter geſtochen. Neben dem: 
1. Venus nach ihrer Geburt vom Amor und dem Verlan⸗ 
gen auf die Inſel Cypern getragen, 19 90 in Roͤthelma⸗ 
‚nier, Fol. 

2. Pandora uͤbergiebt die fatale Buͤchſe des Böen dem Epi⸗ 
metheus, 1779. Gegenſtuͤck. 

3. Caroline und Walſtein, aus dem Roman Caroline 
von Lichtfield. T. Stothard pinx. braun punktirt, qu. 
Fol. (Gegenſtuͤck zu Caroline und Eindorf, nach Dem⸗ 
ſelben von Ogborne geſtochen.) 

4. Der König Candaules ſetzt die Königin feine Gemahlin 
ganz nackend den Blicken ſeines Guͤnſtlings Gyges aus. 
Eust. le Sueur pinx. oval, Fol. 1787. 

5. America, eine Allegorie auf die Unruhen zwiſchen Eng⸗ 
land und feinen Colonien. Rob. Elge Pine pinx. punktirt, 
ſehr gr. qu. Fol. 1781. 

610, Fünf allegoriſche Stuͤcke von Th. Stothart gemalt, 
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nach einem engliſchen Erbauungsbuche: Bunyan's Pilgrim. 
Dieſe Blaͤtter haben die Unterſchriften: 1) Der Sieg. 
2) Die Protection. 3) Die Flucht. ) Das Schrecken. 
5) Der Troſt. — Der Chriſtliche Ritter it der Held dieſes 
Buchs; er beſtreitet die Laſter und empfaͤngt am Ende von 
drey glaͤnzenden Figuren einen Paß in die himmliſche Stadt. 


Thomas Ryder. 


Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 
England um 1748. und bluͤhend zu London um 1780. 
Die meiſten Werke dieſes Kuͤnſtlers find braun punk 
tirt und oft mit Farben erhoͤhet. Sein Geſchmack 
als Stecher iſt ſehr angenehm und das Helldunkel 
von ſchöner Wirkung. 


1. The Captive (die auf der Erde ſitzende Figur eines Gefan⸗ 
genen). J. Wright pinx. gr. qu. Fol. 

2. Das häusliche Gluͤck. J. G. Huck del, oval, gr. Fol. 

3. Die Trennung der Liebenden. I. del. oval, Fol. 

4. Die Poeſie. Ang. Kauffmann pinx. (Gegenſtuͤck zur 
Muſik von J. Watts,) Fol. 1784. 

3. Venus zeigt dem Eneas, von Achates begleitet, den 
Weg nach Carthago. Ang. Kauffinun pinx, gr. Fol. 

6. Penelope nimmt den Bogen des Ulyſſes von der Saͤule 
herab an der er hieng. Ead. pinx. 1791. Gegenſtuͤck. 

+, Die Jugend, mit vier engliſchen Verſen. N. Humphrey 
pinx. 1784. leicht punktirt, kl. Fol. 

8. Lavinia und ihre Mutter, mit vier engliſchen Verſen von 
Thomſon. Sam. Shelley pinx. 1784. Ein kleines run: 


des Stu, 
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9. Politician (der Politicus) Halbfigur eines Mannes, die 
Zeitung leſend. P. Ryder fec. 1782. Fol. 

10. Der Mord von Jacob J. Koͤnig von Schottland. J. Opie 
pinx. in Punktirmanier, ſehr gr. qu. Fol. 

11. Der Genius der Beſcheidenheit kommt dem Andor 
zuvor und enthüllt die Schönheit. Opriani pinx. Hyder 
et Cosse sc. in qu. Fol. 


William Humphrey. 
Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und in 
Crayonmanier, geb. in England um 1748. und bluͤ⸗ 
hend zu London 1780. | 


I. Cupido und Pſyche. W. Humphrey exc. in Roͤthelma⸗ 
| nier 1781. oval, kl. Fol. 
2. Die Schönheit und die Zeit, eben fo ausgeführt. Ge⸗ 
genſtuͤck. a a 
3. Maſter Lambert, Sohn von Mylord Melbourne. 
Sketch’d by Humphrey, spoil'd by J. Gillray, 1787. roth, 
kl. Fol. 
4. Die Geburth. John Singleton Copley pin x. roth punktirt, 
qu. Fol. 1782. 
5, Eine junge Veſtale. B. Wilson pinx. W. Humphrey fec. 
R. Sayer exc. 1770. Fol. 


Thomas Gaugain. 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. zu 
Abbeville 1748. Er kam ſehr jung nach London, 
wo er ſich niederließ. Nach Baſan iſt er ein Schuͤ⸗ 
ler von Houſton und hat ſich in der Stichmanier, 
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die er annahm, ausgezeichnet. Er hat nach ſeinen 
Kompoſitionen und nach mehrern engliſchen Meiſtern 


geſtochen. 
1. Die Frau von Bath. 15. Gaugain fec. 1783. in Far⸗ 

ben punktirt, oval, kl. Fol. 

2. Die Schäferin der Alpen, 1781. punktirt und lavirt, 
gr. qu. Fol. 

3. Diana und ihre Nymphen. W. Taverner pinx. In 
Aqua tinta, gr. Fol. 780. 

4. Die Unſchuld. T. J. Vortheote pinx. in Farben punk⸗ 
tirt, Fol. 1783. 

5. Das junge toskaniſche Landmädchen. 1d. pinx. punk⸗ 
tirt, oval, kl. Fol. 1785. 

6. Die junge Blinde in der Gegend von Kom. Zi. pinx. 
Gegenſtuͤck. 

7. Die kleine engliſche Fruchthändlerin. Id. pinx, 
punktirt, gr. Fol. 1785. i 

8. Das kleine englifche Milchmädchen. Id. pinx, in 
Medaillon, gr. Fol. 1785. 

9. Bildniſſe der im Schiffbruche des Centaur geretteten 
zwölf Offiziere in einer großen Barke, im Septemb. 1782. 
ſchwarz punktirt. Id. pinx. ſehr gr. qu. Fol. 

10. Der Tod des Prinzen Leopold von Braunſchweig, 
in der angeſchwollenen Oder zu Frankfurth an der Oder 
im April 1785. indem er ertrunkene Menſchen retten wollte. 
Id. pinx. Eben ſo. Gegenſtuͤck. 

11. Maria, Koͤnigin von Schottland, erhaͤlt durch den Lord 
Buckhorſt und Beale das Todesurtheil, das gegen fie 
aus geſprochen und vom Parlamente beſtaͤtigt war. Fot hard 
pinx. braun punktirt, gr. qu. Fol. 1788. 

12. Lady Catherine Manners, Tochter des Herzogs von 

Rutland. Reynolds pin x. braun punktirt, Fol. 1785. 
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13. Der Tod von Solinzeb, aus: Der Freundſchaft auf 
der Probe, von Marmontel. J. Nortnesle pinx. braun 
punktirt, rund / gr. Fol. 1786. 

14. Die Erziehung von Coraly. Ibid. Eben fü. 24. 
pinx. 1786. 

15. 16. Zwey ſchoͤne Gegenſtuͤcke, mit der Unterſchrift: Zuise, 
nach dem Gedicht dieſes Namens der Miß Bowiller von 
Bath. E. Morland pinx. oval, gr. Fol, 1789. 

17. Courtship. Ein junger Bauer macht einer jungen Bäuerin 
die Cour. J. Milbourne pinx. gr. Fol. 1789. 

18. Matrimony. Ein junger Bauer und eine junge Bäuerin 
vor der Thuͤre eines Bauernhauſes ſitzend, wo ſie ſich die 
Ehe verſprechen. Id. pinx. gr. Fol. 1789. 


James Walker. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und in Punk⸗ 
tirmanier, geb. in England um 1748. und bluͤhend 
1780. Er gieng als Kaiſerlicher Hofkupferſtecher 
nach Petersburg. 


1. Sir Eyre Coote. Wil. Lawranson pinx. gr. Fol. 1782. 
2. Der Admiral Graf Sraſſe. Wil. Miller pin x. Fol. 1782. 
3. Die Gräfin von Carlisle. E. Rommy pinx. ſehr gr. 
Fol. 1781. 
Iſabella Hamilton, juͤngſte Tochter des Grafen von 
Buchau. II. pinx. ſehr gr. Fol. 1782. 
5. Miſtriß Muſters. Id. pinx. Fol. 1780. 

6. Maſter Tempete, in feiner Jugend, laͤßt fein Pferd 
trinken, ſtehende Figur. Id. pinx: ſehr gr. Fol. 1787. 
7: Miß Woodley, ſtehende Figur. Id. pinx. ſehr gr. Fol. 

1781. 
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8. Bernard Turner, Aldermann und Sherif von London. 
Zr. Wheatly pinx. ſehr gr. Fol. 1783. 

9. Frederik Bull, Lord⸗Major 1773. F. Webster pinx. 
gr. Fol. 1781. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde, ebenfalls in Schwarzkunſt, 
die beyden erſtern ausgenommen. 


1. Miſtriß Sibſon, ohne Unterſchrift, roth punktirt, oval, 

kl. Ato. 1782. 

2, Clara. Mil. Pether pinx. J. Walker ex, in Farben, 

f 3 Fol. a 
Der Tod der Portia. G.Schalcken pinx. ſehr gr. qu. Fol. 

N; Red Riding Hagd. Maria Cosway pinx. kl. qu. Fol. 1783. 

5. Eine junge Perſerin, die die aufgehende Sonne anbetet. 
Ead. pinx. qu. Fol. 1784. 

6, Der Glaube. Dr. John Gardner pinx, Fol. 1781. 

7. Der Tod des Kindes der Wittwe von Sarepta. Prince 
Hoare pinx. qu. Fol. 1782. f i 
8. Alceſte, mit ſechs englifchen Verſen. Id. pinx, fehr gr. 

Fol. 1783. 

9. Die Dorfdocterin. 7. J. Nortbcote pinx. gr. Fol. 1785. 

10. Der Magicus, oder der Bauer. Id. pinx. gr. Fol. 1783. 

11. Eine Szene aus Cymbeline. S. Shakespeare Act. 3. 
Szene 4. Ed. Penny pinx. ſehr gr. qu. Fol. 1785. 

12. Der Brand der Spaniſchen ſchwimmenden Bat: 
terien. 7. Zuny pinx. gr. qu. Fol. 1782. 

13. Petrus verleugnet Jeſum. M. Valentin pinx, gr. qu. 
Fol. nach dem Gemälde der kaiſerlichen Galerie zu Peters: 
burg, 1789. 

14. Hercules, als Kind, zerreißt die Schiiten Jos. Rey- 


nolds pinx, Ibid. ſehr gr, real. Fol. Ein Hauptblatt des 
Stechers. 
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Joſeph Marchi. 


Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. zu 
London um 1748. und bluͤhend daſelbſt 1770. 


1. Die Prinzeſſin Czartoryska. G. Marchi fec. gr. Fol. 


1777: 

2. Bruſtbild des Doctor Goldſmith. Reynolds pinx. gr. 
Fol. 1778. 

3. Miß Oliver. Id. pinx. gr. Fol. 1762. 

4. Miß Francis Cholmondely, einen Bolonefer- Hund 
tragend. Id. pinx. gr. Fol. 

5, Miß Crew und Miß Bouverie vor einem Grabmale im 
Nachdenken, mit der beruͤhmten Innſchrift: Et in Arcadia 
ego. Reynolds pinx. gr. qu. Fol. 1770. 


James Bretherton. 


Kunſtliebhaber, Stecher mit der Nadel und in 
Tuſchmanier geb. in England um 1748. und bluͤhend 
zu London 1770. Er machte ſich durch feine radier⸗ 
ten Blatter nach den Zeichnungen von H W. Buns 
bury im Publikum bekannt. Jacob hat einen Sohn, 
Charles Bretherton, der große Talente zur Land⸗ 
ſchaft und zum Bildniffe zeigte, aber in der Bluͤthe 
feiner Jahre 1783. ſtarb. 


1. Snip francois, Bunbury del. Bretherton fec. aqua forti, 


1773. in Ato. 
2. Snip anglois. Id. del. in Ato. 
3. Ein franzöſiſcher Courier. I. del. 4.0, 1774. 
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4. Zwey ortentaliſche Figuren, oder zwey Mönche die zu⸗ 
ſammen gehen. Id. del. kl. Fol. 1774. 

5. Ein Mann, der bey den wetten der Pferderenner 
fein Geld verloren. Id. del. kl. Fol. 1774. 

6. Zwey Männer, welche Bären tanzen laſſen. II. del. 
in Biſter, kl. qu. Fol. 1774 

7. A Tour to forcings part. (Ein junger Engländer der in 
Stantteid reiſet), gr. qu. Fol. 

8. Suſanna, mit einem Verſe von Bay. IId. del. rund 
he Farben, kl. Fol. 1781, 

9. Blouzelinde , mit einem Verſe von li Id. del, Gegen: 
ſtuͤck, 1781. 

10, Ein Mädchen, an der Thür einer Huͤtte ſitzend, reicht 
einem anhaltenden Dragoner ein Glas Bier, rund, Fol. 


Gabriel Scorodoomoff. 
Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 
Rußland um 1748. und bluͤhend zu London 1780. 
Blaͤtter von ſeiner Erfindung in Crayonmanier. 


1. Zaire, oval, Atos 

2. Eine Circaſſiſche Dame, Gegenſtuͤck. 
3. Eine Venetianiſche Dame, oval, 4to. 
4. Eine Tartarifhe Dame, oval, 4to. 
5. Eine Chaldäiſche Dame, Gegenſtuͤck. 
6. Delite, oval, kl. 4to. 


Blaͤtter nach Angelica Rauffinan. 


1. Die Grasien ſtehlen dem ſchlafenden Cupido feinen Ki: 
cher und ſeine Pfeile, roth punktirt, rund, Fol. 1777. 

2. Cupido und die Grasien, Gegenſtuͤck, 1777. 

5. Die Rache des Cupido, Gegenſtuͤck, 1779. 


h 
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4. Eine junge Dame betrachtet das Bildniß ihres Ge⸗ 
liebten, oval, kl. Fol. 1777. 

5. Abelard und Heloiſe durch Kulbert uͤberraſcht, rund, 
Fol. 1778. 

6. Der Abſchied von Abelard und Heloiſe. Gegenſtuͤck, 
1780. 5 

2 12. Sechs Blaͤtter Tugenden, rund, 1777. Fol. als: 
1) Die Stärke; 2) die Gerechtigkeit; 5) die Mäßig⸗ 
keit; 4) die Klugheit; 5) die Geduld; 6) die Be⸗ 
harrlichkeit, oder Penelope. 

13 15. Drey Blätter, oval, kl. Fol. als: 1) Helena; 2) 
Artemiſta; 3) Cleopatra. 

16. Achilles vom Myſſes entdeckt, gr. qu. Fol. 1782. 

17. Ein Opfer an Amor, gr. Fol. rund, 1778. 

18. Der Triumph des Amor, Gegenſtuͤck, 1778. 

19. Ein Opfer an Ceres, gr. Fol. rund, 1778. 

20. Die tanzenden Grazien, Gegenſtuͤck, 1778. 

21, Lady Auguſta Campbell, im Profil, Fol. 1776. 


Samuel Middiman. a 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab; 
ſtichel geb. in England um 1748. und bluͤhend zu 
London 1780. Er gehoͤrt unter die beßten Land; 
ſchaftſtecher feiner Zeit; dieß hat er beſonders darch 
feine groͤßern Blaͤtter nach Shakespear gezeigt. 
Uebrigens iſt in ſeinen kleinern Blaͤttern eine ſolche 
Nettigkeit mit Einſicht und Geſchmack verbunden, 
daß ſie mit Recht unter das Beßte ihrer Art zu zaͤh⸗ 
len ſind. . 
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x, Morning (der Morgen), eine Landſchaft nach Barret, 
kl. qu. Fol. 

a. The Windmill (die Windmühle), nach Gainsborough, 
gr. Fol. 1771. 

3. Evening (der Abend), nach Schütz, kl. qu. Fol. 

4. Ferdinand and Miranda, Szene aus Shakespeare. 6. 
Barret pinx. gr. qu. Fol. 

5. Orlando and Oliver. Gegenſtuͤck. 

6. Eine Szene aus Shakespeare's: As youlike it Act. 2. 
Sc. 1. Eine vortrefliche Landſchaft. Will. Hodges pinx. 
ſehr gr. qu. Fol. 

7. Eine Szene aus Shakespeare's: King Henry the fourtb. 
First part, Act. 2. Sc. 2. Rob. Sinirke et Jos. Faringhton 
pinx. ſehr gr. qu. Fol. 


John Gerard Huck. 

Laler und Stecher in Schwarzkunſt, geb. im Jan; 
noͤverſchen um 1748. Er hielt ſich lange Zeit zu 
London auf, wo er wahrſcheinlich die Stichmanier 
angenommen hat, in der er arbeitet, und wo er um 
1780. Blatter herausgab, die ihm Ehre machten. 
Aus dieſer Urſache habe ich ihn unter die engliſchen 
Stecher gebracht. Auſſerdem find mir keine weitern 
Umſtaͤnde von dieſem Kuͤnſtler bekannt, als die, 
welche uns der Verfaſſer der intereſſanten Briefe uͤber 
das Schloß Soeder mittheilt. Dieſes Schloß liegt 
in Niederſachſen bey Hildesheim, und iſt der ſchoͤne 
Wohnſitz des Baron von Brabeck, der ſich durch 
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feinen Eifer für die Kuͤnſte, und durch feine Auf— 
munterungen verdienſtvoller Kuͤnſtler fo bekannt ge 
macht hat. 

Huck ward einige Zeit durch den Baron von Bra— 
beck beſchaͤftigt, der ſein Bildniß von ihm ſtechen 
ließ, eines der ſchoͤnſten die Anton Graf je gemalt 
hat, und einer der guten Stiche von Huck. In 
dieſem Bildniſſe iſt der Baron vorgeſtellt, wie er ein 
Gemälde mit der Aufmerkſamkeit eines Kenners be 
trachtet. f 

Folgende Blaͤtter von Huck find in London her 
ausgekommen. 


1. Hope and Despair, zwey große ſehr characteriſtiſche Figuren 
von ihm gezeichnet und in Schwarzkunſt geſtochen, gr. Fol. 
1785. 

Juberna, or the effects of Falshood. Saxon Felogue by 
Th. Park. Id, del. et fec. 1786. Fol. 

‚ Ella, or the sweets of Constancy. 1 1 Poems, 
Gegenſtuͤck. 8 
4 The Mouse- Trap (die Mausfalle). Ih. del. et. fec. gr. 
qu. Fol. ö 
5. Pastoral Conversation, ein Viehſtuͤck, nach dem Chevalier 
de Faſſin, gr. qu. Fol. N 
Das Monument vom engliſchen Parlemente dem Grafen 
Chatham zu Ehren errichtet; in Marmor von J. Bacon, 
gezeichnet von J. G. Huck, geſtochen in Schwarzkunſt von 
V. Green, ſehr gr. Fol. 


d 


oa 


) 
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I. Thomas Watſon. 
Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier, 
geb. zu London 1748. und geſt. daſelbſt 1781. Die 
ſer einſichtsvolle Kuͤnſtler gab von ſeiner fruͤheſten 
Jugend an Proben von ſeiner Faͤhigkeit; und ob er 
gleich in ſeinen beßten Jahren ſtarb, ſo hat er doch 
eine große Menge guter Blatter hinterlaſſen, da er 
mit gleich gutem Erfolge Bildniß und Geſchichte 
bearbeitete. 


Bildniſſe. 

Ich fange die Lifte der Blätter von Thomas mit 
einer Folge von ſechs Bildniſſen an, die unter dem 
Namen: Die Schoͤnheiten von Windſor be— 
kannt ſind. Es ſind Knieſtuͤcke, in gr. Fol. nach 
den Gemaͤlden von Lely als: 


6. 1) Lady Fanny Whitmore 1778. 2) Zenriette 
Gräfin von Rochefter, 1779, 3) Stansista, Herzogin 
von Richmond. 4) Eliſabeth, Gräfin von Northum⸗ 
berland. 5) Amalia, Grafin von Oſſory 6) Bars 
bara, Herzogin von Cleveland. 

7. Charles Stanhope/ Vicomte Mahon. Prudhomme pinx. 
gr. Fol. 1775. 

8. Die Lieutenant Colonel Biddulph vom dritten Regiment, 
Ant. Poggi pinx. gr. Fol. 

9. Lord Apsley und fein Bruder. N. Dance pinx. gr. Kol, 
1776. 
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10. Franciska, Graͤfin von Jerſey. D. John Gardner pin x. 
kl. Fol. 

11. Miſtriß Crew, in engliſcher Morgenkleidung. Id. pin x, 
in Biſter, oval, Fol. 1780, 

12. Miſtriß Wilbraham, in aͤhnlicher Kleidung. I. pinx. 
Gegenſtuͤck. a 

13. Miß Eliſabeth Anne Cooper und ihr Bruder, Kinder 
von Crey Cooper Esqr. Id. pinx, Fol. 1775. 

14. Lady Kushout und ihre Familie, ohne Namen. Ia. 
pinx. gr. Fol. 1778. 

15. Miſtriß Fordyce, ſitzende Figur. E. Willicon pinx. gr. 
Fol. 1771. 

16. Miß Dempſter Yunisdun, ſitzende Figur. II. pinx. 
Gegenſtuͤck, 1771. 

17. Lady Bampfylde, ganze Figur. Jos. Reynolds pinx, 
Fol. 1779. 

18. Miß Crew als H. Genoveva, leſend mitten unter einer 
Heerde Schaafe. Id. pin x. gr. Fol. 1773. 

19. Eliſabeth Lady Melbourne und Lady Pemiſton Lam⸗ 
bert. Id. pinx. ſehr gr. Fol. 1775. 

20. Heinrich Friedrich Herzog von Cumberland. . 
pinx. ſehr gr. Fol. 1774. 

21. Lady Broughton. Ia. pinx. ſehr gr. Fol. 1770. 

22. James Hay Graf von Errol, Figur in Ceremonial⸗ 
kleidung. Id. pinx. ſehr gr. Fol. Selten. 

23. Miß Kennedy. Zd. pinx. gr. Fol. 17/7. 

24. Thomas Newton, Lord Biſchof von Briſtol ic, IId. 
pinx. gr. Fol. 1775. 

25. Warren Haftings, General Gouverneur von Benga⸗ 
len. Id. pinx. gr. Fol. 1777. 

26. Miſtriß Sheridan, als H. Cäcilia auf dem Clavier 

ſpielend. Id. pinx, opal, gr. Fol. 1779, 
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27. Georgiana, Lady Vicomtesse Spencer. Id. pinx. gr. Fol. 
1772. 

28. Lady Towushend und ihre beyden Schweſtern, opfern 
dem Hymen. 14. pinx. ſehr gr. qu. Fol. 1776. Ein Ca⸗ 
pitalblatt. 

29. John Sawbridge, Buͤrger und Aldermann der Stadt 
London, ſtehende Figur als Brutus. Benj. West pinx. 
ſehr gr. Fol. 17. 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 

1. Der Vater von Rembrandt. Rembrandt pinx. gr. Fol. 

2. Bruſtbild eines Kabbiners. Id. pin x. Fol. 

3. Philemon und Baucis, erweiſen dem Jupiter und 
Mercur die Gaſtfreundſchaft. Id. pinx. gr. qu. Fol. 
1772. Ein Capitalblatt. 

4. Ein Sturm mit Blitzen. Heinr. Kobell pinx, gr. qu. 
Fol. 1770. S. die beyden Seeſtuͤcke von Hobel im Artikel 
von Brookſhaw. 

3. Maria halt das Jeſuskind, welchem der kleine Jo⸗ 
hannes ſein Lamm bringt. Correggio pinx. gr. Fol. 

6. Die ſchöne Strasburgerin. Jos. Reynolds pinx. I. 
Watson fec. 1774. Fol. 

7. Una, mit vier engliſchen Verſen von Spencer. (Es 
iſt das Bildniß der Miß Beauclerck.) 24d. pin x. roth 
punktirt, oval, Fol. 1782. 

8. Der Tod des Marcus Antonius. N. Dance pinx. gr. 
Fol. 1780. 

9. Die Gaͤnſe des Bruder Philipp. H. W. Bunbury pinx. 
Fol, rund, 1782. 

10, Der Beſuch auf dem Lande. Id pinx. Watson et 
Dickinson ſec. in Biſter, Fol. 1779. 

11. Die Kecruten, die ſich zum Regimente begeben. I. 
pinx. Ebenfalls. 
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12. Die Abreiſe von la Fleur de Montreutl, aus No: 
riks empfindſamer Reiſe. Id. pinx. gr. Fol. punktirt, 
17 

13. Heloiſe. Dr. John Gardner pinx. kl. Fol. 1775. 

14. Abelard. Gegenſtuͤck. Id. pinx. 

15. Maria. S. Noris empfindſame Reiſe. Id. pinx. 
‚1777. Fol 

16. Circe. Id. pinx. Fol. 1778. 

17. Thais mit einer Fackel in der Hand. V. Wheatly pinx. 


Fol. 1779. 
18. Sigismunde, mit dem Herzen ihres Geliebten in einem 
Becher. Id. pinx. Gegenſtüͤck. 


II. James Watſon. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in London um 
1750. Er iſt einer der vorzuͤglichſten engliſchen Ste⸗ 
cher, in der Manier, die er angenommen hat. Ich 
halte den Jacob für einen juͤngern Bruder von Tho⸗ 
mas, dem er in keinem Theile ſeiner Kunſt nach⸗ 
ſtand. Sein Werk iſt ſehr intereſſant, beſonders 
durch die Menge von großen Bildniſſen deren es nach 
Reynolds beynahe fuͤnfzig giebt, die meiſtens hiſto⸗ 
riſch und in einem maleriſchen Geſchmacke ſind. 

Bildniſſe nach Reynolds. 


1. Miſtriß Abington, als Thalia, ganze Fignr, gr. Fol. 

2. Sir Jeffery Amherſt, Commandant en Chef der britti— 
ſchen Armeen in Amerika, gr. Fol. 

3. Die Gräfin von Carlisle, gr. Fol, 1770, 
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Robert Drummond, Erzbiſchof von Vork, gr. Fol. 

Jeminia, Gräfin von Cornwallis, Fol. 1771. 

Warbara, Graͤfin von Coventry, gr. Fol. 

Sir John Euft, Baronet, Redner der Kammer der 
Gemeinen, ſehr gr. Fol. 1769. 

8. John, Marquis of Granby, neben feinem Pferde ſte⸗ 
hend, ſehr gr. Fol. 

9. Miſtriß Hale (Allegro), nebſt Miß Chalmer und Ba⸗ 
chantinnen, ſehr gr. Fol. 

10. John Hely Hutchinſon, Staats⸗Secretair von Ir⸗ 
land, gr. Fol. 1778. 

Der Doctor Samuel Johnſon, gr. Fol. 

12. Die Herzogin von Mancheſter, als Diana, ſehr 
gr. Fol. 

13. Caroline Kuſſel, Herzogin von Marlborough, nebſt 
ihrem Sohne, gr. Fol. ö 

14. James Payne, Architect, nebſt James Payne dem 
juͤngern, gr. Fol. ö 

15. Lord und Lady Pembrocke, nebſt ihrem Sohne dem ö 
Lord Herbert, gr. Fol. 

16. Miß Price, jugendliche Figur, nebſt zwey Schaafen, Fol. 

17. George Bridges Rodney, Contre-Admiral, Fol. 1762. 

18. Catherine, Lady Scarsdale, nebſt ihrem Sohne John 
Cursen, Fol. f f 

19. Lady Iſabelle Stanhope, Gräfin von Seſton, gr. Fol. 

20. Franciske, Marquiſe von Taviſtock, gr. Fol. 1767. 

21. Harri Woodward, Comoedus anglicanus celeberrimus, 
Fol. N 

as, Eine junge ungenaunte Dame, traurig einen todten 

n betrachtend. Pausser mortuus Catulus. Fol. f 
3. Lady Sara Bunbury, zu einem Fenſter herausſehend; 

1 Suſanne, Sara Yuifa Strangwais und Char⸗ 

les James Kor gehen nach der Linken, ſehr gr. Fol. 
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24, Eliſabeth, Herzogin von Bacceleugh, und Lady 
Marie Scott, ſehr gr. Fol. 1773. (Gegenſtuͤck zu 
Eliſabeth Melbourne und Lady Pemiſton, von Th. 
Weſton geſtochen.) f 

25. Anne, Herzogin von Cumberland, ſehr gr. Fol. 1773. 

(Gegenſtuͤck zu Heinrich Friedrich, Herzog von Cum— 

berland, von Th. Watſon geſtochen.) 


Bildniſſe nach andern Meiſtern. 


1. Paul du Pont, oder Pontius, Kupferſtecher von Ant: 
werpen. Ant. dan Dyck pinx. Fol. 

2. Eine ſitzende Dame in einem Armſtuhle. Rubens pinx. 
gr. Fol. 1778. ö 8 

3. D. Kichard Busby, acht und fuͤnfzig Jahre hindurch 
Schulmeister bey dem Inſtitute von Weſtminſter. J. Riley 
pin x. gr. Fol. 1775. 

4. Caroline Mathilde, Koͤnigin von Daͤnemark. Fr. Cotes 
pinx. gr. Fol. 

5. Lady Fortescue. Id. pinx. Fol. 

6. Miß Lascelles, mit einem ſchoͤnen Jagdhunde. Id. pinx. 
gr. Fol. Ein vorzuͤgliches Stuͤck. 

Lady Suſanne G' Brien. Coses pin x. Fol. 1772. 

8. Lucinda, Bildniß eines ſitzenden jungen Frauenzimmers, 
im Huthe. P. Fulconet pinx. Fol. 1772. 

9, John, Duke of Are. T. Gainsborough pinx. ſehr gr. 
Fol. 1768, 

0. Sir Richard Pearſon. Ch. Grignion jun. pinx. Fol. 
1780. 

11. Miß Jones. H. D. Hamilton pinx. Fol. 1771. 

12. Miß Smith. Id. pinx. Gegenſtuͤck, 1771. 

3. Daniel Race, erſter Kaſſirer der engliſchen Bank. 7. 

Hickey pinx, gr. Fol. 1773 
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14. Miß Elliot, als Juno. 7. Keltle pinx. ſehr gr. Fol. 

15. Die beyden Miß Carpenter. P. Lion pinx. gr. Fol. 1772. 

16. Heinrich, Graf von Buthurſt, Lordkanzler von Eng⸗ 
land. D. Martin pinx. 1780. 

17. Edward Payne, mit der Unterſchrift: In cause of 
Liberty and uny Country. C. W. Pele pinx. gr. Fol. 1783. 

18. Halbfigur einer Dame, mit bloßem Halfe, über die 
Schultern ein Tuch von Mouſſelin. Rob. Pine pinx. Fol. 

19. Lady Erskine. Allen Ramsay pinx, Fol. 

20. Charles, Herzog von Richmond. E. Romney pinx. 
Fol. 1778. 

21. Die Herzogin von Leinſter. G. Rommey pin x. Fol. 1780. 

22. Miß und Maſter Sturt. Cath. Read pinx. gr. Fol. 1771. 

23. Miß Trimmer, eine Katze in ihren Armen haltend. 
Ead. pinx. gr. Fol. 

24. Geortze, Prinz von Wales, und Prinz Friedrich. 

. Ead. pinx. gr. Fol. 


Blätter nach verſchiedenen Meiftern. 


1. Eine Madonna. Josuab Reynolds pinx. Fol. 

2. Kinder im Walde. Id. pinx. 1772. 

3. Die muſtkaliſche Dame. Gab. Metzu pinx. gr. Fol. 1777. 

4. Die holländiſche Köchin. Id. pin x. Fol. 

5, Der weibliche Correſpondent. 1d. pinx. gr. Fol. 1771. 

6. Rubens und feine Familie. Jac. Jordaens pinx, gr. 
Fol. 1780. 

7. Eine junge Frau, bey dem Scheine einer Lampe leſend. 
@. Schalcken pinx. 

8. Der Spanier auf der Entenjagd, in einer ſchoͤnen 
Landſchaft. E. Barret pinx. gr. qu. Fol. 1 

9. Bildniß eines Hundes, dem Lord Bentink gehörig, in 
einer ſchoͤnen Landſchaft. Id. pinx. gr. qu. Fol 
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10. Ein Sturm mit einem untergehenden Schiffe. W. van 
de Velde pinx. gr. qu. Fol. 
11. Ein Sturm. J. van der Hagen pinx. Gegenſtuͤck. 


III. Carolina Watſon. 

Kupferſtecherin in Punktirmanier, geb. zu London 
um 1760. Sie arbeitete mit Beyfall in ihrer Ge⸗ 
burtsſtadt. Es iſt wahrſcheinlich, daß fie eine Ber; 
wandte der beyden vorigen Kuͤnſtler ſey, und man 
kann ſagen, daß fie ihrer Familie und ihrem Ge; 
ſchlecht durch ihren Geſchmack in der Stecherkunſt 
Ehre mache. 

1. Benjamin weſt, Koͤniglicher Hiſtorienmaler. E. Stuart 

pinx. Ato. 1786. 
2. William Woollett, Koͤniglicher Kupferſtecher. Id. pinx. 
1785. Ato. 
Miſtriß Drummond mit ihren Kindern. Sam. Shelley 
pinx. in Medaillon 4to. 
Viola, nach einer der Naͤchte von Shakespeare. 1. 
pinx. Gegenſtuͤck. 
Prinz Wilhelm Friedrich, als Knabe, ſtehend. Js. 
Reynolds pinx. Fol. 
Contemplation. (Eine weibliche Figur, welche nachdenkt). 
Id. pinx. Fol. 
Garrick ſtellt die Apotheoſe von Shackespeare dar. 
R. E. Pine pinx, ſehr gr. Fol. 1783. 
Miſtriß Siddons in der Rolle der Euphroſine. Id. 
pinx. fehr gr. Fol. 1784. 


Sphelia, aus Samlet von Shakespeare. ZI, pinx. 
Tol. 1784. 
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10. Miranda, aus dem Sturm von Shakespeare. Id 
pinx. Fol. 1783. 


11. Der Anab mit dem Hunde. B. Murillos pinx. kl. Fol. 
12. Der Knab mit dem Vogelneſte. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 
Nicolaus Colibert. | 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in | 
England um 1748. und bluͤhend zu London 1780. | 


1. Youth, Mit zwey englifchen Verſen. Colibert del. et se. 
440. 1782. 
>, Pity. Mit zwey engliſchen Verſen. Gegenſtuͤck. 
3. Evelina, nebſt ihrem Vater, nach dem er ihr den hin⸗ 
terlaſſenen Brief ihrer Mutter übergeben. V. Colibert del. 
et sc. opal, kl. Fol. 1786. 1 
4. Kvelina uͤberraſcht den Macartney in dem Augenblicke, 
da er ſeine Piſtolen ladet. Gegenſtuͤck. 17 


Lewis (Ludwig) Sailliar. 
Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 

zu Paris 1748. und bluͤhend zu London 1780. 

1. Wilhelm II. von Naſſau, Stadthalter der vereinigten 
Provinzen, nach G. Hondhorſt, im Kabinet des Koͤnigs 
von England, auf ſeinem Schloſſe Windſor, punktirt, gr. 
Fol. 1781. 

2, Helena Forman, zweyte Frau von Rubens. Van 
Dyck pinx. Ebenfalls, gr. Fol. 

3. Der junge Prinz Octarius will einen Degen aus der 
Scheide ziehen, nach Weſt, Fol. Ebenfalls. | 

4. George Prinz von Wales, nach John Smart. Eben 
falls, oval, Ato. 1785. g 
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5 Maria mit dem Jeſuskinde nach Dominichino, l. 
Fol. Ebenfalls. 
6. Cupido's Zeitvertreib, nach Angelica Rauffman, oval, 


qu. Fol. 


John Murphy. 


Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1748. und bluͤhend zu London 1780. 
Die Blaͤtter dieſes Künstlers EOPR von Kennern 


geſchaͤtzt. 


1. Der Kapitain George Farmer, der 1779. auf feinem 
Schiffe umfam. Charles Erignion junior pinx. Fol. 

2. Arthur O' Leary, Theolog. J Murphy del. E. Kea- 
ting fec. Fol. 1784. 

3. Eine Mutter in ihrem Hausweſen, nebſt drey Kindern. 
H. Singleton pinx. gr. Fol. 1797. 

4. Der Heiland, vom Engel geſtärkt. J. H. Ramberg 
pinx. gr. Fol. 1789. ö 

5, Die Auferſtehung Chriſti. Id. pinx. gr. Fol. 1789. 

6. Die Cyclopen in ihrer Schmiedte. Tuca Giordano pinx. 
gr. Fol. 

7. Der ungläubige Thomas ſpricht mit dem Heilande, 
pon mehrern andern Apoſteln umgeben. Michael Angelo 
da Caravagio pinx. qu. Fol, 1783. 

8. Petrus, Jacobus und Johannes unterreden ſich zu⸗ 
ſammen. IId. pinx. Gegenſtuͤck, 1783. 

9. Das Rind von Titian, und feine Amme. Titiono 
pinx. gr. Fol. 1778. 

10. Abraham, im Begriffe feinen Sohn zu opfern. Nen 
brandt pinx. gr. Fol. 1781. 


(IX. Band.) 


— 


338 R. Pollard. 


11. Hyram, König von Tyrus, ſendet dem König Sa⸗ 
Iomo Geſchenke. Eethout pinx. gr. qu. Fol. 

12. Die Brüder Joſephs bringen dem Jacob den bluti⸗ 
gen Rock feines Sohnes. Guercino pinx. Jos, Boydell del. 
ſehr gr. qu. Fol. 1782. 

13. Joſeph legt den Traum des Pharao aus. Id. pinx. 
Gegenſtuͤck. 

14. Eliſa erweckt den Sohn der Wittwe. J. Northeote pinx. 
ſehr gr. qu. Fol. N 

15. Jael und Sißera. Id. pinx: gr. qu. Fol. 

16. Ein ſchoͤner Tyger in einer Landſchaft. Id. pinx. gr. 
qu. Fol. 


Robert Pollard. 

Maler und Stecher mit der Nadel, und in Aqua 
tinta, geb. um 1748. und bluͤhend zu London 1780. 
Dieſer Kuͤnſtler zeigt ſich in mehrern Gattungen ge⸗ 
ſchickt, beſonders in Seeſtuͤcken. Seine Blätter, 
ſowohl nach eignen Erfindungen als nach andern 
Meiſtern ſind ſehr geſchaͤtzt, und enthalten intereſ⸗ 
ſante Gegenſtaͤnde. 


1. Die Weiſſagung der Hungersnoth, mit 12. Verſen 
von Churchill, 1780. Fol. viereckig. 

2. Edwin und Angelina in einer Landſchaft, aus dem Ge- 
dicht, der Eremit von Goldſmith, gr. qu. Fol. 1785. 
3. Die Einſtedeley von Warkworth. Die Figuren von 
Pollard und die Landſchaft von Peltro geſtochen. Ge 

genſtuͤck 1787. 
4 5. Zwey intereſſante Stuͤcke als: Der Blinde von Bend 
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wall⸗Green durch feine Tochter geführt, und von einem 

Reuter begleitet. Gegenſtande aus einer alten engliſchen 

Ballade, von Pollard radiert und in Aqua tinta ſchwarz 

von Wills, rund, Fol. 1787. N 

6. Das Wad der Nymphen. F. Mpeatley pinx. K. Pol. 
lard et F. Juckes fec. 1785. in Aqua tinta gr. qu. Fol. 

7. Der Lieutenant Moody befreyt einen Gefangenen von 
den Amerikanern, punktirt, gr. au. Fol. 1785. 

8. Lady Harriet Ackland ſucht ihren Gemahl, den die Ame⸗ 
rikaner gefangen, eben ſo, Gegenſtuͤck. 

9. Die Noth des Schiffes, der Centaur, bey einem hefti⸗ 
gen Sturme, in welchem die Ville de Paris, der Glo⸗ 
rieux und andere Schiffe untergiengen, von Rob. Dodd 
gemalt. Mit der Nadel und in Aqua tinta geaͤtzt, gr. 
qu. Fol. 

10. Die Errettung des Capitain Inglefield, und von zwoͤlf 
Männern der Beſatzung des Centaur, die ſich in einer 
Chaloupe retten Id. fec. Eben fo. Gegenſtuͤck. 

21. Ankunft des Faͤhndrichs Prentice und fünf andere Eng⸗ 
länder auf einer Inſel, wo ſie von den Wilden menſchlich 
aufgenommen werden, nachdem fie zwey Drittel ihrer Ka— 
meraden vor Kaͤlte umkommen geſehen. Von Smirke 
gemalt, von Pollard geaͤtzt und von n F. Juckes in Aqug 
tinta. gr. qu. Fol. 

12. Schiffbruch des Großvenor, eines Oſtindienfahrers, 
an den Kuͤſten von Afrika, davon die meiſten Menſchen 
ſich ans Land retten, aber vor Elend in den Wuͤſteneyen 
umkommen, ausgenommen neun Perſonen, die das Vor⸗ 
gebürge der guten Hoffnung erreichen, durch Dieſel⸗ 
ben eben ſo ausgefuͤhrt. Gegenſtuͤck. 

13. Eine große Verſammlung von Lords und Pairs int 
Weſtminſter Saale zu London, bey dem Verhoͤr von 

Marren⸗Saſting. Z. Dayes pinx, ſehr gr. au, Fol, 
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14. Vorſtellung des großen Dankfeſtes in det St. Pauls⸗ 
Kirche zu London den 23. April 1789. wegen der Gene⸗ 
fung des Könige, durch Dieſelben, von gleicher Größe, 
Beyde Blätter mit einer Erklaͤruug. 

15. Der König Georg, bey der Revuͤe feiner Truppen zu 
Black Heath, nach einer Zeichnung von w. Maſon. 
gr. qu. Fol. 1787. 

6. Auſicht von Hannover⸗Square zu London, nach einer 
Zeichnung von E. Dayes, in ſchwarzem Aqua tinta von 
K. Pallard und F. Juckes, gr. qu. Fol. 1787. 

7. Anſicht von Blomsbury⸗Square; durch Dieſelben. 
Gegenſtuͤck. — 

16. Anſicht von Sibraltar, mit der Aufhebung der Bela⸗ 
gerung durch George Kodney, der mit feiner Flotte 
ankam, 1780. Dom. Serres pinx. gr. qu. Fol. 

19. Anſicht des Kriegs ſchiffes the Mediator, in dem Augen⸗ 
blicke, wo es auf fünf franzoͤſiſche Schiffe ſtoͤßt, 1782. 
Durch Dieſelben. gr. Fol, 


Robert Dodd. 


Maler und Kupferaͤtzer mit der Nadel und in 
Aqua tinta, Mitglied der Koͤniglichen Academie im 
Jahr 1770. geboren um 1748. Er war als Maler 
groß in Landſchaften und Seeſtuͤcken, und hat viel 
mit R. Pollard und andern engliſchen Kuͤnſtlern 
zuſammen gearbeitet. 


1. Vorſtellung des ſchrecklichen Sturms, der den 16. Sept. 
1782. die Jamaica⸗Flotte und die Kriegsſchiffe, die ihr 
zur Bedeckung dienten, betraf; vier Blätter, jedes mit 
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feiner Unterſchrift. R. Dodd fecit. 1783. in Aqua tinta, 
gr. qu. Fol. 1 

2. Die franzöſiſche Fregatte, Amasone, ergiebt ſich der 
engliſchen Fregatte St. Waergasle Id. fec, 1784. 
Eben fo, gr. qu. Fol. 

3. Der engliſche Capitain Salter verlaͤßt ſeine Priſe, die 
Amazone, bey Annaͤherung der franzöſiſchen Flotte, 
unter Commando von H. de Vaudreuil. Eben ſo, gr. 
qu. Fol. 

4. Treffen der engliſchen Fregatte, die Zauberin, mit 
zwey fransöſiſchen Fregatten 1783. Id. pinx. qu. Fol. 
Zwey Blaͤlter, 1783. 

5. Travellers at home (die nach Haufe gekommenen Reiſen⸗ 
den), eine ſchoͤne Landſchaft nach Salv. Koſa, ſehr gr. 
qu. Fol. 

6. Part of the Crew of his Majesty's Ship Guardian endea- 
vouring to escape in the Boats, gr. qu. Fol. 

7. The Mutiners turning Lieut. Bligb and part of the 
Officiers and Crew adrist from his Majesty's Ship the 
Bounty, gr. qu. Fol. 

8. The Spanish Insult to the Brittisb Flagg at Nootka- 
Sound , gr. qu. Fol. 

9. The Royal Dock Yard at Plymouth, gr. qu. Fol. 

10. The Royal Dock Yard at Portsmouth, gr. qu. Fol. 


Joſeph Collyer. 
Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt und Punk⸗ 
tirmanier, geb. zu London um 1748. und bluͤhend 
daſelbſt 1775. 


1. Bildniß des Prinzen Ruppert, in einem neuen Style. 
— von Jean Armand du Pleſſis⸗Kichelieu. 
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3. Bildniß von Jean Baptiſte Colbert. 
4. — — Jean Kacine. 


5. — — Jean la Fontaine. 

6. — L Nicolas Boilenu. 

7. — — Alexander Pope. 

8. — EL Sir Francis Dracke. 

9. — — George Poccck. 

10. — — Sir Clondeslegh Shawel. 

11. — — Admiral Boscaven. 

12. — — Sir Auguſt Keppel, Admiral det blauen 
Escadre. 


13. Die Capitaine Foreſt, Jackling und Langdon, an 
der Spitze von drey engliſchen Schiffen, bohren fieben 
franzöſiſche Kriegsſchiffe in den Grund. 

14. Der Copitaine Tyrrel, den Buckingham fuͤhrend, greift 
drey fransöſiſche Kriegsſchiffe an, und vernichtet fie. 

13. Die franzöſiſche Escadre wird von dem Capitain Elliot 
geſchlagen, an den Kuſten von Irland, untes dem Kom: 
mando des berühmten Capitain Thurot. 

16. Die glorreiche Niederlage der fransöſiſchen Flotte, kom⸗ 
mandiert von H. de Conflans, im Angeſicht von Belle⸗ 
isle, durch die brittiſche Flotte, unter dem Kommando 
des Lord Hawke. 

17. The Morning of the More- Castle 57 the Carl Albemarle 
and Sir Georg. Pocock, 

18. Die Attake durch die brittiſche Flotte des Admiral Rep⸗ 
pel im Port André, 1761. 

19. Das Gefecht zwiſchen Richard Weauchamp, Grafen 
von Warwick, und zwey großen fransöſiſchen Schiffen. 

20. Das Gefecht zwiſchen der großen brittiſchen Flotte, unter 
dem Befehl des Admiral Keppel, und der franzöſiſchen 
Flotte, unter dem Befehl von H. d' Orvilier, den 27. Jul. 
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1778. von einem Officier am Bord der Victoire gezeichnet, 
und von Collyer geſtochen. 

21. Der Angriff auf die berühmte ſpaniſche Armada, an 
den Kuͤſten von Plymouth, nach den Tapezereyen des 
Hauſes der Lords. 

22. Monument von dem großbrittaniſchen Senat errichtet, 
zum Andenken des Capitain Cornwall, der den 3. Febr. 
1743. getödtet ward, indem er für fein Vaterland ſtritt. 

23. Auſicht der Niederlage der franzöſiſchen Escadre, unter 
dem Kommando von H. de la Clue, durch die engliſche 

Escadre, kommandirt von Admiral Boscaven. 


Blaͤtter nach verſchiedenen Meiſtern. 


1. Dutch Pastime (Zeitvertreib der niederlaͤndiſchen Bauern), 
nach David Tenier, ſehr gr. qu. Fol. 

2. Das Exercitium der Freywilligen der Stadt und Ge⸗ 

gend von Dublin, nach Fr. Wheatly, 1784. geſtochen, 

gr. qu. Fol. N 

The Children in the Wood. Nach der Ballade: Die 
Kinder im Walde. Tb. Stothard pinx. rund, kl. Fol. 
1786. Gegenſtuͤck zu Children in tho Wood, nach Dem⸗ 

ſelben von Edm Scott geſtochen. 

Georg, Prinz von Wales; nach einer Zeichnung in 
Crayon von J. Kuſſel, gr. Fol. 

Kowlaud Hill, D. des Collegiums St. Johannes zu 
Cambridge, nach Demſelben, Fol. 

6. D. William Hunter, Anatomicus, nach M. Cham: 
berlin, in 4to. 


0 


8 


Dr 


Henry William Bunbury. 
Kunſtliebhaber, Zeichner und Kupferaͤtzer, geb. in 
England um 1748. und bluͤhend zu London 1780, 
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Bunbury wird in Englan, für einen glücklichen 

Nachfolger von Hogarth geachtet; ſein Werk iſt 

ziemlich betraͤchtlich und unterhaltend. Er hat mit 

gleichem Erfolg das Ernſthafte und das Komiſche, 
die ſchoͤne Natur und die Karrikatur behandelt. Fol— 
gende Kuͤnſtler haben nach feinen Zeichnungen geſto—⸗ 
chen: Bartolo, Dickinson, Baldrey, Brether- 
ton, Jones, Knight, J. R. Smith, Tomkings, Th. 

Watson, Ja. Watson etc. In den Artickeln diefer 

Kuͤnſtler finden fich die meiſten Stuͤcke nach Bunbury 

aufgezeichnet. Von ſeiner eignen Hand kennen wir 

nur folgende Blaͤtter: 

1. Karrikatur eines Pettt⸗Maitre, mit der Unterſchrift: 
Que je suis enchanté de vous voir! H. W. Bunbury, 
Aqua forti, Fol. 

2. Das Billiardſpiel, von Spielern 3 Zuſchauern um⸗ 
geben. Id. fec. qu. Fol. 

3. Die Thüre eines Collegiums, aus welcher mehrere 
Geiſtliche zu Pferde herauskommen, um an ihre Ge: 
ſchaͤfte zu gehen. Gegenſtuͤck. 


William Ellis. | 
Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
in England um 1748. und bluͤhend zu London 1774. 
Er iſt ein geſchickter Landſchaftſtecher und hat meh⸗ 
rere Stuͤcke in Geſellſchaft mit dem beruͤhmten 
Woollett geſtochen. 
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1. Eine Szene aus dem FLandprieſter von Wakeſield. 
Th. Hearne pinx. Die Figuren von Woollett, die Land⸗ 
ſchaft von Ellis geſtochen, 1780. 

2. Eine andere Szene eben daher, von Demſelben gemalt 
und durch Diefelben geſtochen, 1780. Dieſe zwey Blätter 
in qu. Fol. find Gegenſtuͤcke. 

36. Die vier Jahrsseiten, vier Blaͤtter, jedes mit 
zwölf Verſen von Thomſon. Id. pinx. qu. Fol. 1784. 
7. Solitude. Eine geſperrte Landſchaft, nach Rich. Wilſon 

von Ellis und woollett geſtochen, ſehr gr. qu. Fol. 1778. 

8. Anſicht des Schloſſes Kilcairn in Schottland. P. Sundby 
del. in qu. 4to. 

9. Anſicht von Loch⸗Leven in Schottland. Id. del. qu. 4fo. 

10, Anſicht der Abtey Dunbrothy in Irland. Ia. del. qu. to. 


| James Caldwal. 
Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem Grab⸗ 
ſtichel, geb. in England um 1750. und bluͤhend zu 


London um 1780. 


1. Admiral Keppel im Profil, nach einem Modelle, Fol. 

>, Sir Roger Curtis, Knieſtuͤck, nach W. Hamilton, 
gr. Fol. 

3. Miſtriß Siddons und iht Sohn in der Tragedie Iſa⸗ 
belle, ſtehende Figuren, nach Demſelben, ſehr gr. Fol. 
1785. Ein Hauptblatt. 

4. Die Unfterblichkeit von Garrick, von G. Carter ge: 
malt, die Figuren von J. Caldwal und die Landſchaft von 
S. Smith geſtochen, ſehr gr. qu. Fol. 1783. Die Figu⸗ 
ren dieſes ſchoͤnen Stuͤcks find Bildniſſe der Schauſpieler 

und Schauſpielerinnen, die mit Garrick zugleich auf der 
engliſchen Buͤhne auftraten. 
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5. Vorſtellung des ländlichen Feſtes durch den Grafen von 
Derby gegeben, in feinem Garten zu Oakes in Surrey 
1774. nach Rob, Adams, von Caldwal und Srignon 
geſtochen, in zwey Blaͤttern, gr. qu. Fol. 1774. 

6. Vorſtellung des großen Lagers von Cok Heath. IP. 
Hamilton pinx. J. Caldwal fec. in Aqua tinta, 1778. gr. 
qu. Fol. 

7. The Cottillon Dance (der franzoͤſiſche Contretanz). 

8. The Englishman in Paris (der Engländer in Paris). 


Edmond Scott. 

Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1750. und bluͤhend zu London 1780. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler hat den Titel: Stecher des Herzogs von Pork. 
1. Das glückliche Alter. Ein junges Maͤdchen, Halbfigur, 

einen Hund ſtreichelnd. J. Russel pinx. gr. 410. 

2. Tom Jones, nachdem er Molly Seaugrin den Hans 
den des Commiſſairs entzogen. S. den Roman Tom To: 
nes. G. Morland pinx. 1791. 

3. Das galante Abentheuer von Tom Jones und Sophie 
Weftern. Id. pinx. Gegenſtuͤck, 1791. 

4. Bingo und Cowslip, aus: Der angenehmen Ueber- 
raſchung genommen. H. Singleton pinx. rund, gr. Fol. 

5. 6. Zwey Gegenſtaͤnde aus der Ballade vom alten Robin 
Gray. Tb. Stothard pinx. Zwey Blätter oval, kl. Fol. 
1782. . 

7, The Children in the Wood (die Kinder im Walde). Id. 
pinx. rund, Fol. 1784. 

8. Stella, mit zwey engliſchen Verſen. J. Duntborne pinx. 
oval, Fol. 1785. 

9. Rofina, mit einer engliſchen Unterſchrift. Ja. pinx. Ge— 
genſtuͤck 1785. 
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Lady Louiſa Greville. 
Kunſtliebhaberin, geb. um 1750. Zu ihrem Ver⸗ 


gnuͤgen aͤtzte fie Landſchaften in einem ſehr guten 
Geſchmacke. 


William Sedgwick. 
Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1750. und bluͤhend zu London 1780. 


1. Brotherly Affection. Zwey Kinder in einem Garten mit 
Blumen fpielend. Ang. Kauffman pinx, oval, Fol. 1786. 


2. Anſicht des Dorfes Walheim, mit der Schulmeiſters⸗ 


Tochter und ihren Kindern. W. Miller pinx. rund, Fol. 
1783. ! 

3. Charlotte und Werther beſuchen den Prediger von S. 
Is. pinx. Gegenſtuͤck 1783. 


4. Die Kuh und die Guͤtter der Wittwe Costar zu Chalons 


in Champagne, die, weil ſie ihren Pacht nicht bezahlt, ihr 
genommen wurden, die Großmuth eines engliſchen Reiſen⸗ 
den, des M. Pearmain, ihr aber dieſelben wieder gab. 
Ed. Penny pinx. 1784. Fol. 

5. Apparent Dissolution (der ſcheinbare Tod einer Frau). 
Id. pinx. Fol. 1784. 

6. Returning Animation (das wiederkehrende Leben dleſer 
Frau). Id. pinx. Fol. 1785. 


Sawrey Gilpin. 
Maler, geb. um 1750. und vielleicht jetzt noch 
lebend. Derſelbe aͤtzte mit vielem Geiſt und Einſicht: 
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Einige Köpfe zu feines Bruders: Leben der Kefor— 
matoren. a 

2. Einige Viehſtücke, Ochſen, Kuͤhe u. ſ. f. 

3, Ein Heft von Pferden. 


— 
* 


George Keating. 
Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier, 
geboren in England um 1750. und bluͤhend zu Lon⸗ 
don 1780. 


1. Der junge Studierende. Js. Reynolds pinx. qu. 4Ato. 1784. 

2. Die junge Zigeunerin. Miss Benwell pinx. kl. Fol. 1784. 
3. Die Amme mit den Rindern auf dem Lande. Mor- 
land pinx. gr. qu. Fol. 

4. Militairiſches Exereitium, durch Kinder vorgeſtellt, 
Id. pinx. gr. Fol. 

5. Der Herzogin von Devonſhire, auf ihrem Schooße die 
Lady Cavendiſh als Kind haltend. J. Reynolds pinx. gr. 
qu. Fol. f 

6. Die H. Cäcilia, ganze Figur. G. Romney pinx. gr. Fol. 

7. Camilla wirft ſich in die Arme ihres Vaters. W. Sing. 
leton pinx. braun punktirt, gr. qu. Fol. 

8. Die Schule der kleinen Mädchen, welche die Schul⸗ 
meiſterin buchſtabiren laßt. Pascalini pinx. gr. qu. Fol. 
9. Die Schule der kleinen Knaben, welche der Schulmei⸗ 
ſter ſchreiben laͤßt. Id. pinx. Gegenſtuͤck, beyde ſchwarz 
punktirt. 


R. Barrett. ö 

Landſchaftmaler und Kupferaͤtzer. Wir haben von 
ihm geſehen: 

Eine treflich geaͤtzte Landſchaft. 
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Thomas Malton. | 
Proſpectzeichner, und Stecher in Aqua tinta, geb. 


um 1750. bluͤhete zu London 1782. Auſſer feinen 
Proſpecten in Aqua tinta, iſt er noch Verfaſſer eines 


großen Werks uͤber die Theorie der Perſpectiv, mit 


dem Titel: A complete Treatise on perspective 
in Theory and Practice: On the Principle of Dr. 
Brook Taylor, by Thomas Malton, Fol. Robfon. 
Dieſes große Werk iſt in vier Bücher getheilt, und 


jedes Buch in verſchiedene Abſchnitte. Das erſte 


handelt von der Optik, dem Lichte, den Farben, 


dem Auge, und der Art wie ſich die Gegenſtaͤnde in 


demſelben darſtellen. Der zweyte, von der Theorie 
der Perſpective. Der dritte, von der Praktik dieſer 
Wiſſenſchaft. Der vierte, von den Schatten, wo 
beſonders die Malerey und Architektur abgehandelt 
wird. Dieſes Werk zeichnet ſich beſonders durch die 
Blaͤtter nach ſeinen eignen Zeichnungen aus. Man 
findet darinen Darſtellungen von verſchiedenen groſ⸗ 
ſen oͤffentlichen Gebaͤuden zu London, und eine 


Menge Plane von ſeiner Erfindung. 


Von den Sutten, welche Malton herausgegeben 


hat, wollen wir die beyden folgenden anfuͤhren: 


. Anſſchten von London in acht Blättern von 1782. 1783. 
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bezeichnet. T. Malton del et fecit in Aqua tinta, gr. qu. 
Fol. 1) The Royal Exchange. 2) The Bank. 5) The 

Banqueting- House. 4) The Royal-Academy. 5) Old Palace- 
Turd, from Margaret Street. 6) New Palace-Yard. 7) 
King Street-Guildhell. 8) The Mansion- House. 

9 146. Anſichten von verſchiedenen Pallaͤſten in Petersburg 
mit den daran ſtoßenden Plaͤtzen und verſchiedenen Figuren, 
gezeichnet von Joſ. Hearn und in Aqua tinta von Th. 
Malton. Sechs Blätter, datirt 1789. 1790. gr. qu. Fol. 
1) Academie Imperiale des Beaux Arts de St. Peters- 
bourg. 2) Academie Imperiale des Sciences. 5) /’Ar- 
senal, la Fonderie des Canons &. 4) Vue sur le Canal 
de Fontanka. 5) Gostinoy Door, ou les Boutiques publi- 
ques la Perspective de Nevsky. 6) Vue du Palais de 
Marbre &c. dans la grande Millionbe. 


Francis Haward. 
Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier, 
geboren in England um 1750. und blühend zu Lon⸗ 


don 1780. 

1. Maſter Bunbury. Josuaß Reynolds pinx. in Schwarz⸗ 
kunſt, Fol. 1781. b 

2, Miſtriß Siddons, als tragiſche Muſe. IId. pinx, ſehr 
gr. Fol. 1787. punktirt, von großem Effeckt. 

3. The Infant Academy, Die Malerey durch ein Kind vor⸗ 
geſtellt. Id. pinx. qu. Fol. 1785. punktirt. 

4. Charles Graf von Cornwallis. D. J. Gardner pinx. 
oval, 4to. 1784. punktirt. 

5. Der Kapitain William Cornwallis. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 

6. Juno. W. Hamilton pinx. 1782. oval. Ato. punktirt. 

7. Bebe. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 
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8. Zephir und Flora. Id pinx, oval, 4to. 


9. Pſyche vom Zephir in den Pallaſt des Cupido gebracht. 
Id pinx. oval, to. 
10. Die Muſe Urania. Id. pinx. oval, 4to. 


11. Die Muſe Clio. Id. pinx. opal, Ato. 


12. Der Tod des St. Julian im Kloſter la Trappe. And. 
Zocchi pinx, punktirt, gr. qu. Fol. 1784. 

13. Verſammlung der Nonconformiſten⸗Schweſtern. 74, 
pinx. Gegenſtuͤck, 1784. 


Hemage Finch Earl of Anlesford.. 
Kunſtliebhaber, geb. um 1750. Derſelbe hat mit 
vielem Geiſt im Geſchmacke von Rembrandt und 
Ruysdael geaͤtzt. Seine Werke, die ſich auf 20. 
Blaͤtter, meiſtens Landſchaften belaufen, ſind ſehr 
ſelten, weil fie nie in den Handel gekommen ſind. 


P. W. Tomkins. 

Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1750, und bluͤhend zu London 1780. Tomkins iſt 
einer der beßten Schuͤler von Bartolozzi, und hat 
ſich in ſeiner angenommenen Stichmanier beſonders 
ausgezeichnet. 


1. Die Muſen kroͤnen die Buͤſte von Pope. Ang. Kauffiman 
pinx. oval, qu. Ato. 1783. 

2. Pomona. Id. pinx. Ato. 1783. 

3. Das blinde Kubfpiel. Id. piux. rund, Fol. 
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4. Pſametichus, König von Egypten, iu die (one | 
Rhodope verliebt. Zad. pinx. qu. Fol. 1783. 

5. Die ſchoͤne Khodope in Eſop verliebt. ad. pinx. 
Gegenſtuͤck. 

6. Die ehrbare Schöne. Zud. pinx. oval, qu. 4fo. 1785. | 

7. Cleopatra und Meleagar, aus dem Plutarch. Ead. b 
pinx. qu. Fol. 1783. 

8. Paulus Emilius, aus dem Plutarch. Zad. pinx. 
qu. Fol. 1785. 

9. Rofine. Ch. Ansell pinx. rund, Fol. 1784. ö 

10. Das Mayfeſt, oder die Krönung des Roſenmädchens ö 
zu Aberdeen. Bretherton pinx. rund, qu. Fol. 1782. 


11. Morgenbeſchäftigung. H. W. Bunbury pinx. rund, 
gr. Fol. 1784. | 
12. Ein junges Mädchen von Modena. Id. pinx. oval, 
gr. Ato. 1785. f 
13. Ein junges Mädchen aus dem Walde von Snoden. 
Id. pinx. Gegenſtuͤck. 
14. Erſter Unterricht der Liebe. b. Harding pinx. oval, 
kl. Fol. 
15. Zweyter Unterricht der Liebe. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 
16. Florizella und Perdita. (J. Shakespeare's Winters 
Tale.) Id. pinx. rund, 1785. N 
17. Miranda ſieht den Ferdinand das Erſtemal. ( 
Shakespeare's Tempest.) Id. pinx. rund, Fol. ö 
18. Rofalinde und Celia. (V. Shakespeare's as Von like 
it.) W. Lawranson pinx. oval, kl. Fol. 1783. 
19. Sir John Falstaff. J. Sanders pin x. rund, Fol. 1784. 
20. Ein Landmädchen, weſches Haſelnüſſe ſammelt. . | 
R. Bigg. piux. oval, Fol. 1787. ’ 
21. Ein junges Landmädchen, welches Bohnen ausmacht. 
Id. pinx. 1787. Gegenſtuͤck. | 


R. Read. 


Richard Read. 
Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier geb. 


B. Reading. 35³ 


in England um 1750. bluͤhend zu London 1780. 
1. Die holländiſche Dame, Bruſtbild einer jungen Frau, 


mit einem Schleyer. Rembrandt pinx. kl. Fol. 1776. 


>, Amor hat feinen Schuß gefehlt. W. Beachi pinx. punk⸗ 


gearbeitet, wir kennen von ihr folgende zwey Stücke, EN 


tirt, kl. qu. Fol. 1784. 

3. Ein junges Bauernmädchen. Josiah Boydell pinx. 
Eben ſo, kl. Fol. 1778. 

4. Das Kind Moſes auf den Nil ausgeſetzt. Ze Sueur 
pinx, Aus der Galerie von Houghton, in Fol. Eben⸗ 
falls, 1779. 5 

5, Die Königin Maria von Schottland unterzeichnet die Re⸗ 
ſignationsakte der Krone, zu Gunſten ihres Sohnes. . 
Hamilton pinx. rund, gr. Fol. 


Benjamin Reading. 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 
England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 
1. Miſtriß Corbyn. B. Reading fec. oval, 4to, 1784. 

2. Charlotte am Grabe von Werther, oval, 4to. 1785. 
3. Lavinie und ihre Mutter, mit vier Verſen von Thon 
fon. W. Bigg pinx. oval, kl. Fol. 

Sarah Reading, wahrſcheinlich eine Schweſtet 


von Benjamin, hat gleichfalls in Punktirmanier 


nach den Zeichnungen ihres Bruders. 

1. Oliva. Sarah Reading fecit. oval, 4to. 1785; 
2. Sophia. Id. fec. Gegenſtuͤck, 1783. 

(IX. Band.) 3 
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Charles Knight. 
Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geboren 
in England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 


1. Charles James Fox, oval, 4to. 1780. 

2. Lord Loughborough, Juſtitz⸗Chef am Gerichtshofe der 
Gemeinen. J. Booth pinx. oval, Ato. 1781. 

3. Henrt Laurent, letzter Praͤſident des amerikaniſchen 
Congreſſes. Id. pinx. Gegenſtuͤck, 1781. 

4. Die Kückkehr vom Markte. Eine Bäuerin, die ihr 
Geld auf dem Wege zählt; F. Wheatly pinx. gr. Fol. 
1789. (Das Gegenſtuͤck dazu iſt der rekrutirende Offi⸗ 
zier, der einer Bäuerin Antraͤge macht, von R. Stanier 
geſtochen.) 

5. Run away Lowe. Der Amor, welcher entflieht. T. 
Stothard pinx. gr. Fol. 1792. Das Gegenſtuͤck dazu iſt: 
Love return'd (Amor, der zurückkehrt). E. Singleton 
pinx, W. Bond. sc. 1792. 

6. Der entwaffnete Amor. Miss. Benwell pinx. opal, 
Fol. 1786. 

7. Cupido's Rache. Ead, pinx. 1786. Gegenſtuͤck. 

8. Das Maͤdchen von Montmelian. H. V. Bunbury del. 
Fol. 1784. 

9. Die Aehrenleſerinnen, kommen in das Dorf zuruͤck. 
Id. del. oval, gr. qu. Fol. 1787. 

so. Albert, Carl und Werther. Zu. J. Nortbeote pinx, 
rund, Fol. 1784. 

11. Die letzte Unterredung von Werther und Lotte. Id 
pinx. Gegenſtuͤck, 1784. 

12. Pyramus; mit vier engliſchen Verſen. J. Hopper 
pinx, oval, Fol. 1785. (Gegenfiüd zu Thisbe, naß 
Demſelben von w. Nutter geſtochen) f 
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James Gillray. 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. zu 
London um 1750. und bluͤhend daſelbſt um 1780. 
r. Village train. Mit zwanzig Verſen. J. Gillray del. et 

sc. oval, gr. qu. Fol. 1784. 

2. Deserted Village (das verlaſſene Dorf), mit zwey und 
zwanzig Verſen. Gegenſtuͤck. 

3. The Nancy. Ein Schiff, welches Schiffbruch litt, in einem 
Sturme zu Sully 1784. mit einer engliſchen Beſchreibung. 
J. Gillray del. et fec. in Aqua tinta, gr. qu. Fol. 

4. Der Herzog von Athal. 

5. Maſter Lambert, Sohn des Mylord Melbourne, von 
Humphrey radiert, und von Gillray roth punktirt 1787. 
oval, kl. Fol. 


6, Das gefundene Kind; von Lavinia Counteß Spencer 
gemalt, oval, kl. Fol. f 


John Deane. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 
wo er um 1798. ſtarb. Er bearbeitete Bildniß und 
Geſchichte mit gleichem Erfolge. 

Bildniſſe. 
Miß Fitzpatrick. Jos. Reynolds pinx. Fol. 1783. 
Der Doctor Thomas Leland. 7a. pinx. Fol. 1779, 
Der Sohn des Ritter Watkins Wynne, als der kleine 
St. Johannes vorgeſtellt. 74, pinx. kl. Fol. 1776. 


»Miſtriß Elliot, ganze Figur. 
ſehr gr. Fol. 1779. 


8 » 
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20. Gainsborough pinx 
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3. Mr. Williams. V. Pether pinx, Fol. 1777. 

6. Eliſabeth, Graͤfin von Derby, in einem Garten ſitzend. 
C. Romney pinx. gr. Fol. 1780, 
7. Miß Anne Parr. Id. pinx. Fol. 1778. 

8. Maſter Payne, als nackendes Kind, mit einem großen 
Hunde ſpielend. Id. pinx. gr. Fol. 1780. f 

9. Miß Sill, als Schaͤferin: J. Russel pinx. Fol. 1777. 

10. Caroline de Lightfield, im Huthe, Halbfigur. J. 
Hoppiner pinx. Fol. 


Verſchiedene Gegenſtaͤnde. 


1. Die junge Mirjam, mit einem Knie auf der Erde, einen 
Lobgeſang ſingend, den fie mit der Leyer begleitet. J. Deane 
pinx et fec. gr. Fol. 1780. 

2 — 5. Die vier Evangeliſten, große Figuren, Knieftüde. 
Rubens et Jordaens pinx. ſehr gr. Fol. 

6. Der H. Antonius von Padua und das Jeſuskind, das 
auf einem offenen Buche ſteht, das der Heilige mit beyden 
Haͤnden hält. Morillo pinx. gr. Fol. 

7. Cartouche. J. Reynolds pinx. Fol. 1777. 

8. Ein junger Schüler. Id. pinx. Fol. 1777. 

9. Der junge Denetianer. Id. pinx. Fol. 1778. 


10. Cupido als junger Knabe, eine Fackel tragend, um 


den Voruͤbergehenden zu leuchten. Id. pinx. gr. Fol. 


Archibald Macduff. 


Kunſtliebhaber, Zeichner, und Kupferaͤtzer mit der 
Nadel und in Aqua tinta, geb. in England um 1750. 


Pe 


und blühend zu London um 1780. Man hält ihn 
für einen Schüler von Bary; wenigſtens find feine 
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vornehmſten Blaͤtter nach dieſem Meiſter, und in 

der Manier deſſelben gearbeitet. 

1. Eine H. Familie, wo der kleine Johannes den Fuß 
auf die Wiege ſetzt. Raphael pinx. Macduf sc, Aqua 
forti et Aqua tinta Fol. 0 

2, Die Verſuchung des Adam, mit ſechs Verſen von 
Milton. James Barry pinx. eben fo ausgeführt, ſehr gr. 

Fol. 1776. 

3. Hiob von feinen Freunden verſpottet. 1d. pinx. eben fo 
ausgefuͤhrt, ſehr gr. qu. Fol. 1777. a 

4. Die Geburt der Venus. Id. pinx. eben fo ausgeführt, 
gr. qu. Fol. 1776. 

3. Der König Lear, mit drey Verſen von Shakespeare. 
Id. pinx. Eben ſo ausgefuͤhrt, gr. Fol. Viereckig, 1776. 


John Jones. 

Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier, 
geb. in England um 1750. und bluͤhend zu London 
1786. Er hat in beyden Manieren nach Reynolds 
und andern engliſchen Meiſtern mit gutem Erfolg 
gearbeitet. 

Bildniſſe und verſchiedene Gegenſtaͤnde. 


1. Der Ritter Abraham Hume. J. Reynolds pinx, Fol. 
1783. ; 

Charles James Fox. Id. pinx Fol. 1784. 

Miß Remble. Ia. pin x. Fol. 1784. 

Lord Hood, Contreadmiral. Id. pinx. gr. Fol. 1783. 
Miſttiß Edouard, im Negligs, einen Brief leſend. V. 
Lavransou pinx. Fol, 
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6. Mr. Henderſon. Guinsborough pinx. Fol. 1783. 

7. Signora Baccielli, tanzend. Id. pinx. Fol. 1784. 

8. Miſtriß Davenport, ohne Unterſchrift. G. Romney pinx. 
Fol. 1784. 

9. Lord Henry und Lady Charlotte Spencer in ihrer Ju⸗ 
gend. Jos. Reynolds pinx. Fol. 1790. | 

10. Der Tod von Sidney. 6. Carter pinx, gr. qu. Fol. 
1782. Ein Capitalblatt. 

11. Der Sifcher geht auf den Fiſchfang. Id. pinx. gr. Fol. 
1782. 

12. Der Siſcher kommt vom Fiſchfange zuruͤck. Id. pinx. 
Gegenſtuͤck, 1782. 

13. Muscipula. Ein junges Madchen mit einer Maus. F 1 
Reynolds pinx. braun punktirt, Fol. 

14. Rubinetta. Ein junges Mädchen mit einem Vogel. Id. 
pinx. Gegenſtuͤck, 1787. 

15. Die Barbierſtube. H. W. Bunbury del. gr. qu. Fol. 1785. 


— Haynes. 

Maler und Kupferaͤtzer, geb. in England um 1750. 
und bluͤhend zu London 1780. Die radierten Blaͤt⸗ 
ter dieſes Kuͤnſtlers, beſonders die nach J. Morti⸗ 
mer ſeinem Lehrer, werden von Kunſtliebhabern ſehr 
geſchaͤtzt. 


1. St. Paulus predigt den Bretanniern. J. Mortimer 
del. fehr gr. qu. Fol. 1780. 

2. Ein Buch mit radierten Blattern, nach den Zeichnungen 
von Mortimer, zwoͤlf Blaͤtter, Fol. 1780. 

3. Banditen, Vruſtbilder, im Geſchmacke von Salv. Koſa. 
Id. del. rund, Fol. 

4, Pilger. Eben fo, Id. del. Gegenſtuͤck. 


i 
| 
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R. Blyth. 


Robert Blyth. 


Zeichner und Kupferaͤtzer, geb. in England um 
1750. und geſt. zu London 1785. Dieſer Kuͤnſtler 


von ſo entſchiedenem Verdienſte, ſtarb in der Bluͤthe 


ſeiner Jahre. Seine meiſten Werke ſind geiſtreich 
radierte Blaͤtter, nach den ſchoͤnen Zeichnungen mit 
der Feder und chineſiſcher Tuſche von J. Mortimer, 
die in dem groͤßten Anſehen ſtehen. Blyth hat im 
Geiſte ſeines Originals radiert, und ſeine Stiche 
ſind voll Kraft und Ausdruck. 


1-3. Eine Folge von Studien, im Geſchmacke von Salv. 
Rofa und Laireſſe. J. Mortimer inv. 3. Blätter in àto. 
1779. 

47. Eine Folge in dem nämlichen Geſchmacke, mit Unter⸗ 
ſchriften. Id. del. 4. Blätter, qu. Ito. 

8. Bruſtbild eines ortentaliſchen Anführers. Id. inv. 
oval, Fol. 1779. 

9. Bruſtbild eines Alten, mit Weinlaub bekraͤnzt. Id. inv. 
oval, Ito. a 

10. Banditen gehen auf Raub aus. Id. inv. gr. qu. Fol. 1780. 

11. Banditen kommen vom Plündern zuruͤck. Id. inv. gr. 
qu. Fol. 1780. * 

12. Der Gefangene, mit einer Unterſchrift aus Noriks 
empfindſamer Reife Id. inv. qu. Fol. 1781. 

15 - 16. Vier Blätter, Leben und Tod des Soldaten. 
Id. inv. qu. Fol. 1781. 1) Soldatenliebeley. 2) Die 
Soldatenfamilie. 3) Der Tod des Soldaten. 4) Das 

Begraͤbniß des Soldaten. 
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12. Die Fiſcher. Id. inv. qu. Fol. 

18. Eine Nymphe, mit einem Fruchtkorbe am ufer des 
Meeres ſitzend, ihr zur Seite ein alter Schäfer. IA. inv. 
kl. qu. Fol. 

19. Cajus Marius, nachdenkend auf den Ruinen von Car⸗ 
thago ſitzend. Id. inv. Fol. 

20. Nebucadnesar erlangt feine Vernuft wieder. 4. in y. 
Gegenſtuͤck. 

21. Homer rezitirt den Griechen ſeine Verſe. Drawn by 
Mortimer 1774. Etch'd by Blyth 1781. gr. qu. Fol. 


C. H. Hodges. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1750. und bluͤhend zu London 1788. Er gehört un⸗ 
ter die guten engliſchen Stecher in ſeiner Manier. 
Um 1801. ließ er ſich zu Amſterdam nieder, wo er 
zugleich den Kunſthandel betreibt. 


Bildniſſe: 

1. Henry Hope, von Amſterdam, Knieſtuͤck. Reynolds 
pinx. gr. Fol. 1788. 

2. Miſtriß William Hope, von Amſterdam. III. pinx. 
Gegenſtuͤck. 

5. John Lea, Esar. Halbſigur, ſitzend. 1d. pin x. gr. Fol. 
1788. 

4. Lady Das hwood und ihr Kind. Id. pinx. 1785. Fol. 

5. Lady Spencer, ohne Unterſchrift. Zu. pinx. Fol. 1784. 

6. Thomas Warton. Id. pin x. gr. Fol. 

2. Willtam Walter. M. Brown pinx. gr. Fol. 

8. Mr. Bingo, in dem Character von Lingo, in der Co⸗ 
medie: Die angenehme Ueberraſchung. J. Alefounder 


pinx, Fol. 
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Verſchiedene Blatter. 
1. Der verliebte Jäger. Wheaty pinx. gr. Fol. 1786. 
2. Rinder, welche Tragödie ſpielen. K. M. Paye pinx. 
gr. qu. Fol. 1785. 

Der Zinsgroſchen. B. Strorzi pin x. Fol. 1781. 


John Baldrey. 
Zeichner, und Stecher in Punktirmanier in ver⸗ 
ſchiedenen Farben, geb. in England um 1750. und 
bluͤhend zu London 1780. 


1. Lady Eliſabeth Cambert. J. Dowuman pinx. oval, kl. 
Fol. 1783. 

2. Lord Kawdan. Jos. Reynolds pin x. oval, kl. Fol. 1783. 

3. Cäcilie, ein weibliches Bildniß, Halbfigur. J. Hoppiner 
pinx. Fol. 1782. 

4. Der raubſüchtige Quaker. Ed. Penny pin x. Fol. 1784. 

5. Der menſchenfreundliche Arzt. Id. pinx, 1784. Ge⸗ 
genſtuͤck. 

6. 7. Bauern und Bäuerinnen aus dem Thale Langollen 
im Lande Wales, zwey Blätter mit gleicher Unterſchrift. 
H. W. Bunbury del. rund, Fol. 1787. 

8. Der Corporal Fear, in einem Fahrſtuhle I bewegend. 
Id. del. 1787. Fol. 

9. Cicely, the Rival of the Parsonn's Maid was the Gay. 
Id. del. eine Landſchaft, rund, Fol. 1787. 

10. Marian, the Parsonn’s Maid et neatest of the Plain- 
Gay. Eine Landſchaft. Gegenſtuͤck. 

11. Das junge Blumen mädchen. D. J. Gardiner pinx. 
oval, kl. Fol. 1781. 

12. Affection. Id. pinx. oval, kl. Fol. (Gegenſtuͤck zu Fide⸗ 

lit) von C. White, nach Demſelben geſtochen). 
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13. Diana, nackend, in einer ſchoͤnen Landſchaft. C. Maratt: 
pinx. oval, Fol. 
14. Die Findung des Moſes. Salo. Rosa pinx. 1785. 


Philip Dame, oder Darves. 
Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 


1. Maſter James Townsend, als kleiner Johannes. 
Rich. Cosway pinx. F. Dawe fec. Fol. rund, 1774. 

2. Kinaldo und Armida. Id. pinx. gr. qu. Fol. 1780. 

5: Femal Tucubration. (Nächtliches Studium). J. Foldson 
pinx. gr. Fol. 1772. 

4. Sir Charles Hardy, Admiral. TY. Hudson pin x. Fol. 1779. 

5. Die Auſterhändlerin. G. H. Morland pinx. gr. Fol. 1769. 

6. Eine Kammerfrau, Waͤſche einſeifend. Id. pinx. gr, 
Fol. 1769. 

7, Ein ſchlafendes junges Mädchen, das ein junger 
Knabe erweckt, indem er fie unter der Nafe mit Faden in 
Papier gewickelt kitzelt. Zd. pinx. gr. Fol. 1772. Schoͤnes 
Nachtſtuͤck. 

8. Der kleine fpanifche Bettler. Id. pinx. Fol. 1779. 

9. Der Rattenfänger. 7d. Ebenfalls. 

10. Die gelehrte Frau, mit vier engliſchen Verſen. I. 
pinx. Fol. 5 

11. Ulyſſes von der Calypſo in den Wald gefuͤhrt, haut 
Baume um, um fein Schiff zu bauen. Ang. Kaufinann 
pinx. gr. Fol. 1776. 


Villiam Ward. 
Maler, Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt 
und in Punktirmanier, geb. in England um 1750. 
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und bluͤhend zu London 1780. Ward erlernte das 
Zeichnen und Stechen bey J. K. Smith, der meh⸗ 
rere Schuͤler bildete, die ihm Ehre machten, und von 
denen Ward einer der beßten ift, 


1. Choice (die Wahl), Halbfigur einer Dame, mit einem 
Briefe in der Hand. W. Ward pinx. et sc. punktirt, 
oval, Fol. a 

2. Die Samnitiſchen Hochseiten. Mheatly pinx. Aus 
den Erzaͤhlungen von Marmontel, in Medaillon. gr. Fol. 

3. Die vier Flacons. Id. pinx. Ibid. Gegenſtuͤck. 

4. Die Spieler. N. Peters pin x. gr. qu. Fol. 

5. Pilatus waͤſcht ſich die Haͤnde. E. Honthorst pinx. gr. 

qu. Fol. / 
6. Das erfte Pfand der Liebe. ©. Horrd piax: fl. 
Sol. 1788. 

7. Der Beſuch bey der Amme in der Sinderfube. 
pinx. gr. qu. Fol. 1788. 

8. Kinder, die mit kleinen Schiffen auf dem Waſſer fpielen, 
Id. pinx. gr. qu. Fol. 

9. Kinder, welche blinde Kuh ſpielen. Id. pin x. gr. qu. Fol. 

10. Kinder, die ſich bemühen, einen papiernen Drachen los⸗ 
zumachen, der an einem Daum bangen geblieben iſt. Id. 
pinx. gr. Fol. 1790. 

11. Kinder, die ſich mit Schneeballen werfen. N. N. Paye 
pinx. gr. Fol. 

12. Miſtriß Benwell. J. Hoppiner pinx. Fol. 1786. 
13. Eliſabeth, Gräfin von Mexborough. IId. pinx. 
rund, Fol. 1784. 
14. The Widow’s Tale. (Drey Frauen, davon die eine er 
zaͤhlt, in einer Stube.) J. R. Smith pinx. Fol. 1789. 
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15. The Soliloquy. (Eine junge Dame in der Einſamkeit 


nachdenkend.) W. Ward inv. Fol. 1787. 
16. The Cyrian Votry, (Eine junge Dame mit der Liebe 
im Kopfe.) Ward inv. Fol. 1787. 


John Ogborne. 


Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 


England um 1750. und bluͤhend in London 1780. 
Er iſt einer der guten Schüler von Bartoloszi. 


1. Die Muſik. Ogborne ſec. kl. Fol. 1779. 
2. Die Geſchichte. Id. fec. 1779. Gegenſtuͤck. 


3. Die Venus von Jolerdown⸗Hill. F. Harding pinx. 


oval, kl. Fol. 1783. 

4. Ophelia, aus Hamlet von Shakespeare. Th. Stot- 
hard pinx. rund, Fol. 1783. 

5. Cecilia's erſte Unterredung mit Miß Belfield. Id. pip x. 
oval, kl. Fol. 1784. 

6. Charlotte beſucht den Prediger. Id. pinx. Aus Wer⸗ 
ther's Leiden, rund, Fol. 1785. 

7. Die Verkäuferin der Liebesgötter, nach einem Ge⸗ 
maͤlde des Herculanums. Zr. Bartoloszi del. oval, 
qu. Fol. e 

8. Abelard ſtellt der Heloiſe den Hymen vor. Ang. Kauf- 
man pinx. rund, Fol. 1785. ’ 


9. Miſtriß Jordan, als junges Landmaͤdchen. Noumney 


pinx. Fol. 1788. 


ro. Edgar und Cordelia. S. Koͤnig Lear von Shakes⸗ 


peare Act. III. W. Hamilton pinx. gr. qu. Fol. 1788. 


11. Der Prinz Arthur, bewillkommt den Erzherzog von 


Oeſtreich. Id. pinx. gr. qu. Fol. 
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Robert Marcuard. 
Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 
England um 1750. Unter den zahlreichen Schuͤlern 
von Bartoloszi iſt Marcuard einer der ausgezeich⸗ 
netſten. Er hat nach ſeinen Erfindungen und nach 


andern Meiſtern geſtochen. 


1. 2. Zwey Blaͤtter: Die Ueberraſchung im Bade, und 
die Frühlingsbeluſtigung. Marcuard Tec. Medaillon, 
qu. Fol. 

. Der Major Francis Pierfon, in einem Treffen gegen 
die Franzoſen auf der Inſel Jerſey getoͤdtet 1781. 
Moarcuard fec. 1781. oval, 4to. 

4. Die ſchöne Studierende. Id. fec. 1782. oval, gr. Ato. 
5, Lubin und Koſalie. Wil. Beachi pinx. Fol. 1784. 
6. Edwin und Angelina. J. Flaxman pinx. Fol. 1783. 

7. Das junge italieniſche Fruchtmädchen. W. Peters 
pinx. Fol. 1782. 

8. Francis Bartolossi, von der koͤniglichen Academie zu 

1 Se Reynolds pinx. oval, Fol. 1784. 

9, Der nachdenkende Philoſoph, Bruſtbild. Fr. Barto- 

lozzi inv. oval, Fol. 1788. 

10. Hebé. Halbfigur, eine Schanle haltend. Zr. Barzolozzi 

del. oval, Fol. 1778. 

11. Henry und Emma. Tb. Stothard pinx. oval. Fol. 

12. Das Geluͤbde der Elfrida. 1. pinx. rund, Fol 1783, 

13. Die Unſchuld. Ang. Kaufinan pinx. opal, Ato. 1782. 

14. Die Freundſchaft. ad. pinx. Gegenſtuͤck. 

15. Die Königlichen Kinder. Kad. pinx. kl. Fol. 1782. 

16. Cupido und Pſyche. Zad, pinx. fl. Fol. viereckig, 1784. 

7. Venus vom Cupido gekroͤnt. Zad. pinz, Gegenſtuͤck. 
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18. Diana und ihre Nymphen. Ead. pinx. rund, Fol. 
1785. 

19. Pſyche auf einem Gewölke ſchlafend, wird vom Sephyr 
in den Pallaſt des Cupido getragen. V Hamilton pinx, | 
vyal, kl. Fol. 1782. ; 


Charles Townley. 

Zeichner und Stecher in Schwarzkunſt, geb. in 
England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 
Er hat nach ſeinen Zeichnungen und nach andern 
Meiſtern geſtochen. 


1. Der Graf Alexts von Orloff Tſchsmensky, General 
en Chef ic. C. Zownley fec. Fol. 1783. 

2. Leonardo da Vince, von Vinci ſelbſt gemalt, nach 
dem Original in der Sammlung von Medicis zu Florenz, 
gr. Fol. 

3. Annibal Carracci, von ihm ſelbſt gemalt. Ibid. gr. 
Fol. 1777. 

4. Dominichino, von ihm ſelbſt gemalt. Ibid. gr. Fol. 
1778. 5 

5. Rubens, von ihm ſelbſt gemalt. bid. gr. Fol. 1777. 

6. Rembrandt, von ihm ſelbſt gemalt. Ibid. gr. Fol. 1777. 

7. Rembrandt, von ihm ſelbſt gemalt, anders behandelt 
nach dem Original in der Sammlung des Marquis Serini 
zu Florenz, gr. Fol. 1778. 

8. Sir Joſuah Reynolds, Halbfigur, von ihm ſelbſt ge: 
malt, gr. Fol. 1777. a 

9. Maſter Lock. . Hoppiner pinx. Fol. 1784. 

10. Parcival Patt. I. Reynolds pinx. gr. Fol. 1784. 

11. Joſeph Allen, M. D. G. Romney pinx. Fol. 1784. 
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12. Sit Hyde Parker, Vice⸗Admiral. Id. pinx. gr. Fol. 
1785. 

23. Miſtriß Jenny Deering, in einem Garten ruhend. P. 
Zely pinx. Fol. 1787. 

14. Agrippina über dem Grabe des Germanicus weinend. 
R. Cosway pinx, opal, 4to. 

15. Zwey fireitende Stiere, in einer ſchoͤnen Landſchaft. E. 
Stubbs pinx. gr. qu. Fol. 1788, 


Wilſon Lowry. 


Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
in England um 1750. und bluͤhend zu London 
1780. 


1. Anſicht von dem Pallaſte des Mylord Tylney bey Wan⸗ 
ſtead in der Grafſchaft Eifer.  G. Robertson pinx. gr. qu. 
Fol. 1781. 

„Anſicht von dem Pallaſte des Erzbiſchofs von Canterbury, 
zu Lambeth in der Grafſchaft Surrey. Id. pinx. 1781. 
Gegenſtuͤck. 

Anſicht der Villa des Mylord Mans ſield zu Renwood, 
in der Grafſchaft Middleſer. Id. pinx. 1781. Gleiche Größe. 
„Eine ſchoͤne bergige Landſchaft, auf dem Vordergrunde 
tanzende Schaͤfer und Schäferinnen. 0. Lorrain pinx. 
gr. qu. Fol. 

Eine ſchoͤne bergige Landſchaft, auf dem Vordergrunde 
ein ſtehender Schäfer und eine ſitzende Schaͤferin die Flöte 
blaſend. Id. pinx, gr. qu. Fol. 

Die Eindde, eine ſchoͤne heroiſche Landſchaft, auf dem 
Vordergrunde ein Schäfer und eine Schäferin figend, Cup. 
Poassin pinx, ſehr gr. Fol. 1786. 


0 


2 


* 


e 


N 


368 Th. Morris. 


Thomas Morris. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb: 

in England um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 

Dieſer Kuͤnſtler, der allerley fuͤr Boydell geſtochen, 

gehört unter die guten engliſchen Landſchaftſtecher. 
Man kennt von ihm folgende Stuͤcke: 


. Fox hunting (die Fuchsjagd), von Silpin und Barret 
gemalt, die Landſchaft von Morris und die Figuren von 
Bartolossi geſtochen, gr. qu. Fol. 

2. Hawking (die Reigerbaitze), eine ſchoͤne Landſchaft von 
Gilpin gemalt. Gegenſtuͤck, 1783. 

3. Der Morgen, eine Landſchaft, wo eine Frau eine Kuh 
melkt, nach Alb. Cuyp, gr. qu. Fol. 

4. Der Abend, eine Landſchaft mit laͤndlichen Figuren, nach 
Demſelben. Gegenſtuͤck. 

5. Eine Landſchaft, mit laͤndlichen Figuren, nach Barret, 
kl. gu. Fol. 

6. Eine aͤhnliche Landſchaft, nach G. Smith, gr. qu. Fol. 

7. Anſicht des Adlerthurms zu Carnarvon, in der Provinz 
Wales, nach P. Sandby, kl. qu. Fol. 

8. Anſicht des Schloſſes Stirling in Schottland, nach Dem: 
ſelben. Gegenſtuͤck. 

9. Anſicht des Schloſſes Trim, in der Grafſchaft Meath 
in Irland, nach Demſelben, kl. qu. Fol. 

10. Anſicht von der Wohnung des Jaͤgermeiſters im Park zu 
Greenwich, mit einem Theile der Stadt dieſes Namens. 
IV. Robertson pin x. gr. qu. Fol. 1781. 

11. Oſtanſicht des Schloſſes von Gregori-Paye⸗ Turner 
in der Grafſchaft Kent. Id. pin x. gr. qu. Fol. 1782. 
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12. Skiddaw, eine ſchoͤne Landſchaft mit einer engliſchen 
Landkutſche, nach Loutherbourg von Th. Morris und 
W. Thomas geſtochen, ſehr gr. qu. Fol. 


James Fittler. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb; 
in England um 1750. bluͤhend zu London 1780, 
Dieſer arbeitſame Kuͤnſtler kann den geſchickteſten 
engliſchen Landſchaftſtechern an die Seite geſetzt 
werden. 


1, Anſicht der eiſernen Brücke von der Seite von Made⸗ 
ley genommen, über den Fluß Saverne. G. Robertson 
pinx. gr. qu. Fol. a 

3. Anſicht von Lincoln⸗Hill mit der eiſernen Brücke. 5 

pinx. Gegenſtuͤck. 

3. Nordweſtanſicht des Schloſſes Windſor. Id. pinx. 1782. 
gr. qu. Fol- 

4. Suͤdoſtanſicht des Schloſſes windſot. 2 pinx, Gegen⸗ 
ſtuͤck, 1782. 

5. Anſicht von der Terraſſe, einem Theile des Schloſſes 
Windſor und dem Pallaſte der Königin. H. Robertson 
pinx. gr. qu. Fol. 1783. 

6. Anſicht von Wanſtead in der Grafſchaft Eſſer und von 
der ſchoͤnen Wohnung des Grafen Tylney. Id. pinx. gr. 
qu. Fol. 781. (Dieſe Anſicht gehört zu einer Suite von 
6. Blättern, davon drey von Lowry, und zwey von 
Morris geſtochen find). 

7. Vorſtellung der tapfern Vertheidigung der Beſatzung von 
Gibraltar, gegen die vereinigte Macht von Frankreich 


(IX. Band.) A a 


| 


und Spanien, in der Nacht vom 13 — 14. Sept. 1782 
KR. Paton pinx. 1784. ſehr gr. qu. Fol. 

8. Vorſtellung der tapfern Porte iizung der engliſchen 
Flotte, gegen die vereinigte Macht von Frankreich und 
Spanien, d. 14. Sept. 1782. Id. pinx. ſehr gr. qu. Fol. 
1782. 


9. Vorſtellung des ruhmvollen Sieges der engliſchen Flotte 
unter Anfuͤhrung des Admiral Kodney über die franz ö⸗ 


ſiſche Flotte unter der Anführung des Grafen Graſſe, d 
12. Aprill 1282. Id. pinx, ſehr gr. qu. Fol. 1784. 
10. Der Triumphbogen von Ronſtantin, eine ſchoͤne 
Landſchaft mit Schaͤfereyen. Ci. Lorrain pinx. gr. qu. 
Fol. 1782. 


11. Die Einſchiffung der H. Urſula nebſt ihren Gefaͤhrtinnen. 
Cl. Lorrain pinx, eine der reichſten und ſchoͤnſten Kompo⸗ 


ſitionen dieſes Meiſters. Die Durchſichtigkeit des Waſſers, 


1 


die Pracht der Gebaͤude, die wohlverfiandene Luftperſpectiv, 
Alles vereinigt ſich zur Vollkommenheit, bey dieſem Mei⸗ 


ſterſtuͤcke der Malerey, ſehr gr. qu. Fol. 

12. Die Traurigkeit des Tigranes vor Cyrus, indem er 
ſeinen Vater den Koͤnig von Armenien, ſeine Mutter, 
feine Frau und feine Kinder als Gefangene des Webers 


winders findet. Ben. West pinx, fehr gr. qu. Fol. ein 


vorzuͤgliches Stuͤck. 


13. Die Holländiſche Hütte. D. Teniers pinx. gr. qu. Fol. 


14. Der Italieniſche Jahrmarkt. J. Miel pinx. Ge⸗ 
genſtuͤck. (Dieſe beyden Blaͤtter ſind aus der lente von | 


Houghton). 
i5 Das Schloß Carisbrook auf der Inſel Wight. P. 
Sandby del. qu. 4to. 


26. Die Stuͤckgießerey zu Woolwich in der Grafſchaft Kent 
Id. del. qu. 4to. 
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17. Die Truppen im Park zu St. James kampirend. Id. 
del. qu. 4to. 

18. Die Truppen im Garten des Brittiſchen Muſeums 
kampirend. Id. del. qu. Ato. 

19. Die neue Kirche in der Grafſchaft Oxford. Id. del. 
qu. Ato. 

20. Die Abtey Mayfield in der Grafſchaft Suſſer. Id. del. 
in qu. 4to. 

21. Anſicht der Stadt Londonderry in Irland. Id. del. 
in qu. 4to. 

Daniel Lerpiniere. 

Stecher mit der Nadel und dem Grabſtichel, geb. 
in England um 1750, und bluͤhend zu London 1780, 
Man haͤlt ihn für einen Schüler von Vivareß; und 
ift dieſes, fo macht der Schüler dem Meiſter Ehre. 
—6. Sechs Anſichten von der Inſel Jamaica, nach der 

Natur gezeichnet und gemalt von S. Robertfon, von 

Lerpiniere und Vivares geſtochen, gr. qu. Fol. 1) An⸗ 

ſicht eines Theiles des Fluſſes Cobre, bey der Stadt 

Hiſpanjola. 2) Des Fluſſes Koaring bey Savannah la 

Marr. 5) Vom Fort Wilhelm, mit einem Theile des 

Fluſſes Koaring. 4) Der Bruͤcke über den Fluß Caba⸗ 

ritta. 5) Der Quelle des Fluffes Roaring. 6) Der 

Brucke über den Cobre bey der Stadt Hiſpaniola. f 
7. Eine ſchoͤne Landſchaft mit der Flucht in Egypten. Cu. 

Ae pinx, gr. qu. Fol. 

8. St. Georg ſtreitet mit dem Drachen; eine ſchoͤne Land⸗ 
ſchaft. Id. pinx. gr. qu. Fol. 

9. Die Iſraeliten verehren das goldene Kalb; eine e ſchone 

Landſchaft, nach Demſelben, ſehr gr. qu. Fol. 
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10. Das ruhige Meer, ein ſehr ſchoͤnes Seeſtuͤck nach Joſ. 
Vernet, ſehr gr. qu. Fol. 1781. 

11 Ein großer Seeſturm mit Schiffbruch, nach Demſel⸗ 
ben, 1782. Gegenſtuͤck. 

12. Eine ſchoͤne Landſchaft mit italieniſchen Ruinen, im 
Hintergrunde ein Schloß und ein Waſſerfall, nach J 

“Taylor of Bath, gr. qu. Fol. 

13. Eine ſchoͤne italieniſche Landſchaft, mit erhaltener 
und zum Theil verfallener Architektur, nach Demſelben. 
Gegenſtuͤck. 

14. Eine Jagdparthie, wo unter den Jaͤgern zu Pferde 
der Ritter Robert Walpole, der Colonel Charles 
Churchill und Thomas Turner. E. Mootton pinx, 
gr. qu. Fol. 

15. Der junge Sirt, eine Landſchaft mit Vieh. Alb. 
Cuyp pinx. gr. qu. Fol. 

16. Der Morgen, eine ſchoͤne Landſchaft mit Vieh. Id 
pinx. gr. qu. Fol. 

17. Der Abend, eine ſchoͤne Landſchaft mit Vieh. Adam 
Pynacker piux. gr. qu. Fol. 

18. Suͤdanſicht der Städte London und Weſtminſter. 6. 
‚Robertson pinx. oval, gr. qu. Fol. 1779. 

19. Nordanſicht der Staͤdte London und Weſtminſter, mit 
einem Theile von Highgate. Id. pinx. 1780. Gegenſtuͤck. 

20. Vorſtellung des Manövers der engliſchen Flotte, unter 
Anführung des Admirals Howe, in Gegenwart der ver⸗ 
einigten Eskadern von Frankreich und Spanien, um den 
Beyſtand von Gibraltar zu bewirken, den 11. Oct. 1782. 
R. Paton pinx. ſehr gr. qu. Fol. 1784. 

21. Das merkwuͤrdige Gefecht am 22. Sept. 1779. zwiſchen 
dem Kapitain Parſon, Kommandant des engliſchen 
Schiffes Serapis, und Paul Jones, Kommandant des 
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amerikaniſchen Schiffes Bon⸗Home Richard. Zu. pinx. 
Lerpiniere et Fittler sc. gr. qu. Fol. 1780. . 

22. Ungluͤcklicher Zuſtand des Muebek und der Sürveillante, 
franzöſtſcher Kriegsſchiffe, welche im Feuer aufgiengen. 
Zum Andenken des ruhmvollen Todes des Kapitain Far⸗ 
mer, der, nachdem er das feindliche Feuer zum Schweigen 
gebracht, in der Exploſion ſeines Schiffes umkam, den 6. 
Oct. 1779. Id. pinx. id. sc. 1780. Gegenſtuͤck. 

25. Anſicht der Niederlage einer ſpaniſchen Flotte, unter 
Kommando von Don Juan de Langara, durch eine 
engliſche Eskadre von Georg Bridges Rodney kom⸗ 
mandiert, uͤber dem Cap St. Vincent den 16. Jan. 1780, 
Id. pinx. id. sc. ſehr gr. qu. Fol. 1782. 

24. Anſicht des Treffens zwiſchen der engliſchen Escadre, 
unter Anfuͤhrung des Vice-Admirals Hyde Parker, und 
der holländiſchen Flotte, unter Kommando des Contre⸗ 
Admirals Foutman, über Dogger⸗ Bank den 5. Aug. 
1781. Id. pinx. id. sc. 1782. Gegenſtuͤck. 

25. Anſicht der engliſchen Flotte, unter Anfuͤhrung des Ad⸗ 
mirals Rodney, die franzöſiſche Linie unter dem Kom⸗ 
mando des Admirals Grafen von Graſſe durchbrechend, 
eines Manoͤvre, welchem ein entſcheidender Sieg folgte, 
den 12. April 1782. G. Paton pinx. D. Lerpiniere e 7 
Fittler sc. ſehr gr. qu. Fol. 1783. 9 


John Sanders oder Saunders. 
Zeichner, Stecher in Schwarzkunſt und in Aqua 
tinta, geb. in England um 1750. und bluͤhend I 
London 1780, 


. Georg Auguſt Friedrich, Prinz von Wales, ganze 
Figur, feinen Huth in der Hand haltend. Walther Shrep- 
shire pinx. ſehr gr. Fol. 
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2. Ebenderſelbe. R. Brompton pinx. gr. Fol. 1774. 

3. Friedrich, Biſchof von Osnabrück. Id. pinx. gr. Fol. 
1774. 

4. Der beruͤhmte engliſche Wettrenner, Namens Fire taill, 
von einem Stallknechte gehalten. R. Sayer et J. Benet. 
pinx. ſehr gr. qu. Fol. a 

5. Anſicht des Chors der Kathedrale von Norwick. J. 
Sanders fec. 1782, in Aqua tinta, gr. qu. Fol. 


R. M. Paye. 
Maler und Stecher in Punktirmanier, geb. in Eng⸗ 
land um 1750. und bluͤhend zu London 1780. 


1. Puss in Durance. Zwey kleine Mädchen halten eine Katze 
im Vogelbauer, gr. qu. Ato. 

2. No Dance no Supper. Ein kleiner Junge und ein kleines 
Mädchen laſſen eine Katze tanzen, ehe ſie ihr zu Eſſen geben. 
Gegenſtuͤck. 


Francis Chesham. 

Zeichner und Stecher mit der Nadel und dem 
Grabſtichel, geb. in England um 1750. und bluͤhend 
zu London 1780. 

1. Moſes ſchlaͤgt an den Fels. Francis Chesham del: et sc. 

gr. qu. Fol. . 

2. Brittannia, eine allegoriſche Figur am Ufer des Meeres 
ſitzend. J. B. Cipriani del. Fol. 
3. Anſicht des Thores der alten Abtey Keading, in der 

Grafſchaft Berks. P. Sandhy del. qu. 4to. 

4. — von Carlisle im Cumberland. 14d. del. qu. 4to. 
5. — der Bruͤcke Joy, bey Plymouth. Id. del. qu. Ato. | 
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6. Anſicht der campirenden Truppen im Hyde Park. Id. 
del. qu. to. 

7 .. der Vader von Briſtol in Sonimirfet Id. del. qu. Ato. 

g. — des Schloſſes Edemburg. Id. del. qu. 4to. 


9. — der Kirche von Laß, in Schottland. Id. del. qu. Ato. 
10. — des Schloſſes Roß, in Irland. Id. del. qu. Ito. 
11. — des Schloſſes Lee, in der Grafſchaft der Koͤnigin 


in Irland. Id. del. qu. 4to. 

12. — der Ueberfahrt von Carrik bey Werford. Id. 
del. Fol. 
Charles Weſt. 

Stecher mit der Nadel, dem Grabſtichel und in 
Punktirmanier, geb. in England um 1750. und bluͤ⸗ 
hend zu London 1780. 

1. Diana, Halbfigur, einen Hund ſtreichelnd. Rosalba Cur- 
riera pinx. Ato. Aus der Galerie von Houghton. 
2. Die filberne Zeit. H. Walton pinx. punktirt, opal, qu. 

Fol. 1782. 

3. Eine Chaldäifche Frau, punktirt, gr. 4to. 
4. Eine Circaſſiſche Frau. Id. kl. Ato, 


William Nutter. 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, gebe in 
England um 1756. und bluͤhend zu London 1786. 
Mutter iſt einer der guten Schüler von J. R. 
Smith und Mitſchuͤler von Ward. Seine Blaͤtter 
ſind durch den Geſchmack der darinnen herrſcht, ſehr 
beliebt. | 
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r. Der Moraliſt, ein Alter unter einem Baume ſitzend, 
eine Roſe in der Hand haltend, uͤber welche er mit zwey 
vor ihm ſtehenden nordiſchen Mädchen von der Vergaͤng⸗ 
lichkeit der Schoͤnheit ſpricht. J. KR. Smith pinx. gr. 
Fol. 1787. | 15 

2. A Lecture on Gadding. Eine Haushaltungslehre wo 
eine ältere Dame mit einer juͤngern ſpricht Il. piux. F. 
Bartoloꝛzi fec. 1789 Gegenſtuͤck. 

3. The Ale-House Door. Ein junges Mädchen reicht einem 
jungen Bauer einen Bierkrug. Singleton pinx. gr. Fol. 1790. 

4. The Farm- Yard. Eine junge Pachterin in einem Hof 
ſitzend und mit einem jungen Heumacher redend. Zd. pinx. 
gr. Fol. 17906. 

5. Die Zeit, eine geflügelte Halbfigur. Saus. Shelley pinx. 
oval, Spo. 1788. ee 1 

6. Helena, mit dem Schleyer von Telemachus. Id. pinx. 
gr. qu. 4to. 1788. 8 a . 

7. Jeſſica und Lorenso in einem Garten, bey Mondſchein. 
Id. pinx. qu. Fol. 1786. 

8. Roßland, Celia und Orlando, eine Paforale. Id. 
pinx, 1786. Gegenſtuͤck. f 


Earl of Harcourt. 


Kunſtliebhaber, geb. um 1755. Vor ungefehr 24. 
Jahren radierte er, als Viscount Niconbam, vier, 
Anſichten der Ruinen ſeines alten Schloſſes Stanton 
Harcourt, und ſchenkte die Platten der Geſellſchaft 
der Alterthumsforſcher. Er lebt noch jetzt und malt 
zu ſeinem Vergnuͤgen Landſchaften. 


R. Thew. S. Lyſons. 


Robert Thew. 
Engliſcher Stecher, bluͤhend zu London um 1780. 
Dieſer Kuͤnſtler hat ſich vorzuͤglich in der Punktir⸗ 
manier und der Aqua tinta ausgezeichnet, und meh⸗ 
rere Blätter für den großen Shakespeare von 

Boydell geſtochen. 

1. Die Unſchuld. Ein kleines Mädchen in einer artigen 
Landſchaft. Jos. Reynolds pinx. kl. Fol. 

2. Oſtanſicht der Bruͤcke und des Werftes von Kingston⸗ 
Upon ⸗Sull. N. Fhew et Fr. Juckes fec. in Aqua tinta. 
1788. gr. qu. Fol. 

3. Weſtanſicht des Werftes von Ringston⸗Upon⸗ Hull. 

Durch Dieſelben eben ſo ausgefuͤhrt. Gegenſtuͤck; beyde 
von ſchoͤnem Effekt. 

4. Der König Heinrich IV. von England; von Joſia Boy: 
dell gemalt, punktirt gr. Fol. 

5, Der König Heinrich VIII. eine Szene von Shakespeare, 
mit dem Abt von Leyceſter und dem Cardinal Wolſey, 
Northumberland, und der Begleitung. R. Westall pinx. 
1798. punktirt, ſehr gr. qu. Fol. Ein vorzuͤgliches Stuͤck. 


Samuel Lyſons. 

Director der Geſellſchaft der Alterthumsforſcher, 
Kunſtliebhaber und Kupferaͤtzer, geb. um 1755. In 
feiner vortreflichen Ausgabe, der roͤmiſchen Alterthuͤ⸗ 
mer in Folio, ſo wie in der Geſchichte der Stadt 
London, einem Werke ſeines Bruders in 4. Bänden, 
befinden ſich mehrere Kupferſtiche von ihm, die zwar. 
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nicht einen Kuͤnſtler von Profeſſton, aber einen ſinn⸗ 
reichen Liebhaber verrathen. 
Francis Juckes. 

Kupferſtecher in England, bluͤhend zu London 
um 1780. Er hat in Geſellſchaft mit mehrern eng⸗ 
liſchen Kuͤnſtlern in dem naͤmlichen Geſchmacke ge⸗ 
arbeitet, wie Thew. 

1. Weſtliche Anſicht der Stadt Highbury. R. Dodd pinx. 

R. Pollard et Fr. Juckes fec, in Aqua tinta. gr. Fol. 

2. Anſicht der Muͤhle von Baldock zu Herts, nach einer 

Zeichnung von Chapman. Aqua tinta, 1787. gr. qu. Fol. 
3. Die Approchen der ſchwimmenden Batterien vor 

Gibraltar am Morgen des 15. Sept. 1782. John Clively 

pinx C. Tomkins et Fr. Juckes fec. In Aqua tinta, 

gu. Fol. ö 
4. Die Niederlage der ſchwimmenden Batterien vor 

Gibraltar in der Nacht des 13. Sept. 1782. durch Die: 

ſelben, eben ſo ausgefuͤhrt. Gegenſtuͤck. 

5. Anſicht der Kathedrale von Norwick. C. Catton pinx. 

J. Green et F. ſuckes. In Aqua tinta, 1779. gr. qu. Fol. 


6. — der Kathedrale von Salisbury. F. H. Grimm 
del. Id. fec. Gegenſtuͤck. 

7. — der Stadt und des Sees von Tunis. C. Tulin pinx. 
J. Green et F. Juckes fec. In Aqua tinta, 1785. gr. qu. Fol. 

8. — von dem Baſſin und Arſenal des Hafens Farina, 


im Koͤnigreiche Tunis, durch Wipe, eben ſo ausge⸗ 
fuͤhrt. Gegenſtuͤck. 

9— 12. Eine Folge von vier Landſchaften, mit Bauern⸗ 
haͤuſern. B. Tomkins et F. Juckes fec. in Agua tinta, 
1784. opal, an. Fol. 
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15 — 16, (Francois Baſan fuͤhrt von dieſem Kuͤnſtler vier 
große Seeſtuͤcke an, zur Reiſe von Cook, in Schwarzkunſt 


geſtochen.) 

Peter Simon der Junge. 

Zeichner und Stecher in Punktirmanier, geb. in 
England um 1755. und bluͤhend zu London 1785. 
Er iſt einer der beßten Stecher unſerer Zeit, in ſeiner 
Manier, mit der er zu malen verſtoht. 


1. Der Heiland, als Gärtner, erſcheint der Magdalena. 
Phil. Lauri pinx. 1282. kl. Fol. 

2. Die drey heiligen Rinder. . Peters pinx. 1783. 

gr. Fol. 

3. Tom Jones. S. Tom Jones von Sielding, B. XVIII. 
C. 12. J Downmun pinx. 1784, gr. qu. Fol. 

4. The Wood man, (der Holzhauer), ein alter Mann am 
Eingange eines Waldes mit einem Hunde. T. Gainsbo- 
rough pinx. gr. Fol. 

5. Die ſchlafenden Nymphen. J. Opie pinx. gr. Fol. 

6. Ein Aſtrolog / der um Rath gefragt wird. J- R. Smith 
pinx. 1787. rund, Fol. 

7. The Lovers Anger. Ein junges Maͤdchen mit entbloͤßter 
Bruſt vor einem jungen Herrn, der nachlaͤßig an ſeinem 
Schreibpulte ſitzt. Mheatly pinx. 1786. oval, Fol. 


Joſeph Grozer 
Stecher in Schwarzkunſt und in Punktirmanier , 
geb. in England um 1755. 


1. St. Johannes der Täufer: „Ich bin die Stimme 
eines Rufers in der Wuͤſte.“ Reynolds pinx. Fol. 
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2. Eine Mutter von drey Rindern umgeben, lehrt einem 
jungen Mädchen leſen. X. Hingleton pinx. 1797, gr. Fol. 

5. Ein Vater und eine Mutter, ergoͤtzen ſich am Spiele 
ihrer Rinder. C. V. Morland pin x. 1789. gr. Fol. 

4. Der Abend, oder der Kück fall. W. Ward del. kl. Fol. 

5. Das Alter der Unſchuld. Jusiah Reynolds pinx. Fol. 

6. The Boking Match between Humphrey and Mendoza. 
(Das Boxen); große Kompoſition. Zinsle del. ſehr gr. 
qu. Fol. 


James Young. 

Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1755. und bluͤhend zu London 1786. Man haͤlt 
ihn fuͤr einen Schuͤler von J. R. Smith. 

1, Seduction. Ein junges Mädchen ſitzt in einer nachläßigen 
Stellung, und liest einen Brief; im Hintergrunde ein 
Mann und eine Frau. Morland pinx. gr. Fol. 

2. Credulous Innocence. Ein ſitzendes junges Maͤdchen, vor 
ihr eine Zeugeunerin die ihr wahrſagt; im Grunde ein 
junger Mann der durch ein Gitter zuſieht. Id. pinx. gr. Fol. 

3. The satting Sun. Eine Mutter von ihren Kindern um⸗ 
geben, zeigt ihrer kleinen Tochter die untergehende Sonne. 
Id. pinx. 1791. gr. qu. Fol. a 5 

4. Eine Zigeunerin, welche wahrſagt, nebſt einem jungen 
Purſchen und einem kleinen Mädchen. W. Beachi pinx. 
1786. gr. Fol. 5 

5. Edwin und Emma. 7. Hoppiner pinx. 1785. gr. qu. Fol. 

6. Edwin und Emma, anders behandelt. Id. pinx. 1786. 
gr. qu. Fol. 

7. John, Lordbiſchof von Peterborough. W. Peters pin x. 
1787. gr. Fol. 
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8. Die Empfindſamkeit. Ein junges Madchen verwundet 
ſich mit einem Dorne. R. M. Pape piu x. Fol. 

9. Die Bäuerin. Ein junges Madchen laͤßt einen Korb 
mit Eyern fallen. Id. pinx. gr. Fol. 

10. Das Landmädchen. Ein junges Madchen mit einem 

Narbe, von einem Hunde angefallen. Id. pinx. gr. Fol. 

1. Die Rückkehr des verlornen Sohnes. B. West 


pinx. 1788. gr. qu. Fol. 
12. Der junge Tobias macht ſeinen Vater ſehend. Id. 


pinx. 1788. gr. Fol. 


Thomas Fielding. 

Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1760. und blühend 1784. Fielding iſt einer der gu⸗ 
ten Schuͤler von W. W. Ryland, und derjenige, 
den er am meiſten bey feinen Arbeiten gebrauchte, 


1. Theſeus, von feiner Mutter Aethra begleitet, findet 
das Schwerdt und die Sandalen feines Vaters. Ang. 
Kauffmann pinx. Th. Fielding sc. 1784. rund, Fol. 

2. Der Tod der Procris. Ead. pin x. Id. se. 1784. mit 
dem Namen von Bartolossi. (Gegenſtuͤck.) 


Thomas Park. 
Stecher in Schwarzkunſt, geb. in England um 
1760. und bluͤhend zu London 1786. 


1. Miſtriß Jordan, als comiſche Muſe. J. Hopp iner 
pinx. 1786. gr. Fol. 
2. Mr. Hollman und Miß Brunton in den Rollen von 
Romeo und Julie. M. Brown pinx. ſehr gr. Fol. 
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5. Koſalie und Lubin. 7%. Beachy pinx. ſehr gr. qu. Fol. 

4. Lubin und Rofalie. Id. pinx. Gegenſtuͤck. 

5. Die Vermaͤhlnng der H. Ratharina. 2. Bene pinx, 
gr. Fol. 


James Parker. 


Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1760. und bluͤhend zu London 1786. 


. The Novel (die Neuigkeit). Eine junge Frau an einem 
Tiſche ſitzend, ſpricht mit einer Alten. J. Nortbcote pinx. 
rund, Fol. 

2. The Pulse (ber Puls). Mit einer Stelle aus Voriks 
empfindfamer Keife. IA. pinx. 178g. rund, Fol. 

5. Die Revolution von 1688. eine große Kompofition. 7d. 
pinx. ſehr gr. qu. Fol. Dieſes Stuck iſt mit einem Erklaͤ⸗ 
rungsblatte begleitet, darauf die Köpfe in Umriſſen. 

4. The merry Wives of Windsor. (Die luſtigen Weiber 
von Windſor). Harding pinx. Id. fec. 1784. rund, gr. Fol. 

5. Fainaſollis, Borbar und $ingal. J. Burralet pinx. 
3783. gr. qu. Fol. 


C. G. Playter. 
Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1760. und bluͤhend zu London um 1780. 


Beatrice und Benedick. Sam. Shelley pinx. 1786. oval, 
gr. qu. Fol. 
2. Rofalie und Orlando. Id. pinx. 1786. oval, gr. gu. Fol. 
5. Lady Godiva, knieend vor dem Fiscal, Lord Lesfricke. 
JV. Hamilton pinx. 1792. gr. qu. Fol. 
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4. Heinrich VIII. verweiſet drohend dem Lord Kanzler ſeine 
Willfaͤhrigkeit gegen die Königin Catharina Parr im 
Gefaͤngniſſe. 1d. pinx. 1792. Gegenſtuͤck. 


Thomas Cheesman. 

Stecher in Punktirmanier, geb. in England um 
1760. und bluͤhend zu Kondon 1786. Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler, den man nicht mit Chesbam verwechſeln muß, 
iſt einer der guten Schuler von Bartoloszi. 


1. Adelaide als Schaͤferin, bey ihren Schafen in einer 
Landſchaft ſitzend. F. Bartoloxzi del. 1787. oval, gr. Fol. 
2. Der General Waſhington, fiehende Figur, im Grunde 
eine Bataille. John Trumbull pinx. ein derreſiges Bild? 


niß, ſchwarz punktirt, ſehr gr. Fol. 


Miß Eliſabeth Fanshaw. 
Kunſtliebhaberin, geb. um 1775. Sie radierte zu 
ihrem Vergnuͤgen auf 20. hiſtoriſche Blaͤtter und 
Figuren nach ihren eignen Erfindungen, mit Geiſt 
und Geſchmacke. 


384 Zuſätze. 
Zu faͤtz e. 
S. 210. Bey Cb. Ga insborougb iſt am End noch 
anzufuͤhren: 


12. Landſchaften, beynahe bloße Umriſſe, mit vielem Geiſt 
radiert, in qu. Fol. 
S. 302 nach Dunkarton l. 
George Robertſon. 
Landſchaftmaler von vielen Verdienſten, geb. in 
England um 1745. geſt. um 1790. Er hat mit einer 
geiſtreichen Nadel landſchaftliche Gegenſtaͤnde radiert; 
unter andern folgende Studien. 
1. Die Eiche, in Fol. 
2. Der Kaſtanienbaum, in Fol. 
3. Die Eſche, in Fol. 
S. 318. nach Strutt l. 
Richard Lord Byron. 
Kunſtliebhaber, geb. um 1748. geſt. um 1790. Er 
radierte zu ſeinem Vergnuͤgen, und war darinn 


ein glücklicher Nachahmer von Rembrandt. Nach 


demſelben copirte er: 
Die Landſchaft mit den drey Baͤumen, in qu. Fol. 
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Kupferſtecher. 


Aberlti, Joh. Ludwig. II. 163, 
Adam, Jakob. II. 2 8. 
Adams, Robert. IX. 35. a 
— — Robert IX. 215. | 
Admiral oder !’Admiral, Yohann, VI. 308. | 
Aggas, Ralph. IX. 32. 

Aiguillies, von, S. Boyer. 

Aken, Joh. van. VI. 94. 

Akersloot, Wilhelm. V. 392. 

Akrel, Friedrich. II. 296. 7 
Alberti, Cherubino, gen. Borghegiano. II. 235. 
Aldegrever, Heinrich. I. 176. 

Aleſſandri, Innocenz. IV. 258. 

Algardi, Alexander. III. 319. 

Aliamet, Franz. VIII. 216. 

— — — Jakob. VIII. 213. 

Allegrini, Franz. IV. 186. 

Allet, Joh. Carl. VII. 377. 

Almeloveen, Johann. VI. 95. 

Altorfer, Albrecht. I. 132. 

Amann oder Ammon, Joſt oder Jobſt. I. 214. 
Ambling oder Amling, Carl Guſtav ab. II. 20. 
Amerigt, Michael⸗Ange, gen. Caravaggio. III. 286. 


Amicona, Charlotte. IV. 106. 
Amiconi, Jakob. IV. 105. 

Amftel, S. Ploos. 

André, de Saint. S. Renard. 
Andreani, Andreas, gen. Mantuano. 


N 

| Angeli, S. del Moro. 
Anſelin, Joh. Ludwig. VIII. 340. 
Antoine, Marc, S. Raymondi. 
— — — Bruder, S. Lor enzini. 
Aquila, Franz Faraon. IV. 107. 
— — peter. IV. 109, 
Archimedes, S. Genoels. 
Ardell, Jacob Mac. IX. 148. 


III. 220. 


Andriot oder Handriot, Franz. VII. 374. 


Acmeffin, Niklaus v., Vater. VII. 330. 
— — — Niklaus v., Sohn. VII. 333. 


Asne, Michael l'. VII. 94. 

Affen, Joh. Walther van. V. Sr. 
Aubert, Michel. VIII. 102. 
Aubin, Auguſt de Saint⸗. VIII. 187. 


— Carl German de Saint. VIII. 185. 


— — Gabriel Jakob de Saint. VIII. 
Aubri, Peter. I. 266. 


186. 


Audenaerde oder Oudenaerde, Robert van. 


Audran, Benedikt. VII. 261. 

— — Carl. VII. gr. 

= — Gerard. VII. 252. 

— — German. VII. 251. 
—ͤſͥ́Brſ6 . N 3 

— — Ludwig. VII. 69. 
Aveline, Anton. VII. 382. 

— — Franz Anton. VIII. 149. 
— — Peter. VIII. 146. 
Avesne, Louis. S. Daris. 


VI. 


Avibus, Caſpar ab, gen. Patavinus. III. 202. 


Avondt, oder Avont, Peter van den. 
April, Joh. Jakob. VIII. 344. 


VI. 111. 


283. 
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Auſtin, Wilhelm. IX. 288. 92 
Apylesford, Hemache Finch Earl of. IX. 331. N 


Babyldne, Franz. V. 69. 

Bacheley, Jakob. VIII. 154. 

Backhuyſen, Ludolph. I. 306. 

Badalochio, Sixt. III. 306. 

Badiale, Alexander. IV. 48. 

Baillie, Wilhelm Capitain. IX. 257. 

Baillu oder Balliu, Peter. VI. gr. 

— — S. Baleau. 

Baldi, Anton. IV. 126. 

Baldini, Baccio. III. 42. 

Baldrey, Johann. IX. 36r. 

Bald ung, Hans. I. 140. N a 

Bale au, Baillu oder van Balen, Bernhard. VI. 148. 

Balechou, Joh. Jakob. VIII. 162. 

Balen, van, S. Baleau. 

Baleſtra, Anton. IV. 94. 

Balliu, S. Baleau und Baillu. 

Baltens, S. Cuſtos. 

Bamboche, S. Laar. 

Banc, Peter van der. VII. 358. 

Bannermann, Alexander. IX. 231. 

Baquoy, Johann. VIII. 352. 

— — Moritz. VIII. 352. 

— L peter Carl. VIII. 352. 

Bar, Jakob Carl. VIII. 323. 

Bara oder Barra, Johann. V. 251. IX. 36. 

Baratti, Anton. IV. 175. 

Barbazzi, Anton Jo ſeph. IV. 158. 

Barbe, Joh. Baptiſt. V. 332. 

Barbiere, Dominik del oder de la, Dominik Fiorentino 
genannt. III. 165. 

— — — S. auch Barriere. 

Barbieri, Joh. Franz., gen. Guereino. III. 312. 


Bärgas, A. F. VI. 305. 
Barlow, Franz. IX. 75. 
Baroceio, Friedrich. III. 199. 

Baron, Bernhard. VIII. gg. n a 
— — Johann, gen, Toloſanus. VII. 270, 
Barra, S. Barg. 

Barras, Sebaſtian. VII. 380. 
Barratti, S. Baratti. 
Barret, R. IX. 348 

Barriere, Dominik. VII. 200. 

1 ere. 

Bartoli, Franz. IV. 66. 


= — Peter Santo, gen. Perug ino. IV. 60. 
Bartoloz zi, Franz. IV. ig. 99 5 
Bartſch, Adam. II. 352. e ee, 
Barp, Heinrich. VI. 159. 79 5 N 
— Jakob. 1 2 5 ba, 


Bas, Jakob Philipp le. VIII. 135, 1285 
Baſan, Peter Franz. VIII. 10%. 3 
Baſire, Jakob. IX. 298. 2 
Bafſano, Caſar. III. 3569. 5 
Baſſe porte, Francisca Mag daleng. vn, ‚108. 
Battiſte, S. Monn oper. 

Baudet, Stephan. VII. 103. 

Bauduin, Anton Franz. VI. 222. 

Baur, Joh. Wilhelm. I. 267. 

Bauſe, Joh. Friedrich. II. 228. 

Bazin, Niklaus. VII. 240. 

Beatrice oder Beatrizet, Niklaus. III. 133. 
Beau, Peter Adrian le. VIII. 297. 
Beaumont, Peter Franz. VIII. 10. 
Beauvais, Carl Niklaus Dauphin. VIII. 57, 
— — — Niklaus Dauphin. VIII. 55. 
Beauvarlet, C., geb. Rio lat. VIII. 230. 
Jakob Firmin. VIII. 347, 
Beecafumi, Dominicus, gen. Micarino, III. 65. 
Becket, Sfaaf, IX. 88, 
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Bega, Cornelius. VI. 70. n 
Beham oder Boehm, Barthel. I. 1635. 
— — Hans Sebald. I, 167. 
Beich, Joachim Franz. II. 27. 
Belga, S. Boſius. 
Beljambe, Peter. VIII. 334. 
Bella, Stephan della. IV. 3. 
Bellange, Jakob. VII. 142. 
Bellotti, Bernard, gen. Canalekto, IV. 163. 
Bemmel, Peter. II. 55.) 
— — Wilhelm II. 54. 
Benazech, Carl. IX. 301. 
— — Peter Paul. IX. 209, 
Benoiſt oder Benoit, Wilhelm Philipp. VIII. 205. 
Berain oder Berrain, Johann. VII. 305. 
Berardi, Fabius. IV. 185. 
Berger, Daniel. II. 270. 
Berghem, Riklaus. VI. 14 
Bergmüller, Joh. Georg. II. 51. 
Bernard, der kleine, S. Salomon. f 
8 amuel. VII. 169. f 
Bernigeroth, Joh. Martin. II. 41. 
— — — - Martin. II. 39. i 
Berrain, S. Berain.. a 
Bertano, S. J. B. Ghiſi. . 
Bertaud, Maria Roſalia. VIII. 35 1. 
Bertelli, Chriſtoph. III. 196. 
= — Ferdinand. III 197. 
— =. — Bücab,. III. 197, nv 
Bervie, Carl Clemens. VIII. 546. ee 
Beſozzi oder Beſucius, Ambroſius. IV. 70. 
Bettelini, Peter. IV. 251. 
Bettes, Johann. IX. 35. 
Bevilacqua, S. Sal imbene. 

Serthun 


* DIR 1 5 in ver auf die beyden Benmel im J Nn. 
Pe S. 53.) war Wilhelms Sohn; und Georg (S. 54. 
vol ile im eien, 7 


Bickham, Georg, der ältere. IX. 10%. 

— — — Georg, der jüngere. IX. 105, 

Bie oder de Bye, Jakob. V. 31), 

Billy, Niklaus IV. 155. 

Binet, Ludwig. VIII. 200. 

Bink, Jakob. I. 182. 

Biscaino, Bartholomäus. IV. 36. 

Biſchop oder Epiſcopius, Johann. VI. 249. 

Biſi, Bonaventura. IV. 21. 

Blackmore, Johann. IX. 290. 

Blanchard, Jakob. VII. 111. 

Bleck oder Bleeck, Peter van, der Junge genannt. VI. 
315. IX. 138. 

Blecker, Johann Caſpar, V. 395. 

Bleſendorf, Conſtantin Friedrich. II. 38. 

T M ˖ u, 

Bloemaert, Abraham. V. 216. 

— — — Cornelius. V. 221. 

— — — Friedrich. V. 219. 

Bloemen, Johann Franz oder Julius van, gen. aus 


. 
Blond oder Blon, Jakob Chriſtoph le. II. 32. 
- - aW Miche le. 1 0 . 


Blondeau oder Blondel, Jakob. VII. 3232. 
Blooceling, Abraham. VI. 161. 
Blot, Morig. VIII. 340. 

Bloteling, S. Blooteling. 
Blyth, Robert. IX. 359. 

Bock, Chriſoph Wilhelm. II. 343, 
Boehm, S. Beham. 

Boel, Cornelius. V. 257. 

— — Peter. VI. 156. 

— — Quirin oder Coryn, VI. 135, 
Boetius, Ehrifian Friedrich. U. 92. 
Boettger, Johann Gottlieb. II. 387. 
Boiffiere, Simon de la. VII. 304. 
Boiſſieug, Johann Jakod. VII.. 233. 
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Boivin, Rena. VII. 57. 

Boizot, Maria Luiſe Adelaide. VIII. 321. 

Bok, S. Bock. 

Bol, Ferdinand. VI. 60. 

— — Johann 25. 

Boldrini, S. Vincentino. 

Bolognefe, S. Bonafone und Grimaldi, 
Bolognini, Johann Baptiſt. IV. 20. 

Bolswert, Boetius a. V. 279. 

„ ar Sehlle.a.. Ve,oßet 

Bonacina, Johann Baptift. IV. 38. 

Bonaſone, Julius, Bologneſe genannt. III. 121. 
Bonavera, Dominic Maria. IV. 67. 

Bonnart, Niklaus und Robert. VII. 349. 

Bonnet, Ludwig. VIII. 262. 

Borcht, Heinrich van der, Vater. V. 327. 

— Heinrich van der, Sohn. V. 329. 

— 2 Peter van der. . J. Du, | 
Borekens, S Borrekens. 

Borel, Anton. VIII. 295. 

Borghegiani, S. Alberti. 

Borgiani, Horaz. III. 300. 

Borrekens, Matthäus. VI. 96. 

Bor zoni, Lucian. III. 514. 

Bos, Boſch oder Bus, Cornelius van 11 55 V. 74. 
= — — Hieronymus. V. 72. 

— S. Dubos. 

Boſius, Jakob, mit dem Zunamen Bel ga, V. 88. 
Boffe, Abraham. VII 150. 

Boffi, Benignus. IV. 174. 

Both, Andreas. VI. 77. 

— Johann. VI. 78. 

Bottats, S. Boutats. 

Botticello, F lipepi genannt. III. 44, 
Bottſchild, Samuel, 413. { 
Boucher, Franz. N. 122. 


Bouis oder Bouys, Andreas. VIII. 30. 
Boulanger, Johann. VII. 462. 
Boulogne, Bon. VII. 147. 

— — — — Ludwig. VII. 146. 

— — — — Ludwig von, VII. 14 
Bounieu, Niklaus. VIII. 298. 
Bourdon, Sebaſtian. VII. 175. 
Bourg, S. Dubourg. 

Bourgignon, S. Courtois. 
Bouſink, S. Buſinck. 

Boutats oder Bottats, Caſpar. VI. 198. 
— — — Friedrich. VI. 196. 

= — — Gerard. VI. 197. 

— — Philibert. VI. 199. 

Bouys, S. Bouis, 

Bowles, Thomas. IX. 177. 

Boydell, Johann. IX. 221. 
Jois IX. 208. 

Boyer, Johann Vaptiſt, Marquis von Aiguilles. VII. 579. 

Bradel, Johann Baptiſt. VIII. 312. 

Brand, Friedrich Auguſt. II. 168. 

— — Johann Chriſtian. II. 166. 
Brebiette, Peter. VII. 98. 

Brecht, S. Breen. 

Breemberg, Bartholomäus. VI. 116. 

Breen oder Brecht, Claas oder Gisbert van. V. 253. 

Breſang, Hans. I. 142. 

Brescia, Joh. Anton von, Brixenſis genannt. III. 55. 

— — — Joh. Maria von, Brixenſis genannt, III. 37. 
Bretherton, Jakob. IX / 33. 

Breughel, Johann, gen. der Sammt⸗Breughel. V. 78. 
— — — Peter, gen. der Alte oder Luſtige. V. 76. 
Briccio oder Brizio, Franz. III. 29). 

Brie, S. Bp. 

Brill, Paul. V. 188. 
Brinkmann, Philipp Hieronymus. II. 99. 
Britanno, S, Ghiſi. 


/ Cc 


4% | 


Brixenſis, S. Breseis. N 
Brixianus, S. Cavalleriis. ö 
Brizie, S. Bric cio. 

Broeck, Barbara van den. V. 104. 

— — Criſpin van den. V. 102. 
Brookſhaw, Richard. IX. 286. 7 
Broſamer, Hans. I. 187. . 

Broſtoloni oder Bruſtoloni, Joh. Baptiſt. IV. 178. 
Brouwer, Adrian. VI. 48. 

Browne, Johann. IX. 185. 

Bruggen, Johann van der. VI. 255. 

Brun, Carl le. VII. 185. 

— — Gabriel le. VII. 187. 

— — Bruni oder Brunetti, Horaz. IV. 53. 
— — S. Bruyn. 

Bruni, Franz. IV. 85. 

Bruſco, ©. Poelenburg. 

Bruſtoloni, S. Broſtolini. Ä 
Bruyn oder Brun, Abraham von. V. 135. 

— — Niklaus von. V. 257. 

Bry oder Brie, Johann Iſaak von. I. 210. 

— — — Johann Theodor von. I. 208. 
— — — Cheodor von. I. 204. 
Bullinger, Johann Balthaſar. II. 116. 
Bumbury, Heinrich Wilhelm. IX. 543. 
Burford, Thomas. IX. 145. 

Burghers, Michael. IX. 68, 

Burgkmair, Hans. I. 137. 

Burke, Thomas. IX. 306. 

Bus, S. Bos. 

Bufind, Ludwig. VII. 66. 

Buys, S. Bouis. 

Buytenweg, Wilhelm von. V. 382. 

Bye, Marcus VI. 83. 

Byrne, Wilhelm. IX. 283, 

Byron, Richard Lord. IX. 384. 


Cabel, S. Kabel. 

Caldwall, Jakob. IX. 545. 

Caligari, Paul, gen. Veroneſe. III. 207, 

Callot, Jakob. VII. 73. 

Calwall, S. Caldwall. 

Camaſſei, Andreas. III. 328. 

Camerata, Joſeph. IV. 167. 

Campagnola, Dominicus. III. 63. 

— — — Julius. III. 66. 

Campana, Peter. IV. 176. 

Campanella, Angelus. IV. 252. 

Campiglia, Johann Dominicus. IV. 129. 

Campion, Carl, und Campion von Terſan, Gebrüder. 
VIII. 244. 

Canale, Joſeph. IV. 16g, 

Canaletto, S. Bellotti. 

Canot, Peter Carl. IX. 162. 

Cantarini, Simon, genannt il Peſareſe. III. 341. 

Canuti, Dominic Maria. IV. 44. 

Capellan, Anton. IV. 256. 

Eapitelli, Bernardin. IV. 33. 

Caquet, Johann Gabriel. VIII. 325. 

Caraglio oder Caralius, Johann Jakob, Jakob Ve⸗ 
ronenſis genannt III. 71. 

Caravagio, S. Amerigi. 

Cardi, Ludwig, gen. Cigoli oder Civoli. III. 268. 

Cardon, Anton. VI. 529. 

Carlevariis, Lucas, gen, Zenobid. IV. 88, 

Carloni, Carl. IV. 122. 

— — Marcus. IV. 257. 

Carmona, Emanuel Salvador, IV. 240. 

Carpi, Hugo da. III. 6g. 

Carpione, Julius. IV. 17. 

Garracci, Auguſtin. III. 247. 

— — — Franz, gen. Franzeſchini. III. 267. 
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Carracci, Hannibal. III. 260. 

— — — Ludwig. III. 245. ö 

Cars, Laurenz. VIII. 114. 1 

Carter, Wilhelm. IX. 65. | 

Caſali, Andreas. IV. 159. 

Caſanova, Franz. IV. 215. 

Caſtiglione, Johann Benedikt. IV. 27. 

Cathelin, Ludwig Jakob. VIII. 264. 

Cattini, Johann. IV. 212. 

Cavalleriis, Johann Baptiſt von, gen. Brixianus. 
III. 205. f 

Cavazza, Johann Baptiſt. IV. 43. 

Caukerken, Cornelius van. VI. 153. 

Caylus, Anna Claudius Philipp Graf von. VIII. 72. 

Cecchi, Johann Baptiſt. IV. 248. 

Cecill, Thomas. IX. 45. 

Cervrugt, S. Momper. | 

Ceſio, Carl. IV. 49. 

Chalon, Chriſtina. VI. 351. 

Chambars, Thomas. IX. 200. ! 

Chaperon, Niklaus. VII. 96. 4 

Chapuis, Johann Baptiſt. VIII. 354. 

Charpentier, Peter Franz. VIII. 225. 

Chateau, Niklaus. VII. 288. 

— — Wilhelm. VII. 285. 

Chatelain, Johann Baptiſt. IX. 146. 

Chatillon, Ludwig von. VII. 321. 

Chauveau, Franz. VII. 180. 

Chedel, Quentin Peter. VIII. 127. 

Cheesmann, Thomas. IX. 383. 

=... — bam. 

Chenu, Peter. VIII. 225. 

Chereau, Franz. VIII. 33. 

— — — Jakob. VIII. 36. 

Cheron, Eliſabeth Sophie. VII. 354. 

— — — Ludwig. VII. 355. 

Chesham, Franz. IX. 374. 


Chesham, S. Cheesman. 
Chevillet, Juſtus. II. 188. 
Chodowiecki, Daniel. II. 178. 
Choffard, Peter Philipp. VIII. 237. 
Ciamberlan, Lucas. III. 310. 
Cigoli, S. Cardi. 

Cipriani, Johann Baptiſt. IV. 215. 
Civoli, S. Cardi. 

Clarke, Johann und Wilhelm. IX. 85. 
Cleef, Heinrich van. V. 92. 
Clemens, Johann Friedrich. II. 346. 
Clere, Sebaſtian le. VII. 306. 
Clerk, J. F. II. 388. 

Clock, Claas oder Riklaus. V. 321. 


Clouet, Clovet, Clouvet oder Clouwet, Albert. 


Cochin, Carl Niklaus, der Vater. VIII. 63. 
— — Carl Niklaus, der Sohn. VIII. 66. 
— — Riklaus. VII. 184. 

Cock, Hieronymus. V. 79. 

Cockſon, Thomas. IX. 37. 

Coeck oder Koeck, Peter. V. 34. 
Coelmanns, Jakob. VI. 297. 

Cole, Humphry. IX. 35. 

Colibert, Niklaus. VIII. 326. IX. 336. 
Colignon, Franz. VII. 198, 

Collaert, Adrian. V. 95. 

— — — Johann. V. 96. 

Collet, Inigo oder Johann. IX. 215. 
Collin, Richard. VI. 173. 

Collyer, Joſeph. IX. 341. 

Comte, Margaretha le. VIII. 175. 
Congio, Camillus. III. 330. 

Coning oder Koning, Cornelius. VI. 147. 
Conradus, Abraham. VI. 175. 
Cooghen, ©. Kooghen. 

Cook, Thomas. IX. 248. 
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Cooper, Richard. IX. 145. 

— — Richard. IX. 267. 

Coornhaert oder Cuerenhaert, Dirk oder Theodor Vol⸗ 
kart. V. 100. 

Cootwyck oder Kootwyck, Jurian. VI. 320. 

Coppa, Stephan. IV. 256. 

Corbutt, Carl. IX. 281. 

Coriolan, Bartholomäus. III. 272. 

— — — Chriſtoph. III. az. 

— — — Johann Baptiſt. III. 275. 

— — — Therefia Maria. III. 275. 

Corneille, Johann Baptiſt, der jüngere. VII. 129. 


— — Michael, der Vater. VII. 124. 
— — Michael, der ältere. VII. 125. 
Cort, Cornelius. V. 126. 
Coſſin, Ludwig. VII. 284. 
Couché, Johann. VIII. 349. 
Coulet, Anna Philibert. VIII. 269. 
Courbes, Johann von. VII. 721. 
Courtois, Jakob, Bourguignon genannt. VII. 188. 
— — — Wilhelm. VII. 197. 
Couſinet, S. Empereur. 
Couvay, Johann. VII. 205. 
Coypel, Anton. VII. 227. 
— — Carl Anton. VII. 257. 
— — Noel. VII. 225. 
— — Noel Niklaus. VII. 230. 
Cozza, Franz. III. 351. 
Cranach, Lucas. I. 130. N % 
Cremoneſe, Joſeph. III. 323. 
Crepy oder Creſpy, Johann und Ludwig. VII. 362. 
Creſpi, Joſeph Maria, gen. Spagnolet. IV. 88. 
Crivellari, Bartholomäus. IV. 171, 
Croix, Iſaak Jakob la. II. 312. 
Cros, Peter du. IV. 268. 
Croß, Thomas. IX. 59. 
Crüger oder Krüger, Theodor (zwey). I. 235. und 284. 


Cruſius, Carl Lebrecht und Gottlieb 9 II. 194. 
Cruylius, Levin. VI. 225. 

Cruz, Johann und Manuel. IV. 254. 
Cuerenhert, S. Coornhaert. 
Cumano, „ IV. 266. 
Cunego, Aloys. IV. 185, 

— — Dominik. IV. 176. 

— — Joſeph. IV. 183. 
Cuͤngio, S. Congio. 
Cunyngham, Wilhelm. IX. 3, 
Curti, Bernhard. III. 350, 

— — Franz. III. 329. 

Cuſtos, Dominik. I. 255, 

— — Rappael. I. 386: 
Cuviller, Franz, Vater und Sohn, VIII. 86, 


Dagoty, S. Gautier, 
Dalen, Cornelius van, der Junge genannt. VI. 170. 
Danet oder Duvet, Johann. VII. 51. 
Dankerts, Cornelius. VI. 23). 
. VI: a0, 

— — — Heinrich und Johann. VI. 241. 
— — — Juſtus, VI. 242. 

Danzel, Hieronymus VIII. 342. 

Daret, Peter. VII. 144. 
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Daris, Leo oder Ludwig, Leo Daven, auch Ludwig 


d' Avesne genannt. III. 40. 
Darves, S. Dame. 
Daſſonville, Jakob. VIII. 177. 
Daudet, Johann Baptiſt. VIII. 278, 
Daven, S. Daris. 
David, Carl. VII. 107. 
— — Franz Anna, VIII. 294, 
— — Hieronpmus. VII. 108. 
Davis, Eduard fe. IX. 70 
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Davis, S. Daris. 

Daullé, Johann. VIII. 118. 

Dawe oder Darves, Philipp. IX. 362. 
Deane, Johann. IX. 355. 

Debucourt, Philibert Ludwig. VIII. 329. 
Delaram, Franz. IX. 40. 

Delatre, Johann Maria. VIII. 305. 
Delaunay, Niklaus, der ältere. VIII. 272. 
— — — Niklaus, der jüngere. VIII. 275. 
— — — S. Mange jus. 


Delff oder Delphius, Jakob Wilhelm. V. 310. 
— — — — — — Wilhelm Jakob. V. 30. 


Delignon, Johann Ludwig. VIII. 542. 
Demarteau, Egidius. VIII. 194. 

— — Egidius Anton. VIII. 196. 
Dennel, Ludwig. VIII. 284. 

Denon, Dominik Vivant. VIII. 280. 
Dequevauviller, Franz. VIII. 302. 
Dervet, Claudius. VII. 154. 
Descourtis, Carl Melchior. VIII. 339. 
Desplaces, Ludwig. VIII. 40. 
Deyſter, Ludwig. VI. 269. 
Diamantini, Joſeph. IV. 81. 


Dietrich oder Dieterici, Chriſtian Wilhelm Ernſt. 


Dietſch, Johann Albert. II. ıor, 

— — J.ohann Chriſtoph. II. 100. 
Dikinſon, Wilhelm. IX. 303. 8 
Ditmer oder Ditmar, Johann. V. 138. 
Dixon, Johann. IX. 291. 

Dodd, Robert. IX. 340. 

Does, Anton van der. VI. 67. 

— — Jakob van der. VI. 68. 

— — Simon van der. VI. 69. 
Dolendo, Bartholomäus. V. 214. 

— — — Zacharias. V. 215. 
Dolivar, Johann. VII. 338. 


— 


Domenico Fiorentino, S. Barbiere. 


II. 102. 


Dolle, Wilhelm. IX. 4a. 

Dorigny, Ludwig. VII. 363, 

— — — Michael. VII. 138. 

— — — Niffaus, VII. 364. 

Doffier, Michael. VIII. 47. 

Drevet, Claudius. VIII. g. 

— — Peter, Vater. VIII. 3 

— — Peter, Sohn. VIII. 3. 
Dubos, Maria Johanna Renard. VIII. 106. 
Dubourg, Ludwig Fabricius, VI. 307. 
Duchange, Caſpar. VII. 384. 

Duclos, Anton Johann. VIII. 291. 
Ducq, Johann le. VI. 211. 

Ducros, S. Cros. 

Dudley, Thomas. IX. 66. 

Dürer, Albrecht, I. 110. 

Dürmer, J. F. II. 384. 

Duflos, Claudius. VIII. 25. 

Dughet, Caſpar, gen. Pouſſin. IV. aa, 
— — Johann. IV. 23. 

Du jardin, S. Jardin. . 
Dunkarton, Robert. IX. 301. 

Dunker, Balthaſar Anton. II. 281. 

Dunſtall, Johann. IX. 62. | 

Duponchel, Carl Eugen, VIII. 312. 

Dupuis, Carl, der ältere genannt. VIII. 48. 

— — — Niklaus Gabriel. VIII. 50, 

Durer, S. Dürer. 

Durmer, S. Dürmer. 

Durniffeau, Anton. VIII. 339. 
Duſart, Cornelius. VI. 287. 
Duvet, S. Danet. 

Dyck, Anton van, V. 363. 


Earlom, Richard. IX. 203. 

Eckhout, Gerbrandt van den. VI. 132. 
Eckman oder Ecmann, Eduard. VI. 74. 
D d 
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Edelinck, Gerhard. VI. 180. 

— — — Johann. VI. 188. 

— — — Niklaus. VI. 189. 

Eeckhout, S. Eckhout. 5 

Eichler, Mathias Gottfried. II. 299 

Elder, Wilhelm. IX. 83. 

Elliot, Wilhelm. IX. 184. 

Ellis, Wilhelm. IX. 344. 

Elsheimer oder Elzheimer, Adam. I. 228. 

Elſtrake, Reginald oder Renold. IX. 38. 

Emery, S. Hemery, Lingse und Ponce. 

Empereur, Catharina Elifaberh 1’, geb. Couſinet. VIII. 
208. 6 

— — — Johann Baptiſt Dionyſius l'. VIII. 144. 

— — — Johann Dionyſius l'. VIII. 144. 

— — — Ludwig Simon l'. VIII. 2%. 

Endelich, Philipp. VI. 311. 

Enfant, Johann l'. VII. 171. 

Epicier, Bernhard l'. VIII. 8g. 

Epiſcopius, S. Biſchop. 

Eredi, Benedikt. IV. 249. 

Ermels, Johann Franz. I. 299. 

Erneſt, Carl Matthäus. II. 365 . 

Ertinger, Franz. II. 8. 

Eſpagnol, S. Creſpi. 

Eſpagnoletto, S. Riberg. 

Evelyn, Johann. IX. 50. 

Everdingen, Aldert van. VI. 124. 

Evesque, Peter Carl l'. VIII. 210. 

Exshau, C. VI. 322. 

Eynhouedts, Remoldus oder Rombout. V. 428. 


Faber „Johanns, der Alte. IX. 86. 

— — Johann, der Junge. IX. 87. 

Facius, Georg Sigmund und Johann Sottlieb. II. 30). 
Sage, Raymond de la. VII. 570. 


Faithorne, Wilhelm, der ältere. IX, 53. 
— — — Withelm, der jüngere, IX. 58. 
Falck, S. Falk. 
Falda, Johann Baptiſt. IV. 6g. 
Faldoni, Johann Anton. IV. 124. 
Falk, Jeremias. VI. 197. 
Fanshaw, Eliſabeth. IX. 385. 
Fantetti, Cäſar. IV. 85. 
Fantuzzi oder Fontuzzi, Anton. III. 488. 
Farjat, Benedikt. VII 348. 
Farinato, Paul, gen. degli Uberti. III. 192. 
Faucci, Carl. IV. 188. 
Febre, Valentin le, oder Lefebure. VI. 232. 
Ferdinand, Ludwig und Peter. VII. 258. 
Ferg, Franz de Paula. II. 34. 
Ferroni, Hieronymus. IV. 124. 
Feſſard, Stephan. VIII. 157. 
Fialetti, Odoard. II. 297. 
Ficquet, Stephan. VIII. 245, 
Fidanza, Paul. IV. arg. 
Fielding, Thomas. IX. 381. 
Finiguerra, Thomas. III. Zr. 
Finlaiſon, J. IX. 238. 
Fiorentino, S. Barbiere. 
Fiſher, Eduard. IX. 257. 
Fittler, Jakob. IX. 369. 
Flamen, Albert. V. 385. 
Flipart, Johann Carl. VIII. 10). 
— — Johann Jakob. VIII. 108. 
Floding, Peter. II. 154. 
Fokke, Simon. VI. 319. 
Folkema, Jakob. VI. 308. 
Fontana, Dominik Maria. III. 195. 
— — — Johann Baptiſt. III. 194. 
Fontebaſſo, Franz. IV. 121. 
Fontuzzi, S. Fantuzzi. 
zoſſati, David Anton. IV. 146. 
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Soffafi, Georg. IV. 148. 
Foſſe, Johann Baptiſt Joſeph de la. VIII. 186. | 
Fouquieres, Jakob. V. 305. 

Fragonard oder Frago, Honorius. VIII. 230. 
Franceſchini, S. Carracci, Fr,. 

Francia, S. Raymondi. 

Francisque, S. Milet. 

Franck, S. Frank. 

Franco, Jakob. III. 132. b 

— — — Johann Baptiſt, Semolco genannt. III. 130, 
Frangois, Johann Carl. VIII. 166. 

Frank, Johann Ulrich. I. 272. 

Fratrel, Joſeph. VIII. 219. 

Freudenberger, Sigismund. II. 280. 

Frey, Jakob. II. 43. \ 
Frezza, Johann Hieronymus. IV. 78, 
Friedrich, Johann Chriſtian Jakob. II. 290. 3 
Friſius oder Fryſius Simon, V. 3rr. 

Frosne, Johann. VII. 242. 
Fruptiers, Philipp VI. 155. | i 
Frye, Theodor oder Thomas. IX. 198. N 
Fryſius, ©. Friſius. 

Fyt, Johann. VI. 158. 


Gabbiani, Anton Dominic. IV. 80. 
Gaddi, ſ. Gatti. 

Gagnieres, S. Ganieres. 
Gaillard, Robert. VIII. 188. 
Gainsborough, Thomas. IX. 209. 
Galeſtruzzi, Johann Baptiſt. IV. 36. 
Galimard, Claudius. VIII. 218. 
Galle, Cornelius, der Alte. V. 120. 
— — Cornelius, der Junge. V. 123. 
— — Philipp. V. 116. 

— — Theodor. V. 118. 
Galleſtruzzi, S. Galeſtruzzi. 
Galter, S. Gaultier. 


Gammon, Jakob. IX. 62. 

Gandolfi, Cajetan. IV. 172. 

Ganieres oder Gagnieres, Johann. VII. 109. 

Gantrel, Stephan. VII. 223. 

Ganz, Johann Philipp. II. 278. 

Garnier, Auguſtin. VII. 70. 

— — — Natalis. VII. 35. 

Gatti, Olivier. III. 320. 

Gaucher, Carl. VIII. 279. 

Gaugain, Thomas. IX. 319. 

Gaultier oder Galter, Leonhard. VII. 38. 

Gautier Dagoty, Eduard und Johann Fabian. VIII. 239. 

Gaywood, Robert. IX. 66. 

Geiger, Andreas. II. 387. 

Gelée, Claudius, genannt le Lorrain. VII. 113. 

Geminiani, Hiacynthus. IV. 1g. 

Geminius oder Geminie, Thomas. IX. 27. 

Gendels, Abraham, gen. Archimedes. VI. 217. 

Gerard, S. Guerard. ; 

Germain, Ludwig. VIII. 256, 

Geßner, Salomon. II. 207. 

Geyn, S. Ghein. 

Geyſer, Chriſtian Gottlieb, Vater. II. 265. 

— — — Chriſtian Gottlieb, Friedrich Auguſt, oder Friedrich 
Chriſtian ), Sohn. II. 267. 

Ghein oder Gheyn, Jakob de, der Alte. V. 207. 

— — — — — Jakob de, der Junge. V. 210. 

— — — — — Wilhelm de. V. 211. 

Ghendt, Emanuel von. VIII. 324. 

Ghezzi, Peter Leo. IV. 104. 

Ghiſi, Adam, genannt Mantuano. III. 154. 

— — Diana, genannt Mantuana. III. 156. 

— — Georg, genannt Mantuano. III. 150. 

— — Bertano oder Brittanno, Johann Baptiſta, gen. 
Mantuano. III. 148. 


*) So ungleich wird er genannt. 
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Siampiecoli oder Jampiccoli, Julian. IV. 133, 


Giffart, Peter VII. 351. 
Gillberg, Johann. II. 297. 
Gillot, Claudius, VIII. 6. 
Gillray, Jakob. IX. 355. 
Gilpin, Savrey. IX. 347. 
Giminiani, S. Geminiani. 


Giordano, Lucas, gen. Luca fa prefto. IV. 54. 


Giovannini oder Juvanius, Jakob Maria. 


Glauber, Johann, genannt Polydor. VI. 245. 


Glockenton, Albert. I. 106. 
Glover, G. IX. 49. 

Gmelin, Wilhelm Friedrich. II. 276. 
Godfroy, Franz VIII. 31g. 
Goetz, Gottfried Bernhard. II. 95. 
— — Joſeph Franz von. II. 353. 
Goldar, Johann. IX. 216. 

Gole, Johann. VI. 275. 

Golz oder Golzius, Heinrich. V. 10. 
2 K du 89. 
Gouaz, Pves le. VIII. 289. 
Goudt, Heinrich van. V. 334. 
Goupy, Joſeph. VIII. 217. IX. 215. 
Goyen, Johann van. V. 354. 
Goyrand, Claudius. VII. 289. 
Grafagnano, S. Porta. 
Grehber, Peter. V. 381. 

Green, Benjamin. IX. 270. 

— — Johann. IX. 188. 

— — Valentin. IX. 271. 
Greenwood, Johann. IX. 217. 
Gregori, Carl. IV. 156. 

— — — Ferdinand. IV. 157. 

— — — Friedrich. II. 567. 


Grense, Ludwig Johann Franz de la. VIII. 


Greville, Lady Louiſe. IX. 347. 
Greuter, Johann Friedrich. I. 224. 


IV. gg. 
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Greuter, Matthäus. I. 222. 
Gribelin, Simon. IX. gg. 
Grignon, Carl. VII. 336. 
ff WIR 308: IR 17q 

Grimaldi, Johann Franz, gen. Bologneſe. III. 552, 
Groensvelt, Johann. VI. 275. 

Grozer, Joſeph. IX. 379. 

Guarana, Jakob. IV. 153. 

Gucht, Johann van der. IX. 97. 

— — Michel van der. IX. 96. 

Günther, Chriſtian Auguſt. II. 568. 

Guerard oder Gerard, Marc. V. 101, 

Guereino, S. Barbieri. 

Guidi, Raphael, III. 215. 

Guilleim, Simon. VII. 106. 

Gunft, Peter van. VI. 291. 

Gunther, S. Günther. 

Guttenberg, Carl. II. 274. 

— — L Heinrich. II. 276, 

Guyot, Laurenz. VII. 348. 


Habert, Niklaus. VII. 367. 
Hackert, Carl. II. 220. 
— — — Georg. II. 218. 
— — — Jakob Philipp. II. 215. 
— — — Johann. VI. 195. 
Haelwegh, Albert. V. 299. 
Hagedorn, Chriſtian Ludwig von. II. 147 
Haid, Johann Elias. II. 84. 
— — Johann Gottfried. II. 82. 
— — Johann Jakob. II. 85. 
- Johann Laurenz. II. 87. 
Hainzelmann, Elias. II. 14. 
an vr — Johann. II. 16. 
Hakert, S. Hackert 
Halbou, Johann Ludwig. VIII. 224. 
Hall, Carl. IX. 240. 
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Hall, Johann. IX. 24:, 

Handridt, S. Andriot. 

Harcourt, Carl von. IX. 376. 

Harrewin, Franz. VI. 302. 

Hauſſart, Johann. VIII. 95. \ 

Haward, Franz. IX. 350. 

Hape, Carl de la. VII. 357. 

Hannes, J. IX. 358. 

Heiß, Elias Chriſſoph. II. 48. 

Helmann, Iſidor Stanislas. VIII. 291. 

Hemery oder Emery, Anton Franz. VIII. 330. 
— — — S. Lingse und Ponce. 

Hemskerk, S. Veen. 

Henriet, Sfeael. VII. 133. f 
Henriqnez, Dlafius Ludwig. VIII. 246. 

Hermann d' Italie, S. Schwanefeldt. 9 
Heros, A. IX. 61 | 
Herz, Johann Danie. II. 56. | 
Heß, Earl. II. 332. 

Heus oder Heu ſch, Jakob von. VI. 216. 

— — — — Wilhelm von. VI. 215, | 
Heyden, Johann van der. VI. 211. F 
Hire, Laurenz de la. VII. 132. 

Hirſchvoͤgel, Augufin. I. 189. 

Hoare, Wilhelm. IX. 247. 

Hodges, C. H. IX. 360. 

Hoell, S. Preſtel. 

Hogarth, Wilhelm. IX. III. 

Hogenberg, Abraham. IX. 30. 0 

— — — — Franz. IX. 29. 

— — — — Johann. IX. 3x. 

— 2 Remigius. IX. 28. 

Hoie oder Hoy, Niklaus van. VI. 175. 

Holbein, Hans. I. 147. 

Hollar, Wenceslaus. I. 279. 

Holſtein, Cornelius. V. 325. 

— mm Peter. V. 334. 


Holzer, Johann. II. 06. 


Holzhalb, Rudolf. II. 195. 
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— — — Heinrich, der Junge. V. 200, 
—— — S Wilhelm. V. 2663, 
Hone, Nathanael. IX. 209. 
Honthorſt, Gerhard. V. 345. 
Honufris oder Onofriis, Creſcentius da. IV. 74. 
Hooghe, Romein de. VI. 213. 
Hopfer, Daniel oder David. I. 16. 
— — — pieronymus. I. 196. 
— — — Lambert. I. 196. 
Hortemels, Friedrich. VIII. r. 
— — — Maria Magdalena. VIII. 62. 
Houbraken, Arnold. VI. 277. 
— — — Jakob. VI. 278. 
Hove, Friedrich Heinrich pan. VI. 195. 
Houel, Johann. VIII. 258. 
Houſton, Richard. IX. 210. 
Hoy, S. Hoi 
Huber, Joſeph Ignaz. VIII. 348. 
Hubert, Fr. VIII. 277. 5 
Huchtenburg oder Hugtenburg, Johann van. VI. 250, 
Huck, Johann Gerard. IX. 325. 
Hucquier, Gabriel. VIII. 84 
— — — Jakob Gabriel. VIII. 80. 
Hübner, Bartholomäus. II. 226. 
Huel, S. Houel. 
Hugtenburg, S. Huchtenburg. 
Huf, S Sie 
Humphrey, Wilhelm. IX. 319. 
Hunufris, S. Honufris. 
Huquier, S. Hucquier. 
Huret, Gregor. VII. 140. 
Hufin, Carl, VIII. 160. 
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Jackſon, Johann Baptiſt. IX. 124. 
Jacob, Ludwig. VIII. 150. ö 
Jacobé, Johann. II. 204. 
Jacoboni, Johann Baptiſt. IV. 190. 
Jakſon, S. Jackſon. 

Jamnitzer, Chriſtoph. I. 222. 
Jampiccoli, S. Giampiccoll. 
Janinet, Franz. VIII. 355. 
Janota, Johann Georg. II. 287. 
Jardin, Carl oder Karel du. VI. 206. 
Jardinier, Claudius Donat. VIII. 209, 
Jeaurat, Edmund. VIII. 14. 
Jegher, Chriſtoph. I. 253. 

Jehner, J. IX. 292. 

Ing ouf, Franz Robert. VIII. 308. 
— — — Peter Carl. VIII. 307. 
Jode, Arnold von. V. 146. 

— — Gerhard von. V. 138. 

— — Peter von, der Alte. V. 140. 
— — peter von, der Junge. V. 142. 
Johanniſſen, S. Baldung. 
Johnſon, Jakob. IX. 268. 

Jones, Johann. IX. 357. 
Jordaens, Jakob. V. 346. 
Jordan, S. Giordano. 

Joullain, Franz. VIII. 101. 
Juckes, Franz. IX. 3578. 

Juv anius, S. Giovannini. 


Kabel oder Cabel, Adrian van der. VI. 19g. 
Kager, Matthias. I. 226. 

Kartarius, Marius. III. 218. 
Kaufmann, Maria Angelika. II. 258, 
Kauperz, Johann Veit. II. 255. 

Keating, Georg. IX. 348. 

Kelertaler, Johann. I. 210. 


Keſſel, Theodor van. VI. 115, 
Kilian, Bartholomäus. I. 246. 
— — — Lucas. I. 240. 
— — — Philipp Andreas. I. 250. 
— — — Wolfgang. I. 245. 
Kirkal, Eduard. IX. 131. 
Klaß, Friedrich Chriſtian. II. 317. 
Klauber, Sebaſtian Ignaz. II. 357. 
Klengel, Johann Chriſtian. II. 515. 
Knapton, Georg. IX. 135. 
Knight, Carl. IX. 354. 
Kobell, Ferdinand. II. 247. 
— — — Heinrich. II. 252. 
— — — Wilhelm. II. 250. 
Koeck, S. Coeck. 
König, Anton Balthaſar. II. 47. 
Kohl, Clemens. II. 322. 
Koning, S. Coning. 
Konink, Solomon. VI. 51. 
Koogen oder Cooghen, Leonhard van. VI. 72. 
Kootwyck, S. Cootwyck. 
Kraft, Johann Ludwig. VI. 315. 
Kranach, S. Cranach. 
Krüger, Andreas Ludwig. II. 269. 
— — — S. Crüger. 
Krug, Lucas oder Ludwig. I. 145. 
Küffel, Johanna Sibylle. I. 305. 
— — — Matthäus. 1. 300. 
— — — Melchior. I. 302. 
Kunz, Carl. II. 386. 


La an, A. van der. VI. 304. 
Laar oder Laer, Peter von, gen. Bamboche. VI. 88, 
Lacroix, S. Croix. 


Ladmiral, S. Admiral. 
Lafreri, Anton. III. 170. 
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Lagrenée, S. Grense. 

Laireſſe, Gerhard. II. g. 
Lambert, Georg. IX. 170. 
Lamborn, P. S. IX. 18g. 
Lamsvelt, Johann. VI. 261. 
Lamsweerde, S. A. van. VI. 261. 
Landerer, Ferdinand. II. 326. 
Landry, Peter. VII. 241. 
Lanfranco, Johann. III. 303. 
Langlois, Johann. VII. 357, 
Larmeſſin, S. Armeſſin. 

Lasne, ©. Asne. 

Laſtmann, Niklaus, Petri genannt. V. 317. 
— — — Peter. V 316. 
Laulne, Stephan de. VII. 33. 
Launay, S. Delaunay und Mangejus. 
Laurent, Peter. VIII. 300. 5 
Laurin, Heinrich Friedrich. II. 345. 
Lautenſack, Hans Sebald. I. ıgr. 
— — — — Heinrich. I. 190. 
Lauwers, Conrad. VI. 134. 

— — — Riklaus. VI. 135. 
Lawrie, Robert. IX. 289. 

Lebas, S. Bas. 

Leeuw, Johann van der. VI. 283. 

— — Wilhelm van der. V. 372. 
Lefebure, S. Febre. 

Leiſebetten, S. Liſebetius. 
Lembke, Johann Philipp. I. 313. 
Lempereur, S. Empereur. 
Lenfant, S. Enfant. 

Lens, Bernard, der Ältere, IX. 05. 
— — Bernard, der Jüngere. IX. 128 
Kon, J. II. 388. 

Leonardis, Jakob. IV. 149. 
Leone, Wilhelm da. IV. 87. 

Leoni, Octavius. III. 30). 


Lepicier, S. Epicier. 
Lerpiniere, Daniel. IX. 371. 
Letellier, S. Tellier. 

Leu, Thomas de. VII. 65. 

Levesque, S. Evesque. 

Leybold, Johann Friedrich. II. 344. 
Leyden, Lucas van. V. 38. 
Leyſebetten, ©. Liſebetius. 
Liart, Matthäus. IX. 280. N 
Lienard, Johann Baptiſt. VIII. 323. 
Ligthfoot, Wilhelm. IX. 8. 

Ling ée, Carl Ludwig. VIII. 333. 


— — — Thereſia Eleonora, geb. Hemery. VIII. 3313 


Lingelbach, Johann. I. 305. 

Linſac, Claudius Dominik. VIII. 325. 

Liotard, Johann Michael. II. 87. 

— — Johann Stephan. II. 85. 

Lips, Johann Heinrich. II. 561. 

Liſebetius oder Leyſebetten, Peter van. VI. 76. 
Litteret, Claudius Anton. VIII. 260. 

Live, Angelus Laurenz de la, de Jully. VIII. 206. 
Livens, Johann. VI. 37. 

Lochon, Kenat. VII. 301. 

Lodge, Wilhelm. IX. 77. 

Loggan, David. IX. 63. 

Loir, Alexis. VII. 221. 

— — Niffaus. VII. 219. 

Loli, Laurenz. III. 351. 

Lombart, Peter. VII. 155. 

Lommelin, Adrian. VI. 200. 

Londerſeel, Ahaſſuerus. V. 185. 

— — — Johann. V. 249. 

Londonio, Franz. IV. 162. 

Longhi, Alexander. IV. 216. 

Longueil, Joſeph de. VIII. 266. 

Lorch oder Lorich, Melchior. I. 202. 

Lorenzini, Anton, Bruder Anton genannt. IV. gr. 
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Lorich, S. Lorch. 

Lorme, Margerithe Louiſe Amalie de, du Konferay, 
VIII. 227. 

Lorrain, Ludwig Joſeph le. VIII. 145. 

— — — S. Gelsée. 

Lorraine, Johann Baptiſt de. VIII. 270. 

Loutherbourg, Philipp Jakob. II. 195. 

Louys oder Loys, Johann. V. 375. 

Lowry, Wilſon. IX. 367. 

Lubienietzky, Theodor. II. 26. 

Lubin, Jakob. VII. 305. 

Luccheſini, S. Teſta. 

Luciani, Anton. IV. 134. 

Lucien, Johann Baptiſt. VIII. 3r2. 

Lucini, Anton Franz. IV. II. 

Lutma, Janus oder Johann, Vater und Sohn. VI. 30. 

Lutterel, Heinrich. IX. 85. 

Lutti, Benedikt. IV. 95. 

Lupken, Caſpar. VI. 258. 

— — Johann. VI. 256. 

Lyſons, Samuel. IX. 377. 


Maas oder Maes, Dirk oder Theodor. VI. 268. 
Mac duff, Archibald. IX. 356. 

Macé oder Macée, Carl. VII. 271. 
Machy, Peter Anton de. VIII. 193. 
Macret, Carl Franz Adrian. VIII. 337. 
Maennl, Jakob. II. 70. 

Maes, S. Maas. 

Maggi oder Magius, Johann. III. 281. 
Magliar, Andreas. IV. 127. 

Maillet, J. C. VIII. 331. 

Major, Iſaak. I. 251. 

= — Thomas. IX. 181. 

Maloeuvre, Peter. VIII. 274. 
Mallery, Carl de. V. 186. 


Malton, Thomas. IX. 34g. 


Mangejus, Margaretha Thereſia, geb. Delaunay. VIII. 
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Mansfeld, Johann Ernſt. II. 227. 
Mantegna, Andreas. III. 47. 
Mantuana, S. Ghiſi. 
Mantuano, S. Andreani, 
— — — S. Ghiſi. 
Maratti, Carl. IV. 45. 
Marcenay de Ghuy, Anton. VIII. 199. 
Marchi, Joſeph. IX. 323. 
Marcolini, Franz. III. 147. 
Marcuard, Robert. IX. 365. 
Mariette, Johann. VII. 371. 
— — — Peter Johann. VII. 373. 
Narillier, Clemens Peter. VIII. 206, 
Mark, Quirin. II. 326. 
Marlie, Renata Eliſabeth. VIII. ga. 
Marot, Daniel. VIII. 112. 
— — Johann. VIII. III. 
Marſhall, Wilhelm. IX. 48, 
Martin, David. IX. 248. 
Martini, Peter Anton. IV. 232. 
Maſon, Jakob. IX. 166. 
Masquelier, Ludwig Joſeph. VIII. 332, 
Maſſard, Johann. VIII. 550. 
Maſſé, Johann Baptiſt. VIII. 38. 
Maſſon, Anton. VII. 295. 
— — — Magdalena. VII. Zor,: 
Matham, Adrian. V. 234. 
— — — Jakob. V. 228. 
— — — Theodor. V. 232. 
Matſys, Met oder Metenſis, Cornelius. 
Matthieu, Johann. VIII. 322. 
Mattioli, Ludwig. IV. 86. 
Maucourt, Carl. VIII. 295. 
Mauperche, Heinrich, VII. 130, 
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Maurer, Chriſtoph. I. 21. 


Mazzuoli, Franz, genannt Parmeggiano. III. 


Mechau, Jakob. II. 292. 
Mechel, Chriſtian von. II. 221. 


Mecheln oder Meckenen, Iſrael van, Vater u. Sohn. 


Meil, Johann Wilhelm. II. 202. 
Melan, Claudius. VII. 114. 
Meldolla, S. Schiavone. 
Mellan, S. Melan. 
Mellini, Carl Dominik. IV. 246. 
Meloni, Franz Anton. IV. 103. 
Menageot, Robert. VIII. 317. 
Menken, Johann Heinrich. II. 378, 
Mercati, Johann Baptiſt. III. 322. 
Merian, Maria Sibylle. I. 261. 
— — — Matthäus. I. 255. 
Merigi, S. Amerigi. 
Met oder Metenſis, S. Matſys. 
refelli, S. Mitelli. 
Mettenleiter, J. M. II. 379. 
Meulen, S. Vermeulen. 
Meurs, Jakob van. VI. 225. 
Meyer, Conrad. I. 294. 
— L Felix. II. 24. 
Meyeringh, Albert. VI. 245. 
deyſſens, Cornelius. VI. 82. 
— — — oder Mytens', Johann. VI. 80. 
Micarino, S. Beccafumi. 
Michault, Georg. VIII. 554. 
Michel, Johann Baptiſt. VIII. 314. 
Middimann, Samuel. IX. 325. 
Miel, Johann. V. 366. 
Miger, Simon Carl. VIII. 317. 
Mignard, Niklaus. VII. 135. 
— — — Pßeter. VII. 136. 


Milet oder Mile, Johann Franz, genannt Franeisgue.“ 


VI. 233. 


Mire, Natalis le. VIII. 196. 
Mitelli oder Metelli, Auguſtin. III. 334. 


— — — — Joſeph Maria. III. 355. 
Mocetto oder Mocetus, Hieronymus. III. 54. 
55. 


Modena, Nicoletto da oder Niklaus von. III. 
Mogalli, Cosmus. IV. g7. 

— — — Niklaus. IV. 98. 

Moitte, F. A. VIII. 101. 

— — Peter Stephan. VIII. 18g. 

Mola, Johann Baptiſt. IV. 42. 

— — Peter Franz. IV. 40. 

Moles, Pascal Peter. IV. 241. 
Molinari, S. Mulinari. 

Molyn, Peter de. V. 384. 


Momper, Joſſe oder Jodocus de, Cervrugt genannt. 


V. 314. 
Monaco, Peter. IV. 220. 
Monnoyer, Johann Baptiſt. VII. 290. 
Montagna, Benedikt. III. 56. 
Montagnani, Paul. IV. 268. 
— — — — Peter Paul. IV. 270. 
Montagne, Matthäus. V. 390. 
— — — Niklaus. V. 391. 
Moojaert, Niklaus. V. 387. 
— — — S. Moyart. 
Moor, Carl de. VI. 27 r. 
Morace, E. II. 374. 
Moreau, Johann Michael, der Jüngere gen. 
— — — Ludwig. VIII. 155. 
coreelſen, Paul. V. 241. 
Morghen, Johann Elias. IV. 160. 
— — — Philipp. IV. 161. 
— — — Raphael. IV. 259. 
Morin, Johann. VII. 157. 
Moro, Johann Baptiſt d' Angeles del. III. 2%. 
Morris, Thomas. IX. 368. 
Moctimer, Johann Hamilton. IX. 253. 


VIII. 282. 
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Mosley, Carl. IX. 216. 

Mo ſyn, S. Mouzyn. ’ 
Moucheron, Iſaak. VI. 295. 

Mouchy, Martin de. VIII. 306. . 
Mouzyn oder Moſyn, Michael. VI. 224. 
Moyart, Chriſtian Ludwig. V. 589, 

— — — S. Moo jaert. 
Mopreau, Johann. VIII. 157 
Müller, Hermann. V. 235. 

— — Johann. V. 237. 

J. A. 17. 

— — — Johann Gotthard. II. 288. 

— — — Johann Sebaſtian. II. 155. 
Mulinari oder Molinari, Stephan. IV. 245. 
Munnickhuyſen, Johann. VI. 169. 
Murphy, Johann. IX. 337. 

Muſis, S. Venetus. 

Mytens, S. Meyſſens. 


a 


Nai wink, Heinrich. VI. 117. 
Ranteuil, Robert. VII. 245. 
Naſini, Joſeph Niklaus. IV. 85. 
Natalis, Michael. V. 338. 

Nathe, Chriſtoph. II. 327. 
Natoire, Earl. VIII. 97. 
Naugis, S. Regnault. 

Recker, Ludwig Gabriel, II. 367. 
Nee, Dionpfius. VIII. 240. 

Neefs, Jakob. VI. 220. 

Neve, Franz van. VI. 175. 
Newton, Jakob. IX. 512. 
Nicolet, Benedikt Alphons. II. 244. 
Nieulant, Wilhelm. V. 330. 
Nilſon, Johann Eſajas. II. 155. 
Nixon, I. 144. 
Nolin oder Nollin, Johann Baptiſt. VII. 376, 


Rolpe, Peter. V. 418. 

Ron, Richard Abbe de Saint. VIII. 22). 
Rooms, Remigius, gen. Zeemann. VI. 85. 
Norden, Johann. IX. 36. 

Morfini, Leonard, gen. Paraſole. III. 28 . 
— — — S. auch Paraſole. 

Nothnagel, Johann Andreas Benjamin. II. 190 
Novelli, „V. 86. 

Nutter, Wilhelm. IX. 375. 

Nutting, Joſeph. IX. gg. 


N efer, Adam Friedrich. II. 140 

Ogborne, Johann. IX. 364. 

Oliver, Johann. IX. 46. 

— — — Peter IX. . 

Onofriis, S. Honufris. 

Orizonte, S. Bloemen. 

Orley, Richard van. VI. 271. 

Orſolini, Carl. IV. 165. 

Ofſenbeck, Johann oder Joſſe. VI. 178. 

Oſtade, Adrian van. I. 290. 

Ottaviani, Johann. IV. 218. 

Oudengerde, S. Audengerde. 

Oudry, Johann Baptiſt. VIII. 53. 

„ Bonaventura, gen. Romulus. VI. 295. 
Ouvrier, Johann. VIII. 205. 

e Johanna Franzisca, Maria Johanna, Niklaus ua 

Peter. VIII. 202. 


Paas, S. Paſſe. 
Padovano, S. Avibus. 
Pagi, Johann Baptiſt. III. 228. 
Palma, Jakob, der Jüngere genannt. III. 226. 
Palmieri oder Palmerius, C. IV. 247. 
Panderen, Egbert van. VI. 110. 
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Papavoine, Julia. VIII. 349. 

Papillon, Johann. VII. 381. 

— — — Johann Baptiſt Michael. VII. 382. 
Paraſole, Hieronyma und Iſabella. III. 290. 
— — — S. Norſini. 

Parcellis oder Percellis, Johann. V. 355. 
Paris, Hieronymus. VIII. Zoo. 

Pariſet, D. P. VIII. 275. 

Parizeau, Philipp. VIII 276. 

Park, Thomas. IX. 387. 

Parker, Jakob. IX. 382. 

Parma, Baptiſt da, Parmenſis genannk. III. 207. 
Parmeggiano, S. Mazzuoli. 

Parrocel, Carl. VII. 353. 

— — — Joſeph. VII. 352. 

— — — Stephan. VIE 355. 

Pascalini, Johann Baptiſt. III. 326. 
Paſinelli, Laurenz. IV. 52. 

Pasquier, Johann Jakob. VIII. 268. 
Paſſari, S. Paſſeri. 

Paſſarotti, Bartholomäus. III. 217. 

Paſſe oder Paas, Criſpin de, der Alte. V. 105. 
— — Criſpin de, der Junge. V. 110. 

— — Magdalena de. V. 114. 

— — Simon de. V. 112. 

— — Wilhelm de. V. III. 

Paſſeri oder Paſſari, Bernhardin. III. 231. 
Paſtoroni, B. IV. 251. 

Patas, Johann Baptiſt. VIII. 298, 
Patavinus, S. Avibus. a 

Paton, Richard. IX. 190. 

Patour, Johann Auguſtin. VIII. 267. 
Pauelſen, Erich. II. 295. 

Pautre, Johann le. VII 157. 

— — Peter le. VII. 179. 

Paye, R. M. IX. 374. 

Payne, Johann. IX. 42. 


Pazzi, Peter Anton, IV. 206. 
Peacham, Heinrich, IX. 41. 
Peak, Jakob. IX. 282. 
Peins, S. Pens. 
Peiroleri, Peter. IV. 244. 
Pelham, Peter. IX. 110. 
Pellegrini, Dominicus, gen. Tibaldi. III. 229. 
Pelletier, Johann. VIII. 267. 
Penni, Lucas. III. 145. 
Pens, Penz oder Peins, Gregor Georg. I. 138. 
Penzel, Johann. II. 339. 
Perac, Stephan von. VII. 60, 
Percellis, S. Parcellis. 
Perelles, die. VII. 201. 
Perignon, Niklaus. VIII. 242. 
Perini, Joſeph. IV. 250. 
Perifin, Perrifin oder Perſinus, Jakob. VII. 57. 
Perrier, Franz. VII. 68. 

Perroneau, Johann Baptiſt. VIII. 241. 

Perſinus, ©. Periſin. 

Perugin, S. Scaramuccia. 

Perugino, S. Bartoli. 

Peruzzi, Balthaſar da Siena. III. 62. 

Peſareſe, S. Cantarini. 

Pesne, Johann. VII. 207. 

Pether, Wilhelm. IX. 234. 

Petit, Egidius Edmund. VIII. 84. 

Petit Radel, Ludwig Franz. VIII. 275. 

Petri, S. Laſtmann. 

Pfeiffer, Carl Hermann. II. 385. 

Pfenninger, Heinrich, II. 302. 

— — — Mathias. II. 242. 
Philippe, Peter. VI. 226. 
Phillips, Carl. IX. 242. 
Picart, Bernhard. VII. 276. 
— — Stephan, genannt le Romain. VII. 273. 
Pit ault, Peter, VIII. 31. 
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Picchianti, Johann Dominik. IV. roa. 
Piceini, Jakob. IV. 34. 

Piccioni, Matthäus. IV. 66. 

Pichler, Johann. II. 382. 

Picot, Victor Maria. VIII. 294. 
Piecquenot, Michael. VIII. 310. 
Pietri oder Pitri, Peter da. IV. 99. 
Pigné, Niklaus. VIII. 95. 

Pilaja, Paul. IV. 154. 

Pilſen, Franz. VI. 300. 

Pinault, MALE, 08%. 
Pine, Johann. IX. 140. 

Piraneſi, Franz. IV. 142. 

— — — Johann Baptiſt. IV. 140. 
— — — Laura. IV. 143. 

Pithau oder Pitau, Niklaus. VI. 202. VII. 287. 
Pitri, S. Piet ei. 

Pitteri, Johann Mare. IV. 136. 
Pittoni, Johann Baptiſt. IV. 127. 
Place, Franz. IX. 79. 

Playter, C. G. IX. 382. 

Ploos van Amſtel, Cornelius. VI. 324. 
Po, Peter del. III. 359. 

Podeſta, Andreas, IV. 50. 
Poelenburg, Cornelius, genannt Brus co oder Satyro. 


V. 336. 
Poilly, Franz. VII. 2ro. 
— — Johann Baptiſt von. VII. 216. 


„„ Rains, WAL, aLı, 

Poiſſon, S. Pompaddur. 

Polanſani oder Polanzani, Franz. IV. 133. 

Pollajuolo, Anton. III. 40. 

Pollard, Robert. IX. 338. 

Polydor, S. Glauber. 

Pompadour, Johanna Antoinette, Marquiſin von, geb. 
Poiſſon. VIII. 203. 

Ponce, Margaretha, geb. Hemery. VIII. 5. 


? 


— 


1 


Ponce, Niklaus. VIII. 307. 
Ponchel, S. Duponchel. 
Pond, Arthur. IX. 155. 
Pont oder Pontius, Paul du. V. 295. 
Pool, Mathias. VI. 206. 
Pooſt, S. Poſt. 
Popels, Johann. VI. 196. 
Porporati, IV. 238, 
Porro, Hieronymus. III. 186. 
Porta, Joſeph, genannt Salviati della Grafagnans, 
III. 2115 

Poſt oder Pooſt, Franz. VI. 146. 
Potter, Paul. VI. 149. 
Poulle au, . VIII. 326. 
Pouſſin, S. Dughet. 
Pozzi, Franz. IV. 256. 
Preisler, Georg Martin. II. 64. 
— — — Johann Georg. II. 69. 
— — — Johann Juſtinus. II. 64, 
— — — Johann Martin, II. 66. 
— — — Valentin Daniel. II. 6g. 
Prenner, Anton Joſeph. „ 
Preſtel, Johann Gottlieb oder Theophilus. 11. 254 
— — Maria Catharina, geb. Hoell. II. 259. 
Preſto, fa, S. Giordano. n 
Prevoſt, Benedikt Ludwig. VIII. 300. 
Prince, Johann Baptiſt le. VIII. 232. 
Procaceini, Andreas. IV. 101. 
— — — — Camillus. III. 229. 
— — — — Jaulius Cäſar. III. 231. 
Prou, Jakob. VII. 198. 
Pruneau, Natalis. VIII. 337. 
Punt, Johann. VI. 318. 
Purcell, Richard. IX. 285. 
Pye, Johann. IX. 511 
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Quarri, Regina Catharina, geb. Schoenecker. 
Quaſt, Peter. V. 420. 

Queboorn, Criſpin van den. V. 421. 
Quellinus, Erasmus. VI. 44. 

— — — Hubert. VI. 45. a 
Queverdo, Franz Maria Sfidor. VIII. 283, 
Quillart, Peter Anton. VIII. 146. 


Racine, Johann Baptiſt. VIII. 328. 

Radel, S. Petit. 

Rademacker, Abraham. VI. Jor. 

Radigues, Anton. VIII. 178. 

Ragot, Franz. VII. 338. 

Raimondi, S. Raymondi. 

Ranſonette, Niklaus. VIII. 338. 

Rafp, Carl Gottlob. II. 320. 

Ravenet, Simon. VIII. 135. 

— — — Simon Franz. VIII. 150. IX. 144. 
Ravenna oder Ravignano, Marcus de. III. 113, 
Raymond, Johann. VIII. 97. b f 
Raymondi, Mare Anton, Franzi genannt. III. 72. 
Read, Richard. IX. 353. 

Reading, Benjamin. IX. 353, 

Reboul, Maria Thereſia. VIII. 143. 

Reclam, Friedrich. II. 205. 

Regnault, Genoveva, geb. Naugis. VIII. 304. 
— — — Niklaus Franz. VIII. 304. 
Regneſſon, Niklaus. VII. 222. 

Rehberg, Friedrich. II. 342. 

Reinhard, Carl. II. 360. 

Rembrandt van Rhyn, Paul. VI. 5. 

Renard, Simon von St. André. VII. 165. 

Reni, Guido. III. 292. 

Renou, Ludwig. VIII. 340. 

Ribera, Joſeph, gen. Eſpagnoletto. III. 316, 
Ricci, Marcus. IV. 112. 


Richardſon, Jonathan. IX. 100. 
Riedel, Anton Heinrich. II. 201. 
— “ Johann Anton. II. 199. 
Rieter, Heinrich. II. 3og. 

Rig aud, Johann. VIII. 104. 
Riolat, S. Beau varlet. 
Rivalz, Anton. VIII. I. 

— — — Bartholomäus. VIII. 13. 
Robert, Hubert. VIII. 287. 

— — — Niklaus. VII. 89. 

— — — paul Ponce Anton von Sery. VIII. 31. 
— — — oder Rupert, Prinz. I. 298. 
Roberts, Jakob. IX. 202. 

Robertſon, Georg. IX. 384. 

Robetta oder Rubetta. III. 57. 

Robuſti, Jakob, gen. Tintoretto. III. 175. 
Rochman, S. Rogmann. 

Rode, Chriſtian Bernhard. II. 169. 

— — Johann Heinrich. II. 177. 

Rodermondt oder Rottermondt, M. V. ann 
Roettiers, Franz. VIII. 117. 

Rogers, Wilhelm. IX. 34. 

Rogman oder Rochman, Roland. V. 556. 
Romanet, Anton. VIII. 320. 

Romulus, S. Overbeck. 

Ronſeray, S. Lorme. 

Rooker, Eduard. IX. 175. 

Roos, Johann Heinrich. I. 307. 

— — Johann Melchior. I. 315. 

— — Joſeph. II. 187. 

— — Philipp, gen. Rofa de Tivoli, I. Sız. 
Roſa, Salvator. IV. 24. 

— — de Tivoli, S. Roos. 
Roſaſpina, Franz. IV. 263. 

Roſetti, Dominik. IV. 155. 
Rosmaesler, S. Roß maeßler. 

Roffi, Andreas. IV. 197, 
G g 
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Roſſi oder de Rubeis, Hieronymus, der ältere, IV. 71. 
„ — ( ( diermmuß, der jüngere. IV. 7. 
Roffigliani, S. Vicentino. 

Roßmaeßler, Johann Auguſt. II. 518, 

Rota, Martin, III. 183. 

Rotari, Peter Graf von. IV. 144. 

Rottermondt, S. Rodermondt. 

Roullet, Johann Ludwig. VII. 545, 

Rouſſeau, Jakob. VII. 236. 

— — — Johann Franz. VIII. 326 

Rouſſelet, Egidius. VII. 166. 

Rubeis, S. Roſſfi. 

Rubens, Peter Paul. V. 264. 

Rubetta, S. Robetta. 

Rugendas, Georg Philipp. II. 29. 

Rupert, S. Robert. 

Ruysdael, Jakob. VI. 20g. 

Ryckman, Niklaus. VI. 152. 

Ryder, Thomas. IX. 318. | 
Ryland, Wilhelm Wynne. IX. 243. N 
Ryn, S. Rembrandt. j 
Ryne, Johann van. IX. 178. 

Rysbraeck, Peter. VI. 274. 


Saechi, Carl. IV. 31. 

Sachtleeven, S. Zaftleeven. 

Sadeler, Egidius. V. 175. 

— — — Johann. V. 161. 

— — — Juſtus, Mare und Philipp. V. 185, 
— — — Raphael. V. 168. 

Saenredam', Johann. V. 242. 
Saftleeven, S. Zaftleeven. 

Sailliar, Lewis. IX. 336. 

Saint⸗ Aubin, S. Aubin. f 
Saint⸗Non, S. Non. 1 
Saiter oder Seuter, Johann Gottfried. II. 149. f 
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Salamanca, Anton. III. 169. a 
Salimbene, Ventura, gen. Bevilaqua. III. 240. 
Salomon, Bernard, gen. der kleine Bernard. VII. 52. 
Salviati, S. Porta. 

Saly, Jakob Franz. VIII. 179. 

Sandby, Paul. IX. 312. 

Sanders oder Sounders, Johann. IX. 375. 
Sandrart, Jakob von. I. 275. 

— — — Zcoachim von. I. 275. 

— — — Johann Jakob von. I. 277. 

— — — Suſanna Maria von. I. 278. 

Sanuto, Julius. III. 214. 

Sarrabat, Johann. VIII. 29. 

Satyro, S. Poelenburg. 

Savage, J. IX. 69. 

Savart, Peter. VIII. 327. 

Savary oder Save ry, Johann. V. Fur. 

Savry, Salomon. VI. 265. 

Saxyton, Chriſtoph. IX. 35. 

Scacciati, Andreas. IV. 242. 

Scaramuccia, Aloys oder Ludwig, Perugino genannk. 

IV. 32. 

Schäufelein oder Scheuffelein, Hans. I. 144. 
Scheindel, S. Scheyndel. 

Scheitz, Matthäus. II. 19. 

Schellenberg, Johann Rudolf. II. 245. 

Schenau oder Schönau, Johann Eleazar. II. 255, 
Schenk, Peter. VI. 253. 

Scheuffelein, S. Schäufelein. 

Scheyndel oder Scheindel, Georg Heinrich. V. 383. 
Schiaminoſi, S. Scia minoſi. 

Schiavone, Andreas, gen. Meldolla. III. 189. 
Schiavonetti, Ludwig. IV. 255. a 
Schidone, Bartholomäus. III. 250. 
Schley, Jakob van der. VI. 321. 
Schlicht, Abel. II. 341. 
Schlotterbeck, Ehriſtian Jakob. II. 347: 
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Schmidt, Georg Friedrich. II. 120, 

— — Johann Friedrich. II. 377. 

— S. Smith. 

Schmiths oder Schmitz, H. R. II. 354. 

Schmutzer, Andreas. II. 75. 

— - — Jakob. II. 58. 

— — — Johann Adam und Joſeph. II. 75. 

Schneyders, S. Sneyders. 

Schnorr, Johann Veit. II. 375. 

Schön, Martin. I. 95. 

Schönau, S. Schenau. 

Schönecker, S. Quarri. 

Schonfeld, Johann Heinrich. I. 288. 

Schoumann, Arthus. VI. 317. 

T Shumann, 

Schröder, Carl. II. 385. 

Schubert, Johann David. II. 370, 

Schütz, Carl. II. 304. * 

— — Chriſtian Georg. II. 151. 

Schule, Georg Ehrifiian. II. 374. 

Schulze, Johann Gottfried. II. 300. 

Schumann, Johann Gottlob. II. 372. 

— ͤͤ— S. Schon 

Schuppen, Peter van. VI. 227. 

Schurmann, Anna Maria. V. 434. 

Schut, Cornelius. V. 343. 

Schwaneburg, S. Swanebourg. 

Schwaneveldt, Hermann, gen. Hermann von Italien 
VI. 120. 

Schwarz, Carl Benjamin. II. 348. 

Schweikart, Johann Adam. II. 157. 

Sciaminoſi oder Schiaminoſi, Raphael. III. Zor. 

Scorodoomoff, Gabriel. IX. 524. 

Scotin, Gerard. VII. 339. 

— — Ludwig Gerard. VII. 340. 

Scott, Edmund. IX. 346. 

Sedelmeyer, Jeremias Jakob. II. 88. 


/ 


Sedgwicke, Wilhelm. IX. 347. 
Selma, Ferdinand. IV. 255. 
Semolco, S. Franco. 
Sergeant, Franz. VIII. 347. 
Sericus, S. Soye. 
Serwouters, Peter. V. 248. 

Sery, S. Robert. 

Seuter, S. Saiter. 

Sharp, Wilhelm. IX. 308. 

Sherwin, Johann Keyſe. IX. Zog. 

— — — Wilhelm. IX. 82. 

Sichem, Chrifioph van. V. 202. 

Siegen oder Sichem, Ludwig von. I. 297. 
Silveſter, S. Sylveſter. 

Simon, Johann. IX. 102. 

— — Peter VII. 29% 

— — peter, der Junge genannt. IX. 579. 
Simonet, Johann Baptiſt. VIII. 288, 
Simon neau, Carl. VII. 324. 

— — — Ludwig und Philipp. VII. 328. 
Sinzenich, Heinrich. II. 324. 

Sirani, Eliſabeth. III. 348. 

— — Johann Andreas, III. 346. 

Smith, Gabriel. IX. 201. 

— - of Chicheſter, Georg. IX. 231. 

— — Johann. IX. go. 

— L of Chicheſter, Johann. IX. 233. 

— L Johann Raphael. IX. 295. 

Snayers oder Sneyers, Heinrich. VI. 87. 
Sneyders, Franz. V. 302. 

Sole, Johann Joſeph del. IV. 75. 

Solis, Virgilius. I. 195. 

Somer, Johann van. VI. 260. 

— — Paul van. VI. 259. 

Sommerau, Ludwig. II. 305. 

Sompel oder Sompelen, Petex van. V. 370. 
Sorello, Michael. IV. 152. 
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Sornique, Dominik. VIII. 192. 
Soubeyran, Peter. VIII. 156. 
Soubleyras, S. Subleyras. 
Sounders, S. Sanders. 
Soutmann, Peter. V. 268. 
Soye, Sericus oder Sytius, Philipp de. V. 136. 
Spagnolet oder Spagnuolo, S. Creſpi. 
Sperling, Hieronymus. II. 55. 

Spierre, Franz. VII. 341. 

Spilmann, Heinrich. VI. 335, 
Spilsbury, Inigo. IX. 218. 

Spooner, Carl. IX. 189. 

Spruyt, Peter. VI. 322. 

Stalbent, Adrian. V. 315. 

Staren oder Stern, Dietrich oder Theodor dan. V. 67. 
Steen, Franz van den. V. 425. 

Steffanoni, Jakob Anton und Peter. III. 324. 
Stella, Anton Bouſſonet. VII. 253. 

— — Antonia Bouſſonet. VII. 236. N 
— — . Claudina Bouſſonet. VII. 234. 9 
— — Jakob. VII. rot. 

Stephanus, S. Laulne. 

Stern, S. Staren. 

Stimmer, Chriſtoph und Tobias. I. 211. 

Stock, Andreas. VI. 97. 

Stölzel, Chriſtian Friedrich. II. 313. 

Stoop, Dirik oder Theodor, VI. 64. 

— — Roderich. VI. 66. f 
Stoopendael, B. und Daniel. VI. 194. F 
Strada, Veſpaſian. III. 315. 

Strange, Robert. IX. ıgr, 

Streater, Robert. IX. 60. 

Strutt, Joſeph. IX. 317. 

Stubbs, Georg. IX. 269. 

— — Georg Townley. IX. 270. 

Sturt, Johann. IX. 94. 

Suavius, S. Sutermann. 


Subleyras, Peter. VIII. 87. 
Sueur, Euſtachſus. VII. 179. 

— — . Niklaus le. VIII. 57. 
Sulivan, Lucas. IX. 126. 
Surrugue, Ludwig. VIII. 76. 

— — — peter Ludwig. VIII. 78, 
Sutermann oder Suavius, Lambert. V. 83 
Suyderhoef, Jonas. V. 377. 
Swanebourg, Wilhelm. V. 255. 
Swanefeldt, S. Schwanefeldt. 
Swidde, Wilhelm. VI. 282. 
Sylveſtre, Iſrael. VII. 192. 
Sytius, S. Soye. 


T anie „Peter. VI. 312. 

Tard ieu, Jakob Niklaus. VIII. 22. 
— — — Riklaus Heinrich. VIII. 18. 
— — — peter Alexander. VIII. 25, 
— — — Peter Franz. VIII. 24. 
Taſſaert, Peter Joſeph. VI. 330. 
Tavernier, Melchior,. VII. GI. 
Taylor, Carl und Johann. IX. 234. 
— — Iſaak. IX. 233. 

Tellier, Carl Franz le. VIII. 329. 
Tempeſta, Anton. III. 242. 

Teniers, David, der Alte. V. 319. 

— — David, der Junge. V. 321. 
Terſan, S. Campion. 

Teſta, Johann Cäſar. IV. 16. 

eL — peter, Luchefini genannt. IV. 12. 
Teſtana, Johann Baptiſt und Joſeph. IV. 75. 
Teſtelin, Ludwig. VII. 172. 

Thaecker, Robert. IX. 67. 

The w, Robert. IX. 377. 

Thibouſt, Benedikt. VII. 376. 

Thiele, Johann Alexander II. GI. 
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Thomas, Johann. VI. 74. 
Thomaſſin, Heinrich Simon. VII. 318. 
— — — Philipp. VII. 632. 
Shomaffin, Simon. VII. 3:6, 
Thornhill, Sir Jakob. IX. 105. 
Thulden, Theodor van. VI. 4). 
Thurneiſen oder Thourneiſen, Johann Jakob. 
Tibaldi, S. Pellegrini. 

Tiepolo, Johann Baptiſt. IV. 150. 

— — — Johann Dominik. IV. 

— — — Laurenz. IV. 135. 

Tillard, Johann Baptiſt. VIII. 278; 
Tinti, Camillus. IV. 222. 

— — Laurenz. IV. 58. 

Tintoret, S. Robuſti. 

Tiſchbein, Johann Heinrich, der ältere. II. 158. 
— — — Johann Heinrich, der jüngere. II. 167. 
Titian, S. Vecelli. 5 
Toloſano, S. Baron. 

Tomkins, P. W. IX. 351. 

Toms, W. H. IX. 180. 

Torbido, S. Moro. 

Torelli, Stephan. IV. 130. 

Torre, Flaminius. IV. 59. 

Tortebat, Franz. VII. 110. 
Tournier, M. G. VII. 555. 
Townley, Carl. IX. 366. 
Traballeſi, Julian. IV. 184. 
Tremolliere, Peter Carl. VIII. 122. 
Trento, Anton da. III. 165. 

Troger, Paul. II. 62. 

Trooſt, Cornelius. VI. 310. 
Trouvain, Anton. VIII. io, 
Tropen, Johann van. VI. 75. 


u berti, ©. Farinato. 
u den, Lucas van. V. 357. 

Umbach, Jonas. I. 304. 

unger, Johann Friedrich Gottlieb. II. 119). 
Unger, Johann Georg. II. 118. 

uytenbroeck oder Wytenbroeck, Mofes. V. 883. 


7 


Vaeccari oder Vaccaro, Franz. IV. 59. 

PVaccelini, S. Vascellini. 

Vadder, Ludwig de. V. 206. 

Vaillant, Andreas. VI. 141. 

— — — Bernhard. VI. 140. 

— — . Is. 

Valdor, Johann. V. 341. 

Valée, S. Vallée. RR 

Balefio, Johann Ludwig. III. 277. 

Valk, Gerhard. VI. 167. 

Vallée oder Valése, Simon. VIII. 93. 

Vallet, Wilhelm, VII. 292. 

Vangeliſti, Vincenz. IV. 245. 

Vanni, Franz III. 278. u 

— — Johann Baptiſt. III. 281. und aus Verſehen auch 
III. 321. wo er vollſtändiger erſcheint. 

Varin, Carl Niklaus. VIII. 305. 

Vascellini, Cajetan. IV. 255. 

Vaſſeur, Johann Carl le. VIII. 257. 

Vaugham, Robert. IX. 51. ü 

— — — Wilhelm. IX. 52. 

Beau, Johann le. VIII. 261. 

Vecelli, Titian da Cadore. III. 58. 

Vecellio,, Cäſar. III. 210. ö 

Veen, Martin van, gen. von Hemskerk. V. 65. 

— — oder Venius, Gilbert oder Gisbert van. V. 212. 

Velde, Adrian van de. V. 362. 

— — Eſajas van de. V. 357. 

— — Johann van de. V. 358. 

Venenti, Julius Cäſar. III. 338. 

Wenetus , Auguſtin, gen, de Muſis. III. g8. 

Venius, S. Veen. 

Venturini, Johann Franz. IV. 37. 

Verbeeck oder Verbeeg, Philipp. V. 367. 

Verhelſt, Egidius. II. 256. 

Verkolie, Johann. VI. 262. 

r VL. 204. 

Bermeulen, Cornelius. VI. 235. 

Vernet, Joſeph. VIII. 152. 


h 
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Veronenſis, S. Caraglio. 

Veroneſe, S. Caliari. 

Verſchuring, Heinrich. VI. 177. 

Vertue, Georg. IX. 105, 

Vianen, Johann van. 

Vicentino, Baptiſt. III. 147. 5 \ 
— — — Johann Niklaus, gen. Rofſigliani. III. 168. 
. — — Niklaus, gen. Boldrini. III. 16). 
Victoria oder Vittoria, Vincenz. IV. 76. 
Vicus, Vico oder Vighi, Aeneas. III. 179. 
Vidal, Gerold. VIII. 290. wi BR. 
Viehl, Peter. VIII. 341. 

Bien, Joſeph Maria. VIII. 142. 

Vighi, S. Vicus. Y 

Vignon, Claudius. VII. 52. 

Villamena, Franz. III. 282. 

Vincentino, ſ. Vicentinb. 

Vinkeles, Reinier. VI. 332. 

Vinne, Johann van der. VI. 305. 

Vis pré, „ VIII. 242 ö 19055 
Visſcher, Claus oder Niklaus Johann. V. 416. 
—— ih Lommellus.. V. 30 

— — — Johann de. V. 408. 

— — — Lambert. V. 415. 

Vitalba, Johann. IV. 234. 

Vittoria, S. Victoria.“ 

Vitus, Dominik. III. 215. 

Vivares, Franz. IX. 17 5 

Vivier, Johann de oder du. VIII. 54. 
Vlieger, Simon. VI. 231. 

Vliet, Johann Georg van. VI. 55. ä 
Voeiriot oder Woeiriot, Peter. VII. 35. 
Voerſt, Robert de. V. 341. 4 
Voet, Alexander. VI. go. 

Vogel, Bernhard. II. 49. | 
Voiſard, Stephan Claudius. VIII. 310. 
Volpato, Johann. IV. 222. Ri 
Vorſtermann, J. Lucas, der Alte. V. 272 
„ eder unge Via; 
Vouillemont, Sebaſtian. VII. 206. 5 
Vopez, Niklaus Joſeph. VIII. 287. 
Vuibert oder Wibert, Remigius. VII. 134. 
Vytenbroeck, S. Uytenbroeck. 


Wael, Cornelius de, V. 349. 
Wagner, Joſeph. II. 94. 


1 


Walker, Anton. IX. 228. 
— — 2 Jakob. IX. 321. 
m. I 250, 
Wandelaar, Johann. VI. 306. 


Ward, Wilhelm. IX. 362. 


Watelet, Claudius Heinrich. VIII. 168. 


Waterloo, Anton. LI. 08. 


Watſon, Carolina. IX. 335, 
— — Jakob. IX 357. 


Aer — Thomas. IX. 328. 
Watteau, Anton. VIII. 45. 


Watterloo, S. Waterloo. 
Waumans, Conrad. VI. 229. 
Weirotter, Franz Edmund. II. 197. 


Weisbrod, Carl. II. 336. 
Weiſſe, Gotthelf Wilhelm. II. 321. 


Weſt, Carl. IX. 375. 
Weſterhout, Arnold van. VI. 289, 
White, Georg. IX. 75. ö 

— — Robert. IX. 71. 
Wibert, S. Vuibert. 9 
Wieringen, Cornelius. V. 386. 


Wierix oder Wiery, Anton. V. 152. 


— — — — — Hieronymus. V. 150, 
— — — — Johann. V. 147. 


Wilde, Franz und Maria de. VI. 305. 


Wille, Johann Georg. II. 132. 

— - Peter Alexander. II. 159. 
Williams Robert oder Rogers. IX. 13g. 
Wilſon, Benjamin. IX. 239. 
Winſtanley, Hamblet. IX. 127. 

Wit, Jakob de. VI. 30g. 


Witdoeck, Witdouc oder Withouc, Hans. 


Wocher, Marquard. II. 369. 


Woeiriot, S. Voeiriot. 


Wolfgang, Andreas Matthäus. I. 315, 
— — — Georg Andreas. I. 314. 
— — — Guſtav Andreas. I. 318. 
FP§7˙R2ꝙgM . = 1. 1.0 
Wolgemuth, Michael. I. 108. 
Wood, Johann. IX. 187. 

Woollet, Wilhelm. IX. 249. 
Worlidge, Thomas. IX. 140. 


Wortmann, Chriſtian Albert. II. 42. 


Wouvermanns, Philipp. VI. 123, 


Wrenk, Franz. II. 385. 


V. 435, 


444 


Wright, Inigo. IX. 209. 

Wyck, Thomas. VI. 267. 
Wyngaerde, Franz van den. VI. 84. 
Wytenbroeck, S. Uytenbroek. 


Moung, Jakob. IX. 380, 


Zaballi oder Zabelli, Anton. IV. 257. 
Zaftleeven oder Sachtleeven, Cornelius. VI. 54. 
— — x — — — Hermann. VI. 53 
Zagel, Zaſinger oder Zingg, Martin. I. 104. 
Zanetti, Anton Maria, der ältere. IV. 114. 

— L Anton Maria, der jüngere. IV. 116. 
Zarlatti, Joſeph. IV. 59. Ra 
Zaſinger, ©. Zagel,; 

Zeemann, S. Nooms. 

Zegers, Herkules. VI. 130. 

Zenobio, S. Carlevariis. 

Zilotti, Dominik Bernard. IV. 208. 

Zingg, Adrian. II. 211. 

— — S. Zagel. 33% 

Zocchi, Joſeph. IV. 209. 

— — S. Zucchi. 

Zuccarelli, Franz. IV. 139. 

Zucchi, Andreas. IV. 116. 

— L Franz. IV. 118. 

— — oder Zocchi, Joſeph. IV. 210. 

— — Laurenz. IV. 119. 5 

— — S. Zocchi. 

Zylvelt, Adam van. VI. a 


Alg ausgelaſſen zu berbeſſen: x 


Banc, Johann van der. VII. 358. 

Cantagallina, Remigius. III. 308. 

Fourdriniere, Peter IX. 178. 

Kraus, Georg Melchior. II. 168. 

— — Johann Ulrich. II. 18. 

Meer, Johann van der. VI. 190. 1 
Zu: Moro, Johann Baptiſt d' Angelo del. fs gen. Jie 
Ridinger, Johann Elias. II. 58. 1 
Rhyn, S. Rembrandt. 


